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Das schweizerische Bankwesen 
im Jahre 1939 

1. Oie Anlage der Bankstatistik 
In Anbetracht der reduzierten Zahl von Arbeitskräften, die den Banken 

infolge der Mobilisation der schweizerischen Armee zur Verfügung standen, 
wurde geprüft, ob nicht der Erhebungsbogen für die Bankstatistik 
wesentlich vereinfacht werden könnte. Da aber gerade in Kriegszeiten ein 
tieferer Einblick in die Bankenstruktur des Landes wertvoll ist, und zudem 
die Kontinuität der Angaben möglichst gewahrt werden sollte, wurde nur 
auf eine einzige Tabelle, auf die Gruppierung einiger Bilanzpositionen nach 
den Niederlassungen der Bank, verzichtet. Es hat allerdings dabei die 
Meinung, daß jene Angaben über die Spartätigkeit und die Hypothekar­ 
anlage in den Kantonen gelegentlich wieder einverlangt werden. 

Der Erhebungskreis erstreckt sich wie gewohnt auf die dem Banken­ 
gesetz unterstellten Institute. Im Anhang sind die in der Bankstatistik 
behandelten Banken, nach wirtschaftlichen Gruppen gegliedert, aufgeführt, 
unter Angabe der Rechtsform, der eigenen Mittel und der Bilanzsumme. 

Neu aufgenommen wurden neun Institute. 
Anzahl der Gruppe Kapital Reserven Bilanz- 
Institute summe 

Lokalbanken, Mittel- und in tausend Franken 

Kleinbanken: 
6 b) andere Banken 1 725 10 3234 
3 Sparkassen 53 615 
9 Zusammen 1725 63 3 849 

Aus der Bankstatistik ausgeschieden sind sieben Institute mit 
3,4 Millionen eigenen Mitteln und 8,2 Millionen Bilanzsumme. 

Die Sparkasse Berneck und die Spar- und Leihkasse Oberburg sind von 
den ,,andern Banken" zu den Bodenkreditbanken übertragen worden, 
weil über 60% ihrer Bilanzsumme aus inländischen Grundpfandforderungen 
bestehen und sie daher von der eidgenössischen Steuerverwaltung auf 
Grund der Stempelgesetzgebung als Bodenkreditanstalten anerkannt 
wurden. Diese beiden Institute weisen Ende 1939 1,7 Millionen eigene Mittel 
und 13,7 Millionen Bilanzsumme aus. 



II. Die Banken nach ihrem wirtsdiafilidien 
und redirlidren Charakter 

(Tabellen 1, 6-8) 

Ende 1939 gliedern sich die Institute nach ihrem wirtschaftlichen 
Charakter wie folgt. 

Bilanzsumme 
Gruppe 

Kantonalbanken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken: 

a) Bodenkreditbanken 
b) andere Banken 

in Millionen Franken in Prozenten 

7 866 44,39 
4 280 24,15 

Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

2 264 
1 307 
443 

1 561 

12,77 
7 ,38 
2,50 
8,81 

Zusammen 17 721 100 

Nach dem rechtlichen Charakter der Institute verteilen sich Ende 
1939 die fremden Gelder und die Bilanzsumme folgendermaßen. 

Fremde Gelder Bilanzsumme 
Gruppe in Millionen in in Millionen in 

Franken Prozenten Franken Prozenten 

Staatsinstitute 6 009 39,54 6 820 38,49 
Gemeindeinstitute 233 l,53 257 1,45 
Aktiengesellschaften 6 260 41,20 7 618 42,99 
Genossenschaften 2 335 15,:37 2 635 14,86 
Übrige Institute 359 2,:.)G 391 2,21 

Zusammen 15 196 100 17 721 100 

Der Anteil der Staats- und Gemeindeinstitute wird noch größer, 
wenn die Beteiligungen der öffentlich-rechtlichen Körperschaften mit­ 
berücksichtigt werden. In Betracht fallen sechs Banken mit Beteili­ 
gungen des Bundes oder von Kantonen (Schweizerische Volksbank, Credit 
Foncier Vaudois, Banque Cantonale Vaudoise, Zuger Kantonalbank, Hypo­ 
thekarkasse des Kantons Freiburg und Hypothekarkasse des Kantons 
Genf) und zwölf Sparkassen und drei Bodenkreditbanken mit Beteiligungen 
von Gemeinden. Rechnen wir diese zu den Staats- und Gemeindeinstituten 
hinzu, so kommen wir insgesamt zu 8 271 Millionen fremden Geldern und 
zu einer Bilanzsumme von 9 444 Millionen. Der staatliche und kommunale 
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Einfluß berührt somit 54,t,3% der fremden Gelder und 53,29% der Bilanz­ 
summe. 

Aus der Tabelle 7 geht hervor, daß von den 1040 in der Bankstatistik 
berücksichtigten Instituten - die Raiffeisenkassen sind dabei einzeln ge­ 
zählt - 598 eine Bilanzsumme bis zu einer Million und weitere 224 In­ 
stitute eine solche von 1-5 Millionen besitzen. Während somit der Anzahl 
nach die kleinen Banken stark überwiegen, erreicht betragsmäßig ihre Bilanz­ 
summe nur etwa 4 % der Bilanzsumme aller Banken. Eine Bilanzsumme 
von 100 Millionen und darüber weisen insgesamt 34 Institute auf (20 Kan­ 
tonalbanken, die 7 Großbanken, 6 Lokalbanken und 1 Sparkasse). In bezug 
auf die Größenordnung der schweizerischen Banken sind im Vergleich zum 
Vorjahr keine nennenswerten Verschiebungen eingetreten. 

Auch die Aufteilung der Banken nach der Höhe ihres Nominal­ 
kapitals zeigt im Vergleich zum Vorjahr keine Änderung von Belang. Nach 
Tabelle 8 besitzen von den 1 040 Instituten 87 kein eigenes Kapital; bei 
838 ist es kleiner als eine Million. Über ein Nominalkapital von 20 Millionen 
und darüber verfügen nur 19 Banken. 



III. Die BiJanz 
(Tabellen 1-3, 23 und 24) 

In den letzten drei Jahren veränderte sich die Bilanzsumme der ein­ 
zelnen Gruppen wie folgt. 

Bilanz. Veränderung der Bilanzsumme gegenüber Bilanz- 
Gruppe summe dem Vorjahr summe 

1936 1937 1938 1939 1939 

in Millionen Franken 

Kantonal banken 8 018 .L 245 - 117 -280 7 866 
Großbanken 4 600 - 62 -175 --- 207 4 280 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 3 611 ' 43 9 92 3 571 -:- 

Raiffeisenkassen 377 1 20 31 _L 15 443 
Sparkassen 1 474 T 47 52 12 1 561 

Zusammen 18 080 + 417 -200 -576 17 721 

Die Bilanzsumme der schweizerischen Banken war im letzten Jahrzehnt 
erheblichen Schwankungen unterworfen. Von ihrem Höchststand von 
21,8 Milliarden im Jahre 1930 fiel sie auf 17,6 Milliarden im Jahre 19:35. 
Während die Jahre 1936 und 1937 den Banken einen Bilanzzuwachs im 
Ausmaß von annähernd einer Milliarde brachten, ist seither wieder eine 
Rückbildung um 776 Millionen erfolgt. Von der Bilanzabnahme im Berichts­ 
jahr um 576 Millionen entfällt fast die Hälfte auf die Kantonalbanken. 
Eine wesentliche Bilanzverminderung verzeichnen ferner die Großbanken 
und, im Gegensatz zum Vorjahr, auch die Lokalbanken. Einzig die 
Raiffeisenkassen vermochten ihre Bilanzsumme auszuweiten. 

Die Entwicklung der Bilanzsumme der Kantonalbanken und Großbanken 
verlief 1939 ähnlich wie im Vorjahr. Einer Abnahme in den ersten drei 
Quartalen folgte ein Ansteigen im letzten Vierteljahr. 

Zeitraum 
Veränderung der Bilanzsumme 

Kantorialbankon Großbanken 
1938 Hl3fl 1938 193() 

in Millionen Franken 

1. Quartal 84 - 116 -- 2 -147 
., - 57 -133 --- 156 - 99 ,:..;. 

') - 96 77 -104 -- 121 u. 

4. 70 -L 46 1 87 --i-- 160 
' 

Zusammen -117 -280 -175 -207 
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Die nachstehende Tabelle gibt in gewohnter Weise einen Gesamtüber­ 
blick über die Veränderung der wichtigsten Bilanzpositionen in den letzten 
drei Jahren. 

Bilanzposition 

Passiven 

Eigene Mittel 
Fremde Gelder 
Tratten und Akzepte 

Aktiven 

Kasse, Giroguthaben und Coupons 
Bankende bitoren 
Wechsel 
Kontokorrentdebitoren 
Feste Vorschüsse und Darlehen 
Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an 
öffentlich-rechtliche Körperschaften 

Hypothekaranlagen 
Wertschriften und dauernde Beteiligungen 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
1937 1938 1939 

in Millionen Franken 

16 
+438 

5 

7 
-208 
- 12 

13 
-526 
- 2 

+324 + 61 -859 
+184 -134 +165 
+ 47 - 98 +213 
-133 -122 - 45 
-166 - 56 -112 

10 - 21 - 19 
+ 96 +104 + 90 
+169 + 40 + 18 

Die Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen (Kautionen) erreichten Ende 
1939 268 (Vorjahr 250) Millionen (Tabelle 5). Die eigenen Indossaments­ 
verpflichtungen aus Rediskontierungen beliefen sich auf 29 (53) Millionen. 



IV. Die Passivkapitalien 

1. Die eigenen ;\ litte! 
(Tabellen 1-4, 8-11) 

Das N ominalka pi t a l aller Banken beträgt Ende 1939 1494 Millionen; 
an erster Stelle stehen die Kantonalbanken mit (310 Millionen und an zweiter 
die Großbanken mit 523 Millionen. Auf diese beiden Gruppen entfallen 
somit mehr als drei Viertel des gesamten Nominalkapitals der Banken. Im 
Jahre 1939 ist eine Verminderung des Nominalkapitals um 18 Millionen 
eingetreten; davon betreffen 6 Millionen Kapitalrückzahlungen, die wegen 
Bilanzverminderungen vorgenommen wurden. Die übrigen 12 Millionen 
stehen mit Sanierungen von Instituten im Zusammenhang. 

Die Reserven sind mit 613 Millionen gegenüber dem Vorjahr kaum 
verändert. Zuweisungen aus dem Jahreserträgnis in der Höhe von 15 Mil­ 
lionen stehen Entnahmen für Abschreibungen im Ausmaß von 13 Millionen 
gegenüber. 

Mit Einschluß des Saldovortrages machen die Reserven 41,93 (Vorjahr 
41,39) % des Nominalkapitals aus. 

2. Die fremden Gelder 

(Tabellen 1-4, 6, 11-21) 

In den letzten drei Jahren veränderten sich die fremden Gelder wie folgt. 

Gruppe 

Fremde Gelder 
Veränderung gegen- 
über dem Vorjahr Bestand 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, lVIittel- 

und Kleinbanken 
Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

Zusammen 

1937 1938 1939 1939 1939 
in Millionen Franken in Prozenten 

+213 -121 -281 6 901 45,41 
133 -173 -179 3 412 22,45 

+ 34 + 14 70 3 030 19,94 
+ 19 + 29 + 14 417 2,75 

39 + 43 10 1 436 9,45 
__ ,, ____ ,, __ - 

+438 -208 -526 15 196 100 
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Es ist wohl verständlich, daß der Kriegsausbruch nicht spurlos an un­ 
seren Banken vorübergehen konnte. Die Abhebungen haben zwar in keinem 
Momente ein beunruhigendes Ausmaß angenommen. Die Tatsache, daß die 
Notenbank ihre Vorbereitungen für den Kriegsfall getroffen hatte und 
die Banken über eine weitgehende Liquidität verfügten, dürfte wesent­ 
lich zu der reibungslosen Abwicklung des Zahlungsverkehrs im August 1939 
beigetragen haben. Im übrigen war in der ersten Jahreshälfte der Ab­ 
bau der fremden Gelder von den Banken durch ihre Zinsfußpolitik noch 
gefördert worden. In Anbetracht der unsicheren Verhältnisse und ange­ 
sichts des abnehmenden Geschäftsverkehrs im internationalen Sektor 
hatten besonders die Großbanken kein Interesse an der Aufrechterhaltung 
eines hochverzinslichen Fremdgelderbestandes. Zum überwiegenden Teil 
dürfte zwar der Rückgang der fremden Gelder auf Rückzüge der inlän­ 
dischen und der ausländischen Kundschaft zurückzuführen sein. Wie schon 
im Vorjahr wurden den Banken auch Mittel entzogen zur Erhöhung der 
Kassenliquidität von Handel und Industrie, zum Ankauf von Waren, zur 
Anlegung von Notvorräten, und nicht zuletzt - und leider in erheblichem 
Ausmaße - für Hortungszwecke. Da und dort dürfte die Wirtschaft von 
ihren Reserven gezehrt haben. 

In der nachstehenden Übersicht zeigen wir die Auswirkungen des 
Kriegsausbruches auf den Fremdgelderbestand der Banken im Vergleich 
zu den Abhebungen beim sudetendeutschen Konflikt im September 1938. 
Die Feststellungen erfolgen auf Grund der Zwischenbilanzen der 27 Mit­ 
gliedbanken des Kantonalbankenverbandes, der 7 Großbanken und von 
9 Lokalbanken. Diese Institute verfügen über mehr als zwei Drittel der 
Bilanzsumme aller Banken. Berücksichtigt sind diejenigen Kundengelder, 
die von den Krisen jeweils am meisten berührt werden. 

Gruppen und Positionen 

Rückgang gegenüber dem Bestand vom 
vorhergehenden Monat 

September- August 
1938 1939 

in Millionen Franken 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken 

65,5 
68,5 
10,4 

- 43,1 
-128,0 

5,7 

Zusammen 144,4 -176,8 

Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht 
Kreditoren auf Zeit 
Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte 

Zusammen 

74,5 -114,1 
2,8 - 10,3 
67,1 - 52,4 

-144,4 -176,8 
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Der viel stärkere Rückgang bei den Großbanken einerseits und bei den 
Checkrechnungen und Kreditoren anderseits läßt darauf schließen, daß im 
August 1939 im Gegensatz zum September 1938 das Ausland besonders 
große Abzüge machte. 

Was die Abhebungen von Spar- und Depositenheften anbetrifft, so 
machten sie im August 1939 nur l,34% des Bestandes vom Vormonat 
aus gegen l,11 % im September 1938. 

In den vorstehenden Zahlen sind die Kassenobligationen nicht ein­ 
geschlossen, weil der Verfall der Titel nicht in Abhängigkeit zum betreffenden 
Zeitabschnitt steht. Dagegen ist eine allfällige Erneuerung der Titel oder 
der Neueingang von Obligationengeldern von den Zeitumständen abhängig. 
Im September 1938 betrug die Abnahme der Kassenobligationen 22 Mil­ 
lionen und im August 1939 33 Millionen. 

Im Berichtsjahr erfolgte eine weitere, jedoch nicht mehr starke Ver­ 
lagerung der Zeitgelder zu den Sichtgeldern (Tabelle 12). 

Prozentuale Verteilung der 
Bilanzposition fremden Gelder 

1930 1938 1939 
Bankenkreditoren 6,42 3,57 3,48 
Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht 12,us 16,28 16,94 
Spargelder, Depositen- und Einlagehefte 30, 72 39,64 40,35 

Zusammen 50,12 59,49 60,77 

Kreditoren auf Zeit 11,97 4,76 4,69 
Kassenobligationen und Obligationenanleihen 37,91 31,71 29,91 
Pfandbriefe - 4,04 4,63 

- -·····-····------. 

Zusammen 100 100 100 

Die Bankenkreditoren auf Sicht gingen um 57 Millionen auf 
432 Millionen zurück, während sich die andern Bankenkreditoren 
um 24 Millionen auf 97 Millionen erhöhten. 

Die Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht sind Ende 
1939 mit 2 573 Millionen um 14 l\lillionen höher als im Vorjahr. Im Verlauf 
des Jahres war diese Position erheblichen Schwankungen unterworfen. So 
ist sie bei den Großbanken in den ersten drei Quartalen um 118 Millionen 
zurückgegangen und im letzten Quartal um 176 Millionen angestiegen. 
Die Vermehrung beträgt somit bei den Großbanken 58 Millionen, während 
die Kantonalbanken um 28 Millionen und die Lokalbanken um 16 Millionen 
geringere Beträge aufweisen. 

Bei den Kreditoren auf Zeit ist ein Abbau um 35 Millionen auf 
713 Millionen eingetreten. Auch bei dieser Position verläuft die Bewegung 
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bei den Kantonalbanken und bei den Großbanken in entgegengesetzter 
Richtung, indem einer Zunahme um 19 Millionen bei den Kantonalbanken 
eine Abnahme um 49 Millionen bei den Großbanken gegenübersteht. Der 
Rückgang der Kreditoren auf Zeit bei den Großbanken wird von verschie­ 
denen Instituten mit Rückzügen ausländischer Guthaben und ferner mit 
der Abneigung gegen langfristige Bindungen begründet. 

Im Berichtsjahr verzeichnen die Spargelder, trotz Zinsgutschriften 
im Betrage von 138 Millionen, einen Rückgang um 53 Millionen auf 5 417 
Millionen. Im weiteren ist zu berücksichtigen, daß aus fälligen Kassenobli­ 
gationen 35 Millionen auf Sparheft einbezahlt, während nur 16 Millionen 
Spargelder zum Erwerb von Kassenobligationen des Institutes abgehoben 
wurden. Aus buchhaltungstechnischen Gründen sind nicht alle Banken in 
der Lage, über solche Umlagerungen von Geldern Aufschluß zu geben. 

Die Entwicklung der Spargelder verlief bei den einzelnen Gruppen in 
verschiedener Richtung. Spargelder 

Bestand Veränderung Bestand 
Gruppe 1937 1938 1939 1939 

Kantonalbanken 2 773 
Großbanken 158 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken: 

a) Bodenkreditbanken 670 
b) andere Banken 312 

Raiffeisenkassen 199 
Sparkassen 1 139 

Zusammen 5 251 

in Millionen Franken 
+ 73 -65 
+ 15 - 6 

2 781 
167 

+ 55 +16 
+ 2 -15 
+ 24 +16 
+ 50 + 1 

741 
299 
239 

1 190 

+219 -53 5 417 

Nach den Monatsbilanzen der Kantonalbanken zu schließen, fanden 
starke Rückzüge schon im Frühjahr nach dem Einmarsch der Deutschen 
in die Tschechoslowakei statt, dann aber besonders vor und nach dem 
Kriegsausbruch. In den beiden Monaten März und April verminderten sich 
die Spargelder der Kantonalbanken um 34 Millionen und in den Monaten 
August bis November um 82 Millionen. 

Die Abnahme der Spargelder bei den Großbanken ist fast ausschließlich 
darauf zurückzuführen, daß die Schweizerische Bankgesellschaft die in den 
Kantonen Aargau und Tessin noch ausstehenden Sparguthaben zurück­ 
bezahlt oder in Depositenhefte umgewandelt hat. 

Im allgemeinen haben die Banken im Herbst 1939 jeden gewünschten 
Betrag ausbezahlt. Nur verhältnismäßig wenige Institute scheinen von den 
in ihren Reglementen vorgesehenen Auszahlungsbeschränkungen Gebrauch 
gemacht zu haben. 

In fast allen Geschäftsberichten der Banken wird die Abnahme der Spar­ 
gelder damit begründet, daß Gelder benötigt oder verwendet wurden für die 
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Anlegung von Notvorräten in Lebensmitteln und andern Bedarfsartikeln, 
für Angsteinkäufe und auch für die Verstärkung der privaten Kassenhaltung. 
Da und dort wird auf die Verdiensteinbuße wegen der Mobilisation, auf die 
Verminderung des Volkseinkommens und auf das Nachlassen der Spar­ 
tätigkeit und der Kapitalbildung hingewiesen. Ferner wird der Meinung 
Ausdruck gegeben, daß infolge des niedrigen Zinsfußes der Anreiz zur Spar­ 
tätigkeit fehle. Die St. Gallische Kantonalbank unterstreicht die Konkurrenz 
der Versicherungsgesellschaften in der Ansammlung von Spargeldern, in­ 
dem sie erwähnt, daß im Jahre 1925 die Sparkasseneinlagen bei den Banken 
fast ;j Yzmal so groß waren wie das Deckungskapital der Versicherungs­ 
gesellschaften, während sie zehn Jahre später nur noch das Dreieinhalbfache 
erreichten. Im Jahre 192:-i betrug der Aufwand der schweizerischen Be­ 
völkerung für die Lebensversicherung 131 Millionen, 1938 dagegen 280 Mil­ 
lionen. Man wird kaum behaupten können, daß der Sparwille der schwei­ 
zerischen Bevölkerung zurückgegangen sei. Da und dort mag jedoch in­ 
folge der politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse die Sparfähigkeit 
nachgelassen haben. Aber im allgemeinen dürfte nur die Form des Sparens 
gewechselt haben. An Stelle des Sparheftes der Bank sind teilweise die 
Versicherungspolice, dann aber besonders die Vorratshaltung und leider 
auch die Banknote getreten. Die Steigerung des Notenumlaufes der Na­ 
tionalbank von 1 741 Millionen Ende Juli auf 2 024 Millionen Ende August 
und auf 2 082 Millionen Ende September deutet darauf hin, daß der Groß­ 
teil der den Banken entzogenen Mittel der Thesaurierung anheimfiel. 

Im übrigen geht aus der Statistik über die Bewegung der Sparein­ 
lagen die interessante Tatsache hervor, daß die Abnahme der Spargelder 
von den geringeren Einzahlungen und nicht von erhöhten Abhebungen 
herrührt. 

Gruppe 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- und 

Kleinbanken: 
a) Bodenkreditbanken 
b) andere Banken 

Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

Zusammen 

Spargelder 
Neue Einlagen 

1937 1938 1939 
Abhebungen 

1937 1938 1939 
in Millionen Franken 

768 
71 

654 
83 

509 
57 

680 
66 

654 
72 

642 
67 

150 171 131 134 137 141 
83 87 68 98 90 82 
46 60 53 41 42 44 

208 211 167 211 195 199 

1 326 1 266 985 1 230 1190 1 175 

Bei allen Banken zusammen waren die Abhebungen im Jahre 1939 um 
15 Millionen geringer als 1938 und um 55 Millionen kleiner als 1937. Auch 
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bei den einzelnen Gruppen sind die Abhebungen im Vergleich zu den beiden 
Vorjahren nicht wesentlich verschieden. Weit größer ist jedoch der Unter­ 
schied bei den neuen Einlagen. Gegenüber dem Vorjahr beträgt der Ausfall 
281 Millionen und gegenüber dem Jahr rn::n sogar 341 Millionen. In diesen 
Zahlen liegt wiederum ein Beweis dafür, daß die den Banken entzogenen 
Mittel den \Veg nicht zu ihnen zurück fanden. Instruktiv sind in dieser Be­ 
ziehung auch die Verhältniszahlen der Tabelle 14. Während die Abhebungen 
bei allen Banken zusammen 21,1,G des Bestandes am Jahresanfang aus­ 
machen gegen 22,(n% im Vorjahr, erreichen die Einzahlungen nur 18% 
gegen 24,11 % im Jahr 1938. Mit Ausnahme der Raiffeisenkassen sind die 
Abhebungen bei allen Gruppen prozentual größer als die Neueinlagen. 

Die Depositengelder verzeichnen im Berichtsjahr eine Abnahme um 
47 Millionen auf 715 Millionen. An dieser Abnahme haben die Großbanken 
mit 25 Millionen, die Lokalbanken mit 13 Millionen, die Kantonalbanken mit 
7 Millionen und die Sparkassen mit 2 Millionen teil. Wie bereits erwähnt 
wurde, fanden Umwandlungen von Spargeldern in Depositengelder statt. 
Nach den gemachten Angaben sind ferner 13 Millionen Einlagen aus dem 
Erlös zurückbezahlter Obligationen der betreffenden Institute gemacht 
worden, während 6 Millionen vom Depositenheft zum Erwerb von Kassen­ 
obligationen abgehoben wurden. 

Was die Bewegung der Depositengelder anbetrifft, so fällt der Vergleich 
mit dem Vorjahr noch drastischer aus als bei den Spargeldern. Bei allen 
Banken zusammen sind die Abhebungen um 41 Millionen, die Neueinlagen 
dagegen um 115 Millionen kleiner als 1938. In Prozenten des Bestandes 
am Jahresanfang machen die Abhebungen 63,is (71,14)% und die Neuein­ 
lagen 55,o4 (72, 10) % aus. Bei den Großbanken allein gingen die Abhebungen 
von 94,61% auf 8l,s1% und die Neueinlagen von 96,G7 auf 73,03% zurück. 

Die Zahl der Sparhefte hat wider Erwarten im Berichtsjahr noch weiter 
zugenommen, allerdings nur um 1 925 auf 3 876 524; dagegen ist die Zahl 
der Depositen- und Einlagehefte um 13 793 auf 383 624 zurückgegangen. 

Ende 1939 verteilten sich die Spar- und Depositenhefte wie folgt auf die 
einzelnen Gruppen. 

Gruppe Sparhefte Depositen- und Einlagehefte Zusammen 
Anzahl der Hefte 

Kantonal banken 1 907 979 59 694 1 967 673 
Großbanken 199 601 224 667 424 268 
Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken 780 349 88 572 868 921 
Raiffeisenkassen 222 872 6 390 229 262 
Sparkassen 765 723 4 301 770 024 

Zusammen 3 876 524 383 624 4 260 148 
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Das durchschnittliche Guthaben auf einem Sparheft fiel von 1 412 
auf 1 398 Franken, dasjenige auf einem Depositenheft von 1 925 auf 1 871 
Franken (Tabelle 13). 

Die Tabellen L5 und 21 enthalten ausführliche Angaben über die Ver­ 
zinsung der Spargelder. Wie aus der nachstehenden Zusammenfassung 
hervorgeht, waren Ende 1939 über 60% aller Spargelder zu 2 )'.2% und 
darunter verzinslich. 

Verzinsung der Spargelder 
Zinsfuß 1937 1938 1939 1937 1938 1939 

in Millionen Franken in Prozenten 

Unter 2 Yz % 254 516 662 4,84 9,43 12,22 

2Yz% 433 2 579 2 649 8,2,, 47,17 48,01 
2%% 147 992 906 2,s1 18,15 16,73 
30;, 3 037 1100 1 071 57,84 20,11 19, 79 10 

Über 3% 1 379 280 127 26,27 5,14 2,35 
-~----------- 

Zusammen 5 250 5 467 5 415 100 100 100 

Seit 1937 ist eine merkliche Verbilligung der Spargelder eingetreten. Die 
Entlastung der Banken kommt auch darin zum Ausdruck, daß die Zins­ 
gutschriften von 153 Millionen im Jahre 1937 auf 138 Millionen im Jahre 
1939 zurückgingen, wobei der Spargelderbestand 1939 höher war als 1937. 

Bei allen Banken zusammen stellt sich Ende 1939 die durchschnittliche 
Verzinsung der Spargelder auf 2,00% gegen 2,s1,% 1938 und 2,nDo/o 1937. 
Im Vergleich zum Vorjahr ist mit Ausnahme der Großbanken die Verzinsung 
bei allen Gruppen eine Kleinigkeit tiefer. In der ersten Jahreshälfte wurde 
noch da und dort der Zinsfuß für Spargelder herabgesetzt. Später fanden 
nur ausnahmsweise Erhöhungen statt. 

Auch der Zinsfuß für Depositen- und Einlagehefte ist nach 
Tabelle 21 Ende 1939 niedriger als im Vorjahr. Bei allen Banken zusammen 
beträgt die durchschnittliche Verzinsung 2,26% gegen 2,4s°/o. 

Während in der ersten Jahreshälfte die Banken den Abbau der Kassen­ 
o b l i g a t i o n e n zum Teil noch förderten, da es ihnen an geeigneten Anlage­ 
möglichkeiten fehlte, mußten sie später unter dem Einfluß der zunehmenden 
politischen Spannung auf die Erhaltung ihres Obligationenbestandes be­ 
dacht sein. Sie suchten dem Abfluß zu wehren durch Verzicht auf Kündi­ 
gungen, durch Verkürzung der Laufzeit und schließlich durch Erhöhung des 
Zinsfußes. 

Mit 3 956 Millionen sind die Kassenobligationen der Banken Ende 1939 
erstmals wieder seit 1!)24 unter den Betrag von 4 Milliarden gesunken, nach­ 
dem sie 1931 einen Stand von 6 Milliarden erreicht hatten. In den letzten 



- 17 - 

drei Jahren sind im Bestand der Kassenobligationen bei allen Banken zu­ 
sammen und bei den drei wichtigsten in Betracht fallenden Gruppen 
folgende Änderungen eingetreten. 

Veränderung gegenüber 
dem Vorjahr 

1937 1938 193[) 
in Millionen Franken 

Bestand 
1939 

Alle Banken zusammen -149 -409 -39G 

Davon: 
Kantonal banken - 57 -255 -224 
Großbanken G5 - 90 82 
Lokalbanken 38 - 58 - 70 

3 95G 

2 07,\ 
G2G 
973 

In den letzten drei Jahren haben somit die Kassenobligationen bei allen 
Banken zusammen um annähernd eine lYiilliarde abgenommen. Nur für 
einen geringen Teil dürften Umlagerungen auf andere Konti vorgenommen 
worden sein. Erhebliche Beträge dienten zweifellos der verstärkten Kassen­ 
haltung und der Thesaurierung. Die den Banken entzogenen Mittel dürf­ 
ten ferner Verwendung gefunde~1 haben zur Anlegung von Warenvorräten, 
zu Investitionen im Geschäftsbetrieb, schließlich auch zum Ankauf von 
Liegenschaften oder zum Erwerb von in- und ausländischen Effekten. 

Nach der Statistik über die Laufzeit der Obligationen waren 1939 
1 097 Millionen kündbar oder fällig. Der Abgang an Obliga.tionengeldern 
macht 3G% des zum Verfall gelangten Betrages aus. Auch wenn diese Zahlen 
nicht ohne Vorbehalt miteinander in Beziehung gebracht werden können, 
so gibt die Verhältniszahl doch ein ungefähres Bild darüber, in welchem Aus­ 
maß von der Möglichkeit des Rückzuges von Obligationengeldern Gebrauch 
gemacht wurde. Da die im Portefeuille der Banken liegenden Kassenobli­ 
gationen einen wesentlichen Rückgang aufweisen (Tabelle 31), ist anzu­ 
nehmen, daß namentlich die Banken fällige Kassenobligationen anderer 
Institute einkassierten. 

Von den festen Anleihen haben die Banken 4G Millionen dem Markte 
zurückbezahlt. Zur Emission gelangten zwei Anleihen im Nominalbetrage 
von 25 Millionen; in beiden Fällen handelte es sich jedoch nur um Kon­ 
versionen. Die festen Anleihen belaufen sich daher noch auf 588 lYiillionen 
gegen G:34 lYiillionen am Ende des Vorjahres. 

Wie bereits erwähnt, haben die Banken, um dem Abfluß von Geldern zu 
begegnen, auch den Zinsfuß für Kassenobligationen hinaufgesetzt. 
So beträgt die durchschnittliche Verzinsung neuer Obligationengelder bei 
den 12 wichtigsten Kantonalbanken Ende 1939 3,s2% gegen 2,11% Ende 
1938. Aber trotz der fast auf der ganzen Linie vorgenommenen Erhöhung 

2 
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des Zinsfußes für neue Gelder - die Nationalbank hat in 123 Fällen zur 
Zinsfußerhöhung von Kassenobligationen Stellung nehmen müssen - ist 
die durchschnittliche Verzinsung der Bestände von 3,64 auf 3,46 % zu­ 
rückgegangen. Im Berichtsjahr konnten eben noch größere Beträge herab­ 
konvertiert werden, indem sich die Fälligkeiten zum großen Teil auf hoch­ 
verzinsliche Gelder bezogen. Auch bei den festen Anleihen ist zufolge Rück­ 
zahlung bzw. Konvertierung höher verzinslicher Titel die durchschnittliche 
Verzinsung von 3,96% auf 3,s1 % gesunken. 

In den Geschäftsberichten und auch in den an die Nationalbank auf 
Grund des Bankengesetzes gerichteten Gesuchen um Begutachtung von 
Zinsfußerhöhungen wurde vielfach die Hinaufäetzung mit der höheren 
Rendite der Staatsanleihen begründet. Nach den Äußerungen der Banken 
scheinen in der Tat die günstigeren Bedingungen für Konversionen den Ab­ 
fluß von Geldern verlangsamt zu haben. Auch wenn es keinem Zweifel 
unterliegen kann, daß auf die Dauer die Lage des Kapitalmarktes oder, ge­ 
nauer gesagt, die Rendite der Staatsanleihen die Gestaltung der Obligatio­ 
nengelcler der Banken beeinflußt, so muß doch immer wieder auf den Unter­ 
schied zwischen der kurzfristigen Bankobligation und den Kursschwan­ 
kungen unterliegenden Staatswerten hingewiesen werden. Der Charakter 
dieser beiden Anlagen ist grundverschieden. 

In der folgenden Tabelle wurde an Hand der Monatsbilanzen der Kanto­ 
nalbanken festzustellen versucht, ob zwischen der Bewegung der Obliga­ 
tionengelder und der Gestaltung des Zinsfußes ein Zusammenhang ermittelt 
werden kann. 

Mo nat 
l!l3!J 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

Verä.ndernnu Durchschnit t - )la.rge zwischen 
der Kassen- lieber Zinssatz Rendite dem Zinssatz für 
o bligationen für neue Kassen- von 12 Staats- Kasseno bligatio- 
bei allen o bligationen nen und der Ren- 
Kantonal- bei 12 anleihen dite der Staats- 
banken Kantonal banken anleihen 

Mill. Fr. O/o °!o 0/o 

-16,6 2,83 3,30 0,47 
-15,8 2,s:i 3,12 0,29 

27,9 2,s:i 3/±8 0,65 
-25,8 2,SG 3,G2 0,76 
-18,3 2,HO 3/1:l 0,53 
- 7,6 2,92 3,52 0,60 
-10,0 2,9:J 3,51 0,58 
-18,1 2,H1:1: 3,s1, 0,90 
-28,5 3,:n 4,44 l,01 

-26,0 3,48 4,21 0,73 
-16,8 3,50 4,18 0,GS 
-12,3 3,52 4,25 0,73 
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Nach diesen Zahlenreihen zu schließen, steht der Abfluß der Obligationen­ 
gelder nicht in erster Linie mit der Rendite der Staatsanleihen im Zusam­ 
menhang. Die größten Abzüge fallen in die Perioden politischer Unruhe. Im 
übrigen war im Jahre 1938 die Verminderung der Kassenobligationen bei 
den Kantonalbanken noch größer als 1939, obschon im Jahresdurchschnitt 
1938 die Spanne zwischen dem Zinsfuß für neue Gelder und der Rendite der 
Staatsanleihen nur 0,21 % betrug. Die Gestaltung der Obligationengelder 
ist nicht nur durch das Verhalten der Gläubiger bestimmt; sie hängt auch 
davon ab, ob die Banken durch Verbesserung der Bedingungen Gelder an 
sich ziehen oder ob sie durch Herabsetzung des Zinsfußes und Verlänge­ 
rung der Laufzeit der Obligationen den Abfluß von Geldern begünstigen 
und den Zufluß neuer Gelder abbremsen wollen. 

Tabelle 20 gibt Aufschluß über die Laufzeit der Kassenobligationen. 
Diese konnte für einen Betrag von 3 830 Millionen oder für 97 % des ge­ 
samten Obligationenbestandes festgestellt werden. Von diesem Bestande 
werden fällig 

1940 
1941 
1942 

928 Millionen oder 
710 

24,23 % des Bestandes 
18,54% ,, 
22,01 °/0 „ 

Zusammen 

843 

2 481 
889 
460 

3 830 

1943-1944 
1945 und später 

Zusammen 

64,7so/o " 
23,21 % " 
12,01 % " 

100 % 
Die mittlere Laufzeit der jeweils am Jahresende ausstehenden Kassen­ 

obligationen betrug 1937 2 Jahre und 9 Monate, 1938 3 Jahre und 2 Monate 
und 1939 3 Jahre und 3 Monate. 

Um billige Gelder auf lange Frist zu erhalten, haben verschiedene 
Banken, auch wenn für sie kein direktes Bedürfnis vorlag, Pfandbrief­ 
darlehen aufgenommen. Bei allen Banken zusammen nahmen diese im 
Berichtsjahr um 68 Millionen auf 704 Millionen zu. Von der Vermehrung 
entfallen 42 Millionen auf die Kantonalbanken und 20 Millionen auf die 
Lokalbanken. Im Durchschnitt aller Banken machen die Pfandbriefdar­ 
lehen 7,u';/o der Hypothekaranlage aus gegen 7,2% im Vorjahr. 

Die Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken emittierte 
für 39 Millionen und die Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekar­ 
institute für 18 Millionen Pfandbriefe. Infolge von Rückzahlungen erhöhte 
sich der Betrag der ausstehenden Pfandbriefe auf Ende 1939 nur um 54 Mil­ 
lionen auf 692 Millionen. Soweit die Pfandbriefbank die Geldbedürfnisse 
ihrer Mitglieder nicht aus Emissionserlösen befriedigen konnte - die 
Differenz zwischen den ausgegebenen Pfandbriefen und den erteilten Pfand- 
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briefdarlehen beträgt 12 Millionen -, gewährte sie ihnen Faustpfand­ 
darlehen, die sie teils aus eigenen Mitteln, teils mit Geldern dritter 
Banken finanzierte. 

Die durchschnittliche Verzinsung der Pfandbriefe betrug 19;39 3, 63 % 
gegen 3,Gs% im Jahr 1938 und 3,s2% 1937. Der durchschnittliche Zinssatz 
für Pfandbriefdarlehen der Pfandbriefzentrale der Kantonalbanken er­ 
reichte 3, 12 % , derjenige der Pfandbriefbank der Hypothekarinstitute 
3,Do%, bei beiden Zentralen zusammen 3,so%. 

3. Die sonstigen Verpflichtungen 
(Tabellen 1-4) 

Die Checks und kurzfälligen Dispositionen belaufen sich auf 
37,3 (Vorjahr 35,1) Millionen. An dieser Position haben die Großbanken 
mit 34,5 (28,5) Millionen teil. 

Die Tratten und Akzepte figurieren mit 82,l (84,:3) Millionen in der 
Bilanz. Davon betreffen 60,9 Millionen die Großbanken, 13,6 Millionen die 
Kantonalbanken und 7 ,6 Millionen die Lokalbanken. Während einzelne 
Institute wegen des regeren Rernboursgeschäftes eine Zunahme aufweisen, 
hat unter anderen der Schweizerische Bankverein infolge des Rückganges 
des in London gepflegten Akzeptgeschäftes eine starke Abnahme zu ver­ 
zeichnen. Nach der V ollziehungsverordnung zum Bankengesetz ist in der 
Bilanz nur der buchmäßige Betrag der im Umlauf befindlichen Tratten und 
Akzepte einzustellen. Der Gesamtbetrag der ausgestellten Tratten und 
Akzepte beläuft sich auf 109,9 Millionen, wovon 84,3 Millionen auf die 
Großbanken entfallen. 

4. Das Verhältnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern 

(Tabellen 6 und 11) 

Die eigenen Mittel sind im Berichtsjahr um 14 Millionen auf 2 120 Mil­ 
lionen, die fremden Gelder um 527 Millionen auf 15 196 Millionen gesunken. 
Infolge der starkem Abnahme der fremden Gelder erhöhte sich das Ver­ 
hältnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern von 13,5, auf 13,n5 



V. Die Aküvkapitahen 
(Tabellen l, 22-31) 

Während im Jahre 1938 trotz der eingetretenen politischen Ereignisse 
die Kasse mit 1 701 Millionen am Jahresende höher war als Ende 1937, 
erfuhr sie im Berichtsjahr einen Abbau um 859 Millionen auf 842 Millionen. 

Kasse, Giro- und Postcheckguthaben 
Gruppe Bestand Veränderung Bestand 

1936 1937 1938 1939 1939 
in Millionen Franken 

Kantonal banken 297 +190 -42 -272 173 
Großbanken 898 79 +78 -517 538 
Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken 92 + 28 +15 - 45 90 
Raiffeisenkassen, Ver- 

band und Zentralkasse 5 + 3 + 2 1 9 
Sparkassen 23 + 24 + 9 24 32 

Zusammen 1 315 +324 +62 -859 842 

In erster Linie diente die Kasse zur Befriedigung der Geldrückzüge 
des Inlandes und Auslandes. Diese allein hätten jedoch, wie aus der folgenden 
Übersicht hervorgeht, die Kasse nicht in dem oben erwähnten Ausmaß 
beansprucht. 

Gruppe 
Veränderung der 

fremden Gelder Kasse 
in Millionen Franken 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
Raiffeisenkassen, Verband und Zentralkasse 
Sparkassen 

Zusammen 

-281 -272 
-179 -517 

70 - 45 
+ 14 - 1 

10 - 24 

-526 -859 

Diese Zahlen sind zwar nicht ohne weiteres vergleichbar, weil die Banken 
ihre Kasse nicht nur durch Beanspruchung der Notenbank oder der andern 
Banken äufnen können, sondern auch durch Liquidierung von Anlagen, 
besonders von Wertschriften. 

Ohne Zweifel wurde im Berichtsjahr die Kasse der Banken durch die 
erfolgten Abhebungen stark in Mitleidenschaft gezogen. Daneben aber 
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bestand auch die Möglichkeit vermehrter Investitionen. Es sei nur daran 
erinnert, daß Banken, die beim Noteninstitut über erhebliche Mittel ver­ 
fügten, im Mai für 120 Millionen und im Oktober für 200 Millionen Schatz­ 
scheine des Bundes übernahmen. 

Bemerkenswert ist der Vergleich der Kassenausgänge bei den Kantonal­ 
banken und Großbanken in den einzelnen Quartalen . 

. Abna.hme der Kasse der 
Kantonal- Groß- 
banken banken Zusammen 

1939 

1. Quartal 
2. 
3. 
4. 

in Mi ll io nen Franken 

Zusammen 

14 231 245 
153 122 ~ 275 
79 157 236 
26 ~ 7 33 

272 ~ 517 789 

Die größte Abnahme findet sich nicht im :3. Quartal, in das der Kriegs­ 
ausbruch fällt, sondern bei beiden Gruppen zusammen im 2. Quartal. 
Auffallend ist die geringe Einbuße im letzten Vierteljahr. 

Die weitgehende Beanspruchung der Kasse hat es mit sich gebracht, 
daß der Vorrat der Banken an Banknoten von 194 Millionen auf 171 Mil­ 
lionen abgenommen hat. In Anbetracht des stärkeren Abbaues der Giro­ 
gelder ist der Anteil der Banknoten am gesamten Kassenbestand von 
11,42% auf 20,4s% gestiegen. Ende 1939 machten also die Noten den fünf­ 
ten Teil der Kasse aus. Im Vergleich zum Vorjahr ist der Anteil der Bank­ 
noten an der Kasse bei allen Gruppen stark gestiegen. 

Banknoten 
Bestände Anteil am gesamten 

Gruppe Kassenbestand 
1937 1938 1939 1937 1938 193() 

in tausend Franken in Prozenten 

Kantonal banken 54 318 70 850 56 177 11,14 15,fJl 32,54 
Großbanken 68 717 80 627 72 783 7 ,03 7 ,64 13,54 
Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken: 
a) Bodenkreditbanken 11 303 11 371 13 117 20,52 20,45 40,o5 
b) andere Banken 17 293 19 024 18 155 26,78 23,96 31,77 

Raiffeisenkassen, Verband 
und Zentralkasse 3 717 4 078 4 808 47,26 42,31 55,01 

Sparkassen 7 217 8 325 7 284 15,38 14,74 22,39 
-------- .. ·--" -·-·· 

Zusammen 162 565 194 275 172 324 9,91 11,42 20,48 

Obwohl die Notenreserve der Banken im Vergleich zu den Giroguthaben 
da und dort reichlich hoch erscheint, ist der Anteil der in den Kassen der 
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Banken liegenden Noten an dem von der Nationalbank ausgewiesenen 
Notenumlauf von 11,o9% auf 8,41 % gesunken. Das will heißen, daß die der 
Nationalbank abgeforderten Noten nicht bei den Banken liegen blieben. 

Außer den Beständen der Banken an Banknoten sind noch die Höhe ihrer 
Giroguthaben bei der Notenbank bekannt. Nach Tabelle 2, Kolonne 4, 
belaufen sich diese auf 541 (Vorjahr 1 337) Millionen. Darin sind etwa 
50 Millionen Giroguthaben von Bankfirmen enthalten, die in der Bank­ 
statistik nicht berücksichtigt sind. 

Die Bankendehitoren auf Sicht haben sich um 142 Millionen auf 
794 Millionen und die andern Bankende bitoren um 23 Millionen auf 
202 Millionen erhöht. Einer Vermehrung der Bankendebitoren auf Sicht 
um 186 Millionen bei den Großbanken stehen Abnahmen bei allen andern 
Bankengruppen um 44 Millionen gegenüber. Bei der starken Zunahme 
bei den Großbanken dürfte es sich in der Hauptsache um die Umwandlung 
von in- und ausländischen Kundengeldern, die bisher auf Schweizerfranken 
lauteten, in fremde Währung handeln. Zum Teil steht die Erhöhung der 
Bankendebitoren mit der Bereitstellung von Devisen zur Finanzierung von 
Importen im Zusammenhang. Unter den anderen Bankendebitoren sind die 
Stillhaltekredite in Deutschland enthalten. Diese erfuhren im Berichtsjahr 
einen Abbau um 38 Millionen auf 202 Millionen. 

Das Wechselportefeuille, das im Jahr 1938 mit 632 Millionen einen 
seit Bestehen der Bankstatistik nie erreichten Tiefstand aufwies, zeigt im 
Berichtsjahr eine Ausweitung um 213 Millionen auf 845 Millionen. Bei den 
Großbanken ist eine Erhöhung um 195 Millionen auf 642 Millionen und bei 
den Kantonalbanken eine solche um 20 Millionen auf 150 Millionen einge­ 
treten. Da die Banken für insgesamt 320 Millionen Schatzscheine des Bundes 
übernahmen und diese wegen ihrer kurzfristigen Form wohl durchwegs unter 
Wechsel verbucht haben, ist anzunehmen, daß Großbanken ihr Ausland­ 
wechselportefeuille reduzierten. Während ein Teil der Institute von einer 
Belebung des Wechseldiskontgeschäftes spricht, beklagen andere nach wie 
vor den Mangel an kommerziellem Papier. Die Pflichtlagerhaltung hat zwei­ 
felsohne nicht nur der Notenbank, sondern in noch vermehrtem Maße den 
übrigen Banken Wechsel zugeführt. Infolge des zwischenstaatlichen 
Clearingverkehrs hat der Wechsel namentlich im Exportgeschäft an Be­ 
deutung eingebüßt. Auf Grund des Wechselstempels berechnet, macht 
der Wechselumsatz im Berichtsjahr 2,5 Milliarden aus gegen 2,6 Milliarden 
im Vorjahr. 

Die ungedeckten Kontokorrentdebitoren erhöhten sich um 
21 Millionen auf 306 Millionen, während die gedeckten Debitoren um 66 Mil­ 
lionen auf 1 764 Millionen abnahmen. 
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Von den Kontokorrentdebitoren sind 609 Millionen hypothekarisch 
gedeckt. Bei ungefähr einem Drittel der gedeckten Debitoren erfolgte also 
die Krediterteilung auf Grund der hypothekarischen Deckung, wobei sonstige 
weitere Deckungen, wie Bürgschaft oder Wertschriftenhinterlage, den 
Charakter von Zusatzdeckungen haben. 

In den Debitoren sind die Baukredite enthalten, über deren Umfang die 
Bankstatistik nicht Aufschluß zu geben vermag. Nach den Erhebungen des 
Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit wurden 1939 in den Ge­ 
meinden mit über 2 000 Einwohnern 3 017 (2 919) Gebäude erstellt mit 
8 997 (8 218) Wohnungen. Gegenüber dem Vorjahr ist somit eine leichte 
Erhöhung der Bautätigkeit festzustellen. Es ist dabei aber zu berücksich­ 
tigen - diese Tatsache ist für die Höhe der Baukredite am Jahresende nicht 
ohne Belang -, daß die Bautätigkeit im zweiten Halbjahr erheblich nach­ 
gelassen hatte und die Baubewilligungen im zweiten Halbjahr 1939 nur noch 
zwei Fünftel der Bewilligungen in der gleichen Zeit des Vorjahres ausmachten. 

Die ungedeckten Vorschüsse und Darlehen haben um 24 Millionen 
auf 62 Millionen und die gedeckten um 88 Millionen auf 1 177 Millionen ab­ 
genommen. Von den gedeckten Vorschüssen sind 729 Millionen hypo­ 
thekarisch gedeckt. 

Fassen wir die gesamten Debitoren zusammen, so ergeben sich für 
die letzten drei Jahre bei den einzelnen Gruppen folgende Veränderungen. 

Kontokorrentdebitoron 
und feste Vorschüsse zusammen 

Gruppe Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 
1937 1938 1939 

in Millionen Franken 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken 
Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

- 36 
-192 

54 
77 

69 
1 
l 

759 
70 
60 

,~~~~--~~ --------~~-------- 

3 308 Zusammen -29ü -178 -157 

Anteil am 
Gesarntbestand 

Bestand der Debitoren 
193!1 1939 

in Prozenten 

;35 
ü2 

I 047 
1 372 

31,65 
41,48 

28 
1 
1 

22,91, 
2,12 
l,81 

100 

Alle Gruppen verzeichnen 1939 wie in den Vorjahren Rückgänge der 
Debitoren. Dieses Ergebnis scheint zunächst nicht ohne weiteres erklärlich 
zu sein, indem die meisten Geschäftsberichte der Banken auf ein vermehrtes 
Kreditbedürfnis als Folge der stark erhöhten Importtätigkeit, der vermehr­ 
ten Lagerhaltung und der lebhafteren Beschäftigung in manchen Industrie­ 
zweigen hinweisen. Die Abnahme der Debitoren wird jedoch verständlich, 
wenn man die Zahlen über die Bautätigkeit im zweiten Halbjahr betrachtet. 
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Bei den Großbanken dürfte die Rückbildung weitgehend mit dem Abbau 
ausländischer Guthaben, namentlich auch von Forderungen in Ländern mit 
Transferbeschränkungen, im Zusammenhang sein. Von den sämtlichen 
Debitoren im Betrage von 3 308 Millionen sind 367 Millionen oder ll,11 % 
ungedeckt. Die Quote beträgt bei den Kantonalbanken 2,s1%, bei den an­ 
deren Banken 6,2ü% und bei den Großbanken 22,w,%. Die ungedeckten 
Debitoren fallen betragsmäßig nur bei den Großbanken ins Gewicht. 

Die Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an öffentlich­ 
rechtliche Körperschaften verzeichnen eine Abnahme um 19 Millionen 
auf 60[5 Millionen. Dieser Rückgang, der durch Verminderungen bei den 
Kantonalbanken und Großbanken entstanden ist, dürfte sich daraus er­ 
klären, daß auf Grund eines Entscheides der Eidgenössischen Bankenkom­ 
mission die Schuldbuchforderungen auf das Konto Wertschriften über­ 
tragen werden mußten. Da es sich hiebei um einen Betrag von 24 Millionen 
handelt, haben in Wirklichkeit die Vorschüsse an öffentlich-rechtliche 
Körperschaften zugenommen. Dies ist auch insofern erklärlich, als sich die 
finanzielle Lage der Kantone und Gemeinden im Jahre 1939 wieder ver­ 
schlechtert hat. Der Abschluß der Verwaltungsrechnungen der Kantone 
allein ist um etwa 10 Millionen ungünstiger als 1938. Die von den Kantonen 
und Gemeinden öffentlich aufgelegten Anleihen erreichten 1939 nur 57 Mil­ 
lionen gegen 237 Millionen im V orjahr ; die Neubeanspruchung des Marktes 
betrug i5 Millionen gegen 60 Millionen im Jahr 1938. 

Die Hypothekaranlage der Banken hat sich im Berichtsjahr um 
so (Vorjahr 104) Millionen auf 8 902 Millionen vergrößert. 

H ypothekaranlage 
Bestand Anteil am 

Gruppe 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr Gesamt- 

1937 1938 193() 193!) bestand 1939 
in Millionen Franken in Prozenten 

Kantonal banken 36 2 ai i5 034 56,55 
Großbanken + 13 + 32 + 5 372 4,18 
Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken + 40 + 38 22 2 060 23,11, 
Raiffeisenkassen + 7 + 18 + 16 273 3,07 
Sparkassen ' 0 + 18 16 1 163 13,0G 

' -·-----~~·- 

Zusammen T 96 +104 + 90 8 no2 100 

Das Hypothekargeschäft der Banken war in den letzten Jahren stär­ 
keren Schwankungen ausgesetzt. Während in den Jahren der Kapitalknapp­ 
heit, besonders 1935, der Schuldner mit Kündigungen rechnen mußte, 
hatten in den darauffolgenden Jahren der Geldflüssigkeit die Gläubiger sich 
gegen die "Wegnahme von Hypotheken zu wehren. Im Berichtsjahr änderten 
sich die Verhältnisse erneut. Im ersten Halbjahr machte sich zwar immer 
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noch die Konkurrenz anderer Geldgeber auf dem Hypothekarmarkt bemerk­ 
bar; mit der steigenden Rendite der Staatswerte verminderte sich jedoch 
diese Konkurrenz. Infolge der Verknappung der langfristigen Mittel sahen 
sich die Banken veranlaßt, in der Bewilligung neuer Schuldbriefdarlehen 
etwelche Zurückhaltung zu üben. Verschiedenen Instituten schien eine 
Zurückhaltung im Hypothekargeschäft auch aus wirtschaftlichen Er­ 
wägungen geboten. Die Hypothekaranlage gestaltete sich daher bei den 
einzelnen Instituten verschieden. Während ein Teil ihren Hypotheken­ 
bestand nicht zu wahren vermochte, konnte ein anderer Teil diesen 
wesentlich erhöhen. Da und dort mag die Zunahme allerdings nur 
buchmäßiger Natur sein, indem namentlich in der Innerschweiz auf "Wunsch 
des Schuldners Darlehen in die feste Form übergeführt wurden. Wenn die 
Vermehrung der Hypotheken nicht größer ausgefallen ist, so liegt ein Grund 
auch in der Amortisation der Schulden, besonders der N achgangshypotheken. 

Die Grundpfandforderungen innerhalb zwei Drittel des 
Verkehrswertes belaufen sich bei einem Hypothekenbestand (Anlagen 
und Vorschüsse gegen hypothekarische Deckung) von 9 198 Millionen auf 
8 283 Millionen, das sind 90%. 

Hypothekaranlagen 
Feste Vorschüsse und Dar­ 

lehen gegen hyp. Deckung 
Zusammen 

Grundpfandforderungen innerhalb Z\\8i Drittel 
des Verkehrswertes 

alle Banken Kantonal- Bodenkredit- Spar- 
zusarnmeri banken banken kassen 

in Prozenten des Gesamtbestandes 
!H,H D4,::u 84,54 D5,74 

Inländische Grundpfand­ 
forderungen 

71,1,7 

so,.« 
4\J,t,8 55,84 

82,:35 D5,s2 

Nach Tabelle 28 belaufen sich die Grundpfandforderungen mit ver­ 
traglicher Amortisationspflicht auf 4 014 Millionen bei einem Hypo­ 
thekenbestande von 9 198 Millionen. Das sind 43p, % gegen 44,51 % im Vor­ 
jahr. Eigentliche Amortisationshypotheken betreffen 2 029 Millionen oder 
22 % der inländischen Hypothekaranlage. 

Die durchschnittliche Verzinsung der Hypotheken stellte sich für 
alle Banken zusammen Ende 193\J auf 3,s:1% gegen 3,s,% im Vorjahr. 

Gruppe 
Durchschnittliche Verzinsung der Hypothekaranlagen 
1935 1930 1937 1938 1939 

in Prozenten 
Alle Banken zusammen 
Kantonal banken 
Bodenkreditbanken 
Raiffeisenkassen 1) 
Sparkassen 

4,20 4,,lO 4,14 3,87 3,83 
4,17 4,24 4,os 3,82 3,79 
4,30 4,t,6 4,24 3,no 3,91 

3,83 3,81 
4,uJ 4,21 4,oo 3,81 3, 78 

1) erstmals für das .Jahr HJ38 gerechnet. 
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Noch fast deutlicher kommt die seit 1936 eingetretene Verbilligung des 
Hypothekarkredites in den folgenden Zahlen zum Ausdruck. Ende 1936 
waren von der gesamten Hypothekaranlage der Banken 2,3 Milliarden zu 
4%, 3,1 Milliarden zu 4 % % und 2,9 Milliarden zu 4 Yz % und darüber ver­ 
zinslich. Ende 1939 waren von 8,8 Milliarden Hypotheken 6,9 Milliarden 
zu 3% % und darunter verzinslich, 1,1 Milliarden zu 4% und nur 0,8 Mil­ 
liarden zu über 4%. Das will heißen, daß Ende 1939 mehr als drei Viertel 
der im Besitz der Banken befindlichen Hypotheken zu 3% % und dar­ 
unter zu verzinsen waren. 

Im Berichtsjahr ließ nun die Verteuerung der fremden Gelder die Be­ 
fürchtung einer Steigerung des Hypothekarzinses aufkommen. In der Tat 
sahen sich gegen das Jahresende hin einige wenige Institute veranlaßt, den 
Zinsfuß für neue Hypotheken um % % zu erhöhen. Wie aber die obigen 
Zahlen dartun, ist Ende 1939 bei allen Bankengruppen die durchschnittliche 
Verzinsung der Hypothekarbestände noch etwas tiefer als am Ende des 
Vorjahres. Die Hoffnung auf eine weitere Verbilligung des Hypothekar­ 
kredites ist jedoch zufolge des auf dem Kapitalmarkt durch die Kriegs­ 
verhältnisse verursachten Umschwunges zunichte geworden. In den Ge­ 
schäftsberichten der Banken wird hervorgehoben, daß ein Hypothekarsatz 
von unter 4 % eine Ausnahme darstelle und eine Verzinsung von 4 % für 
erste Hypotheken für die Schuldner im allgemeinen durchaus tragbar sei. 
In der Tat gelangte in der Schweiz nur in den Jahren 1893 bis 1898 ein 
Hypothekarzins von unter 4% zur Anwendung. 

Die Banken begründen die Erhöhung des Hypothekarzinses mit der 
geringen Verdienstmarge, die das Hypothekargeschäft läßt. 

In den beiden letzten Jahren hatten die das Hypothekargeschäft pfle- 
genden Banken zu bezahlen ( am Jahresende) 

1938 Hl39 
o;o °!o 

für Spar- und Depositengelder 2,60 2,56 
für Kassen- und Anleihensobligationen 3, 70 3,51 
für Pfandbriefdarlehen 3,83 3,so 

im gewogenen Durchschnitt 3,13 3,02 

durchschnittlicher Hypothekarzins 3,87 3,83 

somit betrug die Marge 0,74 0,81 

Da die Verwaltungsausgaben der Banken einer Zinsbelastung von 0,51 % 
auf dem Fremdgelderbestand gleichkommen1), ergibt sich eine Gewinn­ 
marge im Jahre 1938 von 0,23% und 1939 von 0,30%. 

1) Vgl. die Berechnung in der Bankstatistik 1938, Seite 35. Für 1939 stellt sich der 
Unkostenfaktor ebenfalls auf 0,51 o;o. 
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Trotz ungünstiger Verhältnisse in der Landwirtschaft und in der Ho­ 
tellerie und der Mobilisierung der Armee war der Zinseingang im all­ 
gemeinen recht befriedigend. Mag er auch da und dort etwas schleppender 
geworden sein, so scheinen sich doch die Schuldner Mühe gegeben zu haben, 
ihren Verpflichtungen nachzukommen. Die Banken haben im übrigen auf 
die in ihren wirtschaftlichen Verhältnissen betroffenen Schuldner, ganz 
besonders Wehrmänner, durch Stundungen von Zinsen, Sistierungen von 
Terminzahlungen und den Erlaß von Verzugszinsen weitgehend Rücksicht 
genommen. 

Nach Tabelle 29 waren vorn Gesamtbetrag von 9 464 Millionen der in­ 
ländischen Hypothekaranlage die Zinsen von 680 (Vorjahr 668) Millionen, 
das sind 7,1 r, (7, 10) rückständig. Über ein ,Jahr sind die Zinsen von 200 Mil­ 
lionen oder von 2,11 % im Verzug. Berücksichtigt werden in dieser Statistik 
nur die seit mehr als drei Monaten verfallenen Beträge. 

Die W ertschriftenanlage erfuhr im Berichtsjahr eine Ausweitung 
um 19 Millionen auf 1 635 Millionen. Bei den Großbanken haben die Wert­ 
schriften um 51 Millionen zugenommen, bei den Kantonalbanken dagegen 
um 26 Millionen und bei den Lokalbanken um 9 Millionen abgenommen. 
Verschiedene Institute sahen sich infolge der Geldrückzüge zur Abstoßung 
von Wertschriften veranlaßt. Andere Institute haben Kursbesserungen 
benutzt, um Wertschriften zu veräußern. Die gesamten in der Bank­ 
statistik ausgewiesenen Wertschriftenanlagen aller Banken, mit Ein­ 
schluß der Nationalbank, der Pfandbriefzentralen und der Zentralkasse 
der Raiffeisenkassen, stellten sich auf 1 761 Millionen gegen 1 760 Millionen 
im Vorjahr. 

Welchen Einfluß die Kursgestaltung auf die Bewertung der Titel aus­ 
übte, mag an folgenden Zahlen gezeigt werden. Auf Grund der Kündbarkeit 
berechnet, betrug der Obligationenindex Ende U):38 140,32, am Jahresende 
1939 dagegen 104. Der Aktienindex sank von 190,tJ;""i auf Li2,69 und der 
Index ausländischer Obligationen ging von 6:3,48 auf 34,86 zurück. Es unter­ 
liegt keinem Zweifel, daß diese Kursrückgänge ganz erhebliche Abschrei­ 
bungen auf dem Wertschriftenportefeuille notwendig machten. Immerhin 
dürften nur verhältnismäßig wenige Institute von den im Bundesrats­ 
beschluß vom 27. Dezember 1939 geschaffenen Erleichterungen in bezug 
auf die Bewertung von Obligationen, Pfandbriefen und dauernden Betei­ 
ligungen Gebrauch gemacht haben. 

Von der Wertschriftenanlage der Banken in der Höhe von 1 635 Mil­ 
lionen sind 98 Millionen oder 5,ns';o ausländische Titel. Davon ent­ 
fallen 76 Millionen auf die Großbanken und 21 Millionen auf die Lokal­ 
banken. Die Anlage in ausländischen Aktien blieb sozusagen unverändert, 
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während bei den Obligationen, hauptsächlich infolge des Erwerbs kurz­ 
fristiger Obligationen der Vereinigten Staaten durch die neue Niederlassung 
des Schweizerischen Bankvereins in New York, eine Zunahme um 25 Mil­ 
lionen festzustellen ist. Im Berichtsjahr sind zwei ausländische Staats­ 
anleihen in der Schweiz aufgelegt worden, die jedoch beide nur der Kon­ 
version dienten. 

Von den schweizerischen Titeln im Betrage von 1 537 Millionen 
entfallen 1 396 Millionen oder rund 90% auf Obligationen. Gegenüber dem 
Vorjahr haben sich diese um 8 Millionen vermindert. 

Unter den schweizerischen Obligationen stehen die Anleihen 
des Bundes und der Bundesbahnen mit 442 Millionen an erster Stelle. Im 
Vergleich zu 19,38 wird die Anlage in diesen Titeln um 45 Millionen höher aus­ 
gewiesen. In dieser Zunahme sind für 24 Millionen Schuldbuchforderungen 
auf die 3 % Eidgenössische Wehranleihe und die 3 % Anleihe Schweizerische 
Bundesbahnen 1938 inbegriffen, die bisher unter den Kontokorrentvor­ 
schüssen und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften verbucht 
waren, und die nach dem auf den 30. Dezember 1939 in Kraft gesetzten 
Bundesgesetz über das eidgenössische Schuldbuch unter den Wertschriften 
zu figurieren haben. Der eigentliche Zuwachs der Banken an Titeln des 
Bundes und der Bundesbahnen beträgt daher nur 21 Millionen. 

Auf Ende 1939 waren folgende Forderungen der Banken im eid­ 
genössischen Schuldbuch eingetragen: Kantonal banken 4, 1 Millionen, 
Großbanken 5:3,9 Millionen, Lokalbanken 4,7 Millionen und Sparkassen 
0, 7 Millionen, insgesamt 63,4 Millionen. 

Die Bestände der Banken an Kantonsanleihen haben um 22 Millionen 
auf 264 Millionen, diejenigen an Gemeindeanleihen um 13 Millionen auf 
107 Millionen abgenommen. 

Wie wir bereits erwähnten, haben die Banken, die sich Betriebsmittel 
beschaffen mußten, fällig werdende Bankobligationen nicht konvertiert. 
Die Abnahme der im Portefeuille der Banken befindlichen Bankobliga­ 
tionen um 24 Millionen auf 368 Millionen ist daraus erklärlich. 

Von den insgesamt 692 Millionen ausgegebenen Pfandbriefen befinden 
sich 145 Millionen im Portefeuille der Banken. Gegenüber dem Vorjahr ist 
eine Zunahme um 13 Millionen eingetreten. Der Bund besitzt an Pfand­ 
briefen 135 Millionen. Die Lebensversicherungsgesellschaften wiesen Ende 
1938 40 Millionen aus. Bund, Banken und Versicherungsgesellschaften 
besitzen somit 46% der ausgegebenen Pfandbriefe. 

Die im Portefeuille der Banken liegenden schweizerischen Aktien 
haben um 2 Millionen auf 141 Millionen zugenommen. Einer Abnahme bei 
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den Großbanken um 2 Millionen steht eine Vermehrung um je 2 Millionen 
bei den Kantonalbanken und Lokalbanken gegenüber. Diese Zunahme 
hängt zum Teil mit der weitem Einzahlung auf das Aktienkapital der 
beiden Pfandbriefzentralen zusammen. 

Die Syndikatsbeteiligungen sind mit 42 Millionen gegenüber dem 
Vorjahr nur wenig verändert. 

Die Bankgebäude stehen mit 1.52 (Vorjahr 154) Millionen zu Buch 
und die nicht dem Geschäftsbetrieb dienenden Liegenschaften 
werden mit 103 (105) Millionen ausgewiesen. 

Die sonstigen Aktiven, die transitorische Buchungen, Zinsaus­ 
stände und Marchzinsen, den Saldo vom Verkehr der Hauptbank mit den 
Filialen, allfällige Verlustsaldi und die Bewertungsausfälle enthalten, be­ 
tragen 241 (Vorjahr 244) Millionen. 



VI. Die Liquidität 
(Tabelle 32) 

Von den gesamten Verbindlichkeiten aller Banken in der Höhe 
von 15 470 Millionen sind 4176 Millionen oder 26,5n% im Sinne der Voll­ 
ziehungsverordnung zum Bankengesetz kurzfristiger Natur. Die Quote 
steigt von 12,14% bei den Bodenkreditbanken auf 60,40% bei den Groß­ 
banken. 

In der Zusammensetzung der kurzfristigen Verbindlichkeiten 
(S. 82) ist gegenüber dem Vorjahr keine Änderung von Belang eingetreten. 
Sie verteilen sich wie folgt: Bankenkreditoren auf Sicht 11 %, Checkrech­ 
nungen und Kreditoren auf Sicht 61 %, Spareinlagen 20% und übrige kurz­ 
fristige Verbindlichkeiten 8 % . 

Die gemäß Art. 13 der Vollziehungsverordnung greifbaren Mittel 
(Kassa) belaufen sich auf 837 Millionen gegenüber 1 687 Millionen im Vor­ 
jahr. 

Die leicht verwertbaren Aktiven, die im Berichtsjahr um 352 
Millionen auf 2 952 Millionen zugenommen haben, setzen sich wie folgt 
zusammen. 

Leicht verwertbare Aktiven 
Bilanzposition 1938 193!) 1938 1939 

in Millionen Franken in Prozenten 
bei der Nationalbank diskontfähige 

Wechsel, Schatzscheine und Obli­ 
gationen 

bei der Nationalbank verpfändbare 
Obligationen, Schatzscheine und 
Wechsel 

Sichtguthaben auf Banken und in­ 
nert Monatsfrist fällige Guthaben 
auf Banken 

andere leicht verwertbare Aktiven 

314 346 12,10 11, 71 

1 336 1 533 51,36 51,93 

663 
287 

820 
253 

25,48 
11,0G 

27,78 
8,58 

Zusammen 2 600 2 952 100 100 

In absoluten Beträgen haben sich unter den leicht verwertbaren Aktiven 
infolge der Übernahme von insgesamt 320 Millionen Schatzscheinen des 
Bundes besonders die bei der Nationalbank verpfändbaren Werte und die 
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Sichtguthaben auf Banken vermehrt. Die prozentuale Verteilung zeigt 
gegenüber dem Vorjahr kein wesentlich anderes Bild. 

Stärkere Verschiebungen hingegen sind im Verhältnis der greifbaren 
Mittel (Kassa) zu den leicht verwertbaren Aktiven eingetreten. 

Ul38 l!l:3!) 

Leicht verwert ~ 
bare Akt iveu 
Hl38 1!)30 

Gruppe Greifbare :\litte! 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, i\Iittel- und Kleinbanken 
Sparkassen 

3;3, 75 
4D, 11 

111 Prozenten des Totals 

l 6,4D 
26,71 
20,2ß 
14,48 

66,25 83,51 
50,SD 73,2,i 
74, 72 79,7/} 
77,81 85,52 

60,65 77,02 

25,28 
22;tn 

Zusammen 22,os 

Der Anteil der greifbaren Mittel (Kassa) ist bei allen Gruppen ganz 
wesentlich geringer als 1938. 

Das Verhältnis der greifbaren Mittel zu den kurzfristigen 
Verbindlichkeiten richtet sich gemäß Art. 16 der Vollziehungsverord­ 
nung zum Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen nach dem Anteil 
der kurzfristigen Verbindlichkeiten an den gesamten Verbindlichkeiten. 
Nach den Vorschriften der Vollziehungsverordnung haben die greifbaren 
Mittel aller Banken auf Grund der vorhandenen Verbindlichkeiten Ende 
1930 143 (Vorjahr 145) Millionen zu betragen; in Wirklichkeit erreichen sie 
837 (1 G87) Millionen. 

In Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten müssen die greifbaren 
Mittel 3,1i!1 (Vorjahr 3,47)% ausmachen; tatsächlich betragen sie 20,:H (40,4n)°/,,. 
Wie aus dem Liquiditätsausweis auf Seite 87 hervorgeht, ist die Quote 
namentlich bei den Kantonalbanken, Großbanken und Sparkassen zurück­ 
gegangen. 

Nach Art.17 der Vollziehungsverordnung ist das Verhiiltnis der 
greifbaren Mittel und der leicht verwertbaren Aktiven zu 
den kurzfristigen Verbindlichkeiten ebenfalls nach dem Anteil der 
kurzfristigen Verbindlichkeiten an den gesamten Verbindlichkeiten ab­ 
gestuft. 

Auf Grund der vorhandenen Verbindlichkeiten haben Ende 1 n:rn die 
greifbaren Mittel und leicht verwertbaren Aktiven 1 434 Millionen zu be­ 
tragen; in Wirklichkeit erreichen sie ,J 727 Millionen. In Prozenten der kurz­ 
fristigen Verbindlichkeiten machen sie statt cler geforderten :H,H1% bei 
allen Banken zusammen DO,::,n (102,1;5) %, aus. Gegenüber dem Vorjahr ist 
die effektive Quote bei allen Gruppen gesunken; sie bleibt aber wesentlich 
höher als die vom Gesetzgeber geforderte Quote. 
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Zeigt auch der Liquiditätsausweis im Vergleich zum Vorjahr gewisse 
Rückschläge, so ist doch hervorzuheben, daß die effektiven Ergebnisse bei 
allen Gruppen weit günstiger sind als die vom Gesetzgeber verlangte Li­ 
quidität. Die verlangten Bestände an greifbaren Mitteln und leicht verwert­ 
baren Aktiven stellen allerdings Mindestanforderungen dar. Ferner muß 
man sich bei der Würdigung des bankstatistischen Liquiditätsausweises 
stets bewußt sein, daß Gruppenergebnisse nichts aussagen über die Liqui­ 
dität des einzelnen Instituts. Aber aus dem Liquiditätsausweis kann immer­ 
hin der Schluß gezogen werden, daß trotz der starken Geldabhebungen im 
Berichtsjahr die Liquidität der schweizerischen Banken im allgemeinen 
günstig geblieben ist. 



VII. Die Gewinn- und Verlustrechnung 
(Tabellen 33-45) 

1. Der Umsatz 

In den ersten acht Monaten des Berichtsjahres dürfte sich die Geschäfts­ 
tätigkeit der schweizerischen Banken im allgemeinen auf der Höhe des 
Vorjahres gehalten haben. Mit dem Kriegsausbruch, besonders infolge der 
Einschränkungen im internationalen Zahlungsverkehr, erfuhr dann der 
Geschäftsumfang der Banken eine fühlbare Einbuße. Im ganzen Jahr 1939 
erreichte der Umsatz 150 Milliarden gegen 162 Milliarden im Vorjahr. Von 
der Umsatzverminderung entfallen 9 Milliarden auf die Großbanken; das 
ist etwas weniger als ein Zehntel des Umsatzes dieser Gruppe im Vorjahr. 
Verschiedene Institute konnten Rückgänge in einzelnen Abteilungen durch 
vermehrte Tätigkeit auf andern Gebieten ausgleichen. 

Das Verhältnis der Bilanzsumme zum Umsatz beträgt nach Tabelle 45 
10,s, (10,:n) 'Yo· Bei den einzelnen Gruppen ist das Verhältnis grundver­ 
schieden; es schwankt von 2,n5% bei den Großbanken bis llO,:i1,0Jc) bei den 
Raiffeisenkassen. 

2. Die Einnahmen 

Der Bruttogewinn der Banken ist mit 276 Millionen rund 100 Mil­ 
lionen geringer als 1931; gegenüber dem Vorjahr hat er um 4 Millionen ab­ 
genommen. 

Die Aktiv- und Passivzinsen haben ihre 1931 begonnene Abwärts­ 
bewegung fortgesetzt. Infolge der weiteren Zinsverbilligung einerseits und 
der Rückbildung der Bilanzsumme anderseits ermäßigten sich im Berichts­ 
jahr die Aktivzinsen um 28 Millionen auf 511 Millionen und die Passivzinsen 
um 32 Millionen auf 398 Millionen. Bei den einzelnen Gruppen veränderten 
sich die Zinsen wie folgt. 

Aktiv- Passiv­ 
zinsen 

Zinsen- 
Gruppe zinsen salclo 

Verilndcninp:en 1H39 gegenüber eiern Vorjahr 
in t a usend Franken 

Kantonal banken 
Großbanken 

Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

287 

- 16 584 2 800 
5 605 - 941 
7 143 + 689 

+ 68 -1- 219 
2 987 + 1 005 ~~ 

- 32 251 + 3 772 

-1:3 784 
6 546 

Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - 6 454 

Zusammen 

1 982 

- 28 479 
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Mit Ausnahme der Großbanken hat sich bei allen andern Gruppen das 
Verhältnis der Aktivzinsen zu den Passivzinsen gebessert. Der Abbau der 
teuren Obligationengelder und die Nutzbarmachung früher brachliegender 
Kassenbestände wirkte sich somit in der Ertragsrechnung günstig aus. Der 
Zinsensaldo in der Höhe von 113 Millionen trug rund zwei Fünftel zum 
Bruttogewinn bei. 

Die Kommissionen hielten sich mit 49 Millionen annähernd auf der 
V orjahrshöhe. Ausfälle im Emissions- und Börsengeschäft dürften durch 
höhere Kommissionen im kommerziellen Bankgeschäft ausgeglichen worden 
sein. Auch im Titeldepotgeschäft haben die Banken den Kunden vermehrte 
Dienste geleistet. Der Anteil der Kommissionen am Bruttogewinn beträgt 
17,72 (l 7,G4) 'Yo· 

Das Wechselportefeuille lieferte einen Ertrag von :36,4 Millionen 
oder 2,2 Millionen mehr als 1938. Diese Zunahme erklärt sich durch das 
wesentlich größere Portefeuille - Übernahme von Schatzscheinen des 
Bundes - und der leicht gestiegenen Diskontosätze. In den letzten vier 
Monaten des Jahres 1939 betrug der Privatsatz für prima schweizerisches 
Bank- und Handelspapier 1 14 % gegen 1 % vorher. Im Jahresdurchschnitt 
erreichte der Privatsatz l,os% gegen 1 % 1938. Am Bruttogewinn hat der 
Ertrag des Wechselportefeuilles mit 13,11 (12,rn) % teil. 

Ungünstiger als die bisher erwähnten Ertragsquellen gestaltete sich das 
Wertschriftenportefeuille. Trotz Vermehrung der Bestände und der 
höheren Rendite warfen die Wertschriften nur einen Ertrag von 57, 1 Millionen 
gegen 66,6 Millionen im Vorjahr ab. Der Ausfall ist im wesentlichen auf das 
vermehrte Abschreibebedürfnis zurückzuführen. Das Wertschriftenporte­ 
feuille steuerte rund ein Fünftel zum Bruttogewinn bei. 

Der Ertrag der Liegenschaften ist mit 5,7 Millionen etwas höher 
als im Vorjahr, während die verschiedenen Einnahmen mit 15,2 Mil­ 
lionen die V orjahrshöhe nicht ganz erreichten. 

3. Die Ausgaben 

Die Aufwendungen der Banken für Bankbehörden und Personal 
betrugen 1013,1 Millionen oder eine Million mehr als 1938. Diese Mehrausgabe, 
die zum überwiegenden Teil von den Großbanken herrührt, ist auf die or­ 
dentlichen Besoldungserhöhungen und besonders auf die infolge der Mo­ 
bilisation notwendig gewordene Einstellung von Hilfspersonal sowie auf die 
Errichtung von Niederlassungen in New York zurückzuführen. 
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An ordentlichen Beiträgen für Wohlfahrtseinrichtungen leisteten 
die Banken 6 Millionen und an außerordentlichen Zuweisungen aus dem 
Reingewinn eine halbe Million. Gegenüber dem Vorjahr sind die gesamten 
Beiträge um eine Viertelmillion höher (Tabelle 36). 

Den vermehrten Aufwendungen für das Personal steht eine Abnahme der 
Geschäfts- und Bureaukosten um eine Million auf 24 Millionen gegen­ 
über. Im weiteren erfuhren die Steuern und Abgaben eine Entlastung, 
und zwar um 0,4 Millionen auf 21 Millionen. 

Die gesamten Verwaltungskosten, einschließlich Steuern und Ab­ 
gaben, sind 1939 mit 154,2 Millionen annähernd gleich hoch wie im Vorjahr 
(Tabelle 35). 

Das Verhältnis der Verwaltungskosten zum Bruttogewinn hat sich noch­ 
mals verschlechtert, nämlich von 55,01 % auf 55, 78 % . Bei den Großbanken 
absorbieren die Verwaltungskosten, wie üblich, mehr als zwei Drittel des 
Bruttogewinnes. 

Die in der Gewinn- und Verlustrechnung aufgeführten Verluste und 
Abschreibungen beanspruchten 33,8 Millionen gegen 28,9 Millionen im 
Vorjahr. Von der Erhöhung entfallen zwei Drittel auf die Großbanken und 
ein Drittel auf die Lokalbanken. Die außerordentlichen Abschreibungen und 
Sanierungen (Tabelle 37) belaufen sich auf 23,4 (23,8) Millionen. In den 
meisten Fällen handelt es sich hiebei um die Heranziehung von Reserven zur 
Deckung von Verlusten und Abschreibungen. Unter den wenigen im Berichts­ 
jahr notwendig gewordenen Sanierungen ist die Schweizerische Spar- und 
Kreditbank zu erwähnen, die 10 Millionen von ihrem Kapital abstrich. 

4. Die Verteilung des Reingewinnes 

Infolge des Rückganges des Bruttogewinnes und der vermehrten Ab­ 
schreibungen ist der Reingewinn um 8 Millionen kleiner ausgefallen als im 
Vorjahr. Von dem ausgewiesenen Reingewinn in der Höhe von 87,7 Millionen 
wurden 71 (78,5) Millionen als Gewinn verteilt und 14,4 (15,2) Millionen den 
Reserven überwiesen. 

Die Verzinsung des gewinnberechtigten Kapitals (Dotations-, Aktien­ 
und Genossenschaftskapital) ging von 5,25 % auf 4, 78 % , diejenige des wer­ 
benden Kapitals von 3,10% auf 3,:n% zurück (Tabelle :39). 

Im Berichtsjahr haben, wie 1938, 129 Banken ihren Dividendensatz 
nicht verändert. Während aber 1938 77 % des Kapitals in den Genuß einer 
unveränderten Dividende kam, waren es 1939 nur 41 %- Die Dividenden­ 
erhöhungen, die meist sanierte Institute betreffen, sind belanglos. Dagegen 
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haben 56 Aktienbanken und 10 Genossenschaftsbanken ihre Dividende, zum 
Teil nur aus Gründen der Vorsicht, ermäßigt. Von diesen Herabsetzungen 
wurden 58% des Aktienkapitals und 72% des Genossenschaftskapitals 
betroffen. 

Vom Kapital der Aktienbanken in der Höhe von 824 Millionen blieben 
40 Millionen oder rund 5% ohne Verzinsung. Wie aus Tabelle 43 hervorgeht, 
erhielten 1939 vom Aktienkapital 180 Millionen eine Verzinsung bis und mit 
4% und bei 558 Millionen betrug diese über 4 bis 5%. Vom Genossenschafts­ 
kapital erhielt der überwiegende Teil eine Verzinsung von über 3 bis 4%. 

Die durchschnittliche Dividende (Tabelle 42) ging bei den Aktienbanken 
von 4, 11% auf 4,24% und bei den Genossenschaftsbanken von 4,3u% auf 
3,50% zurück. 

Vom verteilten Reingewinn von 71 Millionen entfallen 31 Millionen auf 
Dotations- und Gemeindeinstitute, 35 Millionen auf Aktienbanken und 
5 Millionen auf Genossenschaftsbanken. 

Die gesamten Ausschüttungen der Staatsbanken belaufen sich auf 
29,8 Millionen, das sind 5,9s % des im Jahresdurchschnitt arbeitenden Do­ 
tationskapitals von 498 Millionen. Nach der mittleren Verzinsung des Do­ 
tationskapitals von 3,9s (4,os) % der vom Staate für seine Dotationen auf­ 
genommenen Anleihen verbleibt ein Überschnß zugunsten des Staates von 
2,oo (2,19) %. Gegenüber dem Vorjahr sind somit die Ablieferungen an die 
Kantone kleiner ausgefallen. 
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Die Bilanz der schweizerischen Banken 1939 
Tab. 1 Passiven 

Fremde Gelder - Fonds €trangers 

Bankenkreditoren Vcr-pflich- Check- 
Zahl tungen aus rechnungcn 
der Engagements Report- und Depositen- 

Gruppe Banken en banque geschnf'ten Kreditoren Kreditoren Spar- und 
Groupe auf Sicht auf Zeit einlagen Einlage- 

Nombre Eug-age- hefte 
de ments Comptes Creances De pöts 

bu nques auf der-ivn.n t de cheques lt terme d'epnr g-ne Livr-ets andere Sicht d'ope ra- et comptes de depöta 
a vue a terme üous or-ea.ncier-s 

de report 3. v ue 

in Mil liou en Franken 

1. Gruppierung nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute 

1 2 3 4 5 i1 7 8 
1 

9 

1. Kantonalbanken - 
Banques cantonales 27 93,4 37,2 - 584,4 405,0 2 781,4 115,2 

2. Grossbanken - Gran- 
des banques , 7 289,7 27,5 - 1 674,7 206,9 166,4 340,5 

3. Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken - 
Banques Iocales, moy- 
ennes et petites bau- 
ques 
a. Bodenkreditbau- 
ken - banques de 
credit foncier 80 12,8 8,9 - 87,7 25,8 740,6 86,0 

b. andere Banken - 
autres banques 136 28,3 17,3 0,5 1G7,7 68,3 29H,2 128,5 

4. Raiffeisenkassen - 
Caisses de credit mu- 
tue! 2 (679) 0,1 4,0 - 40,7 - 239,2 22,9 

5. Sparkassen - Caisses 
d'epargne 111 7,5 2,4 - 18,1 6,8 1 rso.o 21,8 

Total 363 431,8 H7,3 0,5 2 5"7'3,3 712,8 5 416,8 714,9 

2. Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Staatsinstitute - Institu- 
1 tions d'Etat . 25 6')" 34,5 - 510,2 394,1 2 603,2 66,4 ~,D 

Gemeindeinstitute - Ins- 
titutions communales 35 4,1 0,7 ·- 8,5 7,8 144,0 0,9 

Aktiengesellschaften - 
Soci6t6s anonymes. 188 347,9 55,,3 0,5 1 870,3 261,0 1 172,5 494,3 

Genossenschaften - So- 
cietes cooperatives . 7851) 15,0 6,3 - 181,3 40,B 1 375,0 149,3 

Übrige Institute - Autres 
instituts 7 2.3 0/> - 3,0 9,6 122,1 4,0 

Total 1040 431,8 97,ß 0,5 2 573,3 712,8 5 4lß,8 714,9 

1) Die Raiffelsenkusscn sind einzeln gezählt. 
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Bilan des banques suisses 1939 
Passif Tabl. 1 

Sonstige Verpflichtungen Eigene Mittel 
Fremde Gelder - Fonds etrungera 

Autres engagements Fonds propres 

Kassen- Checks Hypo- 
obtt- Pfand- und theken Bilanz- 

gationen Obliga- brief- kurz- Tratten auf eigenen summe 
und tionen- darlehen fällige und 

Liegen- Sonstige 
echaf'ten Passiven Kassen- Anleihen Diepo- Akzepte Kapital Reserven Total Emprunts Total sitionen Dettes Total du bilan scheine Ern- aupres de Traites hypothe- Autres Capital Reserves 

osu- prunts centr ales Cheques et accep- cu ires au r postes 
gations par obll- d'emisston et dispo- tations immeub'les du passif 

gations de lettres sitions s.pperte- 
et bons de gage a court nant a la 
de catsse terme benquc 

en millions de francs 

1. Groupement selon le caractere economique des instituts 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

2075,2 43H,8 36H,O 6 H00,6 1,H 13,6 0,1 92,3 60H,5 247,9 857,4 7 865,H 

626,2 28,0 52,0 3 411,9 34,5 60,9 2,7 110,H 522,8 136,0 658,8 4 27H,7 

732,5 67,0 207,8 1 H69,l - 1,1 0,3 30,9 178,9 83,0 261,9 2 263,3 

240,1 53,6 57,0 1 060,5 0,9 6,5 5,0 20,8 169,2 44,4 213,6 1307,3 

110,5 - - 417,4 - - 0,4 2,3 6,1 16,7 22,8 442,9 

171,8 - ____G!_ 1436,1 - - _Q,L 19,1 ~ 98,2 105,3 1 561,3 
3 956,3 588,4 703,5 15195,6 37,3 82,1 9,3 276,3 1493,G 62G,2 2119,8 17 720,4 

2. Groupement selon la forme juridique des instituts 

1 807,91251,0 279,4 6 009,2 1,9 13,1 0,1 77,9 498,0 220,1 718,1 6 820,3 

57,5 - 9,1 232,G - - - 2,6 9,2 12,7 21,9 257,1 

1418,0 337,4 303,2 6 260,4 33,7 65,4 5,1 15H,O 822,2 271,7 1 093,9 7 617,5 

507,H -- 59,4 2 334,5 1,7 3,G 4,1 30,7 151,7 108,2 259,9 2 G34,5 

165,0 - 52,4 358,!) - - - 6,1 12,5 13,5 2G,O 391,0 
--- --- --- 

3 956,3 588,4 703,5 15 195,6 37,3 82,l H,3 27G,3 1493,G G26,2 2 ns.s 17 720,4 

1) Cheque caisse de credlt mutuel est compeee pour une banque. 
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Tab. 1 (Forts.) 

Die Bilanz der schweizerischen Banken 1939 
Aktiven 

Bankendebi toren Kontokorrentdebitoren 
Avotrs en banque Comptes courants debiteurs 

Kasse, 
Reports 
und 

Giro- und Vor- 
Postcheck- schüsse davon 

Zahl 
guthaben ,vechsel auf gegen 

der Caisse, Effets kurze hypothe- 
Coupons kar-ische Gruppe Banken compte de de Zeit 

virements auf andere ohne mit Deckung 
Gronpe Nombre et compte Sicht change Reports Deckung Deckung dorrt a terme et de de a vue en b Ianc gages garantis avan ces banques cheques a court par 

postaux terme creances 
hypothe- 
caires 

in Millionen Franken 

1. Gruppierung nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1. Kantonalbanken - 
Banques cantonales . 27 172,6 6,2 71,l 40,2 150,2 - 28,2 498,4 203,3 

2. Grossbanken - Gran- 
des banques 7 537,7 21,2 609,1 116,3 641,5 7,0 246,5 787,5 198,6 

3. Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken - 
Banques locales, moy- 
ennes et petites bau- 
ques: 
a. Bodenkreditbau- 

ken - banques de 
credit foncier. 80 32,8 0,3 13,7 0,9 10,5 0 •) 4,7 112,2 47,9 ·- 

b. andere Banken - 
autres banques 136 57,1 0,9 64,1 12,2 40,3 3,0 26,5 304,0 148,0 

4. Raiffeisenkassen - 
Caisses de credit 
mutuel . 2 (679) 3,9 - 25,5 29,6 - - - 39,9 - 

5. Sparkassen - Caisses 
d'epargne . 111 32,5 0.7 10,9 2,6 2,5 0,4 0,1 21,5 11,5 ---- 

Total 363 836,6 29,3 794,4 201,8 845,0 10,G 30G,O 1 763,5 609,3 

2. Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Staatsinstitute - Institu- 
tions d'Etat 25 161,1 4,6 57,9 39,3 134,0 - 25,1 398,1 14G,5 

Gemeindeinstitute - Ins- 
titutions communales 35 3,5 - 2,4 1,4 1,4 - 0,3 is.t 12,9 

Aktiengesellschaften - 
Societes anonymes 188 601,3 22,1 686,7 127,8 665,4 9,7 2G3,4 l 050,4 330,5 

Genossenschaften - So- 
cietes cooperatives 7851) 65,5 2,5 46,5 33,3 44,1 0/1 17,2 290,5 114,11 

Übrige Institute -.A.utres 
instituts . 7 5,2 0,1 0,9 - - - 5,4 4,5 

--- ,- 
Total 1040 836,6 29,3 794,4 201,8 845,0 10,6 306,0 1 7G3,5 609,3 

1) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezäh1t. 
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Bilan des banques suisses 1939 
Actif Tab!. 1 (suite) 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto- Liegenschaften 
Avances et prets 8. terme fixe 

korrent- 
Immeu hles vor- 

schüsse '\Vert- 

und Dar- schriften 
leben an und Syn- davon 
Öffentlich- Hypo- dauernde dtkats- Nicht 

gegen 
rechtliche thekar- Be- beteili- Sonst.ige ein- Bilanz- hypothe- 
Körper- anlagen teilt- gungen Aktiven bezahltes summe kar-Ische Bank- 

ohne mit Deckung schuften Place- gungen 
Partl- gebäude Autres Kapital 

Total 
Deckung Deckung Avances ments Titres cipations andere postes Capital du b ilan 

dont en compte hypo- et syn- a l'usage autres de I'actif non 
en blaue gages garantis courant tbecutres partici- dicales dela verse 

par et pr-äts pations banque 
creances a des cor- per- 
hypothe- porations manentes 
caires de droit 

public 

en millions de francs 

1. Groupement selon le caraotere econornique des instituts 
12 13 H 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

1,8 518,6 366,3 396,4 5 034,5 743,8 2,7 40,7 37,1 123,4 - 7 865,9 

56,0 282,3 136,5 84,2 372,0 344,0 37,6 77,3 30,7 28,8 - 4 279,7 

0,1 163,1 113,4 36,9 1 687,2 147,6 0,1 11,9 3,6 34,1 3,4 2 263,3 

3,5 145,0 91,3 20,9 372,5 198,4 1,7 17,3 16,6 12,9 10,4 1307,3 

- 29,7 - 28,2 272,9 4,8 - 0,7 1,1 6,6 - 442,9 

~ 38,2 ~ 38,7 1163,2 196,1 - 4,3 14,2 35,1 0,1 1561,3 
61,6 1176,9 729,3 605,3 8 902,3 1 634,7 42,1 152,2 103,3 240,9 13,9 17 720,4 

' 
2. Groupement selon la forme juridique des Instituts 

0,6 461,5 324,2 355,9 4 310,1 697,4 2,7 35,3 34,0 102,7 - 6 820,3 

- 9,0 5,0 7,4 172,4 34,4 - 0,7 1,2 3,9 - 257,1 

58,6 551,0 325,5 161,7 2 471,2 684,1 39,4 87,2 40,4 92,6 4,5 7 617,5 

2,4 148,4 69,1 74,5 1 632,7 175,8 - 28,5 25,3 37,0 9,4 2 634,5 

- 7,0 5,5 5,8 315,9 43,0 - 0,5 2,4 ~ - 391,0 
61,6 1176,9 729,3 605,3 8 902,3 1 634,7 42,1 152,2 103,3 240,9 13,9 17 720,4 

1) Chaque catsee de credtt mutuel est ccmptee pour une banque, 
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Gliederung der Passiven 

Armee 

Jahr 

Zahl 
der 

Banken 

Nombre 
de 

banques 

Fremde Gelder 

pur 
obl i­ 

gations 

in Millionen Franken 

Spar­ 
einlagen 

Noten­ 
umlauf 

2 

1 
1 
1 
1 

3 4 

1 482,2 1 019,3 
1 530,5 1 399,7 
1 751,0 1 336,6 
2 049,9 540,5 

Bankenkreditoren Yer-pfl ich- Cbeckrech­ 
tungen aus nungen 

Engagements Repor-tge- und . 
en banque schäften Kreditoren! Kredi- 

auf Sicht tor-en 
Engage- 1 auf Zeit 
ments Comptes 1 , 

auf Sicht I andere der-ivant ·.de chCqnes!. ~reances 
.. .. d'ope- :et comptes l a terme 
a vue a terme rnttons I cr~ancicrs 1' 

de report a vue 
----~-- ~~~~~~~~- 

Billets 
en 

o ircu­ 
Iation 

Kassen- 
obliga- Obtt- 

Depo- 1 t.icneu ga tionen- 
streu- und. Kassen- Anleihen 
Ei;;;t~e- II scheine Emprunts 

,nepbts 1 . . _ OLii- 
d epurgue Livreta enttons 

de de pots iet'bons de 
eaisse 

1 

1936 
1937 
1938 
1939 

Schweizerische Nationalbank 

350,8 
322,7 
335,4 
257,0 

10 12 11 

1936 
1937 
1938 
1939 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

1 
1 
1 
1 

16,0 
16,1 
18,6 
13,8 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Bilanzabschluss per 31. März) 

1 
1 
1 
1 

1937 
1938 
1939 
1940 

226,03) 
291,03) 
343,03) 
389,03) 0,1 

1936 
1937 
1938 
1939 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

1 
1 
1 
1 

1,9 247,03) 
274,l3) 
307,63) 
323,53) 

1 
1 
1 
1 

15,2 
26,4 
35,6 
25,9 

3,9 

1,5 
2,3 
3,4 
3,7 

Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen) 

1936 
1937 
1938 
1939 

27 
27 
27 
27 

1936 
1937 
1938 
1939 

3,7 
3,5 
4,2 
4,0 

2,8 
3,0 
2,9 
3,0 

17,8 
19,4 
23,1 
29,5 

1. Kantonalbanken 

4,!) 1 

5,2 
5,1 
4,8 

98,8 
111,6 
105,1 
93,4 

522,1 
574,8 
612,0 
584,4 

411,2 2 607,8 
411,8 2 773,1 
386,4 2 845,8 
405,0 2 781,4 

109,9 2 611,2 
110,9 2 554,1 
122,6 2 298,!) 
115,2 2 075,2 

506,0 
485,8 
473,2 
439,8 

17,5 
15,6 
10,9 
37,2 

1) Einschliesslich Wiihrungsausgleichsfonds im Betrage von 5B8,6 Mill. Fr. 
2) ,, .,., n 533,5 „ 
3) Pfandbriefanleihen. 
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Structure du passif Tab!. 2 

Fonds etrang-era Sonstige Verpflichtungen - Aurres engagements Eigene Mittel - Fonds propres 

Pfand- Checks Hypotheken 
brief- und auf eigenen Bilanz- 

darlehen kurz fällige Tratten Liegen- Sonstige summe schatten Passiven 
Emprunts Dispositionen und Akzepte Kapital Reserven Total Jahr 

Total 
aupres de Total 

Cheques et Traites Dettes hypo- Autres Reserves du bilan Annes Capital 
centrales dispositions et rhecah-ea sur postcs du 
d'emtsston a court acceptations immeubles passif 

1 

de lettres terme appartenant 
de gage a Ia banque 

1 1 

en millions de francs 
1 

Banque nationale suisse 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

- 2 852,3 0,8 - - 589,81) 50,0 13,0 63,0 3 505,9 1936 
- 3252,\) 1,2 - 584,71) 50,0 13,5 63,5 3 902,3 1937 
- 3 423,0 1,7 -- - 592,31) 50,0 14,0 G4,0 4 081,0 1938 
- 2 847,4 2,6 -~ - 587,32) 50,0 14,5 64,5 3 501,8 1939 

Caisse de prets de la Oonfederation Suisse 

- 16,0 - 28,5 - 0,2 100,0 3,9 103,9 148,6 1936 
- 16,1 - 10,3 - 0,1 100,0 4,4 104,4 130,9 1937 
- 18,6 - 3,9 - 0,1 100,0 4,8 104,8 127,4- 1938 
- 13,8 - 6,9 - 0,1 100,0 5,1 105,1 125,9 1939 

Centrale de lettres de gage des banques cantonales suisses (Bilan au 31 mars) 

- 226,0 - - - 1,9 12,5 0,3 12,8 240,7 1937 
- 291,0 - - - 3,5 15,0 0,5 15,5 310,0 1938 
- 343,0 - - 3,6 20,0 0,7 20,7 367,3 1939 
- 389,1 - -- - 4,4 20,0 0,8 20,8 414,3 1940 

Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Credit hypothecalre 

- 248,9 - - - 3,1 15,0 0,5 15,5 267,5 1936 
- 274,1 - -- 3,6 15,0 0,6 15,G 293,3 1937 
- 307,6 - -- - 3,4 20,0 0,7 20,7 331,7 1938 
- 327,4 - - - 4,4 20,0 0,8 20,8 352,6 1U39 

Caisse centrale de l'Union Suisse des Caisses de credit mutuel (Systeme Raiffeisen) 

0,5 46,4 0,2 - - 0,1 3,6 1,0 4,6 51,3 1936 
0,5 60,3 0,1 - - 0,1 3,7 1,1 4,8 65,3 1937 
0,5 74,8 - - - 0,2 4,0 1,1 5,1 80,1 1938 
0,5 71,4 0,2 - - 0,2 4,1 1,2 5,3 77,1 1939 

1. Banques cantonales 

20G,O 7 090,5 2,2 12,7 0,2 101,0 580,5 1 231,2 811,7 8 018,3 1936 
266,0 7 303,7 3,6 15,0 0,1 94,0 609,5 237,3 846,8 8 2G3,2 1937 
327,1 7182,0 5,6 13,6 0,1 91,8 G09,5 243,1 852,6 8 145,7 1938 
'3G9,0 6 900,6 1,9 13,6 0,1 92,3 60!),5 247,9 857,4 7 8G5,9 1939 

1) Y compris Je fonds d'egu lisa.tlon des changes du montant de 538,6 millions de frs. 
2) ,, 'rl ll 1' ,, " " " " ,, 538,5 ,, ,, 

" :!) Emp runts pur letu-os de guge. 

4 
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Gliederung der Passiven 

Jahr 

Fremde Gelder 

Bankenkreditoren Verp.flich- Checkrech- Kassen- 
Noten- nu ne-en cbh- 

Zahl um lauf Engagements m~d Kredi- gationen 
der Billets en ban que Kreditoren toren Spar- und - und 

Banken en auf Sicht auf Zeit einlagen Kassen- 
Armee Nombre cir~u- Comptes Crenn- Depots scheine 

de l atfon auf Sicht de che ques ces d'eparg ue Oblf- 
bs.nques , et comptes 11 terme t> gations 

a vue creancrcrs et bons de 
A vue cetsse 

2. Grossbanken 

in Millionen Franken 

1 

1936 
1937 
1938 
1939 

7 
7 
7 
7 

4 5 6 

2~)7,9 51,5 0,2 1 446,7 
327,5 43,1 0,1 1 693,8 
360,6 33,9 0,1 1 616,G 
2füJ,7 27,5 1 G74,7 

3. 
37,9 
24,3 
21,8 
41,1 

3 

1936 
1937 
1938 
1939 

216 
216 
214 
216 

837,0 
275,5 
25G,2 
20G,H 

148,2 
157,5 
172,3 
166,4 

10 

355,5 
351,3 
365,2 
340,5 

11 12 

862,8 88,9 
798,8 71,!J 
708,5 30,2 
62ß,2 28,0 

-~----··--·-······----' - 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinba.riken . ···~~ 

33,3 257,0 111,4 909,7 
31,G 0,2 2G2,3 100,H 981,5 
93 9 - 271 7 97 4 1 038 8 
26:2 0,5 25.<4 94:1 1 039:8 

1139,1 143,7 
1101,0 1;37,0 
1 04,\0 130,4 
972,ß 120,6 

218,8 
22ß,6 
227,8 
214,5 

3 a Bodenkreditbanken allein -----------,, .~------ 

15,5 - 86,0 23,7 
9,7 - 91,4 25,5 
7,3 - 93,4 22,9 
8,9 87,7 25,8 

1936 
1937 
1938 
1939 

74 
78 
78 
80 

9,3 
5,9 
5,2 
12,8 

ß20,9 
GG9,5 
724,2 
740,6 

85,5 
92,0 
92,4 
86,0 

838,8 84,7 
S:ll,1 79,2 
783,7 7B,4 
732,5 ß7,0 

1 ····---- 

1986 
1937 
1988 
1989 

142 
138 
1;36 
136 

28,6 
18,4 
16,6 
28,3 

17,8 
21,9 
16,6 
17,3 

171,0 
170,H 
178,3 
1G7,7 

0,2 

0,5 
4. Raiffeisenkassen 

-,---~------ 
1936 2 (G37) 
19ß7 2 (G51) 
1938 2 (G70) 
1H89 2 (ß7H) 

0,7 
0,4 
0,2 
0,1 

7,2 
5,1 
31 
4:o 

33,2 
36,8 
40,6 
40,7 

5,9 
1,3 
0,9 
7,5 

5. Sparkassen 
-·-·-----· ·····-·· ,-·------~--~- 

161 

I 
rn:1 

- 18,6 
18,1 

19:36 113 
1\)37 118 
1H38 111 
1939 111 

4,9 
1,8 
1,3 
2,4 

87,7 
75,4 
74,5 
68,3 

288,8 
312,0 
314,6 
29H,2 

133,3 
134,ß 
135,4 
128,5 

5H,O 
57,8 
57,0 
53,G 

188,3 
199,4 
223,6 
239,2 

22,ß 
22,8 
'.P9 
22;H 

800,8 
2G9,!l 
259,3 
240,1 

8,5 
8,8 
8,2 
ß,8 

1105,7 
1139,6 
1189,1 
1190,0 

23,7 
23,3 
23 7 
21:8 

104,3 
110,2 
lB,4 
110,5 

192,7 
19G,H 
188,2 
171,8 

1931 ;ll(J ~5-~ 
HJ32 309 579,1 
rn3,; 321 - 587,7 
1934 321 545,8 
1935 3G,~ - 328,1 164,G 
19c!6 3G5 441,2 114,4 
1937 3G5 465,1 97,2 
19B8 361 488,6 73, l 
rn3n 3G3 431_,8~- 97,;J 

Total 1-5 1) 
2 4!JG,8 1 4ß6,8 ~,1=· ß 032~5- !'i12,3 
2 4ß5,8 1 13H,8 5 944,1 5 llG7,B 587,0 
2 2~H,4 1 051,9 5 ll03,9 5 (i52,0 612,5 
2 000,2 1 085,5 5 888,4 5 355,8 652,4 

0,7 1 ()41,G 884,1 5 039,2 728,2 4 !fül,2 724,9 
0,2 2 275,1 868,1 4 959,7 no,5 4 910,1 738,6 
0,3 2 58ß,8 797,0 15 251,1 734,9 4 7Gl,O I ßH4,7 O,! 2 ?~?,? Z+~,2 ~ 4ß~,6 76:!.2 4 f~2,,\) G33,8 
o,s 2 o i;l,.'l . ~&- o 4 lß,8 714,9 8 .Jo15,3 5~~4- 

1) Die Zahlen der Jahre 1931 bis 1934 sind nur bedingt mit denen von 19ß5 an vergleichbar. 
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Structure du passif Tab!. 2 (suite) 

[Sonstige Verpflichtungen - Autres engagemcnts] Eigene Mittel - Fonds propres 

Bilanz­ 
summe 

Fonds ett-ang-era 
1 ,-·- 

Checks I und 
kurz fällige 
Dispositionen 

Cheques et 
disposi tio ns 
a cour-t 
terme 

I 
Hypo· 

tll~ken auf 
eigenen 
Liegen- Sonstige 
schuften Passiven 

Pfandbrief­ 
darlehen 

Emprunts 
aupres de 
centrales 
d'emtsston 
de lettres 
de gage 

Tratten 
und 

Akzepte Re- 
Kapital serven 

Traites Deues Autres 
et I h y pothe- postes du Capital Reser-ves] 

accepta- 1 ca ires sur paasif I 
tions 

I 

immeuhles 
appar teunnt 
a la banque 1 ·~~---~~ 

Jahr 
Total Total 

du hlla n Armee Total 

en millions de francs 

2. Grandes banques 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

41,0 3 629,7 23,0 80,7 5,2 118,7 5!)3,2 149,2 742,4 4 599,7 1936 
44,0 3 763,5 24,8 78,5 4,1 120,1 52,\8 147,4 671,2 4 662,2 1937 
47,0 3 590,6 28,5 67,7 2,7 138,6 52,3,3 135,6 658,9 4 487,0 Hl38 
52,0 3 411,9 34,5 (l0,9 2,7 110,H 522,8 136,0 658,8 4 27H,7 Hl39 

- -······-·······-~-~-·~--------·····~---- -- --····-~-- 
3. ~anques ~afos, moyennes et_Jietites banques 

201,3 3 Oö2,2 0,7 8,2 7,3 59,2 359,9 123,6 483,5 3 611,1 1936 
220,6 3 086,0 1,1 3,3 6,7 57,8 368,6 BO,O 498,6 3 653,5 1937 
245,3 3100,1 1,0 3,0 6,3 58,8 3G3,6 129,6 493,2 3 662,4 1938 
264,8 3 029,6 0,9 7,ß 5,3 51,7 348,1 127,4 475,5 3 ö70,G 193U _____ ,, ___ 

--·······--···-·····-····- 
-~a.nques_de .c,redit f<>11cier seules 

-·· 

155,0 1919,4 0,6 0,4 27,4 174,8 76,6 251,4 2 199,2 Hl36 
174,1 1 !178,4 0,1 0,5 0,4 28,U 177,6 80,l 257,7 2 266,0 1937 
189,5 1 H92,0 - 0,6 0,2 30,0 177,6 81,4 259,0 2 281,8 Hl38 
207,8 1 969,1 1,1 0,3 30,\) 178,9 83,0 261,!l 2 263,3 193H 

3 b autres banques seules 

46,3 1132,8 0,7 7,6 6,!) 31,8 185,1 47,0 232,1 1 411,9 Hl36 
46,5 1107,6 1,0 2,8 G,3 28,\) isi.o 49,9 240,9 1 387,5 1937 
5ö,8 1108,1 1,0 2,4 6,1 28,8 186,0 48,2 234,2 1 880,6 1938 
57,0 1060,5 0,9 ß,5 5,0 20,8 1 (i\),2 44,4 213,6 1 307,3 1\)39 

---------~~ 
4. Caisses de credit mut~(Raiffeisen)_ 

1 

356,3 - 2,3 5,3 13,5 18,8 c\77,4 19136 
374,7 - - 2,3 5,7 14,5 20,2 397,2 1mn 
403,8 0,3 2,4 5,H 15,6 21,5 428,0 1938 

- 417,4 0,4 2,3 6,1 lG,7 22,8 442,9 193!) 

5. Caisses d'eparqne 
6,6 1 364,1 - 0,3 10,4 6,5 92,5 \H),0 1 473,8 1936 
12,0 1402,8 0,4 14,7 ß,4 9ß,7 103,1 1 521,0 Hl37 
15,9 1445,9 0,8 20,3 6,5 100,G 107,1 1 573,6 1H38 
17,7 1 436,1 - 0,8 Hl,1 7,1 \)8,2 105,3 1 561,3 H!BH 

~~---- ------·- -~ 

Total 1-5 
121,3 17198,8 34,5 385,5 - 237,8 1 948,7 661,4 2 610,1 20 466,7 1931 
204,5 16 887,6 28,2 235,4 - 204,8 1 918,7 675,2 2 588,9 19 944,9 1932 
ssr,s 16 307,0 28,2 165,3 227,3 1 790,7 ß31,0 2 421,7 19 H9,5 1933 
355,9 15 884,0 26,8 170,0 - 185,2 1 746,4 ß33,l 2 37U,5 18 (i45,fi Hl34 
3\)4,4 14 8ß2,0 15,8 119,!) 10,1 271,G 1 G83,4 589,0 2 272,4 17 551,8 1935 
454,9 15 492,8 25,9 101,ß 13,0 2Hl,ß 1 545,4 610,0 2 155,4 18 080,:J 1936 
542,6 15 !l30,7 29,51 HG,8 11,8 , 288,911 514,0 l 625,912139,9118 4!!7,1 1 Hl37 
635,3 15 722,4 35,1 8+.3 H, 7 3 l 1,9 1 508,8 (i24,5 2 133,3 18 2H6, 7 1938 

__ _l()~,5 151H5,~~~3_7,3 82,1 -~~7.§..~ 1 4H:l,6 G26,2 2119,8 17 720,f_ Hl3H 
1) Lee chiffres des aun ees 19ßl R. 19:H ne pcuvent Ctre eompar e s saus autre (1 ceu x des unnees 1935 et suivuntes. 
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Gliederung der Passiven 
Tab. 3 Alle Bankengruppen zusammen in den Jahren 1906-1930 (ohne Nationalbank) 

-----~------~-~-Fremde Gelder - Fonds etranger_s _ 
Check- und Obligationen j 

Zahl Girorechnungen, Konto- i Obligations I 
der Notenumlauf Korrespondenten- korrent i Sonstige Spar- 

Banken Billets kreditoren kreditoren I davon. feste Depositen einlagen Total 
Nombre en Compees de Comptes Anleihen Autres nepOts I 

de ctrculatlou cheques et de vlre- courants Total dont depöts d'Cpnrgne 
banques rnents, correapon- creaucters emprunts 

I 
dants cr8anciers I fermes ----- .. ---~ 

in Millionen Franken 

1 1 2 

1906 317 

1907 320 

1908 322 

1909 322 

1910 321 

1911 316 

1912 293 

1913 285 
1914 295 

1915 294 

1916 293 
1917 292 

1918 291 
1919 317 

1920 314 

rn21 313 

rn22 315 

1923 310 

1924 305 

192.5 301 
1~126 30{ 

1927 307 

1928 306 

1929 306 

1930 313 

171 

131 

7.5 

25 

Jahr 
Annee 

877 

925 

1 223 

1290 

1350 

1 219 

177 

174 

184 

220 
2.57 

297 

358 

318 
315 

383 
4.51 

644 

698 

898 

881 

803 

806 
882 

964 

799 

826 
870 

988 

1 015 

1 062 

1147 
11G3 

1222 

1 519 
190f) 

2 284 

2 742 

2 934 

3 047 

2 774 

2 525 

2.511 

2 G33 

2 781 

3031 
s 172 
3 305 

3 808 

41G4 

6 

2199 

2 421 

2 596 

2 7.52 

2 937 

3 212 

3 422 

3 562 

3 649 

3 656 

3 723 

3 854 

3 9GO 
4105 

4110 

4135 

405.5 

3 9Gl 

4 293 

4 622 

4 787 

5095 
.5 563 

6 251 

G 652 

7 8 

24.5 204 

2G7 222 

289 241 

2mJ 1 286 

345 312 

405 358 

459 339 

510 356 

519 32G 

593 358 

606 438 

615 488 
608 465 

60.5 476 

601 512 

564 474 

515 458 

504 470 

540 520 

528 5U5 

517 752 

528 852 

536 1143 

6G5 

67G 

1303 

1 3U8 

1 367 

1 402 

1490 
1592 
1 6!)1 

1 753 
1 763 

1 771 

1801 

1 841 
1 U3ij 

2080 

2 337 

2 621 

2 732 

2 831 

3 034 
3 248 

3 2G6 
3410 

3 G55 

3873 
4064 

4 304 

4 723 

10 

4 917 

5176 

5456 

5 863 

6 212 

6 682 
7 029 

7170 

7 313 

7 757 
8 4.56 

9 350 

10202 

11034 

11282 

11017 
10878 

11 072 

11676 

12 285 

13150 

14 215 
15 ,365 

17 016 

18 15G 
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Structure du passif 
Total de tous les groupes dans les annees 1906-1930 (sans la Banque nationale) 'I'abl. 3 
Sonstige Verbindlichkeiten 

I Die fremden Gel- 
Eigene Gelder 

1 

A utres engagements Fonds propres 

1 

der und sonstigen - .... _ 
Tratten Verbindlichkeiten Kapital - Capital Bilanz- 
und zusammen summe 

Jahr 
Akzepte Diverse I Total Total des fonds Reserven Total Total 

Armee 
Traites Divers etrangers et des I Einbezahlt Reserves du bila.n 
et accep- a utres cngag e- Nominal Verse 

1 

tations ments 
1 

en millions de francs 

II 12 13 u 15 16 17 18 19 20 

317 160 477 5 394 750 712 206 956 6 350 1906 

329 172 501 5 677 831 773 223 1054 6 731 1907 

326 186 512 5 968 860 823 233 1093 7 061 1908 

378 196 574 6 437 881 842 246 1127 7 564 1909 

406 211 617 6 829 963 902 266 1229 8058 1910 

405 239 644 7 326 999 959 281 1280 8 606 1911 

384 323 707 7 736 1008 975 293 1301 9 037 1912 

413 364 777 7 947 1074 1035 304 1 378 9 325 1913 

297 279 576 7 889 1083 1039 308 1 391 9 280 1914 

312 286 598 8 355 1081 1044 314 1 395 9 750 1915 

290 291 581 9037 1103 1 066 326 1429 10466 1916 

270 312 582 9 932 1136 1097 345 1481 11413 1917 

258 356 614 10816 1252 1 217 373 1625 12 441 1918 

329 405 734 11 768 1295 1260 389 1684 13452 1919 

368 402 770 12052 1407 1350 381 1 788 13 840 1920 

221 428 649 11666 1397 1 373 384 1 781 13447 1921 

235 346 581 11459 1411 1377 389 1800 13 259 1922 

288 240 528 11600 1414 1386 394 1808 13408 1923 

352 243 595 12 271 1422 1397 407 1829 14100 1924 

400 244 644 12 929 1416 1391 429 1845 14774 1925 

575 242 817 13 967 1479 1456 464 1 943 15 910 1926 

618 250 868 15083 1592 1577 514 2106 17189 1927 

682 289 971 16 336 1 721 1 707 562 2 283 18 619 1928 

702 291 993 18009 1870 1859 614 2484 20493 1929 

771 299 1070 19226 1 911 1899 644 2 555 21 781 1930 
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Tab.4 

Prozentuale Verteilung der Passivkapitalien 
Repartition du passif en pour-cent Tab!. 4 

Bilanz­ 
summe 

F emde Gelder - Fonds e trnnget-a Sonstige Ver- 
r · pflichtungen 

Check- Ku s- Autres 
rech nun- seu- engugements 
gen und ,.. . Depo- obliga- Obllgn- Eigene 

Ban- · Kredi- Kredl- siten- ttoncn tiouen- l\Iittel 
ken- tor-eu toren Spar- und und An- Ern- Son- 
.kre- auf Sicht ~u.f em- Ein- Kas- leihen prun~s und enge Fonds 

dltor'eu Zeit lagen sen- nu pres T t· 
1 

Ak- Pas- pro- 
Comptes . scheine Em- de cen- 0 n zepte stven pres En- de Cre- prunts tra les 

g-ag-e- cheques an,ces Obliga- par d'emts- 'I'raites Aun-es 
ments et a ttons obliga- et postes 
en comptes terme et bons tions accep- du 

creun- de ta.tions pe ssir clers oaisse 
Uvu~e,_l__ l. __l __ ~',;:~::;;;~~-=:--;;;;--:~ 

Jahr 

Annee 
Total 
du 

bilnn 

1 3 
1937 l.M G,9G 
1938 l.42 7,51 
1939 l.n6 7,43 

in Prozenten - eu pour-ocnt 

1. Kantonalbanken - Banques oantonales 
4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 H 

4.98 33.56 l.34 30.91 5.ss ß.jj 88.39 0.1s I.is 10.25 100 
4.71 34.94 l.51 28.22 5.81 4.o:i 88.n 0.!7 Lis 10.4 100 
5.15 35.36 l.47 26.38 5.5!) 4.6!) 87.73 0.17 1.20 10.90 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1937 1 7.951 36.33 

1 

?-91 1 3,38 17.M 117.1311.541 0.!H 180.121 Lss l 3.20 114.40 1 100 
1938 8.79 36.03 i).71 3,84 8.14 15.79 0.67 I.os 80.02 l.51 3,78 14.69 100 
1939 7.41 39.13 4.s3 3.s9 7.96 14.63 0.65 l.22 7\b2 l.42 3.46 15.40 100 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques looales, moyennes et petites banques 

1937 

1 

l.541 7.1s 

1 

~-7s l 2G.ss l 6,,20 130.1~ 1 3.;" I G.01 184.471 0.091 l.79113.651100 1938 l.25 7.42 2.66 28.36 6.22 28.48 3.o6 G.10 84.65 O.o» l.so 13.47 100 
1939 l.90 7.15 2.63 29.12 6.01 27 .24 3.38 7 .42 84.sr, 0.21 l.62 13.32 100 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credlt foncier seules 

1937 1 0.6!) 1 4.o:i 

1 

l.121 ~().,,51 4,06136.681 ?·f>O I 7.ns 187.31 1 0.021 Lso 111.371 100 
1938 O.r,s 4.o9 l.oo 31. 74 4.os 34.35 3.22 8.30 87.30 0.0:1 Las l l.35 100 
1939 0.DG 3.ss I.11 32.12 3.so 32.36 2.96 9.1s 87.oo O.os Las Tl.sr 100 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

HJ37 
12-91 1 

12.32 

1 

[J,44122.191 9.70 119.451 4.171 3.3-, 1 7!l.s3 I 0.20 1 2.s1 117.ss l 100 
1938 2.40 12.91 ?·10 2r,!1 H.s1 l8.1s 4.rn 4.04 ~0.2s O. n 2.6o 16.97 100 
1939 3.52 12.s3 ,:>.2:i 22.~9 \).s:i 18.37 4.10 4.36 81.12 O.so 2.o4 16.34 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credlt mutuel 

1937 
11.391 9.27 1 1 ?\J.20 1 ?-7412~-,41 

1 

194.31 1 0,581 5.os l 100 
1938 0.77 H.49 ;J2.2.1 ;).35 2G.so ()4,85 0.6:l 5.02 100 
1939 0.92 9.19 54.01 5.n 24.95 94.24 0.61 5.15 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1937 0.201 l.26 

1 

0.58 17 i-!)21 ] .f,:l 112.951 - 

1 

0.191 ?2-2,31 - 1 O.::i I G.7s l 100 
1938 0.14 l.1s 0.52 7;.J,r,7 Lso 11.96 l.01 ,Jl.ss ~ 1..n 6.s1 100 
1939 0.63 l.16 0.41 76.21 l.40 l loc J.14 Hl.9s -~ l.21 ß.15 100 

Total 1-5 
1Hi37 

13-051 13.98 1 4.a1 128.391 :J.m 12?. ,41 3.761 2.93186.131 0.521 Lrs 111.m l 100 
Hl38 3.o, 13.99 4,09 2!).39 4.17 2.).79 3.46 3,47 85.93 0.46 l,95 11.GG 100 
1939 2.u9 14.52 4.02 ;3(),57 4.03 22.33 3,32 3.97 85.1:, - 0.47 Lss 11.96 100 ~ ~~· 
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Tab. 5 
Ergänzende Angaben zur Bilanz 

Renseignements complernentaires au bilan Tab.5 

Kantonal- Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken Raiffeisen- 
banken Grossbanken Banqucs locales, moyennes et petites banques kassen Sparkassen 

Jahr Grandes Caisses Caisses Total 
Banques Bodenkreditbanken I andere Banken 

Annee cantonales banques de credit d'eperg ne 
banques de credtt foncier autres banques mutuel 

in Millionen Franken - en millions de francs 

1. Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen (Kautionen) - Montan\ des avals et cautionnements 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1937 32,5 171,6 11,9 18,4 - 2,7 237,1 
1938 33,2 182,0 13,6 17,9 - 3,1 249,8 
1939 42,7 185,7 14,8 21,7 - 2,8 267,7 

2. Eigene lndossamentsverpflichtungen aus Rediskontierungen 
Montan\ des engagements par endossement d'effets reescornptes 

1937 1 7,1 

1 

3,2 

1 

0,3 

1 

2,7 

1 

- 

1 

0,1 

1 

13,4 
1938 0,8 50,3 0,3 1,5 - - 52,9 
1939 8,9 12,3 1,1 6,9 -- - 29,2 

Gliederung der fremden Gelder, der eigenen Mittel und der Bilanzsumme 
nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Repartition des fonds etrangers, des fonds propres et du total du bilan 
Tab. 6 d'apres le caractere juridique des instituts Tabl. 6 

Ge- Aktien- Übrige meinde- Aktien- Genossen- Staats- Gemeinde· Genossen- Staats- institnte gesell- schatten Übrige institute institute gesell- schaften Instl- 
Institute Institute schaften tute 

Jahr schaften 
Boctetes 

Total 
Instltu- Soctetes Total 

Inatitutions Institu- Autres Institu- Societes Autres 
Ann6e d'Etat tions Societes ccope- instituts rtons tions com- eoope- Inati- oom- anonymes ratives d'Etat munales ano- ratives 

muna.Ies nymes tuts 

"- 
in Millionen Franken - en millions de france in Prozenten - en pour-cent 

1. Fremde Gelder - Fonds etrangers 
1 2 3 4 5 ß 7 8 9 10 11 12 13 

1936 6 201,3 218,7 6,lHI,1 2 293,3 388,4 15 492,8 40.03 l.41 41.25 14.so 2.51 100 
1937 6 370,9 224,5 6 594,3 2 3,16,4 394,6 15 930,7 39.99 l.41 41.39 14.73 2.48 100 
1938 6 236,3 228,1 6 502,2 2 362,1 393,7 15 722,4 3!).66 l.45 41.36 15.02 2.51 100 
1939 6 009,2 232,6 6 260,4 2 334,5 358,9 15195,6 39.55 Lss 41.20 15.36 2.36 100 

2. Eigene Mittel (Nominalkapital und Reserven) - Fonds propres (capital nominal et reserves) 

1936 673,5 20,4 1183,6 253,3 24,6 2155,4 31.25 0.95 54.91 I.Lts 1.14 100 
1937 710,2 20,9 1124,6 259,0 25,2 2 139,9 33.19 0.93 52.55 12.10 l.1s 100 
1938 717,2 21,2 1111,8 257,5 25,6 2133,3 33.62 0.99 52.12 12.07 l.20 100 
1939 718,1 21,9 1093,9 259,9 26,0 2119,8 33.ss Los 51.GO 12.26 Lss 100 

3. Bilanzsumme - Total du bilan 

1936 6 966,0 240,8 7 838,7 2 614,!) 419,9 18 080,3 38.53 1.33 43.36 14.46 2.32 100 
1937 7 175, 7 248,1 8 000,1 2 647,3 425,9 18 497,1 38.so l.34 43.25 14.31 2.30 100 
1938 7 049,4 251,0 7 \H2,0 2 658,8 425,5 18 296,7 38.53 l.37 43.24 14.os 2.33 100 
1939 6 820,3 257,1 7 617,5 2 634,5 391,0 17 720,4 38.i9 J.<15 42.98 14.87 2.21 100 
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Gruppierung der Banken nach der Höhe der Bilanzsumme 1939 
Tab. 7 Repartition des banques d'apres la somme totale du bilan 1939 Tab!. 7 

Staffelung der 
Bilanzsumme 1) 

Montant du total du bilan 1) 

Total 

Lokalbanken, .Mittel- 1 

und Kleinbanken 

Spar­ 
kassen 

Banques loca.lca, Rutff- 
m?yennes et eisen- 

' petites banques 
banken I kessen 

I 

Caisses Grandes Boden- Caisses 
1 , kredit- andere , . d'e- 
banques ] banken Banken 

1,de 
credit 1 ! pargne 

I banques de eueres mutuel 
I cre~it banques : 
' foncier 

Gross- 
Kan­ 
tonal­ 
banken 

Bunques 
ean­ 

tonales 

Total 

1937 1 

1. Zahl der Banken-) - Nombre de banques 2) 

1939 

Bis 1 Mill. Fr. 
Von 1- 5 Mill. Fr. 

5- 10 

10- 20 

20- 50 

50-100 

100-500 

500-1000 

Über 1 Milliarde Fr. 

1014 

1938 1 

2 1 

1 

589 
202 
65 
58 
43 
23 
26 
5 
3 

598 
209 

598 
224 
64 
55 
42 
23 
26 
5 
3 

1029 

67 
56 
40 
25 
26 
5 
3 

1040 

4 
3 
16 
3 
1 

27 

2. Bilanzsumme - Total du bilan 

Total 

Bis 1 Mill. Fr. 
Von 1- 5 Mill. Fr. 

5- 10 

10- 20 

20- 50 

50-100 

100-500 

500-1000 

Über 1 Milliarde Fr. 

1937 1 1938 1 1939 
in Millionen Franken - en millions de francs 

193,0 200,9 196,1 - - 
403,2 430,7 473,7 - 43,2 
473,4 498,4 477,3 - 114,3 
810,41 795,1 771,21 291,5 

1 366,81 1 249,7 1 334,1 161,8 465,8 
1 653,3 1 799,4 1 656,2 26G,6 520,1 
6 285,0 6 227,3 6 036,0 4 299,1 1 642,3i 828,4 
3 070,8 3 028,0 2 915,6 1 748,5 1167,11 
4 241,2 4 OG7,2 3 860,2 1 389,9 2 4 70,31 

18 497,1 18 296,7117 720,4 7 865,9 14 279,7!,_2_2_63-,3- 1 307,31442,9!1 561,3 
I, 1 

1 

1 1 

169,51 
2338: 

29:41 
10,2i 

-1 

11,4 
137,4 
205,l 
193,3 
320/l 
299,7 
140,4 

15,2 
59,3 
128,5 
27G,2 
386,5 
569,8 
125,8 

1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert nicht inbegriffen.- Chnque classe s'entend montant supeneur non compris. 
2) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt. - Chaqne caisse de credit mutuel est cornptee pour une banque, 
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Gruppierung der Banken nach der Höhe ihres Nominalkapitals 1939 
Tab. 8 Repartition des banques d'apres le montant du capital nominal 1939 Tab!. 8 

1 

Lokalbanken, Mittel-1 
und Kleinbanken 

Kan- ßanqnes locales, 1 Raitr· Spur- 
tonal- Groes- moyennes et eisen- Staffelung des 
banken banken petites banques kassen kessen 

Kapitals') Total Boden- I Caisses Caisses 
Montant du capitaJl) Banques Grandes 

kredit- andere ' d'e- 
can- bauques banken Banken 'de credit 

tonales I pargne 

1 

lbanques de autres mutuel i 
c-edit benques 
foncier 

1. Zahl der Banken-) - Nombre de banques s) 

1937 
1 

1938 
1 

1939 
1 2 3 4 5 

1 
6 7 8 1 9 10 

1 

Ohne Kapital . 89 84 87 - - 6 5 - 76 
Bis 1 Mill. Fr. 804 827 838 -- - 39 86 679 34 
Von 1- 5 Mill. Fr .. 67 67 64 5 - 23 35 - 1 

" 5-10 " " 19 14 15 4 - 4 7 - - 

" 10-20 " " 16 18 17 6 - 8 3 - - 

" 20-50 " " 13 13 13 9 4 - - - - 

" 50-100 " " 4 4 4 3 1 - ' - - - 

Über 100 " " 2 2 2 - 2 - - - - 
----- ------ 

1 

--- 

Total 1014 1029 1040 27 7 80 136 679 111 

1 

2. Nominalkapital - Capital nominal 

1937 
1 

1938 
1 

1939 
in Mi llionen Fr-anken - en millions de francs 

Bis 1 Mill. Fr. 47,8 49,0 51,5 - - 14,7 
1 

25,3 6,1 5,4 
Von 1- 5 Mill. Fr .. 135,7 134,5 125,3 18,0 - 44,2 

1 

61,4 - 1,7 

" 5-10 " ,. 112,9 87,9 93,4 28,0 - 25,0 1 40,4 - - 

" 10-20 " " 213,8 234,1 220,6 83,5 - 95,0 42,1 - - 

" 20-50 " " 408,8 408,8 408,8 290,0 118,8 - - - - 

" 50-100 " " 285,0 284,5 284,0 190,0 94,0 - - - - 

Über 100 " " 310,0 310,0 310,0 - 310,0 - - - - 
_ .... ~--·-- 

Total 1 514,0 1508,8 1 493,6 609,5 522,8 178,9 169,2 6,1 7,1 

1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert nicht inbegriffen. - Chaque classe s'cntend montant auperteur non comprls. 
2) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt. - Chaque calaee de cr edtt mutuel est comptee pour une banque. 

5 
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Tab. 9 
Veränderungen des Nominalkapitals im Jahre 1939 

Modifications du capital nominal en 1939 Tab!. 9 

Kapital - Ca~~~ 
der neu . der ans 
in die ! der Sta- 
Statistik \tistik aus- r 

aufgenom- e-eschiede- Stand an- Zn- Ab- 
menen ".:> • non fangs 1939 nahme nähme 

Instttutet) Institute') Montant Aug- Dimi- rcncc s : 
des eta- des eta- ' debut de me.11;~- nution augnwnta· 
b lisse- bl isse- 193\l tio tion ( + ), 

ments diminu- 
cli~~s ~n~) de Ja 
stu- 

tist.ique 1) 

l'.ber- 
schuss der 
Zn-(+) 
bzw. Ab­ 
nahme(-) 

Diffe- 

Stand 
Ende 1939 
Montant 
t\ fin Hl3!) 

Stand 
Ende 1938 
Montnnt 

U fin 19ß8 
Gruppe - Groupe 

in Mi ll ionen Franken - en mil lion s de fr-ancs 

1 

1 

2 3 

1 

4 

6~9,51 
ö 

1 
1 

80,51 9 

1. Kantonalbanken 609,5 - - 609,5 
2. Grossbanken 523,3 - 523,3 

1 
0,5 522,8 

3. Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken . 
a. Bodenkreditbanken 177,6 1 1,3 - 178,9 0,1 0,1 - 178,9 
b. andere Banken . 186,0 i.s 4,7 182,6 s.s 17,2 - rn,4 169,2 

4. Raiffeisenkassen 5,9 - - 5,9 O'> - + 0 ') 6,1 ,~ ,~ 
5. Sparkassen . 6,5 - 6,5 0,8 0,2 + 0,6 7,1 

Total 1-5 1508,8 2,6 4,7 1506,7 4,9 18,0 - is.r 149;),6 
1) Mit Einschluss der Institute, die in eine andere Gruppe versetzt worden sind. y comprts les Iust.ituta qui ont ete transfe res d'un groupe daus un a.utr-e. 

Tab. 10 
Veränderungen der Reserven im Jahre 1939 

Modifications des reserves en 1939 Tab!. 10 

Über- 1 Stand I Saldo-1 v!:sie;;_ 
schuss der . der I vortrag gesamt 
Zu- ( +) i I_t~- !auf neue! laut 

Ab- bzw. 1\b- i sei' en ! Rech- 1 Bilanz 
nahme nah~e ,(.-)l:::\lo.ntant ! nung r. Total 
Dimi- D1tfe- , des I Report ! des 
nution r-ences: 1 reserves a I reserves 

a~gmenta- 1 nouveaul selon 
tfon ( + ), bilan 
diminu- i 

tion (-) 1 1 
Ende 19B9 - it. fin 193n 

-~----- 
in Millionen Franken - en millions de francs 

Zunahme - Augmentation 

Zuweisung 
aus dem 
.Iuhres­ 
erträgnis 

Allocations 
prelevees 

sur 
Je resu Itat 

de 

Diverse 
Total Gruppe - Groupe Divers 

') 

I'excrcice 

1. ;,41 + ~,8124~),8 
9 10 

Kantonal banken 242,0 7,2 - 7 ') 

1 

1,1 247,H ,~ 
Grossbanken . 129,7 0,5 - 0,5 - + 0,5 130,2 5,8 1;)6,0 
Lokalbanken, l\li ttel- 
und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken . W,5 1,2 0,5 1,7 0,41 + ] .s 80,8 2,2 1 ss,o 
b, andere Banken 44,7 0,9 0,3 1,2 5,1 - cl,9 40,8 s.s 44,4 
Raiffeisenkassen . 15,G 1,1 - 1,1 - + 1,1 16,7 16,7 
Sparkassen 100,ß 4,0 0,2 4 ') 6.51- 2,3 !.)8,0 0,2 98,2 ,~ 

Total 1-5 611,8 14,\J 1,0 15,!l 14,4 + 1,5 Grn,B I 12,9 l 626,2 

2. 
3. 

4. 
5. 

1) Mit Einschluss der Reserven der Institute, die neu in die Bankstatistik aufgenommen wurden, sowie derjenigen, 
die in eine andere Gruppe versetzt worden sind. - Y ccmpr-is Ies r-escr-ves des etab lissements nouvellement Intro­ 
duita dune Ia s tafiatique, ainsi que ceüee des instituts transferes d'un g-rou pe dans un autre. 
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Tab. 11 
Verhältnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern 

Rapport des fonds propres aux fonds etrangers Tab!. 11 

Loka.lbanken, M;tt,>~ und KM,>,o>,,. 1 

Banques locales, moyennes et petites I 
Ran tonal- benques Raiffeisen- 

Jahr Grossbanken , kassen Sparkassen 
banken I davon - dont I 

Grandes Total 
Annee Banques banques 

1 Caisses 1 c, Isses I Bodenkredit- andere de credit d'epargne cantonales Total banken Banken mutuel 
1 benques de autres 

1 
crecüc fcncier banques I 

1. Eigene Mittel in Millionen Franken - Fonds propres en millions de francs 

1 2 3 4 5 6 7 s 9 

1935 802,4 877,5 486,3 248,5 237,8 17,4 88,8 2 272,4 
1936 811,7 742,4 483,5 251,4 232,1 18,8 99,0 2155,4 
1937 846,8 671,2 498,6 257,7 240,9 20,2 103,1 2139,9 
1938 852,6 658,9 493,2 259,0 234,2 21,5 107,1 2133,3 
1939 857,4 658,8 475,5 261,9 213,6 22,8 105,3 2119,8 

2. Fremde Gelder in Millionen Franken - Fonds etrangers en millions de francs 

1935 6 936,6 3 049,6 3 146,4 1 945,2 1 201,2 351,,3 1 378,1 14 862,0 
1936 7 090,5 3 629,7 3 052,2 1 919,4 1132,8 356,3 1 36+,l 15 4fl2,8 
1937 7 303,7 3 763,5 3 086,0 1 978,4 1107,6 374,7 1402,8 15 930,7 
1938 7 182,0 3 590,6 3100,1 1 992,0 1108,1 403,8 1445,9 15 722,4 
19139 6 900,6 3 411,9 3 029.6 1 969,1 1 060,5 417,4 1 436,1 15195,6 

1 1 

3. Eigene Mittel in Prozenten der fremden Gelder - Fonds propres en pour-cent 
des fonds etranqers 

1935 H.sr 28.1s 15.45 12.77 lH.79 4.97 6.44 15.29 
1936 11.45 20.45 15.84 13.10 20.49 5.28 7.26 13.91 
1937 n,» 17.ss 16.16 13.o3 21.75 5.a~ 7.35 13.43 
1938 Ll.sr 18.35 15.91 13.oo 21.t4 5.32 7.41 13.57 
19'39 12.42 19.31 15.70 13.30 20.H 5.w 7.33 13.% 
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Prozentuale Verteilung der fremden Gelder 
Repartition en pour-cent des fonds etrangers Tab!. 12 

1

, Banken- ! Verpflich- !Checkrech- 
kreditoren [tungen aus nungen 

Report- und Kredi- 
Enga.gements en I geschäften Kred1t.oren tor;n. _Spar- Einlu.ge- Kassen- 

Jahr 
I 

banque auf Sicht auf Zeit emlagen hefte scheine 
Enguge- , , • 

Anne e i ments Comptes Cre- . ,J?epots Livrets Obliga- 
~uf' andere I ctern~ant de cheques ,ances ! d epargne de tions et 
Sicht 

I 
d'opere- et comptes n terme i dep öts bons de 

, , t me tions de cr-eancier-s catssc 
a vue a er report A vue 

1. Kantonalbanken - Banques oantonales 

Obliga­ 
tionen­ 
Anleihen 

Emprunts 
par 

Obliga­ 
tions 

Pfandbrief­ 
darlehen 

Emprunts 
eupres de 
centrales 
d'emisstou 
de lettres 
de gage 

Total 

1 2 

1937 Los 
1938 l.46 
1939 Lss 

3 

0.21 
0.15 
O.r,4 

5 

7.s7 
8.52 
8.47 

8 

l.52 
l.11 
l.67 

9 

34.97 
32.01 
30.01 

(; 

5.r,i 
5.38 
5.s7 

37.97 
3D.62 
40.31 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19371 8.70 11.15 1 1938 10.04 0.95 
1939 8.49 0.81 

45.01 1 7.32 1 4.1s 1 9.34 21.22 1 45.02 7.14 4.so 10.17 Hl.73 
49.09 6.06 4.ss 9.98 18.35 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques looales, moyennes et petites banques 

19371 0.79 
1938 0.70 
1939 Las 

19371 1938 
1939 

19371 1938 
1939 

19371 0.11 
1938 0.05 
1939 0.02 

19371 O.o9 
1938 0.06 
1939 O.r,2 

19371 1938 
1939 

l 

l.02 1 0.77 
O.s6 

0.01 

0.02 

3a Bodenkreditbanken allein - banques de oredlt foncier seules 

0.3o 1 0.49 1 0.26 0,37 
0.6f> 0.45 

8.50 
8.76 
8.43 1 

3.21 1 31.so 1 7.34 135.i;s 
~-!! 33.51 ~-35 ;5:.6f> 
3.11 34.32 i.os ;32.10 

4.62 
4.69 
4.46 1

1.29 1 33.84 4.65 42.01 1 
Lis 3~.36 4.64 39.34 
1.31 3 i .61 4.37 37.20 

0.02 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1.66 
l.r,o 
2.m 

1

1.98 1 l.50 
l.63 O.o,, 

10 
6.65 
6.59 
6.37 

l.91 1 0.84 
0.82 

4.44 
4.21 
3.98 

-l.oo I 3.68 
3.40 

5.22 
5.14 
5.05 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

1

1.36 1 O.n 
0.96 

1 

9.82 
10.03 
9 . .r, 1 

- 1 53.22 6.os 1 29.41 1 
- ~5.B7 9.67 ~8.-09 
- a7.s1 a.49 2ti.,l7 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1 

0.131 O.o9 
0.17 

2.n 
3.u 
2.s4 

1 

0.61 1 0.46 
0.64 0.01 1

16.24 
16.28 
16.rni 

1.36 
l.28 
l.26 1 

0.631 81.2.4 1 0.57 82.24 
0.4H 82.sG 

1.66 
l.64 
}.52 

1

14.01 
13.02 
l l.n6 

Total 1-5 

1 

5.01 1 ;32.\16 
4.16 M.19 
4.69 35-6,, 

4.Gl I 4.s5 
4.70 

2\).8s 
27.68 
26.04 

4.BG 
4.os 
3.87 

11 
3.64 
4.56 
5.35 

100 
100 
100 

12 

Li: 
1.31 
l.52 1

100 
100 
100 

7.15 
7.91 
8.74 1

100 
100 
100 

8.80 
9.51 

10.55 

100 
100 
100 

4.20 
5.04 
ö.ss 

100 
100 
100 

1

100 
100 
100 

0.85 
l.10 
l.23 

100 
100 
100 

3.41 
4.04 
4.63 1

100 
100 
100 
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Tab. 13 

Sparhefte, Depositen- und Einlagehefte 
Livrets d'eparqne et livrets de depöts Tabl, 13 

Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
Banquea Iocales, 

moyennes et pctites banques Ra.iffeiaen- Jahres- Kantonal- Oross- kessen l) Sparkassen ende banken banken davon - dont 
Caisscs Caisses Total 

Fin Banqucs Grandes Bodenkredit- andere de credlt d'epargne 
d'annee cantonales banques Total banken Banken mutuel 1) 

banques de autres 
cre dtt foncier banquea 

1. Sparhefte - Livrets d'eparqne 

Zahl der Institute, die Sparhefte ausgeben - Nombre d'instituts qui emettent des livrets d'epargne 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1937 26 2 169 75 94 3 (651) 111 311 
1938 26 2 166 75 91 3 (670) 110 307 
1939 26 1 167 77 90 3 (679) 111 308 

Zahl der Sparhefte - Nombre de livrets d'eparqne 

193711 878 6651 214 226 

1 

770 441 

1 

47H 623 

1 

290 8181 200 784 

1 

743 07213 807188 
1938 1 908 170 213 067 780 396 497 942 282454 213 547 759 419 3 874 599 
1939 1 907 979 199 601 780 B49 507 G4+ 272 705 222 872 765 72;) 3 876 524 

Betrag der Spareinlagen in tausend Franken - Montan\ des depöts d'epargne en milliers de francs 

um 12 112 8721 157 490 1 981539 

1 

(i69 520 

1 

312 019 

1 

201 691 11139 59315 253 185 
1938 2 845 552 172 278 1038761 724 197 314 5154 221:i 932 1189157 5 472 680 
1939 2 781 022 166 416 1089 823 740 622 299 201 242 912 1190 024 5 420 197 

Durchschnittliche Einlage auf einem Sparheft in Franken - Placement moyen sur un livret d'eparqne en francs 

19371 1476 

1 

7B5 

1 

1 274 

1 

1391:i 

1 

107B 

1 

1005 

1 

1534 

1 

1 380 
1938 1491 80!! 1331 1454 1114 1063 1566 1412 
1939 1458 834 1333 1459 1097 1090 1554 1398 

2. Depositen- und Einlagehefte - Livrets de depöts 

Zahl der Institute, die Depositen- und Einlagehefte ausgeben - Nombre d'instituts qui ernettent des livrets de depöts 

19371 11 

1 

7 

1 

75 

1 

30 

1 

45 

1 

3 (156) 

1 

19 

1 

115 
1938 12 7 68 :n 37 3 (157) 18 108 
1939 12 7 74 32 42 3 (153) 18 114 

Zahl der Depositen- und Einlagehefte - Nombre de livrets de depöts 

Hl37 I 55 809 

1 

231677 1 97 94!) 

1 

B,3159 

1 

64 790 

1 

6 721 

1 

4 690 

1 

396 846 isss 59413 232 483 94ö51 32 968 61683 G544 4 32G 397 417 
1939 59694 224 667 88 572 31 925 56 647 6 390 4301 383 624 
Betrag der Depositen- und Einlagehefte in tausend Franken - Montan\ des livrets de depöts en milliers de francs 

rn?1 I 110 898 

1 

351 327 1 226 :'588 

1 

HI 992 

1 

134 596 

1 

25 723 

1 

23246 

1 

737 782 
1938 122 603 36519'3 227 792 92 42-± 135 3G8 25 768 23 664 765 020 
1939 115157 340 543 214 479 86000 128 479 25 870 21846 717 895 

Durchschnittliche Einlage auf einem Depositen- oder Einlageheft in Franken 
Placement moyen sur un livret de depöts en francs 

19371 1 H87 

1 

1 516 

1 

2 313 

1 

2 774 

1 

2077 

1 

3 827 

1 

49:'57 

1 

1 859 
1938 2 064 1 :'571 2 407 2 80,3 2 Hl5 3 938 5470 1 925 
1\)3\) 1 \)29 1 516 2 422 2 GH4 :! 268 4 0+9 s ozs 1871 

1) l\lit Eiuschluss der Zentralkasse des Verbandes Schweizcrfsoher- Darlehenskassen (System Rn iff'eisun}. - Y compr-ls la 
Cntsse ccntrale de I'Dnton Suisse des Caisses de credit mu tue l (Systeme Raiffeisen). 
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Tab. 14 Bewegung der Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte 
Bestand Einlagen Vermehrung Bestand 

Zahl am Jahres- Neue Zins- und Zinsen bzw. Ver- am 
der anfang Einlagen gut- zusammen Ab- mtnder-ung- Jahresende 

Gruppe Jahr Ranken Depots 
schrift 

Total des 
hebung-en 

Aug-men- Montant Montant 
Grou pe Armee Nombre au debut effectues Interets de pots Retr-a its tafion ou en fin 

de de I'annee bonifies et interets diminution d'annee 
banques 

in Millionen Franken - en millions de francs 

1. Spareinlagen 

1 2 3 4 5 ö 7 S 9 10 

1. Kantonalbanken ID37 26 2 607,6 768,1 77,3 845,4 680,1 + 165,3 2 772,!) 
1938 26 2 772,!) 654,;J 72,l 726,4 653,8 + 72,6 2 845,5 
193!) 26 2 845,5 50!),2 68,2 577,4 641,9 - 64,5 2 781,0 

2. Grossbanken .. 1937 2 148,2 70,9 4,2 75,1 65,8 + 9,3 157,5 
1938 2 157,5 8'3,2 3,9 87,1 72,3 + 14,8 172,3 
1939 2/1 172,3 57,2 4,0 61,2 67,1 - 5,9 166,4 

3a Bodenkredit- 1937 75 634,4 150,3 19,3 16!),6 134,5 + 35,1 669,5 
banken .... 1938 75 671,8 170,!) 18,8 18!),7 137,3 + 52,4 724,2 

1939 77 7'31,6 130,8 18,!) 149,7 140,7 + 9,0 740,G 
3b andere Banken 1937 !)4 317,5 82,7 !l,G 92,3 !)7,8 - 5,5 312,0 

1938 st 309,5 8G,H 8,5 fl5,4 90,3 + 5,1 314,6 
1939 90 305,5 G7,~J 7,6 75,5 81,8 - 6,3 2HH,2 

4. Raiffeisen- 19;37 3 (651) 190,3 46,3 6,2 52,5 41,1 + 11,4 201,7 
kassen 1) ••.•• 1938 3 (670) 201,8 60,1 G,5 G6,6 41,5 + 25,1 226,9 

1939 3 (679) 226,9 53,4 6,7 60,1 44,0 + 16,1 243.0 
5. Sparkassen ... 1937 110 1106,1 208,4 36,0 244,4 211,4 + 33,0 1 13H,l 

isss 110 1139,3 211,2 '33,8 245,0 195,2 + 49,8 1189,1 
1939 111 1190,0 l(>f),6 32,4 199,0 199,0 - 1190,0 --- ---- 

Total 1-5 1987 310 5 004,1 1 326,7 152,6 1 479,;l 1 230,7 + 248,6 5 252,7 
1938 307 5 252,8 l 2ß6,6 14'3,G 1410,2 1190,4 + 219,8 5 472,6 
198!) 308 5 471,8 !)85,1 137,8 1122,H 1174,5 - 51,6 5 420,2 

2. Depositen- und Einlagehefte 

1. Kantonalbanken 1!)87 11 lOH,8 83,8 2,8 86,6 85,5 + 1,1 110,fl 
IH38 12 110,9 95,6 2,3 97,9 86,2 + 11,7 122,6 
1939 12 122,6 77,9 2,2 80,1 87,5 - 7,4 115,2 

2. Grossbanken ... 1987 7 355,5 33(),5 7,5 344,0 848,2 - 4,2 351,8 
1938 7 351,3 '339,6 6,9 84G,5 332,6 + lß,9 31\5,2 
1989 7 365,2 26G,7 6,.5 273,2 297,9 - 24,7 '340,5 

3a Bodenkredit- 1937 30 89,5 48,1 2,8 50,H 48,4 + ') - H2,0 ..• ,o 
banken ..... Hl38 31 !)9 ') 43,H 2,ö 46,4 4G,2 + 0,2 92,4 ._ •.... , ...• 

1989 32 H2,3 35,7 2,2 87,H 44,2 - 6,,3 86,0 
3b andere Banken 1!);]7 45 128,5 48,1 4,;3 52,4 45,2 + 7,2 lß0,7 

1938 37 rss.o :39,5 4,0 43,5 41,1 + 2,4 13ö,4 
193!) 42 135,5 24,~) 

~- 28,5 35,5 - 7,0 128,5 --- --- - 
Total 2) 1937 11G 727,1 532,8 19,1 551,H 545,2 + G,7 783,8 

IH38 108 736,2 585,2 17,3 552,5 528,7 + 28,8 7(i5,0 
1 
193!) 114 764,1 420,6 16,0 486,6 482,8 - 46,2 717,\J 

l) Mit Einschluss der Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen (System Raiff'eiseu ). 
~) Mit Einschluss der Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen, der Raiffeisenkassen und der Spar- 

kuasen. 
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Mouvement des depöts d'eparqne et livrets de depöts Tab!. 14 

Bestand am Neue Zins- Einlagen Vermehrung 
Jahresanfang Einlagen gutschrift und Zinsen Ab- bzw. 

Montant Depots Intere ts zusammen hebung-en Verminderung Jahr Gruppe 
au debut eff'ectuea bonifies Total des depöts Retrn.ita Augmentation Armee Groupe de I'annee et in terß ts ou diminution 

in Prozenten - cn pour-cent 

1. Depöts d'eparqne 

11 12 13 14 15 16 17 18 
100 29.46 2.96 32 .• 2 26.os + 6.34 1937 1. Banques 
100 23.60 2.60 26.20 23.58 + 2.62 1938 cantonales 
100 17.89 2.40 20.29 22.56 - 2.27 1939 
100 4i.S4 2.83 50.67 44.40 + 6.27 1937 2. Grandes banques 
100 52.s2 2.48 55.30 4:).90 + 9.40 1938 
100 33.20 2,32 35.52 38.94 - 3.42 1939 
100 23.69 3.04 26.73 21.20 + 5.53 1937 3a Banques de cre- 
100 25.41 2.so 28.24 20.4! + 7.8o 1938 dit foncier 
100 17.ss 2.58 20.46 19.2[) + l.23 1939 
100 26.05 3.02 29.01 30.so - 1.73 1937 3b autres banques 
100 28.os 2.74 30.82 29.11 t l.65 1938 
100 22.22 2.49 24.71 26.77 - 2.o6 1939 
100 24.33 3.26 27.59 21.60 + 5.99 193i 4. Caisses de crödit 
100 29.78 3.22 33.oo 20.56 + 12.44 1938 mutuell) 
100 23.53 2.96 2ti.4U 19.39 + 7.10 1939 
100 18.84 R.26 22.10 19.11 + 2.99 rnti7 5. Caisses d'epargne 
100 18.54 2.96 21.50 li.13 + 4.37 1938 
100 14.oo 2.72 16.72 16.72 - 1939 
100 26.51 3.05 29.56 24.59 + 4.97 1937 Total de 1-5 
100 24.11 2.74 26.s5 22.67 + 4.18 1938 
100 18.oo 2.52 20.52 21.46 - 0,U4 1939 

2. Livrets de depöts 

100 76.32 2.55 78.87 77.87 + 1.oo 193i 1. Banques 
100 86.20 2.os 88.2s 77.73 +10.55 Hl38 cantonales 
100 63,,,4 l.79 G5.3s 71.37 - G.04 1939 
100 94.66 2.11 9G.n 97.95 - Lrs 1937 2. Grandes banques 
100 96.67 1.96 98.63 94.67 + 3.96 1938 
100 73.03 Lrs 74.si 81.51 - G.16 1939 
100 53.74 3.13 5G.s1 54.os + 2.79 Hl37 3a Banques de 
100 47.62 2.71 50.33 50.u + 0.22 1938 credi t fon cier 
100 38.68 2.ss 41.os 47.s9 - 6.ss 1939 
100 38.95 3.48 42.43 36.60 + 5.83 1937 3b autres banques 
100 29.70 3.01 32.71 30.90 + Lsi 1938 
100 18.3s 2.65 21.o3 26.20 - 5.17 1939 
100 /;),28 2.62 75.90 74.98 t ().92 1937 'fötal 2) 
100 72.10 2.s5 75.05 71.14 + 3.91 1938 
100 55.o-t 2.10 57.14 G3.1s - 6.01 1939 

l) Y comprts la Caisse ccnrrale de I'Unton Suisae des Cetseee de credit mutuel (Systl'me Raiffeisen). 
2) Y comprta Ia Catsse centrale de l'Union Suisse des Caisses de credit mutuel, des Caisaes de credlt mutuel et des 

Calsees d'epargne. 
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Verteilung der Spareinlagen nach dem Zinsfuss 
Repartition des depöts d'eparqne d'apres le taux d'lnteret 

Tab.15 Tab!. 15 

Jah- P/o 
Jl/4- 

4 °/o 
r es- und 

2 °/o 21/4 °lo 21/2 °/o 23/4 °/o 3 °/o 31/4 °/o 31/2 °/o 33/4 °lo und 
ende darunter 

P/4°!o darüber Total 
F'in et au- et au- 

d'un- dessous deaaua 
ne e in Prozenten - en pour-cent 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 lt) 1 II 12 13 
1937 0,57 0.52 6.98 0.56 13.56 3.57 70.52 3.31 0.351 - 0.06 100 
1938 0,49 l.02 \),33 3.44 G0.69 19.60 4.95 0.31 0.10 -- 0.07 100 
H)3\) 0.40 l.r,4 10.82 ß,66 62.92 12.31 5.14 O.o3 0.11 O.o7 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19371 0.461 l.14 1 4.22 

1 

0.70 l lß.31 

1 

2.s3 
173 50 1 

0.01 1 0.09 

1 

- 

1 

0.741 100 
1938 2.ss 2.97 9.46 Lra Sl.ss 0.21 (Los O.o4 0.69 0.01 0.11 100 
H)39 2.79 0.64 10.48 3.(12 81.ss 0.21 0.05 0.01 0.76 - 0.10 100 

3 a Bodenkreditbanken - Banques de credlt foncier 

19371 0.01 1 O.o3 

1 

0.01 

1 

0.32 1 2.95 1 5.12 1 71.s1 1 14.~~ 1 3,95 

1 

0.40 

1 

O.si 1 100 1938 O.os 1.59 2.39 53.sa 16.48 24.1s O.o" 0.14 0.26 0.52 100 
1939 0.01 - Lss 1.,4 55.93 21.44 18.24 O.o9 0.09 0.19 0.29 100 

3 b andere Banken - autres banq ues 

19371 0.10 1 0.o7 1 0.13 

1 

- 1 3.12 1 0 
1 $~ .221 2f-11 123.59 

1 

1.95 

1 

Lei 1100 0.10 
1938 0.32 0.03 10.n - 26.os 34.02 -3.58 3.46 l.10 O.o9 0.61 100 
1939 0.12 - 11.71 0.81 9' ac 41.77 1 7 .94 2. 72 0.51 ü.11 0.46 100 -3.sc 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de oredlt mutuel 

19371 - 

1 

- 

1 

- 

1 

- 

1 

- 1 0.02 
1 ·r I 52.ss 119.76 1 Lss 

1 

0.15 1100 _,),!)1 

1\)38 - - -~- O.s9 ·r so.« 11.43 2.26 0.01 - 100 _,).24 
1939 - - - 0.12 5.86 50.72 39.45 3.:l9 0.3\) 0.01 - 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

Hß7 I 0.01 1 0.02 

1 

0.01 

1 

- 1 0.11 
112.75 

1 26.50 1 4 7.2f> 122.97 

1 

2.64 

1 

0.43 

1 

100 
1938 O.oG 0.01 0.10 ].34 J9.9G 48.43 J 2.39 4.85 - 0.11 100 
1939 0.12 0.02 0.15 2.02 22.u 13.31 f>4.31 7.'ll - - 0.01 100 

Total 1-5 

19371 O.:i2 I ().32 

1 

3.Rl I O.:u; 1 8.21 1 2.s1 157.si I 17 „10 1 7.82 

1 

0.79 

1 

0.36 1100 ]938 0.38 0,63 flm 2.15 47.11 18.15 20.11 .').59 l.34 O.oe O.rn 100 
1939 Ü.H2 O.s1 6.s3 -l.es 48ill 16.73 rn.79 2.01 0.14 O.oa 0.11 100 

Betriige aller Gruppen in l\lillionen Franken 
1\Iontants de tous les groupes en millions de francs 

Hl37 I lö,!J 117,0 l 201,4118.81432,6 I 1+7,41,l 037.01908,41410,$) 141.31 18,7 15 250,4 
Hl38 20,7 34,!) 32G,2 B4,1 2 578,7 992,1 1 mm,7 19G,B 73,l 2,4 s.t 5 4(i7,3 
1939 17,5 44,2 36U,!i 230,0 2 G48,fi 90ö,8 1071,5 112,3 7,5 1,8 C>-8 ö 414,8 
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Verteilung der Depositen- und Einlagehefte nach dem Zinsfuss 
Repartition des livrets de depöts d'apres le taux d'Interet 

Tab. 16 Tab!. IG 

,Jah- 1 °!o 
11/4- 

4°!o 
res- und 

2 °!o 21/4 °!o 21/2 °!o 23/4 °!o 3 °!o 31/4 °!o 33/4 °!o 
und 

ende darunter 13/40/o 31/2 °!o darüber Total 
Fin et au- et au- 
d'an- desso us dessus 
nee in Prozenten - en pour-cent 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 2 3 4 5 (i 7 8 9 10 11 12 13 
1937 2.35 28.G9 8.50 - 9.12 - 4G.02 3.29 l,43 0.09 0.51 100 
1938 2.69 31.20 59.78 - 2.15 0,79 2.so - - 0.10 O.,rn 100 
19;39 2.G9 2!).GO 60.(;3 - 2.28 l.33 2.so 0.01 O.o7 O.o9 O.r,o 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1937112.as 

1 

] .15 150.41 

1 

- 129.86 1 0.831 5.221 - 

1 

O.o4 I - 

1 

0 11 1100 1938 14.43 0.M G2.u (),35 19.44 2.90 0.09 - O.rn - - 100 
1939 13.51 2.n GS.31 0.:i:i 12.sa 2.G3 0.o3 - 0.19 - - 100 

3 a Bodenkreditbanken - Banques de oredlt foncier 

19371 - 

1 

l.091 0.65 1 l.33110.21 112.72 1 41.rn l 12.431 llm \ 5,51 1 2.961100 1938 0.24 1.86 13.64 3.61 44.48 18.55 2.51 Tl.ss 0.33 0.83 2.10 100 
1939 0.57 l.G7 11.83 13.07 24.85 5.76 38,31 0.07 l.20 O.s1 Lss 100 

3 b andere Banken - autres banques 

HJ37 I 0.14 

1 

0.06 1 0.8•1 

1 

0.171 8,49 1 4.21 1 31.231 7.581 8.941 l.621 36.721 100 
1938 0,18 7.27 4 oc 0.01 iz.69 15.19 12.89 5,44 34.29 0.42 2.40 100 
]93!) 0.17 G.78 3.o5 1.oo ~;.i.14 6,76 8.Gl 4,45 41.23 0.21 2.GO 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

19371 - 

1 

- 

1 

- 

1 

0.321 1.66 

1 

l.37 1 , 6.oo 1 24.251 31.u 118.70 1 16.,,91100 
1938 - -- 0.33 2.14 3.28 6.33 39.13 20.58 8,46 8.96 10.79 100 
1939 - - l.12 2.45 5.70 8.68 39.76 l 4.o4 19.38 6.s1 2,56 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19371 - 

1 

- 
1 0,18 

1 

- 114.21 1 2.n I l.551 0,61 1 45.491 11.40 1 23.791 100 
1938 -- - 5.01 6.70 10,05 l.64 39.66 l l.38 5,46 10.08 10.02 100 
1939 - 0.05 12.55 7.77 Lss l.43 51.79 10.08 2.o7 4,68 8.25 100 

Total 1-5 

19371 6.30 

1 

5.02 125.62 

1 

0.21 1 18.98 

1 

2.89 1 20.551 4.221 5.781 ].941 8.491100 1938 7,41 G.80 41.95 0.90 18.59 G.n9 5.48 3.38 G.61 0.77 l,42 100 
1939 G.97 7.22 44.70 2.22 14.21 3.70 !J.48 ].57 8.33 0.49 l.11 100 

Beträge aller Gruppen in Mlll lonen Prunken 
l\fontants de tous les grounee en millions de fr-anes 

l 9371 4G,3 1 37,0 1188,31 1_,5 1 B9,5 I 21,2 1151,0 1 3!,0 142,411 !,31 ß2,4 l 734,9 1938 5G,5 51,8 319,7 ö,8 141,7 51,0 41,7 2o,7 50,4 o,!J 10,9 7G2,1 
193!) 4!J,9 51,ß 319,5 15,9 101,6 26,4 G7,8 11,2 59,G 3,5 7,!J 714,9 

5 
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Verteilung der Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen nach dem Zinsfuss 
Repartition des obligations de caisse et emprunts par obligations d'apres 

Tab. 17 le taux d'Interet Tabl. 17 

31/4°/o l ';',1/2°/o 
Ci ll/u 

Jahres- und 

ende 21/2°/o 23/.1 O/o 3°/o 3B/40jo 4°/o 41140;0 41/2°/o 4B/4°!o darüber Total 
1 

et au- 
F'in dcssu s 

d'an nee 
In Prozenten - en pour--ccur 

a. Kassenobligationen und Kassenscheine Obligations et bons de caisse 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 1 4 5 G 7 8 9 1 10 11 12 rs 

1!)37 0.06 - 4.60 7.15 24.40 27.94 ,ß.12 l.57 
i 0.04 0.53 0.59 100 

1!);)8 0.96 2.19 1 16.41 8.01 lG.11 21.26 ,ß.11 l.26 -~ - 0.G6 100 
rn::rn l.40 4.35 2G.s1 8.9!1 20.Gß 12.GG 2-Lc:1 0.'.)3 - 0.01 0.03 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1\)371 0.351 - 
112.831 l.10 1 rn.061 1 ·-1 C') ,, 1 ~-94 1 !J.13 1 ~~03 1 O.s7 1 100 ''" ,)~.1" uns 3.46 - 29.26 3.40 22.12 Los 2(,.51 3,45 10.06 0.39 100 

l\H9 4.48 - 44.2s 7,,H 2:'i.t5 l.2i; ] ,.L22 0.81) 2.01 100 
3a Bodenkreditbanken - banques de credit foncier 

19371 - 1 Lis 1 3.4s I lG.05111.121 U,o 1 21.04 

1 

•) . 1 0.10 
1 

0.64 

1 

100 
O.os l 

....• ;)9 

1938 0.4o IG.75 8.ss 18.01 8.26 25.2, 1 \),92 ') - O.mi 100 -··12 
l\J39 0.33 9( ')') ( • ')" n.« 2.rn 100 0.06 ~9.co 12.2r. ~-.40 .J.oJ L .. ,.i - 

1 
- 

3 b andere Banken - autres banques 

19371 0,381 - 1 0.281 l.40 1 7 ,60 1 7 ,SO 1 5<5.69 1 20.12 

1 

4,!JO I U.ao 

1 

O.r,a 

1 

100 
1938 0.37 0.48 7.s9 7.so 15.G9 9.w 40.s2 14.39 2.74 0.19 !L11 100 
ID39 0.0ö 0.64 14.37 ] ,J,H; 21.2., 10.68 2!1.lG 7.,ö l.G, 0.13 Ü.3G 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

HJ37 I 
0.oG I - 1 0.021 l.:11 1 1(),\19122,76 1 55.2, 1 8.29 1 0:,-1 

1 
~~02 1 

O.oa I 100 
HJ38 - G.oo 15.2s 17.s2 19.22 ,H.2r, (i,94 ().4:1 100 
1939 O.oG - 14.02 22.o5 24.51 ] 8.72 17.:,tl 2.76 0.:12 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19'371 0.01 1 I O.os I Lr, 1 9.03120.10 1 <i~··:i I 2.43 1 ().01 
1 

- 1 - 

1 

100 1 

1938 - 8.5ü 10.53 14.o3 l G.so 41.!l(l 2.os 1 
- 

1 

- 100 
lf!39 0.01 20.66 17.s:1 IH. 73 15.:,:, 24.',6 l.63 -- j - 100 

Total 1~5 
1933 -- 

1 

- 0.77 0.,,6 14.o3 ] (5,06 ,lJ.55 5.sn 4,86 G.92 17.;)6 100 
Ul34 - - 0.49 O.ö9 14.21 22.53 41.Go G.1s 'L62 3.15 G.!12 100 
19,35 - - 0.38 0.67 rn.15 27.32 47.35 5.ss 2.45 0.50 l .70 100 
19:36 - 0.10 0,65 12.62 23.ao 50.74 8.Ri:i -) r: ..• 0.37 Ln 100 •..•• ,)1 

1937 0.11 - 4.s:, 4.s1 20.15 18.n:> 41.42 (5,44 2.30 0.32 0.61 100 
1938 l.10 l.2G 17.H 7,(i9 17.43 14.G, Bl.1r) 5.tH 2.2[) 0.02 0.45 100 
1939 Lsi 2.aG 28.45 10.40 21.s:i 10.Bli 21J,S!I 3.:12 Ü,fH - O.o7 100 

b. Obligationen-Anleihen - Emprunts par obligations 
Alle Gruppen zusammen - Total de tous les groupes 

19371 0.141 - 
1 6.n l o.-,o 1 ] 4.121 !l.8·1 1 ,H.r,5 

1 

O.:m 

1 

12.4ß 

1 

12.24 

1 

H.()H 

1 

100 
1938 0.15 J0.2s ;- •J ') ~ 0.37 ] J,60 8.68 5.20 100 - ,),A l;-.06 8.rn ,ri.71 
1939 0.17 - 12.&a 8.47 13.49 8,48 40.211 O.:m 14.:!8 - 1.,>:J 100 
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Verteilung der Kassenobligationen nach dem Zinsfuss in Millionen Franken 
Repartition des obligations de caisse d'apres le taux d'interet 

Tab. 18 en millions de francs Tab!. 18 

Jahres- 5 °/o 
ende 21/2 °/o 23/4 °/o 3 °/o 31/2 °/o 311/4 °!o 4 °/o 41/4 °/o 41/2 °;o 43/4 °/o 

und 
31/4 °/o darüber Total 

Ein et au- 
d'anuee deasus 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1:1 
1933 3,1 - 39,3 31,1 781,0 893,9 1 867,8 328,1 270,5 385,2 966,4 5 566,4 
1934 3,1 - 22,6 :n,2 751,6 1186,3 21110,2 ,323,0 243,3 166,0 348,7 5 266,0 
1935 3,0 - 14,H 32,7 668,6 1 328,5 2 302,5 286,1 119,2 24,1 83,4 4 86'3,0 
1936 - - 4,7 32,1 619,5 1148,3 2 491,4 410,2 126,5 18,1 59,2 4 910,0 
1937 5,3 - 230,6 22(),1 958,9 903,8 1 971,3 30ß,6 109,6 15,5 28,9 4 759.6 
1938 47,9 54,6 758,8 384,5 757,8 637,9 1 881,1 258,5 97,9 0,8 19,5 4 349,3 
1939 59,7 92,2 1 124,7 410,8 862,9 409,4 825,7 131,1 3:3,0 0,5 2,8 3 952,8 

Verteilung der Pfandbriefe nach dem Zinsfuss - Repartition des lettres de 
Tab. 19 gage d'apres le taux d'interet Tab!. 19 
Jahres- 
ende 

3% :V/1% 31/2% 33/4% 4% 41/4°1o Total 3°/o 31/4°/o 31/2°/o 33/40/o 4°/o 41/4°/o Total 
Fin 

d'annee 

Beide Zentralen zusammen - Les deux centrales 
in Millionen Franken - en rnillions de francs in Prozenten - en pour-cent 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

1936 - - 7 131 305 10 453 - - l.55 28.92 67.53 2.20 100 
1937 - 54 50 1:n 2D5 10 540 - 10.oo 9.2G 24.2,; 54.63 l.s5 100 
1938 109 54 50 12D 2D3 3 ß38 17.os 8.4G 7.s, 20.22 45.93 0.47 100 
1939 138 80 50 12D 2D2 3 692 19.94 11.öG 7.2ß 18.G! 42.20 0.43 100 

Laufzeit der Kassenobligationen - Duree des obligations de caisse 
Tab. 20 'l'abl. 20 

Laufzeit - Duree 
Zahl der Banken - Ncmbr e de bc.nqucs 

1987 1 \);)8 1939 
1937 1938 193\l 

219 2BG 24H 

in Millloneu Franken - en millions de frnn cs 1 in Prozenten - en pour-cent 

6 7 
1-3 Jahre ans 3 rn1 2 704 2 481 70.41 63.ss 64 . .s 
4-5 .Jahre ans 1 l :16 1 063 889 25.oG 9~ 23.21 -D.10 

Total 4827 8767 3 370 \){j.47 88.93 87.99 
6-8 Jahre - ans 17D 297 2D7 ß.95 7.01 7.75 
über 8 Jahre 1 26 172 163 0.58 4.0G 4.26 
plus de 8 aus 1 

'I'otal 4 532 423ß 3 830 100 100 100 
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Durchschnittliche Verzinsung der fremden Gelder 
Taux d'interet moyen des fonds etrangers 

Tab. 21 Tab!. 21 

I 
Lokalbanken, 11ittcl- und Kleinbanken 

Kantonal- ·l Banques Jocales, moyennes et petites lrnnques 
Jahres- 1 banken Gross ranken --· . . 

1 

ende Grandes Bodenkredit- andere Ca isses 
Fin I Banques b anquea Total banken B1rnken. de credlt 

d'anncc cantonales benquce de eueres mutuel 
cr-edit fonoicr banquea 

' Prozentsatz - pou t-cen t 

Raiffei sen- 
ka asen Sparkassen 

Caisses 
d'epargne 

Total 

1. Spareinlagen - Depöts d'eparqne 
3 4 5 G 7 8 9 

19[{6 3.05 2.97 3.30 3.24 3.42 3.39 3.43 3.19 
1937 2.84 2.s5 3.os 3.04 3.1s 3.24 ;J,25 2.99 
1938 2.50 2.3s 2.t;s 2.66 2.10 2.97 2.91 2.64 
19;39 2 . .n 2.<10 2,65 2.6-1 2.tiG 2,85 2.SG 2.60 

2. Depositen- und Einlagehefte - Livrets de depöts 

1936 2.67 2.57 3.43 3.36 3.48 3.64 ,3.44 2.90 
1937 2.H 2.o8 3.2,, ,3.oo 3.38 3.53 3.47 2.58 
1 ins Lsr 1.98 2.so 2.59 2.94 3.22 ,3.os 2.48 
1939 l.89 l.ni 2.s.t 2.ß4 2.m B.12 2.96 2.26 

3. Kassenobligationen und Kassenscheine Obligations et bons de caisse 

1931 4,55 4.70 4.69 4.64 4.63 
1932 4.29 4.48 4.43 4.39 4.39 
19'33 4.03 4.23 4.26 4.07 4.14 
19'34 3.89 4.10 4.11 3.98 3,95 3.99 
1935 3.79 4.04 4.02 4.oo 4.os 3.99 3.92 3,90 
1936 3.81 4.oG 4.05 4,04 4.o7 3.97 3.93 3.92 
1937 3.72 3.s2 3.95 3,93 4.oo 3,90 3.oo 3.so 
J !)38 3.61 3.58 3.73 3.71 3.so 3.71 3,73 3.64 
1\ß9 3.4G 3.,12 3.r.4 3.f>l 3.G4 3.53 3,53 3,46 

4. Obligationen-Anleihen - Emprunts par obligations 

1936 4.04 5.o4 4.26 4.11 4.47 - - 4.20 
19,37 4.o; 4.48 4.06 3.83 4,3G - - 4.09 
1938 3.92 4.55 3.94 3.77 4.15 - - 3.96 
HJ39 3,78 4.oo 3,87 3.69 4.11 - - 3.81 

5. Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen zusammen 
Obligations de caisse et emprunts par obligations ensemble 

]936 3.85 4.16 4.01 4.o5 4.13 3.97 3.93 3.96 
1937 3.77 3.ss :3.96 3.92 4.01 3.90 3.90 3,84 
HJ38 3.66 3,62 a.i6 :3.72 3.86 3.71 3.73 3.68 
1939 3.w 3.35 3.59 B.53 3.73 :3.,,3 3.53 3.51 

6. Pfandbriefe - Lettres de gage 

Pfandbriefzentralen 

1 

.l ahresende - Fin d'annee 

1~3 1~7 1939 Centrales de lettres de gage 1938 

3.89 3.92 Beide Zentralen zusammen 
Les deux centrales 

. \ 

.1 
:-l.GS 3.w 3.93 3.93 3.s2 
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Die wichtigsten Aktiven in Prozenten der Bilanzsumme 
Les principaux postes de l'actif en pour-cent du total du bilan Tab!. 22 

Jahr 
Armee 

Banken- 
debitoren 
Avoirs 

cn bnnque 

Wechsel 
Effets 

de 
change 

Kontokorrent- 1 Feste vorschüsse 
debitoren und Darlehen Konto- 

Comptcs conrants A vances et prets korre.~lt 
d ebiteu rs , A terme fixe vorscbüsse 

--------, und Darlehen 
davon ! davon an öffentlich- 
ppn 1 ~pn 1R~~~~ 
hypo- i hypo- '[ per-schaffen 
thekar. 1 thekar. Avances en 

Deckung I Deckung com pte cou- 
Total dorrt rant et pre ts 

t1 des corpo­ 
rattons de 
droit pub lic 

Hypo­ 
thekar­ 
anlagen 
Place­ 
ments 
hypo- 

tbecatres Total 
gar-anfis 
par cre­ 
anccs hy- 
pothec, 

dout 
garantis 
par cre­ 
a.nces h y­ 
pothec. 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

\Vert­ 
schrift cn 
und dau- 
ernde 

I Beteili- 

I 

gungen 
Titres 

et pat-ti- 
cipa.tlons 
perma­ 
nentes 

12 

Kasse. 
Giro- und 
Postcheck- 
guthaben 
Caisse. 

compte de 
Virements auf I andere 
et compte Siebt tl 
de Cheques 8. YUC terme 
postaux 

1 

1937 
19,38 
HJ39 

19371 1938 
1939 

5.90 
5.47 
2.19 

3 

Los 
0.91 
0.90 

4 

0.38 
0.2s 
0.51 

L,1 
L6o 
Lu1 

6 

7.15 
6.so 
6.69 

7 

2.49 
2.47 
2.58 

s 
6.60 
6.48 
6.62 

9 

4,50 
4.48 
4.66 

10 
5.12 
4.99 
5.04 

11 

60.58 
6L42 
64.oo 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

2. Grossbanken - Grandes banques 

20.96 
23.r,1 
12.56 

1

9.m 
9.43 

_ 14.23 

4.82 
4.,J3 
4.64 

9.46 
9,45 
7.90 

2.72 
3.oo 
3.19 

2.24 
2.!4 
l.m 

1 

7.19 1 8.18 
8.69 

1937 3.28 13.241 0.4s I I.so l 13.1s 1 5.38 1 \l.55 1 6.01 Lsr 54.73 9.10 
1\))38 3.69 2.76 0.42 l.46 12.54 ~,29 8.95 ~,21 l.GO 55.65 9.89 
1939 2.52 2.rn O.s: l,42 12„ss D.·!9 8.,n o. 73 l.G2 57 .68 9.69 

1937 
1938 
1939 

1937 ·1 
1938 
1939 

19371 1938 
HJ39 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credlt foncier seules 

2.43 
2.44 
1.4f, 

·1L54 I 0.091 L21 0.10 
0.60 O.o4 ~~~ 

0.55 1 5.3o 
0.48 5.14 
0.46 5.17 

Lns 
2.02 
2.12 

7.73 
7.32 
7.21 

5.15 
4.13 
5.01 

10.85 1 9.39 
9.01 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credlt mutuel 

~-OG 1 ~G.o5 1~~1 12.51 1 2.9'; 24. 78 10. 70 l l.65 
3.os 25.23 l l.s2 11.36 

T.ta 
7.oo 
G.us 

7.so 
7.15 
6.71 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

3.os 
3.59 
2.03 

~l l~o 1 0.261-~o~~ 1 L1s 0.1s 0.1., 
0.10 O.n O.rn 

L42 1 L35 
L3s 

8.84 
9.27 
4.n l 

3.75 l L47 I 3.57 0.98 
4.4s Lu 

4.6ß 
5.75 
4.a7 

1 

~ 

~:~~ 1 t: 1 4-90 0.93 

HI. 371 1938 
1Hcl9 

] 9371 1938 
1939 

O.s1 
0.82 
O.ss 1

6~1~1 
8.2H D,42 
5.76 G.6s 

3.94 
3.·15 
4.77 1

12.10 1 ll.56 
lLGS 

Total 1-5 

O.s1 
0.83 
0.74 

3.46 
3.31 
3.44 

2.62 
2.[)3 
2.46 

L31 
L31 
L40 

7.60 
7.38 
6.99 

4.oo 
3.89 
4.12 

l.48 
L56 
l.63 

1 

72.33 1 

72 ... 81 
74.55 

l.56 
L65 
l.60 1

25.~~1 27.28 
28.49 

G.21 
G.12 
6.37 

1

66.;-I 
59.ss 
61.62 

-~- 

2.50 
2.34 
2,48 

74.23 
72.no 
74.50 

3.49 
3.41 
3,42 

1

47.os I 48.16 
50.24 

1

11.42 
12.34 
12.56 

13.so 
14.85 
15.1s 

8.s4 
9.44 
9.46 

7.19 
6.53 
8.04 

6.22 
6.57 
6,52 

l.01 
1.os 
Los 

8.52 
8.83 
~).22 
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Gliederung der Aktiven 

Jahr 

Zahl 
der 

Banken 

Kasse1 

Giro- und 
Postcheck­ 
mrtha ben 

Caisse, 
compte de 
vir-ements et 
compte de 
cheques 
postaux 

Bankendebitor'eu 
Avoirs en banque 

"\Vechsel 

Effets de 
chu nge 

Ann e e Nombre 
de 

banques 

Kontokorrentdebitorcn 
Cornpt.es courants deb iteura 

Reports und 
Vorschüsse 
auf kurze 

Zeit 

Reports et 
I 
davon gegen 
hypothekari­ 
sche Deckung 

dont 
garantis pnr 
cr-eances 
hypothe­ 
calr-es 

ohne 
Deckung 

mit 
Deckung 

gages 

auf Sicht andere 

a vue tl ter-me 
avanccs 

a en bluno 
court terme 

in Mi Ilionen Franken 

Schweizerische Nationalbank 
3 4 6 d 9 10 11 

tsss 1 1 2 748,0 0,8 71,8 4\),8 46,7 
lfü7 1 2 718,3 0,7 524,5 20,5 34,8 
1938 1 1 2 944,2 0,1 28H,O 161,5 21,8 
1939 1 2 278,9 0,2 377,2 108,4 8'.1,6 

1D3G 1 
HJ37 1 
1938 1 
l\);}!) 1 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

0,8 
0,2 
0,3 
0,8 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Abschluss per 31. März) 

Hl37 1 
1\)38 1 
1939 1 
rn4o 1 

rosc 1 
1 \);17 1 
l!J38 1 
1 \);19 1 

ß,4 
2,\) 
') ') •...•. ,;... 
2,9 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

0,9 12,G 
1,5 2,,1 

1,,3 1 - ! 2,1 
1,7 

Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen) 

l\JilG 1 s.s - 0,3 
1 

9,7 0,9 - - 
1 

1,9 0,4 
l!ß7 1 4,7 ·- 0,5 7,4 1,6 - - ] ,7 0,3 
isss 1 G,1 - 0,,3 

1 

5,5 99 - - 1 ] ,8 O,ß •.... , •... 
1 1mm 1 4,9 - 0,8 G,4 3,8 - - 1 ] ,9 o.s 
1 

1. Kantonalbanken 

H);JG 27 297,:l G,2 8G,2 47,8 1-rn,2 - 29,5 
1 ~~;l,5 222,2 

1D37 27 487,4 8,5 85,0 ßl, 1 141,4 38.2 D:JJ,O 20:"i,G 
1!)38 27 445,3 4,9 74,:5 21,4 130,7 - '37,0 1 51G,9 200,9 
19'39 27 172,G G,2 71,1 40,2 150,2 - 28,2 . 4[)8,01 20,l,;3 

1) Einschl iesxlich der Anlagen des '\Vährungsausgleicbsfonds im Betrage von 53S,6 Ml ll. Fr. 
l) ,, ;)3.'~/) ,, 
:;) Darlehen an Mitgliederhankt:n. 
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Structure de l'actif Tab!. 23 
Feste Vorschüsse u. Darlehen Konto- 
Avancea et prets fl tcrme fixe v~~;~~~~~e 

Darlehen 
an öffentlich­ 
rech tl. Kör­ 
perschaften 
Avances en 
compte cou­ 
runt et prers 
it des cor-po- 
rations de 
droi t publ ic 

Wert- 
Il ypo- schriften 
thekar- und 
anlagen dn uerude 

Place- 
Bcteili- 

ments 
gnngen 

hypothe- Titres et 
cairea pnrticipu- 

tions per- 
runneutes 

1 Liegenschaften 
lmmeubles 

Nicht 
einbe­ 

Aktiven zahltes 
Kapital .Autres 

-ndiknts- da 
gegen 

hypothe­ 
karische 
Deckung 
dont gn­ 
r-antis pur 
crennces 
hy poth e- 
ca.ir es 

gungen Bank­ 
gebäude 

i\. l'nsage 
de la 

bu.nque 

ohne 
I Decknngl Deckung 

mit Partici­ 
patl on a 

syndicales 

postee 
de 

ractif 

andere Capital 
non 

autres en hl aue] gag es vcrae 

en rnillions de francs 

Banque nationale suisse 
15 16 17 18 19 

15,9 3,0 
30,7 3,0 
90,H 3,0 
80,9 3,0 

Caisse de prets de la Confederatlon Suisse 

12 13 20 
1 

21 22 23 

544,91) 25,0 3 505,9 
544,81) 25,0 :1 \)02,3 
545,51) 25,0 4 081,0 
538,62) 25,0 3 501,8 

100,0 148,6 
100,0 130,9 
100,0 127,4 
100,0 125,9 

47,8 
30,7 
27,1 
25,1 
Centrale de lettres de gage des banques cantonales suisses (Bilan au 31 mars) 

226,03) - 0,1 4,7 5,0 - 
1 

- 
1 

- 1,5 240,7 
2fü,03) - 0,1 G,1 7,7 - - - 9 ') - 310,0 

1 

•...• , •...• 
343,03) - 0,1 5,9 11,7 - 

1 

-- - 2,4 2,0 367,:3 
,lSD,()3) - - 6,8 12,0 - - -- 2,6 1,0 ,114,3 

Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Credit hypothecaire 

2-hl,()ß) - 1 - 0,5 1,5 - - - 

1 

5,0 - 2G7,5 
278,83) - 

1 

- 1,1 4,6 - - 4,H - 293,3 
:mi,43) ----- - 1,'3 5,0 - -- - 

1 

4,6 4,0 3:n,1 
,3'l5,Ei'3) 

1 
··- 

1 

- 1,6 6,0 ---- - -- 4,5 3,0 352,6 

Caisse centrale de l'Union Suisse des Caisses de credit mutuel (Systeme Raiffeisen) 

1,3 0,2 2,1 \)Ji 21,H - 

1 

0,2 - 0,2 1,0 51,3 
1,7 0,6 3,4 12,1 30,8 -- 0,2 - 0,2 1,0 65,3 
2,1 0,4 6,3 is.o ß;\9 - 0,2 - - 0,7 80,1 
2 ;) 0,4 5,4 23,6 27,1 - 

1 
0 ') - 

1 
- 0,8 77,l ,- r- 

1. Banques cantonales 

1,0 558,l 376,6 4,38,5 4 970,0 (i25,5 3,0 40,4 
1 30,8 151,3 

0,6 544,6 372,1 '12,3,0 5 00:3,5 7:30,7 B,8 40,0 32 2 138,2 
1,8 fl2G,2 365,2 '1-0li, 7 5 003,4 7fül,4 :;,1 40,G [ ri4'.8 129,0 
1,8 :)18,6 366,3 3D6,4 fl 034,5 7'18,8 2,7 40,7 

1 
37,1 123,'1 

8 018,3 
8 2G3,2 
814:3,7 
7 86:3,H 

1) Y c ompris les actif's du f'o nds d'eg-ali sa tio n des changes du mou tunt de 538,6 mil l icns de frs. 
2) ,, ,. ;)3B,5 

::;) Peers au x buuques nffll iees. 

Bila111.­ 
summe 

Total 
du 

bilan 
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Tab. 23 (Forts.) Gliederung der Aktiven 1) 

Bankendebitoren Konto ko r rentde b i toren 
Kasse, Avoirs en bu nque Comptes courants debiteurs 

Giro- und Reports und 
Postcheck- Vorschüsse ------·- .. ·- ~~~ 

1 davon Zahl guthaben auf kurze 
der \Yechsel Zeit ' gegen hypo- 

Jahr Banken Cuisse, .on s 1 thekar ische 
Effets de Reports et ohne I mit compte de auf Sicht andere change 

Deckung 
Ann e e Nombre viremcnts et a vnnces Deckung : Deckung dont 

de compte de a vue it terme 
• 1 en b lauc 1 _,, 

garantis par 
banques eheques conrt ter-me creenccs 

poatau x h ypothe- 
1 

caire s 

in Millionen Franken 

2. Grossbanken 
1 2 3 ·! 5 6 7 8 9 10 11 

1936 7 8H8,3 22,3 363,6 113.3 476,0 50,3 187,1 1 005,0 237,0 
1937 7 977,3 22,2 446,4 198,9 531,4 16,9 216,3 883,7 224,7 
1938 7 1 05.5,1 15,1) 423,0 116,2 446,8 B7,5 2Hl,7 820,6 198,6 
19B9 7 5ß7,7 21,2 609,1 116,ß G41,5 7,0 24G,5 787,5 1!)8,6 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
19B6 216 91,7 1,6 107,4 19,9 52,6 4,2 33,5 4G4.5 208,8 
HJ37 216 119,7 2,0 118,5 17,7 54,9 3,2 Bl,5 450,0 196,4 
1938 214 135,0 1,5 101,0 15,3 51,7 2,4 28,0 431,4 193,H 
1939 216 89,9 1,2 77,8 13,1 50,8 3,2 31,2 41G,2 195,9 

3a Bodenkreditbanken allein 

1936 74 35,3 0,4 25,5 2.8 8,8 0,3 4,2 115,4 43,6 
1937 78 55,1 0,3 34,9 2,0 12,4 0,2 4,1 115,9 44,3 
1938 78 55,G 0,3 27,7 2,2 11,0 0,2 4,2 113,1 46,2 
1939 80 32,8 0,3 13,7 0,9 10,5 0,2 4,7 112,2 47,9 

3 b andere Banken allein 

193G 142 5G,4 1,2 81,9 17,l 4B,8 3,9 29,B 349,1 165,2 
1937 138 64,G 1,7 83,G 15,7 42,5 3,0 27,4 33'1,1 152,1 
1!}38 13G 79,4 1,2 73,B 13,1 40,7 2,2 23,8 B18,ß 147.7 
1939 136 57,1 0,9 64,l 12,2 40,3 3,0 2G,5 304,0 148;0 

4. Raiffeisenkassen 
193G 2 (637) 2,G - 14,6 17,9 - - - 4B,7 - 
1937 2 (G51) 3,2 - 26,1 19,4 - - - 43,1 - 
1938 2 (670) 3,5 - 35,5 23,2 - - - 40,2 - 
1939 2 (G79) 3,9 - 25,5 29,6 - - - ,l9,9 - 

5. Sparkassen 
19ß6 113 22,8 - 8,7 1,6 4,6 - 0,5 22,8 13,2 
HJ37 113 46,9 0,1 18,2 4,0 1,6 - 0,4 21,2 13.2 
19B8 111 56,5 0,3 18,G 2,8 2,4 0,3 0,4 20,8 13,0 
1939 111 32,5 0,7 10,9 2,E\ 2,5 0,4 0,1 21,5 ll,5 

Total 1-51) 

1931 310 ~ 1165,1 1 387.0 15,3 4 571,4 - 
1932 309 1254,0 884,1 1158,6 19,4 4 204,7 - 
HJB3 B21 1 039,7 755,9 952,8 28,6 3 794,7 - 
1934 321 923,0 6:12,0 925,8 B6,3 B 5B5,3 - 
1935 3G3 538,2 32,7 400,9 1 250,2 682,4 36,7 334, 7 1 2 320,4 796,7 
193G 365 1 312,7 30,1 580,5 200,5 G82,4 54,5 250,6 2119,5 681,2 
1937 3G5 1 634,5 32,8 fü)4,2 271,1 729,3 20,1 28G,4 1 951,0 639,H 
1938 361 1695,4 22,6 G52,G 178,B 631,G 40,2 285,1 1 829,9 60G,4 
19B9 363 83G,G 29,3 794,4 201,8 845,0 10,6 306,0 1 7ß3,5 609,;l 

1) Die Zahlen von 1931 bis l\lB4 sind nur bedingt mit denen von 193.5 un vergleichbar. 
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Structure de l'actif 1) Tab!. 23 (suite) 

Feste Vorschüsse u. Darlehen Konto- 1 1 1 Liegenschaften 

1 . 1 Nicht I 

Avances et prCts A terme fixe v~~;~·:~!;e ,v~rt- lmmeubles 
II ypo- schrfften 

- davon un~.Darle~1en th;kar- und Syndikats-! Sonstige einbe- Bilanz- 
gegen an offentl!?h- anla en dauernde beteili- 1 Aktiven zahltes summe 

h h rechtl. Kor- g Beteili- gungen I Kapital ypot e- pcrschafteu Pl Bank- Autree Total ohne mit kariache ace- gungen Partici- gebäude postes Capital du Deckuns- Deckung Deckung Avances en ments . . andere 
~ dont a- oorupte cou- h ypnthe- Titr~~ et pat_ions a 1 'usage de non bilan 

en blunc I gages . . g rant et prets caires , participa- syndioalea de la autres l'actif verae r-antis pa.r , ' tions per- 1 creances a des corpo- 1 banque I h he rations de 
I 

manentes I ypot e- . . I 
I cair-es droit p ublic 

en mil1ions de francs 

2. Grandes banques 
12 1'l l·l 15 16 17 18 

1 

19 20 21 22 23 

127,4 413,7 128,1 68,3 321,8 329,7 37,3 81,6 34,9 69,1 - 4 599,7 
!)3,5 347,5 126,9 104,2 B35,1 33:\ l 28,6 

1 

79,0 82,9 13,2 - 4 G62,2 
7!1,2 344,7 134,4 H5,8 3ß7,0 2!13,2 ;)5,5 78,3 31,6 26,H - 4 487,0 
5G,O 282,3 ise,e 84,2 ß72,0 ß44,0 37,(i 77,3 30,7 28,8 ---- 4 279,7 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 
3,5 3\!7,8 257,3 64,4 1960,4 288,3 1,6 at.s 24,8 52,4 10,7 3 sn.i 
3,\J 344,!J 221,8 55,ß 1 \!9~),5 332,4 7,1 29,7 24,4 48,0 10,8 3 653,5 
3,9 324,0 HJO,\J 58,5 2 038,0 354,H 3,\J 2!),7 23,0 47,4 12,8 3 662,4 
3,6 308,1 204,7 57,8 2 059,7 346,0 1,8 29,2 20,2 47,0 13,8 3 570,6 

3 a banques de oredlt foncier seules 

0,1 209,5 142,4 38,3 1584,4 121,8 - 11,H 3,1 36,3 1,1 2 HJ9,2 
0,1 175,1 116,8 33,6 l 63!J,1 140,H - 12,0 4,6 34,7 1,0 2 2G6,0 
0,1 167,0 94,2 35,7 1 661,3 149,\J - 11,7 3,6 35,2 3,0 2 281,8 
0,1 1G3,l 113,4 36,9 1 687,2 147,G 0,1 11,\J 3,6 34,1 3,4 2 263,3 

3 b autres banques seules 

3,4 188,3 114,\J 26,1 376,0 16ß,5 1,6 lH,\J 21,7 16,1 9,6 1 411,9 
3,8 169,8 105,0 21,7 360,4 HH,5 7,1 17,7 ts,s 13,3 9,8 1 387,5 
as 157,0 \!6,7 22,8 376,7 205,0 3,() 18,0 Hl,4 12,2 9,8 1380,6 
3,5 145,0 !ll,ß 20,9 ß72,5 HJ8,4 1,7 17,3 16,6 12,\J 10,4 1 307,3 

4. Caisses de oredit mutuel (Raiffeisen) 
-- ßl,2 - 25,1 asi.t 4,2 - 0,5 0,1 ß,4 - '377,4 
- 31,0 - 24,!) 238,5 4,0 - 0,6 0,1 6,3 - 397,2 
- 30,6 26,2 256,;:I 4,6 - 0,7 0,9 6,3 - 428,0 

2\),7 - 28,2 272,9 4,8 - 0,7 1,1 6,6 - 442,H 

5. Caisses d'öparqne 
0,2 38,8 19,8 ;:19,2 1128,6 158,8 - 4,1 14,7 28,2 0,2 1473,8 
0,4 39,5 19,9 38,0 112\J,O 173,7 - 4,1 14,9 28,9 0,1 1 521,0 
0,8 39,0 20,6 36,8 1147,2 194,1 - 4,2 14,6 34,6 0,2 1 573,6 
0,2 38,2 21,8 38,7 1163,2 196,1 - 4,3 14,2 35,1 0,1 1 561,3 

Total 1-51) 

2 416,6 691,9 - 7 551,9 1462,2 128,7 ~ 234,7 41,7 20 466,7 
2 246,1 778,8 - 8125,6 1487,0 111,8 214,6 218,0 21,0 19 944,9 
2208,7 781,5 - 8 403,3 1 36ß,6 \!3,7 215,3 208,4 81,8 1914!),5 
2165,9 710,1 - 8 583,1 1 2H7,5 76,(i 231,1 207,4 11,5 18 645,5 

182,411548,2 782,4 660,2 8 637,5 132\\6 54,8 155,6 94,0 287,9 11,4 17 551,8 
132,1 143H,G 781,8 635,5 8 611,H 1406,5 41,9 158,4 105,3 307,4 10,9 18 080,3 
98,4 1307,5 740,7 645,4 8 707,6 1575,9 3\J,5 15:l,4 104,5 234,6 10,9 18 497,1 
8:5,7 12G4,5 711,1 624,0 8 811,9 1 GlG,2 42,5 15;l,5 104,9 244,2 13,0 18 29G,7 
Gl,G 117G,9 72H,3 605,3 8 902,3 1 634,7 42,1 152,2 103,3 240,9 13,9 17 720,4 

1) Les chiffres des unuees 1931 it 193·1 ne peuvent Ctre comparea saus autre it ceux des annees 1935 et suivuntcs. 
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Gliederung der Aktiven 

Alle Bankengruppen zusammen in den Jahren 1906-1930 (ohne Nationalbank) 

Kassa und Korr-c- 
Zahl Giro- sp ondenten- 

Jahr Ba~ie:en guthaben debito ren 
\.. , _ Catsse Cort'espcn- 
" nnee Nomb re et compte dant s 

de de Virements debitcura 
banques 

Total 

\Vechsel 
Effets de 

du von t j - 

Lomburd­ 
vorschüsse 
und Reports 
Avances s ur 

Inland 
Suissc 

in Millioneu Franken 

Ausland 
et reports 

Total 

K on tokorren tde b i toren 
oourunts debiteurs 

gedeckt ungedeckt 
en blu nc 

10 

1122 

1277 

1 372 

14ö7 

l 60ö 
1 71ö 

1 82ö 

1897 

1883 

1 9ö7 

212G 

2 398 
2822 

3137 

3 320 

3040 
2 89:) 

2887 

3192 

3 304 

s ess 
4227 
4 ö!)4 

s 1:38 
5 ~31B 

1) Die von den Banken nicht gesondert nusgcwtcsencu Aualandwechscl sind im l ulandpor-tefuuille eingeschlossen. 

'.!.) Die von den Banken nicht gesondert aufg-ef'iilu-ten ungedeckten Debitoren sind in den gedeckten inbegriffen. 

1906 

1907 

1908 
Hl09 

mm 
1911 
1912 

1913 

1914 

1915 

mm 
1917 

1918 
1919 

1920 

1921 

1922 
1923 

1924 

192ö 

192G 
1927 

1928 

1929 

1930 

317 
320 

322 

322 

321 

31G 

293 

28ö 
2!)5 

294 
2\)3 

292 

2\Jl 

317 

314 

313 

3lö 

310 

305 

301 

30-1 

307 

30G 
30G 

313 

3 

155 

139 
113 

9ö 
81 

94 

lOö 

106 

137 

168 

20± 
224 

324 
269 

293 

338 

292 

27ö 

308 

284 
29\) 

313 

342 

37G 

478 

210 
1 !)7 

230 

228 
20;3 

235 

248 
2öG 

290 

4!Jö 

G43 
895 

1122 
1 HH 

1 234 

1 031 
89G 

1024 

1128 

1 2GO 
1 377 

1572 

1 836 

2190 

2 :379 

643 

G93 
G7ö 

7:31 

734 
7H9 

818 

8±G 

737 

835 

1101 

1 :294 

12Gl 
1G02 
1 G,3G 

1487 

1 278 

1208 
1 :27G 

1336 

1 ö8G 

1 51:3 

1 ö/3 
1 922 
2 ()];3 

575 

G20 
G26 

G81 

G85 

7öö 

77G 

807 

7Hi 

8IG 
1 071 

1 264 

1243 

1575 

1 5!)7 

1 438 

1240 

1164 
1 219 

1 282 
1 öl 7 

1444 

1501 

1 820 
1 902 

68 

73 
4!J 

70 
4!J 

44 

42 

39 

21 
19 

30 
30 

18 

27 

39 

49 

38 

44 

57 

ö4 

71 

72 
102 

111 

271 

2G3 

2ö4 
'.J•r --i 

64 

7ö 

74 

9G 

119 

223 
2m1 
IG\J 

222 

184 

199 

272 

174 

173 

löO 
138 

120 
121 

99 
87 

1G7 

9 

1354 

1 :337 

1Gl7 

1 732 

l 920 

2 0'.35 
2 17ö 

2 2G7 

2 Ulö 
224(5 

2 421 

2 732 

ß 248 

37"17 
3 sse 
3 öfü) 

3 ß87 

ß423 

ß 774 

ß 904 

4 2Gl 

4 870 

ö 409 
G 0,32 
(j 214 

11 

232 

260 

Uö 
27ö 

320 

3ö0 
370 

312 

289 

29ö 

334 

42G 
GlO 

63G 
ö2!) 

488 

53G 
582 

GOO 

703 

G-13 

815 

874 

901 
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Structure de l'actif 
Total de tous les groupes dans les annees 1906-1930 (sans la Banque nationale) 

Tab!. 24 

Vorschüsse I Hypotheken 
auf Termin Pr ets 
A vunces hypothe- a terme I caires 

Effek.t en u. nd I Immobilien \Vii.hrnng-_ s- 
Konsortia 1- und ausfall 
beteiligungen Mobilien Diü'e- 
'I'Itres et par- Immeubles r ences de 
ticf pa tions ' et mobi lier chu.ng-e connuunes syndica!_f!_~ 

eu millions de francs 

Gemeinde­ 
darlehen 
I't-ö rs 
aux 

Nicht ein­ 
bezahltes 
Kapital 
Capitu l 

non ver s e 

Diverse 
Divers 

Bilanz­ 
summe 
Total 

du bilan 

Jahr 
Armee 

12 

410 

438 

470 

480 

530 
575 

601 

59ß 

622 

629 

ß35 

56\J 
573 

574 

ß15 

618 

ß2ß 

614 

GG6 
703 

7G4 

804 

868 
927 

983 

13 

2545 

2 709 

2 892 

:1 07\J 

3 305 

3 530 

3 679 
3 814 

3 912 

3 966 

4022 

4180 

4 278 

4 '382 
4 4B6 
4 581 

4 7GO 

5 030 

5258 

5 5±0 

5 832 
G 144 

6 502 

G 915 
7 3Gl 

Gß 

74 

85 

88 
97 

112 

132 

1±3 

168 
lß~I 

lGS 

1G1 

rno 
ms 
222 

2Jß 

257 

235 

229 

21\J 
210 

20ß 

207 

212 

221 

15 

508 

509 

515 

55ß 

599 

GIS 

GlO 

604 

G39 

654 

695 

771 

850 

812 

728 
862 

1125 

1021 

1005 
10±2 

112G 

1244 

1 321 

15H 

16 

( '9 ,~ 
ß± 
72 

77 

80 

8± 

8± 
91 

102 

111 
119 

126 

1:35 

142 

ies 
170 

17G 

18G 
190 

18'.) 

186 
182 

178 

180 

187 

17 

70 

48 

60 

80 
6 

18 

39 

58 

36 
3!) 

62 

40 

33 

39 

44 
37 

87 

39 

35 

35 

5G 
21 

28 

2± 
25 

23 

H 
14 

11 
11 

136 

12'.J 
157 

1G7 

17G 

221 

298 

33G 
260 

2G7 

271 

28± 

305 

351 

354 

374 

320 
209 

210 

213 

211 

220 

2:n 
2:38 

2ö3 

20 1 21 

G 350 1906 

6 731 1907 

7 061 1908 

7 5ß4 Hl09 

8 058 1910 

8 GOG 1911 
D 037 1912 

9 32ö 1913 

9280 1914 

9 750 1915 

10 JGG 191G 

1141'3 1917 
12 441 uns 
13 452 mm 
13 8±0 1920 
13 ±47 1921 

1:3 259 1922 

rn 408 1923 

14 100 1924 

14774 1925 

15 uio 192G 

17189 1927 

18 ß19 1928 
20 ±93 1!)29 

21 781 19,30 

l) Lcs effets sur J'eerunger q ui n'ou t pas ete indiques sepnremcnt sont inclus dans ln r ubr-lque des effets snr la Suisse. 

'!) Les debtteurs e1.1 blaue qui n'ont pus CtC indiqu es sepnrement sont oomprls daus la colonne des debitem-s gages. 
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Tab. 25 Debitoren Debiteurs Tab!. 25 
Kontokorrentdebitoren und feste v crechüsse i 

Prozentualer Anteil der und Darlehen zusammen 1 

Comptes cour-ants deblteur-s et I Pourcen tage des 
avances et pr-e ts a terme fixe I 

---~- --~~~- .. -~- ------ --- 
Jahr davon - dou t I "'""""'"" , unged eckten gedeckten ungedeckten gesamten 

Debitoren I Debitoren Debitoren Debitoren , Debitoren 
Armee Total 

1 

(Kol. 3J (Kol. 4) (Kol. 3) (Kol. 4) 

1 

(Kol.2) 
gedeckt ungedeckt debiteur-s I debiteur-s debiteur-s deblteurs debiteur-s 
ga.ges en blaue gages en blaue gages en blaue au total 

[ (col. 3) (col. 4) (col. 3) ( col. 4) (col. 2) 

i 
Bestand in Mlll lonen Franken I an den Debitoren insgesamt an der Bilanzsumme 
Montant en millio ns de fr-ancs par r-appor-t par rapport au total du bil an an total des debiteur-a 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 ') a 4 5 G 7 s 9 

1937 1136,4 1 097,6 38,8 96.59 3,41 ] '5.28 0.47 13.75 ums 1 081,9 1 043,l 38,8 96.41 3,59 12.s1 0.47 rn.2s 
1939 1 047,0 1 017,0 30,0 \J7.rn 2,87 12.93 0.38 13.31 

2. Grossbanken - Grandes banques 

Hl37 I 1 541,0 

1 

12:31,2 

1 

309,8 

1 

79.90 

1 

20.10 

1 

2ß.41 

1 

6,64 

1 

33.o5 
1938 1 464,2 1165,3 298,9 79.59 20.41 25.97 6.66 ;)2.G3 
1939 1 372,3 1 069,8 302,5 77.96 22.o4 25.oo 7.01 32.01 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

19371 830,3 

1 

W4,9 

1 

35,4 

1 

95.74 

1 

4.26 

1 

21.76 

1 

0.97 

1 

22.73 
1938 787,3 75.5,4 31,9 9.5,95 4.o5 20.62 0.87 21.49 
1939 7.59,1 724,3 34,8 95.42 4.58 20.29 0.97 21.26 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

19371 295,2 

1 

asi.o 
1 

4,2 

1 

98.58 

1 

l.42 

1 

12.84 

1 

0.19 

1 

13.os 
19;38 284,4 280,1 4,3 98,49 l.51 12.27 0.19 12.46 
1939 280,1 275,3 4,8 98.29 l.71 12.17 0.21 12.ss 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

19371 535,1 

1 

.503,9 

1 

31,2 

1 

94.17 

1 

5.ss 

1 

36.31 

1 

2.25 

1 

38.56 
1938 502,9 47.5,3 27,6 94.51 5.49 34.43 2.oo 36.43 
1939 479,0 449,0 30,0 93.74 6.2G 34.35 2.29 36.64 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

19371 74,1 

1 

74,1 

1 

- 

1 

100 

1 

- 

1 

18.65 

1 

- 

1 

18.65 
1938 70,8 70,8 - 100 - 16.54 - 16.54 
1939 69,6 69,6 - 100 - 15.11 - 15.11 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19371 61,5 

1 

60,7 

1 

0,8 

1 

98.70 

1 

l.3o 

1 

3.99 

1 

O.oe 

1 

4.o4 
1938 61,0 59,8 1,2 98.os l.97 3.so O.os 3.ss 
1939 60,0 59,7 0,3 99.öo 0.50 3.s2 0.02 3.Sl 

Total 1-5 

19371 3 643,3 

1 

3 258,5 

1 

384,8 

1 

89.44 

1 

10.56 

1 

17.62 

1 

2.os 

1 

19.70 
1938 ,3 465,2 3 094,4 370,8 89.so 10.70 16.91 2.03 18.9! 
1939 3 308,0 2 940,4 367,6 88.89 u.« 16.59 2.os 18.67 



Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften 
Avances en compte courant et prets ä des corporations de droit public 

Tab. 2G Tab!. 2G 
• 

77 - 

Jahr 

Kanto1rnl­ 
banken 

Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
Bn.nques locales, moyennes et pctites banques 

davon - dont 

Total Boi=~~~1dit- ;~~::~ 

bn.nques de autres 
credit foncier banques 

Caisses 
d'epargne 

Raiffeisen- 1 

Total 

Gross­ 
banken 

kassen Sparkassen 

Caisses 
de er-edit 
mutuel 

Banques 
cantonales 

Grandes 
banques 

Armee 

in Mi ll ionen Franken - en millions de francs 
1 

1937 
1938 
1939 

4 

55,3 
58,5 
57,8 

7 

24,9 
2G,2 
28,2 

8 

38,0 
3G,8 
38,7 

9 

645,4 
624,0 
605,3 

5 

33,6 
35,7 
36,9 

6 

21,7 
22,8 
20,9 

3 

104,2 
95,8 
84,2 

423,0 
406,7 
396,4 

Verteilung der Hypothekaranlagen nach dem Zinsfuss und durchschnittliche 
Verzinsung am Jahresende 

Repartition d'apres le taux d'interet des placements hypothecaires et 
Tab. 27 interet moyen en fin d'annee Tabl.27 

Prozentsatz 

1 
1931 

1 
1932 

1 
1933 

1 
1934 

1 
1935 

1 
1936 

1 

1937 
1 

1938 11939 Pour-cent 

1. Betrag in Millionen Franken - Montant en millions de francs 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

31/2 62,1 244,6 268,5 
33/4 9,3 15,0 23,2 30,G 38,6 53,3 158,7 15 707,15 6 641,8 
4 19,0 13,4 18152,3 2 257,1 3124,8 2 271,9 15,256,4 1 714,5 1 099,2 
41/4 24,2 l 880,3 3 877,9 3 7!)7,0 31158,9 3 081,0 1877,2 4G7,1 415,6 
41/2 2 639,4 3 888,8 1114,2 1 237,7 1179,1 1 995,1 6715,2 405,7 276,2 
43/4 2 480,7 1054,3 5915,9 499,3 444,4 536,2 246,7 1015,9 80,6 
5 1199,8 54!),1 ,350,7 2!)6,9 245,5 281,4 168,9 67,6 35,3 
51/4 331,9 lG5,6 117,0 82,8 69,8 43,B 23,8 !),2 6,6 
51/2 '146,7 2!)4,4 18:\2 86,9 48,G 32,G 22,8 7,9 4,8 

'l'otal 7151,0 7 860,9 8114,4 8 288,,3 8 309,7 8 294,8 8 ;391,8 8 730,0 8 828,G 

2. Prozentuale Verteilung - Repartition en pour-cent 

31/2 0.74 2.so 3.05 
33/4 0.13 0.18 0.29 0.36 0.47 0.64 0.70 G5.3s 75.23 
4 0.27 0.17 22.s3 27.24 37.60 27.39 G2.64 19.64 12.45 
41/4 0.34 23.92 47.79 45.82 38.02 37.14 22.37 15.35 4.70 
41/2 3ß.91 49.47 B.13 14.94 14.19 24.05 8.ol> 4.65 3.13 
43/4 34.69 13.41 7.35 6.02 5.35 6.47 2.94 l.21 0.91 
5 lG.78 G.99 4.H2 3.58 2.97 3.39 2.01 0.77 0.40 
51;. 4.64 2.11 l.44 l.oo 0.83 0.52 0.28 0.11 O.os 
51/2 G.21 3.75 2.25 l,04 O.m 0.40 0.27 0.09 0.05 

Total 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
3. Durchschnittliche Verzinsung - lnteret moyen 

in Prozenten 

1 

4.77 
1 

4.6G 
1 

4.s,i 
1 

4.3() 
1 

4.25 
1 

4.30 
1 

4.14 
1 

3.87 
1 

3,83 en pour-cent 
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Tab. 28 Hypothekaranlagen, 19391) ~ Placements hypothecaires, 1939 1) Tab!. 28 

Positionen - Positions 

Feste Vorschüsse und 
Darlehen gegen inlän­ 

dische hypothe­ 
karische Deckung 
Avances et preis A 

terme fixe gru-antls pn.r 
creanccs hypotheoah-ea 

en Su i sse 

Inhindisehe 
Hypothck.u-nnlug-en 

Pla.cements hypo­ 
thecalrcs cn S uisse 

Total 

in Millionen Franken - cn mllllous de fr-ancs 

Gesamtbestand Montant total .1 635,7 
:l 

8 562,2 
4 

H Hl7,H 

davon sind - dont 
Grundpfandforderungen innerhalb 
zwei Drittel des Verkehrswertes der 
betreffenden Liegenschaft- creances 
h ypothecaires clont le montant ne de­ 
passe pas Ies deux ticrs de la valcur 
venale du gage iuunohilier 454,B 7 829,0 8 28B,B 

Grundpfandförderungen mit Yertrag­ 
licher Amortisationsprlicln. - cre­ 
ances hypothecaires avco amortisse­ 
ment contractuel 

davon sinrl - clont sont 
Amortisationshypotheken 
thcques amortissa bles 

hypo- 

181,6 

1) Angaben von 324 Banken. - Donnees de 3'..!4 banques. 

B 8,32,4 

2 029,4 

4 014,0 

Tab. 2H 
Zinsrückstände auf inländischen Hypothekaranlagen 1) 

Interets arrieres des placements hypothecaires en Suisse 1) Tab!. w 

Jahres­ 
ende 

Fin 
d'annee 

Gesamtbetrag 
der inländischen 
Hypothekar- ------- 
anlagen 

Seit über drei 
Monaten ver­ 
fallene Zins­ 
rückstände 

Hypotheka.ran lagen mit Zinsrückständen 
I'Iacetuents hy potheca.ir cs avec 

interets arrte res 

von drei Mo­ 
naten bis zu 
einem Jahr 
seit Verfall 

de troj s mois 
jusqu'e unc 
nnnee de puis 
I'eohennce 

über ein 
Jahr seit 
Verfall 
de plus 

d'un e onneo 
depui s 

I'echeuncc 

Total 
Interets arr-ieres 

de plus de 
erota mois 

Zahl der Banken 
mit Angaben für 

Kol. 3~G 

Montant total 
des pla.cemcnts 
hypotheca.ircs 
en Suisse 

Nombre de 
ban ques n.yant 

fourni des 
donnees po ur les 

col. :i-G 

~~i~ 

Hß7 
IHB8 
l!X3H 

a 
1. 

() 307,7 
9 415,7 
946'1,:3 

521,0 
4B,2 
480,6 

218,l 
Hl4,5 
HID,G 

7:3!), 1 
6G7,7 
680,2 

B0,8 
27,6 
27,1 

271 
266 
280 

2. In Prozenten der inländischen Hypothekaranlagen (Kol. 2) 
En pour-cent des placements hypothecaires en Suisse (col. 2) 

1HB7 
rnas 
1 !);39 

100 5.GQ 1 2_ .:ll 1 7.iH O.:i:i 
100 5.o3 2.01 7.10 0.2a 
100 ö.os 2.11 7 .rs ü.21J 

1) Mit Einschluss der festen Vorschüsse und Darlehen gegen Inlandische hypothekarische Deckung - Y comprla les 
avances et präts A terme fixe g'aru n tis par creances h y poth eca ires en Su isse. 



Tab. 30 Prozentuale Anlageverteilung des Wertschrittenbestandes Tabl. 30 
Repartition en pour-cent du portefeuille de titres d'apres la nature du placement 

Schweizerische Titel - 'I'trrcs suisses 
Ausländische Titel 

-- obli~i~ncn und Pfandbriefe - Obligations et lettres de gage Titres 13trangcrs 

I Zusam- i 1 1 1 1 Bund , men 1 1 

und i öffcntl.- 1 
1 ' 

: Bundes- rechtl. ! 1 1 

I bahnen Ge- Körper- 1 Andere . T t 1 1 

Jahr 1. Confe- Kau- mein- ! schaffen Banken I Pfand- Obliga.- Total Aktien t f Obliga- II l 
An- 1 dera- tune d~'n : 1 ' briefe tionen Kol .Actions 9 \.0-1·0 tionen Aktien T?ta1 ; ; . - l'I'o ta des Ban- · u. . . Ko I. 
ne e , üon _et Can- Com- 1 obliga- ques _Lettres Au~res 2-8 Ol~liga- , Actwns 12 u. !3 

, Chemins tons muucs : ticn s de de g-agc cb lh-a- ttons 
i de fer I eo. rpo- tions I f~de~ rations 

I 

r-aux de drolt 
1) public [ 1 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 5 G 7 S H 10 11 12 1:·{ 14 

UJ37 18.si 24.16 7.02 4!J.,:i 2!1.oo l l.oo 5.1:i 94.90 4.91 99.s1 0.1s O.oG 0.19 
l!J38 17.,r, 2'3.47 7.51 48.73 2\J.10 12.43 4.69 !J4.95 4.9:l 9!1.87 O.o7 O.oG O.rn 
193!) 18.62 22.,,G 7.o, 48.2,, 28.is 13.24 4.s4 94.51 5.:is 9!J.s:l 0.o4 0.01 0.11 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1937145.rn 1 :J.121 3.ss 150.961 3.Bo I J.55 l }.92157.n l 19.12177.45116.24 I 6.31 122.55 
Hl38 46.12 2.38 2.96 51.46 5.35 0.!12 2.5!1 60.32 21.r,7 81.s9 12.62 5.49 18.11 
Hl3!J 49.(;5 l.1:i 2.21 53.2s 4.m O.u 2.:i7 60.oG 17.s2 77.ss 18.40 3.12 22.12 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

HJ37 l 17.s1 l l4.591 7.72139.Gs 131.n l 5.3:1 1 H.:J.l 18.).Sl 1 9.41 1 !)5.221 l.ü 1 3.36 1 4.78 
1?3~ _17.s7 Ll.rs '.-''7 ~!J.c2 34.ss ~.4:1 (ix, 8~.33 8.35 ?4·"' l .ca 3.G9 5.32 
1.l3.J 2UAG 12.6G b.:10 3tl.42 32.92 l .'h 4.1,, 8.).oo 9-os 94.os 1.so 4.r,2 5.92 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

HJ37 l J8.95 l l8.51 1 6.G2144.08 I :J2.35 I 8.991 7.321 !J2.7l 1 6.891 !Jtl.631 0.371 - 1 0.37 1938 lD.33 18.29 6.77 44.39 31.i:; 9.02 8.2s \l:J.o,, 6.11 99.ss 0.17 -- 0.11 
193\J 22.m, lß.5B 6.30 4J..92 :31.,,1 H.s9 6.o:i H2.11 7.3'1 !)!).so 0.20 ~ 0.20 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

193711 G.:i2 I 1 l.GD 1 8.52 , 36.4:1 130.,21 2.ci 110.81 180.711 111.21 I H1 m 1 2.20 1 ö.ss 1 8.o:i 
1938 Hi.so 11.is 8.15 ?? 13 :i:7.so ~.s1 5.15 8Lrn 9.53 ~0.92 2.69 6.B9 H.os 
193'.J 19.2;, !J,7, 6.io 3D.3:l 33.'I.! h.-,(; 3.GS 79.49 10. J\ S!),,;2 2.12 8.oG 10.rn 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

19371 7.5o I G.10 11.50 1 15.70 113 . so 1 ~ l l.76131.26168 .•• ,lOO.oo 1 ~ 1 ~ 1 - 19?8 7.29 3.7:i 1.n 1~.78 12.12 - Los 26.85 '.3.1;, 100.oo ~ - - 
1939 10.42 4.11 2.os 16.67 12.50 ~ 2.os 31.25 68.75 100.oo i - , ~ 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1937 l 30As l 24.o7 I lß.s1 1 G8.a1 117.Gs. 1 5.90 1 5.u 1 !!7.0.1 1 2.6619'.J.r;g l O.s1 1 ~ 1 0.31 l\lßS 31.69 24.s1 14.02 70.52 14.1s 7.o7 4.92 \J7.:i1 2.19 ;J;J.73 O.:i1 ~ 0.21 
JH3!) 31.42 24.22 12.90 ('l8.54 15.45 8.7:i 4.GI , \17.35 2.50 !)9.85 0.Jf, - 0.15 

Total 1-5 
1937 25.25 17.46 7.12 4D.ss 22.77 7.23 5.s2 8iJ.15 8.92 fH.o, :3.s5 2.os 5.93 
UJ38 24.57 17.,1 7.4ti 4tl.71 24.:is 8.rn 4.71 8G.sG 8.,,t1 95.45 2.71 l .s. 4.55 
HJ3!) 27.o5 16.rn 6.57 49.1s 22.51 8.s5 4.23 85.10 8.1;2 94.02 4.19 J.79 5.98 

l) Seit I fU9 mit Einschluss der eidgenössischen Sclrnldbucbforderungen. 
1) Depu ia u,;rn y compris les creunces inscrites dana le Itvt-e de Ja dette de Iu Conrederartou. 
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Tab.31 Zusammensetzung des Wertschriftenbestandes (Bilanzwert) 

Schweizerische \Yertschriften 

Zahl Obligationen und Pfandbriefe - Obligations et Iettr es de gage 
Jah- der 
res- Ban- Bund und I Zusammen I I Ftnunz 

Indu- ken Bundes- öffentlich- ende strielle Andere Nom- bahnen ! rechtliche ' Fin ?-e- · Körper- Pfand- gesell- Unter- Obltga- 
d'eu- bre Couf'ede- Kantone memden I schuften i Banken briefe schuften neh- tionen 
nee de rutiou et mungen Total 

ban- Chemina Cantons I Cotu- ; Total des i Bun ques Le ttres Scci etes Autres 
quea de fer fe, munes I corpora- de gage j üna n- Societe s obliga- 

decaux j tions de cieres indu s- tions 
jdroit pubüc 1 trielles 

1) 1 

! in Mi llionen Franken 

1. Kantonalbanken 
1 2 3 4 5 6 7 s 9 10 11 12 

1937 27 135,4 176,5 51,3 363,2 211,9 80,8 1,0 28,9 7,5 6!)3,3 
1938 27 136,6 180,G 57,7 374,9 224,0 95,6 0,5 25,9 9,6 730,5 
1939 27 138,5 167,8 52,6 358,9 209,6 98,5 0,5 28,7 6,8 703,0 

2. Grossbanken 

19371 71151,5 1 8,1 1 11,2 1 170,8 1 11,1 1 5.21 1,2 1 3,7 1 1,51 193,5 
1938 7 135,2 7,0 8,7 150,9 15,6 2;1 1 6 4,\) 1,1 176,8 
1939 7 170,8 4,9 7,6 183,3 14,0 1,5 2'.o 4,2 i.e 206,6 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

1937119\l I 57,81 48,51 9"61 131,9 1104,61 17,7 1 6,6 1 14,21 10,21 285,2 
1938 193 63,4 50 3 zi:9 140,6 123,G 19,3 5,5 14,4 3,0 306,4 
1939 201 70,8 43'.8 21,8 136,4 113,9 27,6 2,6 10,7 2,9 294,1 

3 a Bodenkreditbanken allein 

19371 78 1 26,71 2G,1 1 [J,3 1 62,1 1 45,61 12,7 1 1,5 1 8,0 1 0,81 130,7 
Hl38 78 29,0 27,4 10,2 Gß,6 -17,2 13,5 2,6 8,4 1,3 139,G 
1939 80 32,G 24,4 9,3 G6,B 4li,G 14,6 1,0 G,2 1,7 136,4 

3b andere Banken allein 

19371121 1 31,1 1 22,41 16,31 69,81 5\l,O I 5,0 1 5,1 1 G,21 9,41 154-,5 
1938 115 34,4 22,9 16,7 74,0 76,4 5,8 2,9 G,0 1,7 lGG,8 
193H 121 38,2 19,4 12,5 70,1 G7,3 13,0 1,ö 4,5 1,2 157,7 

4. Raiffeisenkassen 

193712(651) 1 0,31 0,21 0,1 

1 

0,61 0,51 
- 

1 

- 

1 

0,1 1 0,1 1 1,3 
1938 2(670) 0,3 0,2 0,1 0,6 0,5 - - 0,1 1,2 
193!) 2(6i9) 0,5 0,2 0,1 0,8 0,6 - - 0,1 1,5 

5. Sparkassen 

19371110 1 52,91 41,8 1 24,0 1 118,71 30,71 10,31 1,9 1 6 21 0,81 168,6 
1938 106 (H,5 48,2 27,2 13G,9 28,ß 13 7 0,5 1'.8 1,3 188,8 
19,3\l 108 Gl,G 47,5 25,3 134,4 30,3 11'.1 1,5 G,3 1,3 190,9 

Total 1-5 

1!);37 345 397,!) 275,1 112,2 785,2 358,8 114,0 1 
10,7 es.i 20,1 1 341,9 

1938 335 3\17,0 28G,3 120,G 803,\l ,!!)2,3 J:31,3 8) 5,3,0 15,1 l 403,7 
1939 345 442,2 264,2 107,4 813,8 368,4 144,7 6,6 4H,H 12,7 1 39G,1 

1) Seit 1939 mit Einschluss der eidgenössischen Schuldbuchf'orderuug-en (siehe Seite 29). 
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Composition du portefeuille de titres (valeur d'inventaire) Tab!. 31 

'I'itres suisses Ausländische Titel - Titres etrangers 

Obligationen 
Aktien - Acetons Obligations Total 

Total davon 
auslän- Wert- Jab- 

Indu- sehweize- Öffentl.- 
dische schriften- res- 

Finanz- str-ielle rtscbe rechtliche Aktien 
Titel bestand ende 

gesell- Unter- Andere Titel Körper- Total insgesamt Fin 
Banken schuften neb- Aktien Total schaften 

.Actions des Total du d'eu- 
Socie tes mungen Total des Total titres nee Banques Autres dont cor- 1 

porte- 
flnan- Societes actions titres etran- feuille de 
cieres Indus- sutsses porations I gers titres de droit trielles public 

1 

en millions de francs 
1 

1. Banques cantonales 
rs 14 lf) 16 17 18 19 20 21 22 23 24 

18,9 1,4 12,6 3,0 35,9 729,2 1,0 0,6 0,4 1,4 730,6 1937 
21,5 1,4 13,0 2,0 37,9 768,4 0,5 0,2 0,5 1,0 7fül,4 IH38 
23,4 1,3 13,4 1,9 40,0 743,0 0,3 0,2 0,5 0,8 1,13,8 1939 

2. Grandes banques 

22,41 13,9 1 23,1 1 6,71 66,1 1 259,61 54.41 43,8 1 21,2 

1 

75,6 

1 

335,2 1 1937 
20,7 15,1 20,8 6,6 63,2 240,0 37,0 28,8 16,1 53,1 293,1 1938 
21,2 21,1 12,5 6,5 61,3 267,9 63,3 57,8 12,8 76,1 344,0 1939 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 

13,21 5,6 1 7,61 4,9 1 31,31 316,5 1 4,7 1 2,2 

1 

11,2 

1 

15,9 

1 

332,411937 
13,4 5,3 3,3 7,6 29,6 336,0 5,8 2,4 13,1 18,9 354,9 1938 
17,7 7,1 3,2 3,4 31,4 325,5 4,5 2,6 16,0 20,5 346,0 1939 

3 a banques de credit foncler seules 

8,7 1 0,31 0,31 0,4 1 9,71 140,4 1 0,51 0,1 

1 

- 

1 

0,5 

1 

140,9 11937 
9,0 0,1 0,4 05 10,0 149,6 03 0,1 - 0,3 149,9 1938 
s.s 0,1 o.s o'.6 10,!) 147,3 0:3 0,2 - 0,3 147,ß 1939 

3 b autres banques seules 

4,51 5,31 7,31 4,51 21 61 17ß,1 1 4,21 2,1 1 11,2 

1 

15,4 

1 

191,5 1 Hl37 
4,4 5,2 2,9 7,1 rn'.G 186,4 55 2,3 13,1 18,ß 205,0 1H38 
8,1 7,0 a.e 2,8 20,5 178,2 4:2 2,4 16,0 20,2 198,4 1939 

4. Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 

2,71 
- 

1 

- 

1 

- 

1 
2,71 4,0 1 

1 

- 

1 

- 

1 

- 

1 

4,0 11937 
3,4 - - - 34 46 - - - 4,6 1938 
3,3 - - - 3'.3 4'.8 - - - 4,8 1939 

5. Caisses d'eparqne 

4,4 1 0,1 1 0,1 1 

0,1 1 
4,ß I 173,21 0,51 0,1 

1 

- 
1 

0,5 

1 

173,7 11937 4,7 0,1 4,8 193,G O,.'i 0,1 - 0,5 194,1 1938 
4,4 0,4 4,9 195,8 0,3 0,1 - 0,3 19ß,1 1939 

Total 1-5 

61,(i 21,0 +ß,4 14,G 140,6 l 482,5 ßO,G 4G,7 32,8 \J3,4 1 57[i,9 Hl37 
G3,7 21,8 87,2 l!i,2 iss.o 1.542,ß 43,8 31,5 2!),7 73,5 1 sis.t mm 
70,0 29,9 29,l 11,9 140,9 15:\7,0 G8,4 60,7 29,3 97,7 l G,l4,7 193H 
1) Depuf s 1 ~};HJ y comprls lee cr-eunces inscr-itee dnna le livre de Ja dette de Ia Confedernt.ion (voir pugc 29). 

6 
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Liquiditätsausweis 1) 

Positionen 

Jah­ 
r cs­ 
ende 

Kn.n­ 
tonal­ 
banken 

Lokalbanken, 
Mittel- und 
Kleinbanken 

Banques localcs, Ra iff- 
Gross- 1 mo yennes et eisen- 
banken I petites banques knsscn 

Spar­ 
kassen 

mu tuel 

Caisses 
d'epar­ 
gne 

Total Grandes 
banques 

Fin Ba.nques 
d'an- cun- 
ne c tonales 

Boden- 
kredit- andere 
banken Banken 
banques autres 

I 
de cr~dit banques 

, f'oncier I 

1. Zusammensetzung der kurzfristigen Verbindlichkeiten 
in Millionen Franken - en millions de francs 

1 
2 3 4 5 6 7 s 9 

a) Bankenkreditoren auf Sicht und die 
innert Monutsfrist rückzahlbaren Ban- 1938 106,2 362,5 8,4 15,1 0,2 1,0 493,4 
kenkreditoren . 1939 99,0 297,6 17,1 22,9 0,1 9,3 446,0 

b) Checkrcchnungen und Kreditoren auf 1938 588,8 1 615,6 96,1 170,1 40,6 18,8 2 530,0 
Sicht . 1939 571,7 1671,5 88,3 1G5,8 40,7 16,9 2 554,9 

c) ausstehende Checks und kurzfällige 1938 2,7 28,5 - 1,3 - 0,3 32,8 
Dispositionen 1939 1,f) 34,5 0,1 0,9 - 0,2 37,6 

d) Kreditoren auf Zeit, rückzahlbar innert 1938 9,2 32,8 0,4 4,H - 0,6 47,:) 
Monatsfrist . Hl39 20,4 21,7 3,3 2,D - 0,3 48,6 

e) gekündigte, innert Monatsfrist rückzahl- mss 5,0 0,4 2,0 1.1 - 4,3 12,8 
bare Spareiulagen . 1939 6,5 0,4 1,5 0,9 - 4,2 13,5 

f) gekündigte, innert ]\fonatsfrist rückzahl- 
bare Einlagen auf Depositen- und Ein- isss 0,8 1,5 o.s 0,6 - 3,0 6,8 
lageheften 1939 5,0 1,7 2,0 1,4 2,2 12,3 

g) 15%der nicht gekündigten Spareinlagen Hl38 426,6 26,0 108,2 42,8 33,5 176,7 813,8 
1939 408,6 24,8 110,8 41,5 35,9 177,7 799,3 

h) 15 % der nicht gekündigten Einlagen 1938 18,1 54,3 13,1 IG,2 3,5 4,6 109,8 
auf Depositen- und Einlageheften . 1939 22,4 50,8 12,0 19,7 3,4 4,1 112,4 

i) innert Monatsfrist rückzahlbare Obli- 19;38 56,1 12,5 18,2 3,9 9- 93,2 ~,D 
gationen und Kassenscheine . 1939 69,2 30,0 16,2 4,3 - 3,6 12;3,3 

k) innert Monatafrist fällige Tratten und 1938 7,5 25,5 0,5 1,2 34,7 
Akzepte . 1939 4,5 21,1 0,2 1,8 - - 27,6 

1) hereingenommene Reportgelder. 

Total Pos. a-1 

nb z ü g l i c h - a d e d u i re : 
aufgeno1n1nene ',r orschüsse gegen -y erpfän­ 

dung leicht verwertbarer Aktiven - 
les dettes contractees par nantisscment 
d'actifs facilement mobilisablos 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten hc- 

1 

1938 - 0,1 0,1 - 0 ') ,~ 
1939 - 0,6 0,2 0,8 

-- -- -- 

1938 1 221,0 2159,7 247,9 257,2 77,8 211,8 4175,4 
.1939 1209,2 2154,1 252,1 2G2,3 80,1 218,5 4 176,3 
1 

1:) Gcmitss Art.13-17 der vollztcbumrsverordnuug zum Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen. 

1938 
1939 

0,3 
29,1 

2,1 
9,7 

2,8 
9,7 6,2 

trag.en-Les engagements a court terme 119?811 220,712159,71 24?,81 ~~4,4. 
attmgnent . . . . . . . . . . 19.3\J 1180,1 2 14 7,1) 242,4 2a2,6 

0,4 
8,1 

5,G 
62,8 

77,81 211,41416!!,8 
80,1 210,4 4113,5 
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Etat de liquidite 1) Tab!. 32 

Lokalbanken, 1 

Mittel- und 
Kleinbanken 

Kan- Banques loca.Ies, Raiff- , Jah- 
tonal- Gross- moyennes et eisen- 1 Spar- res- 
banken banken petites bunques kaasen I kessen I ende Banques Grandes Boden- Oatsses Caisses Total Positions 

Fin 
ca.n- banques kredit- andere lde credit d'epar- d'an- 

tonales banken Banken mutuel gne nee 
banques autres 
de credit banq ues 
foncier 

1, Repartition des engagements ä court terme 

in Prozenten - en pcu r-cent 

10 11 12 13 14 15 JG 17 1 
18 

8.7() 16.79 3.}m 5.87 0.2a O.n ll.s2 1938 a) engagements en banque a vne Oll 

8.19 13.82 li-78 8.73 0.[2 4.2!) 10.68 193H echeant dans le delai d'un mois 
48.22 74.st 38.n 66.[3 52.19 8-88 60 . .59 1938 b) comptes de cheques et comptes oröan- 
47.2s 77.GO 35.o3 li3.21 50.si 7.n 61.is 1939 ciers a vuc 
0.22 l.a2 ~ o."o 0.1.1 0.79 1938 c) chöques et dispositions a conrt terme 
O.rn 1.60 0.01 (J.34 O.oD O.no 193H 
0.75 l-52 0.JG l.91 0.2s l.t5 1938 d) creances a terme, remboursablcs dans 
l.69 Loo l.31 l.11 - 0.14 l.17 193H le dolai d'un mois 
0-41 0.01 0.81 0.43 2.03 0.30 1938 e) depdts sur livrets d'epargne denonces 
0.54 0.02 0.59 0.34 l.92 0.32 1939 pour le remboursement dans le delai 

d'un mois 

0.07 0.07 0.36 0.23 Las 0.lG 1938 f) depöts snr autres livrets denonces pour 
0.41 O.os 0.79 0.53 - 1.01 0.29 H}39 le remboursement dans le delai d'un mois 

34.94 l.20 43-65 ] 6.G4 43.oG 83.43 19.49 1938 g) 15% des depots non denonces sur 
33.79 l.15 43.95 15.s2 44.s2 81.33 19.J.1 1939 liv rets d'epargne 
] .43 2.52 5.28 G.3o 4.50 2.l7 2 63 rn38 h) 15 % des depots non denonces sur 
1..% 2.3G 4.71) 7.51 4.25 Lss 2.G!I 193\l autres Iivrets 
4.GO O.r,s 7.BI J.52 - 1.1s 2.2ß 1938 i) obligations de caissc et bons de caisse 
5.12 1.B\I 6.4B l.G,J - I.ce 2.% rn,rn remboursablos dans le delai d'un mois 
0-Gl 1.18 0.20 0.47 - O.s3 1938 k) traites et acocptatious echeant dans le 
0.37 0.HS O.os 0.G!) Ü.GG 1939 delai d'un mois 

0.04 - - 0.01 1938 1) engagements derivant d'operations de 
- 0.24 O.cs - 0.02 193H report -~- --~- 

100 100 100 100 100 100 100 1938 Total pos. a-1 
100 100 100 100 100 100 100 1939 

2. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
Les engagements a court terme en pour-cent du total des engagements 

15.32 51.94 10.94 2,3.39 18.2,1 14.48 24.11 19:36 
16.m fi7.4H Ll.rs 24.48 18.72 14..ii 26.25 19ß7 
lG.74 57.GG 12.is 24.95 19.11 14.r,s 2ß.20 iosal Jahresende - Fin d'annee 

Iß.so 60.,w 12.H 2;).5\1 19.01 14.G2 2(,.59 193:J 

1) Selon les art. 13-17 du rög lement d'execut ion de Ja Ioi fcderu.Ie sur Ies ba.nques et los ca.isses d'epergue. 



Tab. 32 (Forts.) 

- 84 - 

Liquiditätsausweis 

Positionen 

Lokalbanken, 
)littel- und 
Kleinbanken 

Fin 
d'nnnee 

Ka n- Banques roce les, Rniff- 
tonal- Gross- movcnnes et eisen- 
banken banken petitCs banques hussen 

Banquea Grundes Boden- Caisses 
can- bunques kredit- andere credtt 

tonales ! banken Banken mutuel 

Jahres­ 
ende 

ba nq ue:; . a utres 
de creditl bnnq ues 
fonc.icr I 

3. Zusammensetzung der ausgewiesenen leicht verwertbaren Aktiven 

i 

Total 

Spar­ 
kassen 

Ca iss es 
d'epar- 
gne 

1 

Leicht verwertbare Aktiven gemäss 
Art. 14 
a) bei der Nationalbank diskontfähige 

Wechsel, Schatzscheine nnd Obliga­ 
tionen. 

b) bei der Nationalbank verpfändbare 
Obligationen, Schatzscheine und 
Wechsel . 

c) Sichtguthaben auf Banken und innert 
Monatsfrist fällige Guthaben auf 
Banken 

d) innert drei Monaten fällige Schatz­ 
scheine, erstklassige Bankakzepte 
und ähnliche Papiere ausländischer 
Aussteller oder Akzeptanten 

e) ausgeliehene Reportgelder und innert 
Monatsfrist fällige Lombards 

f) innert Monatsfrist fällige Guthaben 
aus Saison- und Rembourskrediten 
sowie IContokorrentdebitoren, die 
durch bei der Nationalbank verpfänd­ 
bare Obligationen gedeckt sind 

g') innert Monatsfrist fällige Coupons 

Total Pos. a-g 

in Millionen Franken - cn millions de frunos 

1936 
1937 
1938 
1939 
1936 
1937 
1938 
1939 
1936 
1937 
1938 
1939 

1936 
1937 
1938 
1939 

1936 
1937 
1938 
1939 

1936 
1937 
1938 
1939 

1936 
1937 
1938 
1939 
1936 
1937 
19,38 
1939 

(-;,2 22,2 0,4 1,1 - 0,1 30,0 
8,6 22,2 0,6 1,8 0,1 33,3 
4,1) 15,8 0,9 1.1 0,2 22,9 
6,2 ~ ~ ~ ~0,2 29,2 

776,5 1130,G rnJ,2 221,2 3'1,0 154,5 2 45G,O 
850,8 1 306,G 161,4 227,6 4G,8 178,5 2 771.8 
874,1 1 093,.5 isi.s 212,8 GO,O 198,2 2 GOO.ö 
874-,4 1 475,7 14-1,0 212,8 5G,5 192,0 2 9:""i2,4- 

3 

90,7 
8G,7 
85,3 
130,8 
522,9 
ß04,7 
G44,l 
GOO,G 
92,8 
93,5 
75,8 
74,5 
0,1 
0,2 
0,1 

1,2 
1,1 
1,2 
1,9 

92,8 6,4 
103,6 .5,3 
103,8 3,2 
62,8 3,5 

31,0 0,2 
83,.5 
43,4 0,2 
80,8 
40,1 0,5 
17,1 0,1 
37,4 4,5 
8,2 - 

6,7 
11,0 
8,3 
8,1 
99,0 
109,5 
117,1 
114,8 
26,0 
34,9 
27,7 
13,7 

6 

18,3 
rn.2 
lG,5 
21,4 

110,G 
115,0 
117,8 
120,3 
82,0 
83,5 
69,8 
64,0 

0,2 
0,2 

is,s 
20,G 
24,4 
BO,!) 
14,7 
26,l 
B5,5 
25,5 

0,4 
0,2 
0,2 
0,1 

rn8,7 
171,5 
176,ß 
131,8 

4 

2G7,3 
232,4 
19ß,4 
181,2 
290,4 
B26,3 
261,6 
491,0 
386,8 
521,5 
4B5,l 
6B0,6 

G2,6 
5G,l 
62,7 
60,4 

2,7 
1,7 
0,8 
1,4 

6,5 
6,2 
6,6 
4,9 

8 9 

2,8 385,8 
2,5 351,8 
8,1 314,6 
4,3 345,8 

141,9 1184,1 
155,5 1 B31,6 
170,8 1 335,8 
175,6 1 533,2 
9,3 611,6 

20,0 779,5 
18,7 662,(-i 
11,7 820,0 

0,2 
0,2 
0,1 

31,B 
84-,1 
44,1 
80,9 
44-,5 
20,0 
4-3,H 
11,ö 

0,1 
0,1 
0,1 

4 a Die geforderten greifbaren Mittel - Disponibilites exiqees par Ja loi 

in Mi ll ionen Franken - en millions de rrnuce 

121),0 
1'!7,0 
144-,6 
14:J,,1 

19,JG BO,l 78,G 5,B as 1,7 5,0 
gefordert sind - exigecs par Ja loi . 19B7 ;34,0 92,0 5,!) 8,2 1,8 5,1 

l !),38 ll4,B 88,4 G,f\ 8,3 2,0 5,3 
19,3!) 33,0 88,7 G,2 8,1 2,1 5,3 
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Etat de Iiquidite Tab!. 32 (suite) 
Lokalbanken, 
Mittel- und 
Kleinbanken 

Kan- 1 Banques Ioca les, 1 Raiff- 
tonal- Gross- moycnncs et eisen- 
banken banken I petites banque s ] kassen 

Bnnques Grandes, Boden- ! Cafsses 
can- b an ques ! kredit- andere 'de cr-edi 

tonales I banken Banken I mutuel 
i banq~IC: autr-es I 

l
de cr~cht banques i 
foncier I 

Spar­ 
kassen 

Catsses 
d'eper- 
gne 

Total 

Jahres­ 
ende 

Fin 
d'annee 

I i 

Positions 

3. Repartition des actifs facilement mobilisables lndiques par les banques 
in Prozenten - en pour-cent 

10 

ll.68 
io.» 
9.76 

14.DG 
67.35 
71.m 
73.69 
68.69 
11.94 
10.99 
8.67 
8.52 

100 
100 
100 
100 

0.01 
0.02 
0.01 

0.16 
0.13 
0.H 
0.22 

8.06 
6.5[) 
7.11 
6.90 

O.so 
l.01 
0.56 
0.11 

II 

2'3.64 
17.79 
17.96 
12.2s 
25.69 
24.97 
23.92 
'33.21 
'34.21 
39.91 
39.79 
42.73 
2.74 
6.39 
3.97 
5.47 

100 
100 
100 
100 

3.54 
l.31 
3.42 
0.56 

8.21 
7.93 
9.49 
4.26 

l.97 
1.70 
l.45 
l.43 

12 
4.s3 
6.s2 
5.13 
5.74 

71.12 
67.85 
72.33 
81.42 
18.11 
21.62 
17.11 
9.12 

100 
100 
100 
100 

13 
8.27 
8.44 
7.75 

10.oG 
50.oo 
50.53 
55.3G 
5G.5a 
37.10 
H6.69 
32.so 
ß0.01 

0.15 

0.12 

0.33 
O.oG 
2,78 

4.59 
3.28 
l.98 
2.48 

0.21 
0.37 
0.55 
0.64 

100 
100 
100 
100 

(Los 
0.09 

l.23 
0.15 
0.38 
0.66 

2.93 
2.72 
3.10 
2.30 

0.47 
0.79 
Ü,52 
O.ss 

56.76 
44.02 
40.67 
54.69 
43.24 
55.n 
59.16 
45.13 

100 
100 
100 
100 

0.21 
0.11 
0.1s 

l.19 
l.40 
4.o9 
2.24 

91.si 
87.11 
86.11 
91.46 
6.06 
n,« 
9.H 
6.09 

100 
100 
100 
100 

15 16 

15.71 
12.69 
12.10 
11.71 
48.21 
48.o4 
51.36 
51.93 
24.90 
28.12 
2.5.48 
27.7s 

Les 
3.oi 
l.70 
2a74 

Lsi 
0.72 
l-69 
0.39 

6.s7 
6.19 
6.79 
4.,!6 

l.22 
1.20 
O.ss 
0.99 

100 1936 
100 1937 
100 1938 
100 19'39 

17 
1936 
1937 
1938 
1939 
1936 
1937 
1938 
1()39 
19'36 
1H37 
19'38 
1939 
1936 
l!Jß7 
1938 
1939 

1936 
19'37 
1938 
1939 

1936 
1937 
rsss 
Hl3\J 

1936 
Hl37 
19B8 
1939 

18 

Actifä facilement mobilisables, d'apres 
l'art, 14 

a) effets, bons du Tresor et obligations 
admis a l'escompte par Ja Banque 
nationale 

b) obligations, bons du Tresor et effets 
adrnis en nantissement par Ja Banque 
nationale 

c) avoirs en banque a VUe Oll echeant 
dans le delni d'un mois 

d) bons du Tresor, aceeptations de ban­ 
que de 1"' ordre et valeurs analogues 
qui portent l a signature de tireurs 
ou d'accepteurs etrangers et echoient 
dans ]es trois mois 

e) fonds prötes en operations de report et 
avances en nantissement echeant dans 
lc delai d'un mois 

f) debiteurs de credits documentaires et 
saisonniers echeant dans le dolai d'un 
mois, cornptes oourants debiteurs 
garantis par des obligarions admises 
en nantissernent par la Banque 
nationale 

g) coupons echeant dans le delai d'un 
rnois 

Total pos, a-g 

0.11 
0.10 
O.o5 

0.25 
0.11 
0.10 
0.05 

O.os 
0.06 
0.10 
0.11 

4 b Die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel - Disponibilltes effectivement 
indiquees par les banques 

in Millionen - en millions de fruncs 

297,3 
487,4 
445,3 
172,6 

898,3 
977,2 

1 055,1 
537,7 

35,3 
55,1 
55,6 
32,8 

54,9 
62,9 
71,2 
57,1 

2,6 
3,2 
3,5 
ß,H 

22,7 1 311,1 
46,9 1632,7 
56,5 1687,2 
32,5 836,6 

19'36 
19'37 
19,38 
HJH9 

ausgewiesen sind - effectivernent in­ 
diquces 
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Tab. 32 (Fol'ts.) Liquiditätsausweis - Etat de liquidite Tab 1. 32 ( sui te) 

Positionen - Positions 

Jnhros­ 
ende 

Lokalbanken, 
Mittel- und 
Kleinbanken 

Kan-1 Ba.nqucs Iocu.Ies, j Ra1ff-1 Spar- 
tonu.l- Gross- moj ennes et eisen- ku.sscn 
banken banken petitcs btlll(}UC::; l knssen . 
Banques Grandes Bodcn-1 Calsscs C1/~ls::;es , , c epar- 
can- 1 bmHJlH'S. kt-edit- andr re de credit 
' 1 k e-nc 

tonales , banken I Ban CII . mutuel t, 

i banques autr-ea 

l
ide cr edit bunques ] I foncier I 

Fin 
d'annee 

Total 

5. Gesamtausweis - Situation generale 

1 1 ., 1 " 4 r, 6 

2(;22)1 l~O 
9 

1935 27 7 74 121 331 
1936 27 7 74 126 2(6:37) 105 341 

Zahl der Banken - Nombre de banques j 1937 27 7 78 124 2(651) 111 349 
r 1938 27 

1 

7 78 131 2(ß70)1 lll 35G 
i rnrn 27 7 80 i 129 2 (G79) 111 ß5ß 

in Mi llionen Franken - en mi1lions de francs 

1. Gesamte Verbindlichkeiten - Total des 
engagements 

2. Kurzfristige Verbindlichkeiten gemäss 
Art; 15 - Bngagements i\ court terme, 
d'apres l'art. 1.5, 
abzüglich aufgenommene Vorschüsse 
gegen Verpfändung leicht verwertbarer 
.Aktiven - moins les dettes eontractees 
par nantissement d'actifs facilement mo­ 
bilisablcs 

3. Greifbare Mittel gemäss .Art.13 - Dis­ 
ponibilites, d'aprös l'art, 13 
Kasse, Giroguthaben bei der National­ 
bank und Postcheckguthaben - En­ 
caisse, compte de virements a Ja Bauque 
nationale et avoir en compte de cheque« 
postaux 

4. Leicht verwertbare .Aktiven gemäss 
Art. 14 - .Actifs facilement mobili­ 
sables, d'apres l'art, 14 
abzüglich aufgenommene Vorschüsse 
gegen Verpfändung· leicht verwert­ 
barer Aktiven - moins les dettes 
conrractces par nantissement d'actils 
facilemont mobilisables 

5, Greifbare l\Iittd und leicht verwertbare 
.Aktiven zusammen (Pos. 3 und 4) - 
Total des disponibilites et des actifs fa­ 
cilement rnobilisables (pos, 3 et 4) 

6. Die gesetzlich geforderten greifbaren 
Mittel und leicht verwertbaren .Aktiven 
zusammen Disponibilites et actifs 
facilement mobilisables cumules exi­ 
ges par Ja loi 

7 016,11J 20G,OJ 967,ßll JOG,2j 353,5 l 37G,2115 025,6 
7 }8\\3. ?.· 7G3,2 .. J 942. ,~1 •. 1 O~Q,~I ;15. 8,6 1. 3G5,0115 6~0,~ 
7 39. 3)1:3 91Q,~} 000,8. !l OJD,,): ,377,,! 1 4~.)6,716 J~3,~) 
7 272,J ,3 Z4~,a12018,g11019,71406,D 14:)?,4?5 J~3,2 
6 98G,513 05G,y 99ß,01l 071,0 420,1 1439,3]5 4G9,8 

1028,31233,21 214,0 245,91. 6G,O 195,4 2 982,8 
1109,0IJ föi,G. 2f2,G 2~~,8 Gö,4 f ~l!,G 3 J~:3,0 
1 220,l 2 24D,8 235,1 2D3,5 70,G 203,1 4 ~.33,2 

.1
1 220,71215!),71 245,8 254,41 77,8 211,4 4169,8 
1180,12147,9 242,4 252,G 80,1 210,4 4113,5 

1 

42,7 
54,9 
62,9 
712 
57:li 

113,3 187,6: 33,0 
134,0 213,3 33,fl 
158,3 225,0 4ß, 7 
157,G 211,0 60,0 
131,4 203,8 56,5 

1Hß5 
1 sse 
1937 
Hl38 
1939 

193ö 
193ß 
1937 
1!)38 
1939 

1!)35 
193G 
1937 
rn3s 
1939 

274,l 
301,1 
339,8 
343,0 
330,1 

10. 4,51 345,11. 297,3 898,31 
487,f 9~7,21 
445,311 OD,5,11 
172,G 537, 7i 

1935 
193G 
1937 
1938 
1939 

662,1 811,.5 
775,8 1127,G 
850,5 1 30G,G 
873,4 1 093,5 
845,0 1 469,4 

7G6,Gll 15G,G 
l 073,1 2 025,9, 
1 337,9 2 283,8, 
1 318,7 2148,ß 
1 017,6 2 007,1 

1935 
193G 
1937 
19ß8 
1939 

1935 
19ßG 
1937 
1938 
1939 

13G,5 
169 31 

213:41 
213,21 
164,21 
53,9 
53,5i 
59,5 
63,1 
ßl,7 

465,1 
78G,O 
919,7 
884,0i 
887,4 

1 

~~'~ ,3o,.3 
55,1 
55,6 
32,8 

230,3 
2G8,2 
287,9i 
282,2 
2G0,9 
78,1 
82,8 
82,2 
82,9 
81,2 

2,5 
2,G 
3,2 
3,5 
3,9 

164,31 2 489,8 
171,81 3 744,8 
224,71 4 B97,6 
2ö4,2: 4 280,4 
216 41 3 726 6 

'1 ' 
49,4: 937,8 
49,8J 1 290,2 
51,21 1470,7 
53,4! l 446, 7 
53,0i 1 434,3 

18,81 53G,8 
22,71 1 311,1 
4G,91 1 6.32,7 
56,51 1 687,2 
32,51 83!;,ll 

145,5) 1 953,0 
149,l' 2 433,7 
177,8 2 7G4,9 
197,7 2 593,2 
183,9 2 890,0 

35,5 
36,51 
49,9 
ß3,5 
G0,4 

17,2 
17,0 
18,3 
20,3 
20,9 
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Tab. 32 (Forts.) Liquiditätsausweis - Etat de llquldite 

•• Jahrcs-1 tonal- 1 Gross- 
ende banken I banken 
Fm Banques Grandes 

d'anuee oa.n- 1 bnnques 
tonales 

Tab!. 32 (suite) 

Loka.Ibanken, i' 

Mittel- und 
Kleinbanken 

Banques loonlcs, 1 Ra1fT- 
moyennes et t.'l~en- 

petites banques kessen 

Boden-1 Cnisses 
kr-edit- andere I de eredit 
banken Banken mutuel 
banques I autres 
de crectitl bunques 

1 -~~~foncier 1 1 ~~~~~~~__!~~---'~~~ 

Positionen - Positions Cetsscs 
d'epnr­ 
gne 

Spar­ 
kassen 

6. Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel in Prozenten der 
Verbindlichkeiten - Dlsponlbilites exiqees par la loi et celles effectivement lndlquess par 

les banques en pour-cent des engagements 

Total 

Die greifbaren Mittel - Los diapon ibil ites 
in Prozenten der kurzf~tigen Verbindlichkeiten 
en pour-cent des engagcments a court terme 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
1937 2.78 4.10 2.51 3.2a 2.55 2-51 3.47 

a) gefordert sind ~ exigees par la loi 1938 2.81 4.09 2.56 3.26 2.m 2.51 3.47 
1939 2.8o 4.13 2.56 3.21 2.62 2.5 3.49 

b) . . d IB ti t . 11937 39.78 43.51 23.44 24.81 4.5'3 23.ml 38.57 ai_isg?wiesen Sill - e ec ivernen m- Hl3S 36.48 48.85 22.62 2i.99 4.50 26.73 40.46 
diquees 1939 14.63 25.03 l3.53 22.60 4.87 15.4,, 20.34 

in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
cn ponr-cent du total des engagements 

1937 0.46 2.35 0.29 0.79 0.48 0.36 0.91 
a) gefordert sind - exigees par la loi 1 1938 0.47 2.36 0.31 0.81 0.49 0.37 0.91 

1939 0.47 2.49 0.31 0.76 0.50 0.37 0.93 

b) . . d IB ti t . l 193i 6.59 24.99 2,7f) 6.07 0.85 3.33 10.13 a1;1sgew1esen sm - e ec ivemen in- 1938 6.12 28.11 2.75 6.98 O.s6 3.90 10.60 
diquees 1939 2.47 15.12 l.64 5.33 0.93 2.26 5.41 

7. Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel und leicht verwert­ 
baren Aktiven zusammen in Prozenten der Verbindlichkeiten - Disponlbllites et actifs facile­ 
ment mobilisables curnules exiqes par la loi et ceux effectivement lndiquäs par les banques 

en pour-cent des engagements 

a) gefordert sind - exigcs par la loi 

b) ausgewiesen sind - effectivement in­ 
diques 

193i l 2i.74 
1938 28.10 
1939 27.m 
193i j109.21 
1938 1108.03 
1939 1 86.23 

40.95 
40.93 
41.31 

101.69 
99.49 
93.H 

25.31 
25.63 
25.45 

32.43 
32.59 
32.15 

113.57 
110.93 
103.29 

25.92 1 25.21 
26.09 1 25.26 
26.09125.19 
i0.68 110.64 
81.62 1120.25 
i5.41 ]102.35 

34.74 
34.69 
34.87 

10:3.s8 
102.65 
90.59 

Die greifbaren Mittel und die leicht verwertbaren Aktiven zusammen 
los diapon ibi l ites et les actifs facilement rnobiliaables cumulea 

---··.,---in Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeife-n~~~~~ 
en pour-cent des engagements a. court terme 

I 

90.n 
86.74 
67.74 

a) gefordert sind - exigcs par la loi 

b) ausgewiesen sind - effectivement in­ 
diques 

in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
en pour-cent du total des engagements I 

4.60 
4.70 
4.72 

18.10 
18.rn 
14.57 

1937 
1938 
1939 
1937 
19;38 
19139 

23.52 
23.60 
24.95 
58.41 
57.36 
56.44 

2.97 
3.13 
3.09 

10.67 
10.56 
8.22 

7.91 
8.13 
7.58 

27.so 
2i.67 
24.3G 

4.85 
4.99 
4.98 

13.23 
15.62 
14.38 

3.64 
3.68 
3.68 

15.97 
li.51) 
15.o4 

9.12 
9.09 
9.27 

27.21 
26.90 
24.09 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

Zahl 
de!' 

Jahr [Banken 
Annee I Nom­ 

bre de 
ban­ 
ques 

Einnahmen - Recette s 

Zinsen 
Interäts 

Aktiv- Passiv­ 
Zinsen Zinsen 
Inter-öts In rer-äts 
cr eun- debi- 
ciers teurs 

Saldo 
Solde 

Schweizerische Nationalbank 
13 

Ausgaben - De penses 

Verwaltungskosten 
Frais d'ndmirristru tion 

Beueflce I Organes Personal 
brut de Ja Contri­ 

b anque butions 
et per- au x ins­ 
sonnel titutions 

de pre- 

Yer­ 
schie­ 
den es 
Divers 

Beitriige 
anw ohl- Ge- 

l 
Ban.~- fnhr ts- schafts- 

Total beho r- einrieb- und 
Brutto- 1 den und; t un e-en Bureau­ 
gewinn I Personal i für Mdas kosten 

10 1 11 12 
1 

491 1 9 133 2 884 
93 : 9 173 2 860 
81!14 602 2 841 
96 il O 001 2 946 

I 

Ertrag der 
"\Vcrt- 

' schr-Hten, der Ertrag 
Ertr.ug 11 dauernden der 

Korn- des Beteiligun- Lie- 
m is- j \Vech- gen und der gen- 

stonen sei- Syndikats- schar- 
(Saldo) 1 po1;te- betei ligu ngen ten 

fem1Ies Com- Prodults du Pro- 
mlsstons : Produ its por-tefeuille duits 
(solde) du p~rte- des t.itre s, des des 

! feuf Ile par-tici- Immeu- 

I 

effet.s pations per- btes 
mancntes et 
syndica_Ies ·~--~---'---- _J_ 1 voyunce, 
in tausend Franken 

Frais 
gene­ 
r-au x 
et frais 

de 
bur eau 

1936 
1937 
1938 
193U 

1936 
1937 
1938 
1939 

19:37 
1938 
1939 
1940 

1936 
1937 
1938 
193\) 

1 
1 
1 
1 

2 310 
873 
617 
954 

4 1 5 

219 2 091 
171 702 
181 436 
147 807 

532 - 23 
820 - 25 
648 -34 
713 -42 

982 r -28 
948 28 
909 - 28 

736 
737 
673 
475 

4 :25 I 
6 2691), 
10 9531)! 
G 0101)1 

1 

1 270 
1 272 
2 445 
2 511 102 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

152 
147 
123 
120 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonal banken {Abschluss per 31. März} 

1144 
1 179 
1225 
1 372 

1 3488 
1050 
808 
723 

1 
1 
1 
1 

2146 1 342 
420 630 
250 558 
239 484 

7 
4 
4 
5 

120 
100 
14 

1342 
630 
558 
484 

1 
1 
1 
1 

8 202 7 670 
10 224 9 404 
12058 11410 
13 674 12 961 

214 
112 
354 
446 

49 772 
20 927 
63 1 031 
1 1118 

86 
137 
183 
191 

Pfandbriefbank schweizerischer H ypothekarinstitute 

37 
43 
48 
53 j 

66 
67 
70 
75 

10 436 1 9 401 ll 035 1 - 41 1 
1 
1 
1 

11 048110 066 
11 485 10 537 
12 776 11 867 

58 811 
880 

1110 
1052 

1080 
1 091 
1127 
1 OH6 

24 
24 

Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen) 

1936 
1937 
1938 
1939 

1 
1 
1 
1 

1545 -401 
1 635 -456 
1869 -644 
1 938 -566 

24 
23 
67 

42 
47 
50 
50 

1) Mit Einschluss des Ertrages im Verkehr mit Gold. 
2) Dividende an die Aktioniire Fr. 1 500 000, Rest Ablieferung an die eidgen iisxische Staatskasse. 

517 
4H9 
543 
608 

1961 
214 1 

237 1 

2431 

14 

175 
160 
1G4 
177 

658 
873 

2 486 
1587 

40 
2H 
29 
31 

2 
5 
3 
2 

27 
24 
25 
28 

25 
23 
26 
42 
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Compte de profits et pertes Tab!. 33 
Ausgaben - Depenses Verteilung des Reingewinnes - Repartition du benefice net , ___ 

1 
1 i Tantiemen kosten für Zu-(+) feste Anlei- an den Ver- Zuwei- bZ\V. Ab- hen ein- 

Direktion 
sungen an nähme (-) 

sch liess lich Verluste 
Gewinn- Zu- Wohl- des Saldo- 

Anleihen für Steuern und Rein- aus- weisu ng und das g-e- fuhrt.sein- Sonstige vo rtt-ages 
das Dota- und gewinn schüttung an die 'winnber-ech- richtungen ver-wen- Jahr 

.Absehr-e i- auf neue tionskn pital Abgaben Dividende Reserven - ,1 fiir das dung en Armee bungcn Benefice ·o - " Rechnung Frais d'emis- Imp6ts net Verse- Yer- 'I'anüemcs Personal Autres sion d'em- Portes et Augmen- 
et amortisse- ments sements au conseil Allocations verse- tation (+) prunts fer- taxes ments au capita.I aux d'u.dtninis- aux insti- ments on dimlnu- mes, y com- 

Dividende reservea tratton, ll la tuttons de tion(-) pr-is les em- dlr ection et pr e- prunts pour voyance 

1,du 

report 
le capital de 

i 
a nouveau 

dotation 

en milliers de francs 

Banque nationale suisse 
15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 

- 112 51 5 253 4 7532) 500 - - - - 1936 
- - 27 5 253 4 7532) 500 - - - - 1937 
- 117 3 741 5 253 4 7532) 500 - - - - 1938 
- - 38 5 253 4 7532) 500 - - 1939 

Caisse de präts de la Confederatlon suisse 

- - 211 939 - 939 -- - - 1936 
- - 2 452 - 452 - - - - 1937 
- - 12 394 - 39-i -- - - - 1938 
- - - 333 - 333 - - - - 1939 

Centrale des lettres de gage des banques cantonales suisses (au 31 mars) 

109 - 30 59-i 425 160 - - + 9 1937 
- - 170 709 489 195 - - - + 25 1938 
- - 217 763 595 180 - - - -12 1939 
- - 272 791 706 85 - - - - 1940 

Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Oredit hypothecaire 

19(~ 4 1 789 675 100 - - - + 14 1936 
198 9 2± 769 675 50 - - - + 44 1937 
187 ss 2± 756 675 100 - - - -- 19 1938 
189 19 27 758 675 100 - - - - 17 1939 

Caisse centrale de !'Union Suisse des Caisses de credit mutuel (Systeme Raiffeisen) 

-- 35 23 227 125 100 - - - 1 + 2 1936 
- 43 25 182 130 50 - - - + 2 1937 
- 26 26 21± 135 80 - - - - 1 1938 
- 35 7 267 165 100 - - - + 2 1939 

l) Y compr-is le prodult des oper-at.ions snr I'or. 
2) Dividende eux actionnaires Fr. 1 500 000, aur plus verse A Ja Culsse d'Etat federnle. 
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Tab. 3,l (Forts.) Gewinn- und Verlustrechnung 
Einnahmen - Recettes I Ausgaben - Depenses 

I Ert ' 1 Verwa ltu ns-skosten Zinsen Frais d'a<lminist~a~~ 
Iutet-e ts 

Ertrag .dnuern- Ertrne- 

Zahl 
1 

des . Betel- 'de; e. Beiträge 
Korn- \Vech- Iig ungen Lie- Bai~~- \Yohl- G.?: 

der mis- sel- und der s-cn- Total behor- f'ahrts- schaft.s- 
Ban- sionen porte- s~lrnf· Ver- . _ einrieb- und Jahr ken (Saldo) f'eu ill es I katsbctei- schie- Bi u~to- Per- tungen Bureau- 

An- iOI~~ Aktiv- Passiv- ligungen ten denes gewinn sonu l für ,das kosten 
nee Zinsen Zinsen Saldo ~~i~-- r:i~; Pr-odui ts Pr?·.. Divers Be nefice Or- Personal Frais 

ban- Inter äcs Int.erüts Solde sions du ·s (::~~~:~ brut gunc s Contri- gene- 
ques crea nciet's debiteur s (solcle) porte- des im de Ia but.ions raux_ 

feuille ici pa- b lcs banque u u x ins· et frais 
effets per- et pe~·- titu tions de 

lmanentcs sonne! de pre- bur-eau 
et sv n- vovance 

: dic~{les • i 

i in tausend Franken 

1. Kantonalbanken 

1 1 ,, 3 4 5 6 1 7 1 8 9 10 11 12 is 14 

IH36 27 27H 202 232103 47 oss 7 H55 6 421 2H H73 1 836 2 2-i8 H5 532 23 888 1756 4H88 
1H37 27 273 H14 231 674 42 240 8 332 5 360 31 937 1 H26 2128 fü H23 24403 1 784 507H 
Hl38 9~ 260 611 217 267 43 344 8 l!J6 4 8,33130 511 1 817 1 56H H0264 25028 1883 5 087 ~, 
Hl3H 27 2-±6 827 200683 46144 7474 48m 21081 1 H63 i ssi 8H062 25 252 1 H38 4871 

2. Grossbanken 

1H36 7 114 374 84 630 2H744 33 78H 28 65ß 15 H21 l HH 13 2HO 12314G 55 2041 2 G41 1168H 
IH37 7 100 555 GG 354 34201 36 \)75 23168 17 GGO 1508 10 051 123 563 5G 273 2 828 13 3HO 
1938 7 90 823 5G088 ,34 735 350H5 24480 15 ,12G 1 ,388 11423 122 547 58 47H 3071 13082 
IH39 7 84277 50 483 33 7H4 3547G 2G 8H8 10 H88 1521 11 742 120 4Hl 5H 20H 3182 12 45H 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

IH3G 216 140 052 115 404 24648 G 282 5 670 13 50H 1257 2 815 54181 15142 60H 5 IG4 
IH37 216 132 853 lOH 1-±2 23 711 7 055 46HO 14 2:lH 1481:i 2 021:i 53207 15 705 837 5 525 
IH38 214 123 261 HH GJ8 23 GL3 5 H78 4253 L321ß 1400 1 HJ8 50408 15 3GO 730 5 24H 
IH3H 216 116 807 H2 505 24 '302 5H,B 4095 12105 1 398 1 5H8 4H431 15 404 732 5085 

3 a Bodenkreditbanken allein 

1936 74 8D H8D 73 18:5 IG 804 1 272 478 51:54 423 384 24 :515 5 öH4 2-±H 1 707 
1H37 78 87 GH2 71 762 15 sso 1 361 387 5 sio 47n 38H 24 4öG 5 735 353 1 sn 
1H38 78 815:56 fö 7Gl 15 79:5 1 OG8 4% 5 GHI 420 244 23 713 5 646 311 183G 
1H3H 80 78 569 62 B2G IG 2-i3 1 ,31G :517 5 282 450 2GH 24077 5 HH2 325 1819 

3 b andere Banken allein 

IH3G 142 50 OG;J 42 2rn 78±4 5 010 ö rn2 8 355 834 2 431 2H GGG H 548 3GO 3457 
IH37 138 45 isi 37 380 7 781 5 GH4 4 303 8 32H 1007 1637 28 751 H H70 484 3 G14 
Hl38 BG 41 705 33887 7 818 4 910 3 758 7 525 H80 1 704 26 GH5 H 714 41H 3 413 
isss 1;36 38 238 3017!! 8 05!) 4 G17 3:578 G823 948 132H 25 354 H412 407 3 266 
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Compte de profits et pertes Tabl. 33 (suite) 
Ausgaben Depenscs 

1 
Verteilung des Reingewinnes - Reparüition du beneßcc net 

Emissions-1 . 
--~- --- ~ .. -------- 

1 
kosten für 'I'anuemen 
feste An- an den Ver- Zu-(+) 
leihen ein- waltungsrat, Zu- bzw. Ab- 
schliesslich Gewinn- die Direktion weisungen nahme(-) 
Anleihen Verluste aus- Zu- und das an Wohl- des Saldo- 
für das Steuern und Rein- schüttung weisung gewinn- fahrtsein- Sonstige vortrages 

Dotations- und Abschrei- gewinn an die berechtigte richtungen verwen- auf neue Jahr 
kapital Abgaben bungcn Dividende Reserven Personal für das dungen Rechnung Beneflce Personal Armee 

Frais d'emts- Impöts Pertes et not Verse- Ver- 'I'anüemes Autres Augmen- 
sion d'em- et amortisse- ments sements au consell Allocations verse- tation (+) 
prunts fer- taxes ments au capital aux d'admtuls- aux ins- ments ou dimi- 
mes, y ccm- Dividende reserves tration, a la titutions nution (-) 
pris les em- direction et de pre- du report 
prunts pour , au personnel voyance A nouvenu 
Je ca pital de I 

1 

I Interesse 
dotation 

1 1 1 1 

en milliers de francs 

1. Banques cantonales 

15 1() 17 18 19 20 21 22 23 24 25 

1429 4 431 13 471 45 569 37 424 6016 205 16°! 1449 + 311 1936 
1131 4901 10522 44103 37 203 5 929 169 114 594 + 94 1937 
1189 4937 8 530 43610 36529 6483 131 134 415 - 82 1938 
676 4 912 8 535 42 878 35113 6 776 121 258 532 + 78 1939 

2. Grandes banques 

- 7 285 42 697 3 630 22 870 500 - - 228 -19 968 1936 
- 6 821 17 029 27 222 24959 500 - - - + 1 763 1937 
- 6 961 15 511 25 443 25 200 500 - - -- - 257 1938 
- 5914 18 9G9 20 68G 20 3G2 500 - - 

1 

- - 176 1939 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 

342 5 473 6 58G 20 8G5 15 229 3113 391 171 712 + 1249 1936 
245 G 167 3855 20873 1G408 3 480 394 204 378 + 9 1937 
87 6 075 2 468 20439 15 905 3295 270 185 4G8 + 316 1938 
82 6 254 4146 17 728 14643 2100 227 155 462 + 141 1939 

3 a banques de credlt foncier seules 

342 3019 1322 12 282 9 395 2052 98 153 443 + 141 1936 
245 3 319 720 12173 9548 2101 97 193 231 + 3 1937 
86 3239 917 11678 9 303 1 715 116 160 319 + 65 1938 
78 3 407 1 G48 10808 8 981 1183 107 130 369 + 38 1939 

3 b autres banques seules 

- 2454 5 2G4 8 583 5 fül4 1 OGl 293 18 2föJ + 1108 1\)36 
- 2 848 3135 8 700 G SGO 1 379 297 11 147 + 6 1937 
l 2 836 1551 8 761 G 602 1580 154 25 149 + 251 uns 
4 2 847 2 498 G tl20 5 662 917 120 25 93 + 10:3 1939 
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Tab. 33 (Forts.) Gewinn- und Verlustrechnung 
I Einnahmen - Recettcs Ausgaben - Depenscs 

1 ~ . Ertrag i Verwaltungskosten 

I 

Zinsen der "\Yert- I' Frais d'admtntstratton 
Interäts sehr iften.] 1---·--·---- 

~-·-------- Ertrag d.dauern-1 Ertrag 1 1 1 
, des den Betel- der , Beitrüge 

Zahl ! 1 1 Korn- ,vcch- li{)'m.1i:ren 1. Bank- an V{oh1_!•. Ge- 
der I mis- sel- u~Sv~di- .ne- Total behör- fahr-ts- ! schäfts- 

Jahr B_an-' sionen pcrte- katsheteiJ s~l~~f- Yer- den und, einrieb- : und 
ken I (Saldo) feuil Ies ligungen ten schie- Bru.~to- Per- tungen 'Bu~eau- 

A1,1- Nom-l Aktiv- Passiv- Corn Pro Produits den es g-ewmn , sonal für da_s . kosten 
nee del Zinsen Zinsen Saldo mis-- duit~ du por-te- rr?t- Divers Benefice: Or- Personal i Frais 

ban- 1 Inrer äts Iuterüts Solde sions du f~mil.ledes d~18 s brut •.I g-nnes .Contri-1 g-ene - 
ques creanciers debiteurs (solde) porte- titr e s, des · 1 de Ja bu tions raux 

1 

~ ti · tmmeu- . f'eu i lle Par ~cipa· bles banque uux ins- et frn.is 
eff'ets tton s per- i et per- titutions de 

I 

n~a~ent_~s 

1. 

sonnet de pre- ,1 burcau 
I et synrn- vovance . 

cales ~ 
---------·-- -- 

in tausend Franken 

4. Raiffeisenkassen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 l 13 14 

1936 2(G37) 15380 12 529 2 851 1 1 170 4 70 3 097 717 - 45n 
1937 2(G:i1J 15458 12 445 3 013 - 5 168 3 60 3 249 756 - 472 
1938 2(6711) 15 438 12444 2 994 1 1 176 38 60 3 270 797 - 4!)2 
193912 (679) 15 725 12512 3 213 ] 3 203 36 55 3 511 837 502 

5. Sparkassen 

1936 113 52552 47226 5 326 122 412 12 802 706 297 19 665 2 318 246 1003 
1937 113 52059 46578 5 481 110 355 7 6'33 6W 132 14 3nO 2 360 107 1014 
1938 111 49557 44946 4611 153 590 7 238 66,l 477 13 732 2439 169 1 072 
1939 111 47 575 41959 5 616 78 589 6 673 772 217 13 945 2 434 16ß 1117 

Total 1-51) 

193113101780 3802)1657 2422)1133 592169 726,73 945, 82 564, - 
1932 309 70ß 1813) 588 9393) 127 137 52 505 59 158 78 OßO 

16 033137.5 860 156 92ß 
148 202 
136 858 
132 660 

98 4721 5 044122 015 

23 2221340 082 
- ,23 605 310 434 19331321 1655 6844)1542 8394),122 165145 904150 075168 685 

1934 321 642 H374) 529 0134) 124 591 41111 46 070 62 602, - 23 0161297 390 
51 8171 6 413110 8561279 125 1935 363 622660 501211 121 449 4512,3 43 467 

1936 365 G01560 491892 109 G68 48149 41157 
1937 3G5 574839 4G6 l!J3 108 64G 52 472 :rn 5 78 
1938 361 539G90 430 393 109 297 49 42:"3 34157 
1939 3Gß 511211 398142 113 069 48 DG2 ,JG riss 

72 375 5 552 18 720 2H5 Ei21 97 269 5 252 23 303 
71 637 5 G02 14 397 286 332 99 497 5 55ß 25 480 
Ei6 5G7 5 306 15 471 280 221 102 103 5 853 24 982 
57 05G 5 G90 15 203 27ß 3ß8 103 136 6 018 2! 034 

l) Die Zahlen von 1931 bis 19B·i sind nur bedingt mit denen von 19:J5 an vergleichbar. 
2) Von 309 Banken. 
3) Von 308 Banken. 
~) Von B20 Banken. 
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Compte de profits et pertes Tab!. 33 (suite) 
.Ausgaben - Depensee Verteilung des Reingewinnes - Repartition du beneßce net 

1 

-- 

1 1 

Emissions- 
Tantiemen I kosten für 1 

feste .An- an den Ver- Zu-(+) 
leihen ein- waltungsrat, . Zu- bzw. Ab- 
schliesslich Gewinn- die Direktion wersungen nahme (-) 
Anleihen Verluste aus- Zu- und das an Wohl- des Saldo- 
für das Steuern und Rein- schüttung weisung gewinn- f~hrtsein- Sonstige Vortrages 

Dotations- und Abs chrei- gewinn an die berechttgte r ichtung en Verwe:n- auf neue Jahr 
kapital Abgaben Lungen Dividende Reserven Personal für das dungen Rechnung Beneflce Personal Armee 

Frais d'emis. Impöts Portes et net Verse- Ver- 'I'arrtlemes Autres Aug-men- 
ston d'em- et amort.isse- ments sements au co nse il ,Alloc~tions ver-se- tation (+) 
pru n ts fer- taxes ments au cu pita l aux rl'udnrinis- aux ins- ments Oll dirni- 
mes, y oom- Dividende reservee tration, a ]a titutions nution (-) 
pris lcs em- dir ect ion et de pre- du report 
prunts po nr I au personnel voyance a nouveau 
Je capita I de 

1 
Interesse 1 

dotation 
1 1 1 1 

en milliers de francs 

4. Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 

- 501 168 1252 235 1017 - - - - 1936 
- 596 ms 1287 250 1 042 - - - - 5 1937 
- 578 103 1300 260 1 o:39 -- - 1 - 1938 
- G50 97 1425 266 1159 - - - - 1939 

5. Caisses d'epargne 

- 2 717 2 983 10 398 63G 9 341 G 129 307 - 21 193G 
- 3046 2 309 5 554 5()2 42G9 11 131 543 + 8 1937 
- 2817 2 324 4 911 602 3 838 6 103 299 + G3 1938 
- 3 236 2 054 4 938 599 3865 9 111 423 - G9 1939 

Total 1-51) 

1403 27 208 63 28,3 127 040 109 570 13 535 1 723 11'3G 898 + 178 1931 
803 23 22D 50177 117 G71 103 338 16 407 1252 1 301 2 236 - 6 8G3 1932 

1 747 20122 49128 102 579 91 326 50Gl 1091 524 2 249 + 2 328 19,l3 

858 214D9 fü) 288 73085 82 457 -D 130 527 492 1931 - a rn2 l!J34 

2 310 20 572 83 602 47110 73263 4 350 G22 485 2 441 -34 051 1935 
1 771 20 407 65 905 81 714 7G 394 19 U87 602 464 2 696 -18 429 1936 
1376 21 531 33 853 99 039 W412 15 220 574 449 1 515 + 1 869 1937 
127G 21 368 28 93G 95 703 78 4DG 15 155 407 4')9 1183 + 40 1938 
7:38 2U 966 33 801 87 65:3 70 DS'l 14 400 357 :324 1 417 - 2G 1939 

1) Les chiff'res des auuees 1931 U 19H4 ne peuvcn t ötre compards sans autre fl ceux des nnnees 10:lG et suivnntes. 
'l) De 309 banques. 
3) De 308 banques. 
') De 320 banques. 
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Prozentuale Verteilung der Gewinn- und Verlustrechnung 
Tab. 34 Repartitionen pour-cent des postes du campte de profits et pertes Tab!. 34 

Einnahmen - Recettes I Ausgaben - Depcnses 

E tr i I Verwaltungskosten I Emis- i 

E t rdiag Frais d'udministrn tion sion s- i 
r rag • er 1-- kosten T 

des '\\ er.t- Ertrag Bank- Hei- für v er- 
Korn- Wech- schr if- .der b c- träge an Ge- feste Steu- luste 

, . misslo- sel- ten Liegen- hörden Wohl- echärts- An- ern und undA~- Rein- 
Jahr Z~nsen- nen po~te- usw. schar- Ver- T t l und fuhr ts- und leihen Ab- schrei- gewinn 

Armee S~Ido (Saldo) feui l les Pr-o- ten schi e- o a Per so- einrieb- Bureau- usw. gaben bungen Bene- 
Interets Coru- Pro- duits Pro- d enes scna l tungen kosten F , . Impöts Per tes net 
(solde) mis- duits du duits Or- unv._ Fru is d' t.:i\:_ et et 

sions du po~te- . des ganes Co~tri- •. ene- sion tuxcs a?1or- 
(so lde] por.te- femlle unrueu- de Ja but1~ns r!ux et d'em- tisse- 

feu ille des bles nu x m~-11 ruents 

1 1 

effets titres banque titut ion a frais de prunts I 

i 
etc. ' et per- de pr-e- bur eau fermes 

sonne! v o v n nce etc. 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 ,t 5 G 7 8 ~} 10 11 1'.! 13 14 15 

1937 45.95 9.o6 5.s3 34.74 2.10 2.32 100 2G.5,, l.9.1 5.:,2 l.2s 5.3,1 11.45 47.9s 
1938 48.02 9.os 5.s6 33.so 2.01 l.73 100 27.73 2.os Ö.GJ Lse 5.47 U.45 48.s1 
1939 51.s1 8.39 5.39 30.4! 2.21 ] .79 100 28.ar, 2.1s 5.47 0.76 5.52 9.ss 48.14 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19;37127.Gs 129.92118.75114.29 l l.22 I 8.J.1 1100 14. 5.,,.1 1 2.29110 .. 841 - 1 5.52 l 13.7s l 22.o3 1938 28.34 28.64 19.98 12.59 Lia 9.32 100 n.72 2.50 10.68 - 5.68 12.66 20.76 
1939 28.os 29.46 22.34 9.13 l.26 9.75 100 4!.l.17 2.n1 10.35 - 4.91 15.7G 17.17 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1937 l 44.5s l 13.2s l 8.s2 l 2G.1s l 2 .. 791 3.s1.1100 l 2!).r,211.57110.as 1 0.46 111.591 7.25139.23 1938 4G.s4 11.sG 8.44 2G.22 2.7s ß.s6 100 ;30 .. 11 l,45 10.11 0.11 12.o5 4.90 40.55 
1939 49.11 12.oo 8.2s 24.49 2.s3 3.23 100 Bl.16 l.fö l0.2u 0.11 12.65 8.39 35.86 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

19371 G5.14 I 5.M 1 1 .ss l 24.11 I l.961 1 .Ml 1100 123.1,, 1 ] .4·1 1 7.s2 l l.oo 113.571 2.94 l 49.1s 1938 GG.61 4.5o 2.o9 24.oo l.n Los 100 23.s1 Lsi 7.74 O.s6 13.66 3.s7 49.25 
1939 G7.46 5.47 2.15 21.94 

1 
1.s1 1.11 100 24.s9 1.s,, 7.5o O.s2 14.15 G.s5 

1 
44.s9 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1937 l 27.os l 19.s1 114.97 128.971 3.so I Ö.i:fl 1100 1 :34.ss l 1.Gs 112.571 - 1 9.91 110,90 130.26 1938 29.29 1~.39 14.os 2~.El jl.G7 9.38 100 ?(i.39 l.51 12.79 - 10.62 5.s1 ~2.s2 
1939 31.79 lö.21 14.11 2b.91 3.H D.24 100 37.12 l.61 12.ss 0.02 ll.2s 9.ss 27.29 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

1937192.741 - 1 0.1,, 1 Ö.171 O.on I Lss 1100 123.271 - 114.531 - 118.341 4.25139.61 
193,'3 91.~G Ü.03 Ü.03 ~·~~ l.1~ 1 l.~: ioo *f·:• - lÖ.05 - 17.~s ~·:5 39.75 
1939 91.,1 0.03 O.o9 D.,:; l.o_ L„ 100 ~3.,4 - 14.so - 18.ol ~.,6 40.59 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1937138.091 0.761 2.471 ö,3.o4 I 4.121 0.921100 11 G.40 1 0.741 7.oi 1 - 121.11 l lG.os l :38.Go 1938 33.ss Lu 4.3o :52.71 4.s3 3.47 100 17.76 l.23 7.s1 - 20.51 l(i,92 clö.77 
19,39 40.21 0.,,6 4.22 4 i .s·, 5.,,4 l.:·,1; 100 17 .45 l.19 8.01 - 23.21 14.73 ;35.41 

Total 1-5 

19?. ~ 1 ?7.n4 l l8.32 l ll.ra I ~? .. 021 Loo 1 5.o3 I JO(.) 1 :31.7511.941 8.9o 1 0.481 7.r,2 l ll.s2 I ?4.59 193tl 3H.oo l 7.G4 12.19 23.76 l.s9 Ö.52 100 ;J(i.44 2.o9 8.91 0.45 7.63 lü.ss 34.1s 
1H3!) 40.\11 17.72 rn.17 20.64 2.o6 5.,,o lUO 37.32 2.18 8.70 0.27 7.58 12.23 31.72 



95 

Tab. 35 Verwaltungskosten - Frais d'administration Tab!. 35 

Jahr 
Kantonal­ 
banken 

Annee Banques 
cantonales 

Gross­ 
banken 

Grandes 
ba.uques 

I 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken I 

Banques locales, moyen~cs et petites banques 

1 .. davon _ dont 

I Bodenkr~i~I· an~~ 1 

I Total banken . Banken 
I ban qu es de 1 aut r-cs I 

crertit foncier I bunqucs . 

Raiffeisen­ 
kassen 

Calsses 
de cr edlt 
mutnel 

in tausend Franken - en mi llier-s de frnncs 

Sparkassen 

Calsses 
d'epargne 

2. Die Verwaltungskosten in Prozenten - Frais d'administration en pour-cent 

1. Verwaltungskosten einschliesslich Steuern - Frais d'administration y compris les impöts 

1 2 3 4 5 6 s 9 
1937 36 IG7 79 312 28 234 11318 16 916 1824 6 527 152 064 
1988 86 935 81593 27 414 11032 16 882 1 867 6 497 lö4 :306 
1989 36 973 80 764 27 475 11543 15 932 1 989 6 H53 154 lö4 

a) des Bruttogewinnes - du benefice brut 

Total 

1937 39.34 

1 

64.19 

1 

53.oG 

1 

46.28 

1 

ö8.s,1 

1 

56.14 

1 

45.35 53.11 
1938 40.92 66.ss 54.ss 46.,,2 61.37 57.10 47.31 55.01 
1939 41.si 67.01 55.,,s 47.9'1 62.84 56.G,, 49.86 55.78 

0.44 
0.45 
0.47 

1937 
1938 
HJ39 

b) der Bilanzsumme - du total du bilan 

l.10 
Lss 
I.ss 

O.n 
0.75 
0.77 

0.50 
0.48 
O.r,i 

1 "'' 

1 

0.4G 

1 

0.43 0.82 
1.rn 0.44 0.41 0.84 
l.22 o .. tr, 0.45 O.s1 

Beiträge der Banken an Wohlfahrtseinrichtungen für das Personal 
Tab. 36 Contributions aux institutions de prevoyance pour le personnel Tab!. 3G 

Beitriige 

Contributions 

Jahr 
Armee 

Lokalbanken, Mittel- und 
Kleinbanken 

Spar­ 
kassen 
Caisses 
d'epar- 

Boden- 
kredit- 1 andere 

Total I banken Banken gne 

in tausend Franken - cn milliers de fruncs 

1 
Ordentliche Beiträge der ?an~en an Pen- l l937 l 1 78412 8281 

8371 ß53 I 484 10715 556 sionsknsson usw. - Contnbut:ons or- 1938 1 883 3 071 730 su 4rn 16\l ö 8:5,l 
dinai_res des banques aux caisses de 1939 1 938 3 182 732 32ö 407 ies G 018 pens10ns, etc. . . . . . . . . . 

Ausserordentliche Zuweisungen der Ban- 1937 114 - 204 193 11 131 44\) ken aus dem Reingewinn - Alloca- 19:38 134 - 18.5 160 25 l (};3 422 tions oxtraordinaires prelevecs sur le 193[) 2ö8 lö5 130 25 111 524 benefice net 
--- --- --- --- --- --- --- --·· 

Total 1H37 1 898 2 828 1 041 5-1-G 495 238 G 005 
1938 2 017 3 071 915 471 444 272 G 27ö 
19:3~) 2 iss ß 182 887 455 432 277 6542 

Ban ques Ioca.Ie s, moyennes 
Kan- 1 et petites banq1::_s __ 
tonal- Cross- davon - dont 
banken , banken 
Banques11, Grunde 
can- bunqu es 
tonales 

autres 
banqucs 

Total 
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Tab. 37 

Ausserordentliche Abschreibungen und Sanierungen 
Amortissements extraordinaires et assainissements Tab!. 37 

Positionen - Positions 1937 1938 1939 

Zahl der Banken - Nombre de banques. 

4 

8 6 16 

Es beanspruchen - a couvrir : 
Verluste und Abschreibungen - Pertes et amortissemcnts 
Rückstellungen - Provisions 

Total 

Zuweisung an die Reserven- Allocation aux reserves . 
Total 

Die Deckung erfolgt durch Abschreibung von - Couverture par 
reduction de: 
Kapital - Capital 
Reserven - Reserves 
bisher nicht ausgewiesenen Rückstellungen - Provisions ne 
figurant pas au bilan 
ungesicherten Guthaben der Einleger - Avoirs non privilcgies 
des deposants . 

Total . 

Umwandlung von ungesicherten Guthaben der Einleger in Aktien 
der Bank - Transformation en actions do la Banque des avoirs 
non privilegies des deposants . 

1) l\Iit Einschluss von Fr. 6 410 000 und Fr. 7 785 000, die in Aktien bzw. Ohligationen 
wandelt worden sind. 
Y compris fr. f 410 000 et fr. 7 7ti5 000 transformes en actions et obligations d'uue 
Hqu ida.tio n d'avcl rs 8. l'e trnnger', 

in ::\lil1ionen Franken 
en millions de francs 

89,7 17,9 

~-~- 
5,7 

177,8 23,6 

1-1,5 0,2 

192,3 23,8 

22,4 
1,0 

23,4 

23,4 

113,8 8,4 11,6 
21,7 15,4 11,7 

9,5 0,1 

47,3 

192~ 23,8 2B,4 

43,21) 1 4,0 
1 

einer Auffanggesellschaft umg-e- 

societe flnanciere creee pour Ia 

Tab.38 
Gewinnausschüttung der Gemeindeinstitute 

Repartition du beneflce des banques communales Tab!. 38 

Positionen - Positions 1937 1938 19B9 

Im J'ahresdurchschnitt gcwinnberechtigtes Dotationskapital - 
Capital de dotation productif pendant l'annee 
Verzinsuug des Dotationskapitals - Interets verses au capital de 
dotation . 
'.V eitere Gewinnausschüttung an die Gemeinden - V ersemeuts 
suppl6mentaires aux communes . 

Total 
Gewinnausschüttung an die Gemeinden der Institute ohne Dota­ 
tionslrnpital - Vorscmeut de benoflco aux communcs des instituts 
sans capiral de dotation . 

in tausend Prunken - en müücrs dc Iru ncs 

Total 



- 97 - 

Tab. 39 
Gewinnberechtigtes und werbendes Kapital, Erträgnisse 

Capital productif et ä renter, rendement Tabl. 39 
I Wiilu·cnd des Jahres werbendes 

1 

1 
Kapital - Oapirn.I productif 

1 Bruttogewinn Reingewinn Dividende 
, _____ pcndant l'uunee ___ 1 nenBfiee brut 

1 

Benefice net 

Reserven Brutto- Rein- 
Jahr Gewlnnbe- am gewinn gewinn Divi- in Prozenten - en pour-cent 

Armee r'echtigtcs . Jahres- Benefice Beneflce elende d 1 -d I d I 
Kapital I anfang Total brut net es des 1 :'5 des es des , gewinn- g'ewmn- 

1 
gewinn- 

Capita.l , I Rcserves berech- 1 we rben- , ercc h ••• i-ben- , erec h ••• ben- 
runter au deb ut t.ig'ten T den I tigten den ttgten d~n 

de I'annee Kapitals Ha.plrals Kapitals Kapitals Kapitals !Kapitals 
I du ca- 1 du ca- 1 du ca- du_ ca- du ca-1 du ca- 

t 1 , p,tal lt 1 , pttaI it 1 , ptta.I · - ~-~~-- Jll ;1. n . pi ,1, n , pi a a 
in tausend Franken - cn milliers de francs renter lproductill rcntcr ,productifi runter productif 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 f> G 7 8 

9 1 

10 11 12 13 
19,37 600 \172 231 225 8'32 197 91 D2\l 4410,3 37 203 15.30 11.os 7.31 5.30 6.19 4.47 
1Dß8 Gm) 500 2ß7 252 84G 752 D02G4 4,l GlO 3G 529 14.si 10.C6 7.rn 5.15 5.99 4.31 
rsso GO:J 500 243 084 852 584 ss 062 42 878 '35113 14.61 10.4,, 1 7.0:1 5.oa 5.76 4.12 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1937 517 595 145130 GG2 725 123 563 27222 24 959 23.87 18.64 5.26 4.11 4.82 '3.77 
1938 52;3 300 147 393 G70 G93 122 547 25 443 25200 23.42 18.27 4.86 3.79 4.82 3.76 
1939 522 800 135 G3G G58 43G 120 419 20 G8G 203G2 2'3.o3 18.29 3.96 ß.14 3.s9 3.09 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1937 357 510 128 G94 48G 204 53 207 20873 1G408 14.ss 10.94 5.s4 4.29 4.59 3.37 
1938 351 iei 129 G19 480 780 50408 20439 15 905 14.35 ] 0.48 5.82 4.25 4.53 3.31 
1939 341 2G9 1290W 470 348 49 431 17 728 14 G43 14.48 10.51 5.19 3.77 4.29 3.11 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

19,37 17G 371 77 972 254 343 2"145G 1217;3 9 548 13.87 9.62 G.9o 4.79 5.,u 3.75 
1938 174 2G8 7ll 5G,3 25B83l 23 713 11 G78 H 303 13.61 D.:H G.10 4.61 5.34 3.67 
1939 175 887 81 })91 257 878 24077 10808 8 981 13.G!l H.:H G.14 4.rn 5.u 3.48 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1937 181139 .50 722 2ßl 8Gl 28 751 8700 G 8GO 15.87 12.·IO 4.so 3.75 3.79 2.96 
1938 l 7G sss 50 05G 22G 949 2G föJ5 8 7Gl G G02 15.09 ll.,6 4.% ;l.86 ,l.73 2.91 
1939 1G5 382 47 088 212 470 25 354 G 920 5 GG2 15.:m ll.93 4.18 ß.26 3.42 2.66 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

1937 5 3G3 13 477 18 840 3 249 1287 250 G0.58 17.25 24.oo 6.ss 4.66 ].33 
1938 5 665 14 521 2018G 3 270 1300 2fi0 57.72 IG.20 22.95 G.44 4.59 l.29 
1939 5 931 15 5GO 21491 3 511 1425 266 59.20 16.34 24.o3 6.63 4.48 l.24 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19371 G 324 92 398 98 722 14 390 .5 554 592 227.55 14.58 87.s2 5.G3 9.36 0.60 
1938 60;3G 96 667 102 703 13 732 ·1911 602 227.so 13.37 81.:m 4.78 9.97 0.59 
1939 5 910 100 306 lOG 2Hi 13 945 4938 5H9 235.96 13.1:i 83.r,r, 4.6,, 10.14 0.56 

Total 1-5 
- 

1 

1937 1487 76,1 GlO 924 2 098 688 28G ,332 99 O,l:J 79 412 1 !J.2s 13.64 G.66 4.72 Ö.31 1 
3.78 

1H38 1495 GG2 G25 452 2 121114 280 221 !)5 703 784% 18.73 J:l.21 6.,10 4.;;i 5.25 ß.70 
1939 1 48[) 410 G23 GG5 2109 075 276 3G8 87 ß55 70 98ß 18.Gl l,l.10 5.()0 4.16 4.78 3.37 

7 
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Tab. 40 Zusammensetzung der Dividende - Composition des dividendes Tab!. 40 

I Gewinnausschüttung von 
. Dota tion s- und Gemeindeinstituten Dividende 
Ver-semcnts des instituts a vant un auf 
cupi tal de dotation et des [nsnruts Genossen- 

communau x 
Aktien- schafts- 

i Weitere , d ividende an teile 
verztnsung] Ausschilt- ! 

Dividende Dividende Total Jahr des ! tung an nu x Gruppe - Groupe 
! Armee Dota~ions- ! Staat bzw. ! au x a c- par ts de 

ka pi ta ls I Gemeinde I tionnn.irns [capitnl des 
In tere t IVersement: 

Total 
sccietes 

verse au supplem. cocpe- 
capital de I au c1:nton I ru tives 
dotation ou a Ja I 

commune 

1 
in tausend Franken - en milliers de fru.nca 

1 2 3 4 5 G 7 8 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 1937 20408 11182 31590 5 613 - 37 203 
1938 20470 10 872 31 342 5187 - 36 529 
1938 19 885 8 841 29 926 5187 - 35113 

2. Grossbanken - Grandes banques 1937 - - - 20 814 4045 24 958 
1938 - - - 21178 4022 25 200 
Hl,39 - - - 17 542 2 820 20 362 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken Hl37 577 259 836 13 537 2035 16 408 
Banques locales, moyennes et petites Ul38 598 293 891 13 359 1655 15 805 
banques H)39 562 261 823 12 211 1609 14 643 

a. Bodenkreditbanken allein - bau- 1937 558 216 774 7 670 1104 9 548 
ques de credit foncier seules Hl38 582 252 834 7 647 822 9 303 

1938 546 249 795 7 371 815 8 881 

b. andere Banken allein - autres bau- 1937 19 43 62 5867 931 6 860 
ques seules 1938 16 41 57 5 712 833 6 602 

1938 16 12 28 4 840 794 5 662 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit 1937 - - - - 250 250 
mutuel. Hl38 - - - - 260 260 

1939 - - - - 266 266 

5. Sparkassen - Caisses d'epargne l!l37 - 286 286 21 285 582 
1938 - 267 267 54 281 602 
1938 - 299 299 26 274 599 

Total 1-5 1937 20 985 11 727 32 712 40085 6 615 78 412 
1938 21068 11432 32 500 39 778 6 218 78 496 
1938 20 547 10501 31048 34 966 4968 70 H83 

Prozentuale Verteilung - Repartitionen pour-cent 

Total 1-5 1937 26.42 14.77 41.rn 50.48 8.33 100 
1938 26.86 14.54 41..w 50.68 7.92 100 
1938 28.95 14.79 43.74 49.26 7.oo 100 
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Tab. 41 
Gewinnausschüttung der Staatsinstitute 

Repartition du benefice des institutions d'Etat 

Gewinnausschüttung - Repartition du beneftce 

Tab!. 41 

1 1936 1 1937 1 1938 1 1939 
1 2 1 3 1 4 5 

1. Gesamter Dividendenbetrag der in der Gewinn- und Verlust­ 
reclmung behandelten Banken, in tausend Franken - Total 
des di vidcndes verscs par les banq ues comprises dans la sta- 
tistiq ue, en milliers de francs 1 76 394 I 79 412 I 78 49G 1 70 983 

2. Davon gesamte Ausschüttungen der Staatsbanken, in tausend 
Franken - Dont total des versements des banques cl'Etat, 
en milliers de francs 1 31 306 I 31 446 I 31 218 I W 802 

3. Anteil dieser Ausschüttungen am gesamten Dividendenbe­ 
trag (1) - Part de ces versemcnts par rupport au total des 
dividendes (1) . l 40.9s0/o l 39.Go°lo l 39.11°/o j 41.!18°/o 

4. Von den Ausschüttungen (2) kommt die Verzinsung der 
Dotationen in Abzug, in tausend Franken - L'interöt bo­ 
nifie au capital de dotation est deduit de ces versements (2), 
en milliers de francs . . .119 809120 258120 320 119 835 

5. Somit verbleiben den Kantonen, in tausend Franken - II 
reste ainsi aux cantons, en milliers de francs . . 11 497 11188 10 898 9 9G7 

6 . .J abresdurchschnittlich arbeitendes Dotationskapital, in tau- 
send Franken - Capital de dotation en moyenne annuelle, 
en milliers de francs 1469 000 1489 4 721498 000 1498 000 

7. Von vorstehendem Dotationskapital macht die unter (2) an­ 
geführte Gesamtausschüttung aus - Versements totaux 
indiq ues sous (2) par rapport au capitnl de dotation . 1 6.68 o;o 1 6.42 °!o I G.21 °/o 1 5.98 °/o 

8. Die tatsächliche Verzinsung der Dotutiouskapitalien (d, h. die 
mittlere Verzinsung der vom Staate für seine Dotationen 
aufgenommenen Anleihen) beanspruchte - L'interöt effec- 
tivement bonifie au capital de dotation ( c.-a-d. l'intcret moyen 
des emprunts ernis par l'Etat pour sa dotation) est de 

9. Überschuss zugunsten des Staates - Excedent au profit de 
l'Etat . 

10. Von der unter (2) angeführten Gesamtausschüttung entfallen 
auf - Du total des verserncnts indiques sous (2) 

a) die Verzinsung des Dotationskapitals - I'intere t 
bonifie au capital de dotation representc . . . . 

b) den tatsächlichen Anteil des Staates - la part revc­ 
nant effectivement a l'Etat represente 

4.22 % / 4.14 °lo / 4.os 0/o / 3.as °!o 

2.460/o 1 2.2s% 1 2.19°/o 1 2.oo°!o 

G3.2s0/o I G4.42°/o 165.090/o 166.560/o 
36.720/o 35.5s°!o 34.91 °!o 33.44 °/o 

'I'ab. 42 Die durchschnittliche Dividende - Dividende moyen Tab!. 42 

Die durchschnittliche Dividende in Prozenten des dividenden- 
berechtigten Kapitals 

Banken - Banques Dividende moyen en pour-cent du capital ä. reuter 

1933 1 1934 
1 

1935 
1 
1936 1 1937119381 1939 

1 2 3 ,j 5 6 7 8 

Aktienbanken - Banques par actions [).55 4.47 3.76 4.14 4.83 4.77 4.24 
Genossenschaftsbanken - Banqncs 
cooperativcs l.44 3.12 2.71 4.59 4.52 4.39 3.50 
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Gruppierung der Banken nach der Dividende 
Tab. 43 d'apres le dividende 

Repartition des banques 
Tal,l. 43 

Dividendenber-echtigtes Kapital 

Capita.l 1\ r-cn r er 

Pr-ozun tun !e Verteilung des 
d i videnden berechtigten 
Ku pituls nach dem 
Dfvi dendcnsutz Dividendensatz Zahl der Banken l) 

Nomhre de banques l) Repartition cn pcu r-cent 
capi tal a rcnter d'npr es 

in tausend Franken - on mll lier-s de frnncs Ie tau x des divldendes 
Taux des div idendes 

l!H;--1~t;-;;7 i 1 1937 1939 

Aktienbanken Banques par actions 

10 

0 28 35 ,H 49172 39 D58 40 512 5.92 4.7\) 4.92 
über 1- 2 1 2 50 850 0.01 0.10 

2- 3 5 6 11 11 300 12 sso 3[ 717 1.HG l.01 4.21 
3- 4 23 30 36 3()!ß7 47 12G 103 940 4.s1 Ö,G-1 12,Gl 
4- 5 55 63 G5 494 8!)7 604 885 557 G55 5!).,,9 72.n 67.67 
5- G 57 48 38 181 OG3 100 813 72 358 21.so 12.os 8.'i8 

G- 7 14 12 10 47 027 22 G05 8 G05 5.GG 2.71 1.05 
7- 8 3 4 1 G 150 G 220 5 000 0.74 O.n 0.Gl 
8- o 
!J-10 

1 

1 - 10 0.01 
" 10-12 2 1 1 900 400 400 0.111~~ -- -- -- 

Total 1 188 200 ms 830 4-5G 8'l4 G87 824 037 100 1100 100 

Genossenschaftsbanken - Banques cooperatives 

0 7 8 7 397 250 597 0.27 0.18 1 0.42 
über 1--2 - 1 195 0.H 

2--3 2 2 4 459 3±1 484 0.32 0.24 0.:H 
3-4 4 7 8 775 11 718 105 745 0.53 8.27 74.4!> 
4-5 2'' 21 22 132 2GG 123 135 29 431 !)0,G5 SG.sr; 20.11 ,) 

5-G H 8 10 11 HJ5 5 309 5 651 i.G7 :).11 3.98 

G-7 2 2 1 81G 816 45 0.5(1 0 57 0.03 
-- -- 

Total I 52 1 52 52 14:S 908 141 7G4 141 953 100 l 00 I JOO 

1) Die Banken, die fiir ihre Aktienkategorien verschiedene Dividendenansätze zur Anwendung brachten, werden in dieser 
Aufstellung Für jeden Satz als ein Institut gezählt. Lcs hanquea qu i ont applique pl usieurs tau x ponr lcurs differentes 
categortes d'n ctions sont comptees dnns ce tnbleau u.utaut de f'ois qu'jl y ade tnu x. 
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Veränderung der Dividendensätze gegenüber dem Vorjahr - Variations des 
Tab. H taux des dividendes par rapport ä l'annee precedente Tab!. H 

Akt.i enhnnken 
Bnnques pur actiou s 

Drvidenden sa tz 
D ividendcn bct-cchtig-tes 

Ak r.ien kapital 
Ca pitu l a c tions :i runter Tuu x des dlvidendes 

Zahl der 
Banken 1) 

Xombr-e in tausend in Prozenten 
de banques 

1) 
en mi lliers en pour-cen t 
de fr-ancs 

Zahl der 
Banken 

G cuo ssensuhaftsbanken 
Bunques cooperueives 

Dividenden berechtigtes 
Geno ssen scha f'tska pn a l 
Ca pitu.I social 11 reut.er 

Notubre in tausend in Prozenten 
de bnnq ue s cn millier-s pou r-cen t 

de f'runcs 

1938 

1) Die Banken, die für ihre Aktienkategorien verschiedene Df videudenun satze zur Anwendung brachten, werden in dieser 
Aufstellung für jeden Satz als ein Institut ge'l.iihlt. - Les banqucs qu i ont a.ppliq ue plusieurs taux pour leurs ditferentes 
ca.eegortes d'uctions sont eomptees duus ce tableuu au tunt de fols q u'}l y n de tanx. 

1. Keine V criindcrnn;- saus d1angcmcnt I 129 642 996 77.03 
2. Zunahme -Aug'rnentatiou 

0-1 11 8 923 1.01 
1-2 2 10.50 0.13 
2-,3 1 13,)() 0.IG 
3-4 .5 8 ()33 1 07 
4-5 5 2 700 0.32 
5-6 1 fi() 0.01 

Total 2.5 22 HSG 2.'iG 

ß . Abnahme - Diminution 
0-1 34 160 110 rn.rn 
1-2 1 3 000 0,% 
2-3 1 20 0.01 
3-4 5 3 6:50 0.41 
4-.5 3 1 76:5 0.21 
5-6 2 160 0.01 

'J'otnl 46 168 705 20.21 
---- --- 

Total 1--3 200 834 687 100 
1939 

1. Keine Yeriiudcruug- saus changcmeut I 12!) 33.5 472 1 40.11 
2. Zunahme - Augmentation 

0-1 ö 6155 0.,5 
1-2 - 
2-3 3 4 367 0,53 
3-4 2 13.50 0.JG 
4-5 3 1 soo 0.J(l 

--- 
Total 13 13 472 ] .fü] 

3. Abnahme - Diminution 
0-1 37 382 043 46.3G 
1-2 10 79 620 :J.GG 
2-,3 4 5 300 0.65 
3-4 - - 
4-.5 4 3130 0.38 
5-6 1 5 000 0.61 

Tot.al 56 47.5 093 57.66 
Total 1-H ms 824 O:l7 100 

30 

2 
1 
1 
1 
2 

7 

12 
2 

15 

52 

38 

1 

2 
1 

6 
2 

1 
1 

10 

10:J 223 77.05 

327 0.28 
195 O.ra 
239 0.17 
38 O.o3 
55 0.01 

--- --- 
8ö4 0.60 

:31 561 22.26 
!)2 0.01 

'34 0.02 

- -- 
31 687 22.35 
141 7G4 100 

38853 
1 

27.37 

8 1 0.01 
- 

348 0.25 
es 0.01 
- 

--- -- 
41\J ().30 

7 sss Ö.34 
fJ±575 Gl>.62 

4Hl 0.3f> 
30 0.02 

102 ß81 72.33 
141 :Jö3 llOL) 
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Tab. 45 Umsätze der Banken - Chiffre d'affaires des banques Tab!. 45 

Umsatz in einfacher 
. 1 

Brutto- 
Zahl Aufrechnung Bilanzsumme Bruttogewinn m ,, nzs ummc 1 gewinn 

Jahr der Banken Mouvement Total du bilan Beneftce brut Total du bilu.n Benefice 

Aunee Nombre uddtriorme d'un cOte i' brut 

de banques 
in Pr-oz.enten des Umsatzes in Mi ll ioneu Franken - en millions de f'rancs en pour-cent du mouvement 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 2 3 4 f> t3 i 
1937 27 36 091,8 8 263,2 m,92 22.sii 0.25 
1938 27 35 039,l 8 145,7 \J0,2G 23.% 0.26 
1939 27 34 550,7 7 8G5,9 89,17 22.77 0.26 

2. Grossbanken - Grandes banques 

11)37 G 107 16G,9 3 149,4 

1 

85,18 2.111 O.o» 
1938 G 10815G,3 3 035,9 82,98 2.s1 G.os 
1939 6 99 215,7 2 929,1 83,89 2.9:, O.os 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

HJ37 206 16 358,3 3 515,3 51,05 

1 

21.49 0.31 
19ß8 20G 16 392,G 3 615,6 50,86 22.oG 0.31 
1939 208 14 278,2 3 524,6 48,70 24.G9 0.34 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credlt foncier seules 

1937 78 4 762,4 2 266,0 24,46 47.58 0.51 
19ß8 78 4 835,2 2 281,8 24,59 47.rn 0.51 
19;39 79 4 585,5 2 260,5 24,0ß 49.so 0.52 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1937 128 11595,9 1249,3 2G,59 10 .tt 0.:!3 
19,38 128 11557,4 1 sas.s 2G,27 11.54 O.w 
1939 12\J 9 692,7 1 264,l 24,67 13.04 Ü.25 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

1937 2 (G51) 348,4 ß97,2 3,25 114.01 0.93 
1938 2 (G70) 395,3 428,0 3,27 108.21 0.83 
1939 2 (G79) 401,4 442,9 ß,51 110.34 0.87 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1937 109 15ß6,7 1513,2 14,ßl HS.11 (bu 
1938 lOG 1 657,2 15ß9,2 13,47 \12.ss O.s1 
1939 105 162G,2 1 55ß,7 13,76 H5.51 0.85 

Total 1-5 

19ß7 B50 161 502,l 16 838,3 245,71 1().43 ().][, 

1938 347 isi G40,fl 16 7G4,4 240,84 ]().37 0.15 
1939 348 150 072,2 1G 31G,2 23H,03 1().37 0.JG 
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Tab. 46 
Die Niederlassungen der schweizerischen Banken 

Les comptoirs des banques suisses Tabl. 46 

Gruppe - Groupe 

Sitze 

SiCgcs 

Zweig­ 
nieder­ 

lassungen 

Succursales 

Agenturen 
und Depo- 1 Ein- 
sitenkasscn nehmereien 
Agences et 
catsses de 
depöts 

Bur-eau x de 
recette 

Total 

Anzahl - N ombre 

.1 
2 

2 

27 
19 

80 
136 

1 
667 

12 
111 

8 

73 
70 

36 
53 

11 

Total 

1053 

1135 

452 
886 

1110 
1126 
1135 

Schweizerische Nationalbank 25 

Kantonalbanken 
Grossbanken 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

a. Bodenkreditbanken 
b. andere Banken 

Raiffeisenkassen 
Verband schweizerischer Darlehenskassen 

(S ystem Raiffeisen) 
Zentralkasse . 
angeschlossene Kassen 

Federation Vaudoise des Caisses de Cre­ 
dit Mutuel 

Sparkassen . 
Depositenkassen der christlichsozialen 
Organisationen der Schweiz (Zentrale: 
Schweizerische Spar- und Kreditbank) 

'rotal 
Pri vatbankicrs 

a, die sich zur Annahme fremder Gelder 
empfohlen 

b, die sich nicht zur Annahme fremder 
Gelder empfehlen 

Ausländische Banken 
Geschäftsstellen in der Schweiz 

19131) 
19301) 

1937 
1938 
1939 

7 

75 

243 

15 

258 

4 

15 

188 
84 

52 
53 

27 

404 

404 

1427 

1 4272) 

604 
22 

238 
72 

192 

299 

- 1 

139 
193 
249 
254 
258 

252 
314 
410 
405 
404 

1 037 
1400 
1454 
1418 
1427 

3127 

3 224 

1880 
2 793 
3 223 
3 203 
3 22,1 

1) Ohne Privatbankiers und Geschäftsstellen ausländischer Banken. - Bans Ies bu.nquiers pr ives et los cornptoirs de banques 
eerangeres. 
'l.) Davon von Dritten (d. h. ohne eigenes Personal) geführt: 1342 Einnehmereien. - Bur eo chiffre 13·12 bureaux de recette 
sont geres par des tier-s. 

892 
195 

406 
314 

1 
667 

12 
341 

299 

7 

75 

15 
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Gliederung der Banken nach ihrem wirtschaftlichen und rechtlichen Charakter 
Ende 1939 
Tab.47 

Repartition des banques d'apres leur caractere economique 
et juridique a fin 1939 Tabl. 47 

Gruppe - Gr-oupe 

Staats­ 
institute 

In stitutions 
d'Etat I 

Gemei11de-1 Aktil'ng<·,dl-1 Ge11ossen-1 
iust.itu tc schaftcu schnftcn 

Iu stitu tions Societes Soclete s 
vomtuunnh-s ] anonymes coopereuves 

Übrig-e 
Institute 
Au trcs 
instf tuts 

Total 

Zahl der Institute - X ombre d'institu t.s 

1 
1 

1. Kantouulbunkcn 
2. Grossbankcn . 
3. Lokalbanken, Mittel-und Klein­ 

banken 
a. Bodenkreditbanken 
b. andere Banken 

4. Raiffeisenkassen 
5. Sparkassen 

,! 
;) 
G 1 

11 .37 11 
G 112 18 

2 (679) 

~I 10 ,1; 

35 188 108 

23 

1 
'I'otal 1--5 

27 
7 

80 
13G 

2 (G7H) 
111 

Firma 

Eigene '.\littel 
Fonds propr-os 1-- ---------------~~ 

I Kapital u. K it 1 Reserven 
C1.~;/tt~\ 1 zusammen 

C11;pital et Raison aoctale 
reserves 

Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken 

Spar- u nrl Leihkasse Jnu n 
Die Generalversammlung vom 2. November 1939 beschloss 
die Liquidation der Genossenschaft. Die am 22. Januar 
1930 gegründete Darlehenskasse Jaun wird nach und nach 
die Aktiven der Spar- und Leihkasse übernehmen. 

Bank Guyerzeller A.G. in Nuchlassliqnidutio n . 
Am 2. Mai 1939 Gewährung einer Nachlass-Stundung ge­ 
rnäss Art. 37 des Bundesgesetzes über die Banken und Spar­ 
kassen. Das Handelsgericht des Kantons Zürich genehmigte 
am fi. Dezember 1930 den Nachla.ssvertrag mit Vermögens­ 
abtretuug. 

2.3 7 3G:3 

Institute, die für die Bankstatistik 1939 ausser Betracht fielen 
Instituts qui n'ont pu etre pris en consideration pour la statistique des banques 
Tab. 48 de 1939 TabL 48 

Grün­ 
dung-s­ 
j ahr 

Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domicile 

Domizil 

1882 1 Jaun. 

1894 1 Zürich . 

1893 1 Buchberg . 

1900 1 Lotzwil . 

1888 [ Stein. 
(Toggenburg) 

Bc stund Ende 1938 in tausend Fr. 
Mon tu.nt ii fin 1938 en mi Ilicr s de Ir s. 

Sparkassen 
Sparkasse Buchberg 

Die Generalversammlung vom 19. Oktober llJ39 beschloss 
die Liquidation des Institutes. Die am 25. November 1939 
gegründete Darlehenskasse Buchberg (Schaffhausen) wird 
nach und nach die Aktiven der Sparkasse Buchberg über­ 
nehmen. 

Spnr~·e1ios . ..;en.·whaft Lotzwil . 
Die Generalversammlung vom 28. April l 9:30 hat die Li­ 
quidation der Genossenschaft beschlossen. 

Spnrknsse Stein in Liq .. 
Die Generalversammlung vom 8. November 1939 be­ 
schloss die Liquidation der Cenossen-chntt. Die St. Gal­ 
lische Kantonalbank übernimmt einen Teil der Geschäfte 
der Sparkasse Stein. 

Bilanz­ 
summe 

Total du 
bl lnn 

10 

69 

27 498 

3 200 3200 G893 

l7 42 179 

7 \) 1G2 

503 
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Bankähnliche Finanzgesellschaften - Societes financieres a caractere bancaire 

Berücksichtigt sind nur von der Eidgenössischen Bankenkommission als bnnkähnlich erklärte Finanz­ 
gesellschaften. 

Seules des societes fiuaucieres designees par la Commission föderale des banques comme societes fiuancieres 
a caractere bancaire sont prises en cousideratlou. 

Tab.49 
Gruppierung nach der Höhe des Nominalkapitals 
Repartition d'apres le montant du capital nominal Tab 1. 49 

Staffelung des Kapitals 1) - Mon taut du capital 1) 

Jahr Bis 

1 

Von - de 

1 

Von - de 

1 

Von - de 

1 

Von - de 

1 

Von - de 

1 

Annee j usq u'a 1-[) 5-10 10-~0 20-fiO 50-100 Total 
1 xnu, Fr. xnu. Fr. Mill.Fr. Mill.Fr. xun. Fr. xnn. Fr. 

Zahl der Finanzgesellschaften - Nombre de socletes financieres 
1 2 B 4 " 6 7 s 

ms, 7 14 9 1 8 4 43 
1938 7 13 8 1 7 4 40 
1939 5 15 5 2 7 3 37 

Aktienkapital in Millionen Franken - Montant du capital actions en millions de francs 

1937 2,5 37,6 64,6 13,0 206,1 268,7 592,5 
1938 2,5 36,l 58,5 B,() 177,1 236,0 523,2 
1939 1,8 38,3 35,5 28,0 165,2 186,0 454,8 

l) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert nicht inbegriffen. - Chuque clu.ssc a'eutcud monta.nt superteur non compris. 

Die eigenen Mittel in Prozenten der 
fremden Gelder - Les fonds propres 

en pour-cent des fonds etrangers 
Tab. 50 Tabl. 50 

1936 
1 

1937 
1 

1938 
1 

19(3!) 

in Prozenten - en pour-cent 

1 

1 

2 

1 

3 

1 

4 

128.12 15!J.Go 171.o, 173.84 

Verzinsung der Obligationen-Anleihen 
lnteret bonitie aux emprunts par 

obligations 
Tab.51 Tab!. 51 

1936 
1 

1937 
1 

19(l8 
1 

1939 

in Prozenten - en pour-ccnt 

1 

1 

2 

1 

3 

1 

4 

5.oo 4.98 4.99 4.113 

Verteilung der Obligationen-Anleihen nach dem Zinsfuss 
Repartition des emprunts par obligations d'apres le taux d'Interet 

Tab. 52 Tab!. 52 

Jahr 

1 

31/2 
1 

33/4 
1 

4 
1 

41/4 
1 
41/2 

1 
43/4 

1 
5 

1 
51;. 

1 
51/2 

1 
6 

1 
Total 

Annee in Prozenten - en pour-ueut 

1 2 3 ,j 5 G 7 8 9 10 11 12 

1937 2.60 - 3.14 - 30.01 - 37.11 - I-l.os 13.oo 100 
1938 2.66 - 2.60 - 31.57 - 34.74 - 14.14 14.2\J 100 
IH39 6.91 - 2.31 - 32.91 - 28.60 - lüo 14.87 100 
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Tab. 53 Passiven 
Bankähnliche Finanzgesellschaften 

Bilanz 
Fremde Gelder - Fonds €trangers Sonstige Passiven 

Zahl 

1 

Autres postes du pusaif 
der Bankenkreditoren Cbeckrech- 

Finanz- nungen und Obli- 
Kredi- 

gesell- Engagements Kreditoren gationen- 
Jahr sohaftcn en banque auf Sicht toren Anleihen davon 

Cornptes auf Zeit Total Rück- 
Annes Nombre de oheques Em pr uuts Total 

stellungcn 
de auf Sicht andere et comptes Crea nces par obli- dont 

societe s a vue a terme cre.anciers 

I 
i:t. terme gations provtetous 

fin aucier es a vue 
1 

in Millionen Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1937 17 12,ß 1,4 9,8 6,5 273,5 303,8 28,0 8,1 
1938 is 2.1 - 7,2 3,2 25,3,8 26ß,3 33,0 8,2 
1939 15 1,0 3,5 4,6 3,2 237,8 250,1 29,8 15,1 

andere Finanzgesellschaften 

1937 

1 

26 
1 

23,9 

1 

87,2 

1 

3,5 

1 

1,4 

1 

- 

1 

ne,o 
1 

15,2 

1 

1,7 
1938 24 16,2 59,4 5,1 - - 80,7 rn,7 1,7 
1939 22 

1 
14,1 24,4 5/J 6,3 - 50,7 39,1 27,7 

Total 

1937 

1 

43 

1 

36,5 

1 

88,6 

1 

13,3 

1 

7,9 

1 

273,.5 

1 

419,8 

1 

43,2 

1 

!J,8 
1938 40 18,3 59,4 12,ß 3,2 253,8 347,0 46,7 9,H 
1939 37 15,1 27,9 10,5 9,5 2;37,8 ;300,8 68,9 42,8 

Aktiven 

Kasse, Bankendebitoren Kontokor-rentdeb itor-en 
Zahl A voirs en banq ue Reports Oomptes couru.nts deblteur-a 
der Giro- und und 

Finanz- Postcheck- Vorschüsse 
gesell- guthaben Wechsel auf kurze 

Jahr schaf'ten Caisse, Coupons Zeit ohne mit 
compte de auf Sicht andere Effets de 

Armee Nornbre chunge Reports et Deckung Deckung 
virements et a vue ii terme de avances compte de it en blanc geges 

soctetes cheques 
fluan- postaux cour-t tcrme 
cleres 

in 1\Iillionen Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 

19;37 17 10,5 - 44,8 5,9 ;3,8 0,3 2,8 6,0 
19;38 16 19,8 - 28,8 2,1 0,5 - 4,0 - 
19;39 15 s.s - 24,4 a,7 - - ;3,6 - 

andere Finanzgesellschaften 

19;37 

1 

2ß 

1 

4,0 

1 

0,1 

1 

14,8 

1 

16,5 

1 

1,G 

1 

- 

1 

9,7 

1 

40,1 
19;38 24 2,9 - 17,l is.s l,4 - 5,1 2,3,4 
11)89 22 ;3,9 - 15,4 5,9 4,.5 - 1,9 rs.i 

Total 

19;37 
1 

4;3 

1 

14,5 
1 

0,1 
1 

5!J,G 
1 

22,4 
1 

5,4 
1 

0,,3 
1 

12,5 

1 

4G,1 
19;38 

1 

40 22,7 
1 

- 
1 

45,\l 
1 

lß,O 
1 

1,9 
1 

- 

1 

9,1 2:l,~ 
1});39 ;37 1,:1,2 - ;39,8 9,G 4,5 - 5,5 is.i 
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Societes financieres a caractere bancaire 
Bilan Passif Tabl. 53 

Eigene l\fittel - Fonds propres Prozentuale Verteilung - Repartition du passif en pcur-öeut 

Fremde Gelder Eigene l\l ittel 
Bilanz- Fonds etceugers Sonstige Fonds propres 
summe Verpflich- Bilanz- 

Kapital Reserven davon Ob!i- tun gen summe 
Total Total gationen- davon 

Capital Reserves du bilan Total 
Anleihen Autres Total 

Kapital Total 
dont em- engage- dont du bilan 
prunts par ments capital 
obligations 

en millions de francs in Prozenten - en pour-cent 

Societes financleres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

405,8 58,9 464,7 796,5 38.14 34.34 3.52 58.3,! 50.na 100 
372.1 55,4 427,5 72G,8 3G.64 34.92 4.54 58.82 51.20 100 
346,5 52,5 39!!,0 678,9 3G.s4 35.oa 4.mi 58.77 51.04 100 

autres socletes flnancleres 

lSG,7 

1 

18,G 

1 

205,3 

1 

336,5 

1 

34.47 

1 

- 

1 

4.52 

1 

Gl.01 

1 

55.48 

1 

100 
151.1 14,9 1G6,0 260,4 30.99 - 5.26 63.75 58.03 100 
108,3 15,G 123,9 213,7 23.72 - 18.30 57.98 50.68 100 

Total 

592,5 

1 

77,5 

1 

G70,0 1 1133,0 

1 

37.o5 

1 

24,14 

1 

3.s1 

1 

59.14 

1 

52.29 
1 

100 
523,2 70,3 593,5 

1 

987,2 35.15 25.n 4.73 G0.12 53.oo 100 
454,8 68,1 522,9 892,G 33.70 2G.r,4 7.72 58.58 50.95 

1 
100 

Actif 
Feste Vorschüsse Darlehen Vlert- Sonstige Aktiven 
und Darlehen an scbriften Antres posten de l'actif 

A vances et pr(:ta öffcntlieh- Hypo- und Syndikats- Nicht 
rechtliche theknr- dav.I'esstv- einbe- Bilanz- ll termc fixe dauernde betellt- Liegen- 
Körper- anlagen sa.ldo u.Be- zahltes summe 
schuften 

Beteili- gungen scharten wcrtungs- Kapital 
Plu.ce- g-uagcu 

Pnr-tiui- Im- ausfall Total 
ohne mit PrCts 11 des mcnts Total dont Capital du 'I'Itros et pations meubles Deckung Deckung corpora- h y po the- soldc passlr non bilun 

tiona de caires pat-ticlpa- syndlea.les 
et differen- veree en blunc gages drolt tions per- 
ces d'evu- 

public manentea 
Iuation 

en millions de Francs 

Societes flnancieres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 

141,0 30,6 3,4 2,4 484,2 0,9 1,0 41.2 37,9 17,7 796,5 
116,2 22,7 3,0 2,4 468,0 0,9 1,0 39,7 36,5 17,7 726,8 
102,3 19,3 1,7 i.e 440,0 - 1,0 57,1 54,7 14,9 678,9 

autres socletes financier es 

is,o I 30,3 

1 

11,1 

1 

4,2 

1 

159,0 

1 

0,7 

1 

2,0 

1 

2G,9 

1 

26,6 

1 

2,5 

1 

336,5 
7,0 23,9 8,5 3,0 129,5 O,G 1,9 l!l,7 18,8 2,5 260,4 

10,7 12,] 1,2 0,7 120,2 0,2 o,s lG,O 17,5 7,0 213,7 

Total 
15,1,0 

1 
60,9 

1 

14,5 

1 

G,6 
1 

64'1,2 
1 

1,G 

1 

3,0 

1 

68,l 
1 

G4,5 
1 

20,2 [ 1133,0 
l')'{ ') 4G,6 11,5 5,4 5!!7,5 1,5 2,9 5(),4 55/\ 20,2 987,2 
-: ,~ 1 

1 1 1 1 
1 8!)2,6 1L3,0 :31,4 2,9 2,3 560,2 O'> 1,!l 73,1 72,2 21,9 ,~ 
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Tnb. 5+ 

Bankähnliche Finanzgesellschaften 

Zusammensetzung des Wertschriftenbestandes (Bilanzwert) 

Zahl 
der 
Fi- 

nu nz- 
Jnh- ge- 
r-cs seil- 
ende schaf- 

Ein 
ten 

d'n n- Xorn- 
nCe bre 

de 
s ocie- 
tes 

flnan- 
ctäres 

Schweizerische \Y ertschrifteu 

Obligationen und Pfandbriefe - Obligations et Ietcres de gage 

Indu- zusammen 

Finanz- strielle Andere 

Bund und 
iiff'cut Iich- 

Unter- Obliga- 

Bundes- 
rechtliche Pfand- gesell- 

neh- neuen 

bahnen 
Ge- Körper- Banken briefe scharten 

mungcn Autres 

Confede- Kantone meinden schuften 
Ban q ue s Lettres Sccie tes 

Soctete s oblign- 

ration Cun tons Com- Total des de gage fiua n- 
Indus- tiou s 

et 
munes corpcr-a- 

ci er'es 
tr ielles 

Cheruius 
t iou s de de fer 

puhlic federnux 

Total 

In Mil lionen Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
1 2 3 4 5 G 7 8 9 10 1 II 

Hl37 17 4.8 0,6 0.3 5,7 1,7 - 3,7 0,7 0.1 
1938 16 i7 0.1 o:ö ,3,,l 0,8 - 1,7 0.8 
l!J3D lö 9'c 0,1 0,3 2,9 0,5 - 4,0 o.s '-'1:_) 

andere Finanzgesellschaften 

19371 23 1 
2,! 

1 

0,21 0,1 1 2,7 

1 

1,7 

1 1 

0,9 1 0,1 
l!ß8 21 0,5 0,1 O,l> 0,1 0,3 1 1,1 
1 !);39 22 0,5 0,5 0,1 0,6 

Total 

1:)371 40 1 
7 o 

1 

0.81 0,41 8,4 

1 

3,4 

1 1 

4,61 0,81 0,1 ,- 
l!ß8 37 3 ·) 0:2 0.5 3.9 0,9 - 2,0 0,8 1,1 ,- o:J ;;;+ 19'39 37 s.o 0,1 0,6 4,6 o.e 

12 
11,9 
6,6 
7,9 

5,4 
2,1 
1,2 

17,;J 
8,7 
9,1 

Prozentuale Anlageverteilung des Wertschriftenbestandes 
Repartition en pour-cent du portefeuille de titres d'apres la nature du placement 
Tab. 55 Tab!. 55 

Obliga- 
tionen I Aktien 
Oungu- Actions 
tions 

Scbweizeriscbcl Ausländische 
Titel Titel 

Titrcs suisses 'I'Itres etr angers 

Total 
Obliga-1 !Obliga- üionen Aktien tionen Aktien 
Oblig'a- A.ctions Obliga-l Actions 
tions tions 

Gruppe - Groupe 

in Prozenten - en pour-cent 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur 
Annahme fremder Gelder empfehlen - 1D37 18.11 81.29 100 2.4[, 21.52 16.26 fü),77 
Societes financieres qui font appel au public HJ38 15.:,2 84.üs 100 l.41 22.5ß 13.91 62.12 
pour obtonir des depöts de fonds 19'39 16.31 83.66 100 Lso 22.H 14.54 61.52 

rn,n 11.r,7 88.43 100 ß .. 11 10.G5 8.JG 77.78 
andere Finanzgesellschaften - autr es societes l!ß8 8.34 91.66 100 l.;;2 10.12 6.72 81.,,1 

financieres 1H3(1 5.a2 9üs 100 1.oo 11.73 4.32 82,!)5 
-- --- -- -- -- -- 
1937 16.95 83.o5 100 2.fö) 18.ss 1+.26 6+.22 

Total hsss 13.si 86.19 100 l.4G 19.87 12.35 66.32 
HJ;J\} lB.98 86.02 100 l.G2 19.90 12.BG 66.12 

Jahr 
An­ 
nee 



109 

Societes financieres a caractere bancaire 
Composition du portefeuille de titres (valeur d'inventaire) Tab!. 54 

1 

Ausländische Titel - 'I'i tres etrangers 
'I'itres suisses 

Obligationen 1 

Obligations '\Vcrt- 
Ak rien ~ Act iou s ···~ Total sehr! ften- 

davon aus- bestand Jah- 
Total liindlschu Indu- öffentl.- insgesamt res- 

Finanz- strielle schwetze- Aktien Titel ende 
rtsche rechtliche 'I'otnl du 

gesell- Unter- Andere 
Titel Total Körper- Acttons Total Ftn 

Banken neh- Aktien porte- 
achuf'ten schuften des titres feuille de d'an- 

Banques mungen Antres Total Total etr-an- nee Soctetes des nn-cs dont ocr- tln-es 
Hnan- Soctetes aotiona por-at.ious 

1 

gcr-s 
sulsses 

creree Indus- 
1 de droit 

trielles 
1 

public 
1 1 

en mi l lions de f'raucs 

Societes financiar es qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 
1,4 20,4 80,5 1,9 104,2 ne.i 78,7 4,8 289,4 3ß8,1 484,2 1D37 
1,4 22,5 81,2 0,5 105,ß 112,2 ß5,1 3,ß 290,7 355,8 4ß8,0 1938 
1,3 17,3 78,2 o.s \)7,4 105,3 64,0 4,3 270,7 334,7 440,0 1939 

autres societes flnancleres 
0,2 

1 

1181 1,7 

1 

3,2 

1 

lG,9 

1 

22,3 

1 

13,0 

1 

5,2 

1 

123,71 136,Y I 15\),0 11937 0,7 10:4 1,5 0,5 13,1 15,2 8,7 2,5 105,ß 114,3 129,5 1938 
0,2 9,1 4,2 o.e 14,l 15,3 5,2 2,ß 99,7 104,9 120,2 1939 

Total 
1,6 

1 

32,21 82,2 

1 

5,1 1121,1 

1 

138,4 

1 

91,7 

1 

10,0 

1 

413,1 1 504,81 643,2 11937 2,1 32,9 82,7 1,0 118,7 127,4 73,8 6,1 39ß,3 470,1 597,5 1938 
1,5 26,4 82,4 1,2 111,5 120,6 (\9,2 6,9 370,4 4,l!J,6 560,2 1939 

Tab.5ß 

Ausserordentliche Abschreibungen und Sanierungen 
Amortissements extraordinaires et assainissements Tab!. 56 

1938 
1 

1939 
Positionen - Positions 

in )Iillionen Franken 
en millions de fr-ancs 

1 2 3 

Die Sanierungen und Bilanzbereinigungen betreffen - Les assainissements 
et apurements de bilans portent snr 
Verluste und Abschreibungen - pertes et amortissements 48,4 7,7 
Rückstellungen - provisio ns - 31,9 
Zuweisung an die Reserven - allocation aux reserves :3,0 1,8 

Total 51,4 41,4 

Deckung durch Abschreibung von - Couverture par r eduction de 
Kapital - capital . 24,0 32,8 
Reserven - reservcs . 11,3 7,2 
bisher nicht ausgewiesenen Rückstellungen und sonstigen Eingängen - 

provisions ne figurant pas au bilan et autres entrecs 16,1 1,4 
Total 51,4 41,4 

Zahl der Finanzgesellschaften - Nornbre de societes financieres 
1 

4 
1 

ß 
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Tab. 57 

Bankähnliche Finanzgesellschaften 
Gewinn- und Verlustrechnung 

Einnahmen - Recettes .A11sgabcn - Depenses 
---~ 

Zinsen 
Verwaltungskosten 

Frais d'ndministr-at.ion 
Zahl Inter-äcs ~--· ·~-· 

der Ertrag 
Ertrag der ßeitl'iigc 

Pinunz- Kom- des Ge- 
\Vech- wc-t- Total Bank- an Wohl- schaf'ts- gesell· mis- Schriften Ver- behdr- fa.hrts- und sel- schuf- sinnen usw. schle- Brutto- den und einrieb- Bureau- Jahr ten (Saldo) porte- 

Aktiv- Passiv- feu illes den es gewinn Personal tuug-cn kosten Annee Nom- Zinsen Zinsen Com- Produita du 
Benefice Organes 

bre de Saldo missions I'r cduits portefeuille Divers de Ja Con tri- Frais 
Intersts Inter-öts Solde du porte- des titrcs brut hutions gene- socletes crean- ctebi- (sotdc) bunq ue feuille etc. aux ins- raux finun- cier-a tcurs effc ts et per- et frais cteres tituf.ions 

sonne! de pr-e- de 
voyunce burea.u 

in tausend Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
1 o :l 4 

-51671 141 
7 8 9 10 11 12 lB 

Hm 17 10062 15 229 - 23474 2 222 20670 2 fül!.) 107 1 OG5 
1938 16 8 38G 12 020 - 36,l41- 154 G8 21944 1 75G 19 980 21377 102 1 027 
1939 15 9 2G8 12 G47 - 3379 -156 - 22 Bl5 1842 20 622 2 507 122 1255 

andere Finanzgesellschaften 

19371 2G 

1 

5 9891 2 911 13 0781 11 1 59 

1 

11623 

1 

334115 10511 2071 22 

1 

883 
1938 24 8 995 1435 2 560 96 45 8244 820 11 2G5 942 23 G40 
1939 22 2 767 1 04,3 1 724 - 1 7 G7 88Gl 185 10 820 1 00:J 21 571 

Total 

19,371 43 1160511181401-208911521 59 

1 

35097 12 556135 77513 9061 12$) 11948 1988 40 12 381 is 455 -1074 - 58 113 80188 2 07G 31 245 B 319 125 16G7 
193\l ,17 12 035 13 G\JO -1655 -173 67 31176 2 027 31 442 8 516 143 1 82G 

Tab. 58 
Gewinnberechtigtes Kapital und Erträgnisse 

Capital productif et rendement Tabl. 58 
Gewlnnberecb- Bruttogewinn I Reingewinn 

1 

Dividende tigtes Kapital Bruttogewinn Reingewinn 
Dividende Benefice brut Beuefice net 

Jahr Capital it Beneflce brut Beneflce net 
ä nnee rcnter in Prozenten des gewinnberechtigten Kapitals 

in tausend Prunken - en milliers de francs cn pour-cent du capital tl rentcr 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
Socletes financleres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 

1 2 3 4 .5 6 7 8 

1937 426002 20 G70 8435 8058 4.85 l.98 l.89 
1938 354 471 19 980 ll 8G7 HH77 5.64 3.35 2.81 
193\l 331 Gl6 20 622 3G09 3 725 6 99 Los l.12 

andere Finanzgesellschaften - autres societes flnanoleres 

19371 184 230 

1 

15105 

1 

8400 

1 

8 2G9 

1 

8.20 

1 

4.56 

1 

4.49 
1938 148 608 112G5 5447 7 470 7.58 B.66 5.03 
193\l 128 021 10820 5 G17 G 433 8.45 4.39 5.0'2 

Total 

19371 610 282 

1 

35 775 

1 

16 835 

1 

16327 

1 

5.86 

1 

2.76 

1 

2.68 
1938 503 07~) 31245 17 314 17 447 G.21 3.44 3.'17 
1939 459 G37 31442 H 226 10158 6.si 2.01 2.21 



111 

Ausgaben - Depensea Verteilung des Reingewinnes - Repartition du beneflce not 

Zuwei- 
Zu-(+) 
bzw. Ab- 

Gewinn- 'I'anricmcn sungen an nahme (-) Emissions- Verluste Zu- an den Ver- Wohl- des Saldo- 
kosten für Steuern Rein- aus- weisnng waltungsrat fahr-tse in- Sonstige 

feste und 
und 

gewinn schüttung an die ricbtungen verwen- 
vortrages Jahr Abscbrei- usw. auf neue 

Anleihen Abgaben bungen Beneflee Dividende Reserven 
'I'auttemes 

für das dun.gen Rechnung- Annes 
Frais Imp6ts net Verse- Ver- Personal Autres Pertes et au conseil Augmen- 

d'emtsston et amortisse- ments sements d'adminis- Allocations verae- tation (+) d'emprunts taxes ments au capital aux tr-ation a.ux insti- ments ou dimlnu- fermes Dividende reserves etc. tutions de tion (-J 
pre- du report 

voyance a nouveau 

eu mil lier-s de francs 

Socletes financleres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
14 15 16 17 18 19 20 21 22 2!1 24 
10 1310 7 044 8435 8058 743 90 10 - - 466 1937 
87 1 245 3 275 11867 9 977 1560 77 - + 253 19138 

223 1194 11 712 3 609 3 725 655 40 - 93 - 904 Hl39 
autres societes financieres 

- 

1 

615 

1 

3 9781 84001 8 2691 2581 45 

1 

- 

1 

40 

I= 
2121 Hl37 

- 530 3 683 5447 7 470 183 21 - 73 2 300 1938 
- 439 3163 5 617 6 433 301 8 - - 1125 1939 

Total 

10 

1 

1 925 
111 0221 16 835116 3271 10011 135 

1 

10 

1 

40 

I= 
67811937 

87 1 775 6 958 17 314 17 447 1 748 98 - 73 2 047 Hl38 
223 1 633 14 875 9 226 10158 956 48 - 93 2 029 1939 

Societes financieres a caractere bancaire 
Campte de profits et pertes Tab!. 57 

Gruppierung der Finanzgesellschaften nach der Dividende - Repartition 
Tab. 59 des societes financieres d'apres le dividende Tab!. 59 

Prozentuale Verteilung des 
Zahl der div idendenbcrechtig-ten 

Ftnanzgesellschaftent] Dividendenherechtigtes Kapital Kapitals nach dem 
Dividendensatz in Mljllonen Franken Dividendensatz 

Nombre de Capital lt renter en millions de francs Repartition en pour-cent 
Taux des dividendes societes nnancterest) du capital A renter d'apres 

le taux des dividendes 

1937 
1 

1938 
1 

1939 1937 
1 

1938 
1 

1939 1937 
1 

1938 
1 

1939 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

0 27 25 28 359,s 169,s 275,5 58.ss 33.66 59.94 
über 2- 3 - - 2 - - 25,o - - 5.44 

" 3- 4 4 6 2 15,s 66,s 59,6 2.59 13.28 12.97 

" 4- 5 3 6 3 36,5 178,3 10,s 5.98 35.43 2.35 

" 5- 6 5 1 2 105,,, 0,5 3,r> 17.28 0.10 0.76 

" 6- 7 3 1 2 88,5 32,o 82,o 14.,,o 6.36 17.84 

" 7- 8 - 1 - - 54,1 - - 10.71> - 

" 9-10 2 1 - l,1 
1 

2,o - 0-21 O.rn - 

" 10 3 1 3 3,o 

1 

0,1 3,2 O.r,o 0.02 0.70 --,- Total 47 42 42 610,2 503,1 459,G 100 100 100 

1) Die Finanzgesellschaften, die für ihre Aktienkategorien verschiedene Dividendenansätze zur Anwendung brachten, 
werden in dieser Aufstellung für jeden Satz als eine Gesellschaft gezählt. - Lcs societes financierea qui ont appltqne 
pluaieura taux pcur lcurs differentes cetegortes d'aotions sont comptees dans ce tableau autant de fois qu'tl y ade taux. 
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Verzeichnis der in der schweizerischen Bankstatistik 1939 behandelten 
Institute - Liste des instituts compris dans la statistique des banques 

suisses en 1939 

Erklärung der Kürzungen 
St = Staatsinstitut - Institution 

d'Etat. 
AG St = Aktiengesellschaft mit staat­ 

licher Mitwirkung - Societe 
anonyme avec ingerence de 
!'Etat. 

A G = Aktiengesellschaft - Societe 
anonyme. 

G = Genossenschaft - Societe coo- 
perative. 

Stif'tg. = Stiftung - Fondation. 
Corp. = Corporation, 
Ver. = Verein - Association. 

Abreviations 
Gern-I = Gemeindeinstitut-Institution 

communale. 
I St Gern = Institut unter Mitwirkung des 

Staates und der Gemeinden - 
Institut avec iugerence de 
!'Etat et des communes. 

Die im Jahre 1939 neu bzw. wieder aufgenommenen Institute sind mit einem O versehen. 
Die Angaben zu „Firma, Rechtsform, eigene Mittel und Bilanzsumme" der einzelnen Banken sind den Statuten,Geschäfts· 

berichten und den von den Banken ausgefüllten Erhebungsbogen für 1039 entnommen. 
Les Instituts nouvellement Introduits dans la statistique en 1939 sont pourvus du signc O. 

"La raison sociale, la forme juridique, le montant des fonds propres et le total du bilan': des banques sont tires des statuts, des 
rapports annuels et des formulaires rernplis pur Ies banques pour 1939. 

Gri.u­ 
dungs­ 
j utr 
Annce 
de 

oonstl­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

17 000 

Bilanz· 
aumme 
Total du 

bilan 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts· 
form 
Forme 
iurl­ 
dique 

Kapital 
Capital 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

Kapital 
Reserven 

zus. 
Capital 
reserves 

rno, 

1932 

1931 

1!)31 

Bern u. Zürich 

Bern 

Zürich 

Zürich 

Schweizerische Nationalbank I AG St 1 50 000 1 645001 3 501 809 
einbezahlt 25 000 

Zentrale Notenbank, unter Mitwirkung 
und Aufsicht des Bundes verwaltet. 
Bundesgesetz vom 7. April 1921. Vom 
Aktienkapital ist mehr als die Hälfte 
im Besitz der Kantone und der Kan- 
tonalbanken. 

Darlehenskasse der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft 
Durch Bundesbeschluss vom s. Juli rn:iz 
errichtete Institution mit eigener ju- 
ristischer Persönlichkeit. Für die Ver· 
bindlichkeiten haftet zunächst ein 
Onrantiefonds von 100 Millionen Fr. 
Daran sind die schweizerischen Banken 
und andere schwelzerische Unterneh- 
mungen mit 25 l\Iillionen und die Eid- 
genossenschaft mit 75 Millionen Fr. 
beteiligt. Die darüber hinausgehende 
Haftung für die Verbindlichkeiten der 
Darlehenskasse, die im gesamten 
200 Millionen Fr. nicht übersteigen dür- 
fen, trägt die Eidgenossenschaft allein. 
Der Garantiefonds ist nicht einbezahlt. 

Pfandbriefzentrale der schweizeri­ 
schen Kantonalbanken 

ein bezahlt 
Errichtet auf Grund des Bundes· 
gesetzes über die Ausgabe von Pfand· 
briefen vom 25. Juni 1930. 

Pfandbriefbank schweizerischer 
Hypothekarinstitute 

ein bezahlt 
Errichtet auf Grund des Bundes­ 
gesetzes über die Ausgabe von Pfand· 
briefen vom 25. Juni 1930. 

1) Garantiefonds - Fonds de garantie. 

St 100 0001)1105 122 

AG 20 000 1 20 795 
19 000 

AG 20 000 I 20 WJ 

125 925 

414 312 

352 560 



Grün· 
dungs­ 
jahr 

Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Dornicile 

113 

Firma 
Raison sociale 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

I 
Eigene Mittel 
Fonds propres 

G 4 113 I 5 358 
3 320 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan Kapital 

Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1902 

Die mit einem • versehenen Banken sind staatliche Dotationsinstitnte mit Staatsgarantie. 

*Aargauische Kantonalbank 
*Urner Kantonalbank 
* Appenzell-Innerrhodische Kan­ 
tonalbank 

*Basler Kantonalbank 
*Banca dello Stato de! Cantone 
Ticino 

*Hypothekarkasse des Kantons 
Bern 
Die Einwohnergemeinden haften bis 
zur Höhe der Grundsteuerschatzung 
für die von der Hypothekarkasse über- 
nommenen Hypotheken auf Liegen· 
schaften in ihrem Gemeindegebiet. 

*Kantonalbank von Bern 
*Graubündner Kantonalbank 
*Banque de !'Etat de Fribourg 
Caisse Hypot.hecaire du Canton de 

Gcnövo . 
Errichtetdurch die Verfassung des Kan­ 
tons Genf vorn 24. Mai 1847 und die Ge- 
setze vom 26. August 1868 und 6. No- 
vem her 1886. Das Dotationskapital ist 
im Besitze der Gemeinden des Kantons. 
Es haftet allein für die Verbindlichkeiten 
der Kasse. Vom Verwaltungsrat werden 
drei Mitglieder durch den Staatsrat 
des Kantons Genf, neun Mitglieder 
durch den Stadtrat von Genf und sechs 
Mitglieder von den Gemeinden des 
Kau tons Genf gewählt. 

*Glarner Kantonalbank 
* Appenzell-Ausserrhodische Kan­ 
tonalbank 

Banque Cantonale Vaudoise 
Errichtet durch Dekret des Grossen 
Rates vom 19. Dezember 1845. Von 
den 100 000 Aktien sind 52 400 (nom. 
26 200 000 Fr.) im Besitz des Kantons. 
Diese Aktien d ürfen ohne Ermächtiguog 
des Grossen Rates nicht veräussert 
werden. Das Aktienkapital haftet allein 
für die Verbindlichkeiten der Bank. 
Der Staatsrat ernennt die Hälfte des 
Generalrates der Bank. Den Vorsitz 
dieser Behörde führt ein Mitglied des 
Staatsrates. 

St. Gallen 

1854 Aarau 
1837 Altdorf 
1899 Appenzell 

1899 Basel 
1914 Bellinzona 

1846 Bern 

1833 
1870 
1892 
1848 

1883 
1876 

1845 

Bern 
Chur 
Fribourg 
Geneve 

Glarus 
Herisau 

Lausanne 

Zentralkasse des VerbandesSchwei­ 
zerischer Darlehenskassen ( Sy­ 
stem Raiffeisen) . . 

ein bezahlt 
Die angeschlossenen Kassen haften für 
die Verbindlichkeiten des Verbandes 
mit dem doppelten Betrag der pflich­ 
tigen Geschäftsanteile. 

1. Kantonalbanken 

St 118 000 26004 320 801 
St 3000 3680 38087 

St 1 3000 3 736 34 452 
St 25 000 61600 345 606 

St 1 10 000 11648 131101 

St 1 30 000 38100 654 923 

77 086 

St 40000 48 420 504478 
St 30 000 -!5 200 ;353 721 
St ,30 000 :18 950 200 824 
I St 12 500 16 763 242 332 Gern 

St 
AG St 

St 4000 6062 

8000 
50000 

10884 
63 797 

82 691 

113 869 
284 954 
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Grün­ 
dungs­ 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Dornicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

185!) 

1864 

1850 
1882 
1868 
1887 
1882 
1890 
1896 
1886 

1879 
1870 
1891 

1870 

1862 
1872 

Lausanne 

1. Kantonalbanken (Forts.) 
Cred it Foncior Vaudois 

Errichtet durch Dekret des Grassen 
Rates vom 1. Dezember 1858. Das 
Aktienkapital haftet allein für die Ver­ 
bindlichkeiten der Bank. Der Staatsrat 
ernennt die Hälfte des Generalrates der 
Bank. Den Vorsitz dieser Behörde führt 
ein Mitglied des Staatsrates. Der Staat 
garantiert eine Minimuldividende von 
4% auf das Aktienkapital.Für die Spar­ 
einlagen der Caisse d'(,pargne cautonale 
vaudoise, die durch Dekret des Grassen 
Rates vorn 26. Juni 1848 gegründet 
wurde und die vom Credit Foncier Vau­ 
dois verwaltet wird, haftet der Staat. 

*Basellandschaftliche Kantonal- 
bank 

*Luzerner Kantonalbank 
*Banque cantonale neuchäteloise 
*St. Gallische Kantonalbank 
*Obwaldner Kantonalbank 
*Schaffhauser Kantonalbank 
*Kantonalbank Schwyz 
*Banquo cantonale du Valais 
*Solothurner Kantonalbank 
Die Kantonalbank verwaltet gernäss 
dem Kantonalbank-Gesetz die Gelder 
der Kantonal-Ersparniskasse Solothnrn, 
die durch Gesetz vorn 17. Juni 1837 ge­ 
gründet wurde und ebenfalls ein Staats­ 
institut ist. Auch die Einlagen der Kan­ 
tonal - Ersparniskasse sind durch den 
Kanton garantiert. 

*Niclwaldner Kantonalbank 
*Thurgauische Kantonalbank 
Zuger Kantona.Ibank 

Staatsgarantie Iur die Verbindlichkeiten 
der Kantonalbank, Die Bank ist errich­ 
tet durch Gesetz des Kantons Zug vom 
28. Oktober 1891 in Form einer Aktien­ 
gesellschaft. Die Hälfte des Aktienkapi­ 
tals ist im Besitz des Kantons Zug. Der 
Kantonsrat wählt, fünf Mitglieder und 
die Aküonärversammlung vier Mitglie­ 
der des Verwaltungsrates. 

*Zürcher Kantonalbank 

AG St 

St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 

50000 66 789 

3\) 670 
22 286 
18 383 
56 282 
6 4ß4 

11 \H3 
14832 
})037 

37 050 

5 831 
50 860 
6 983 

589 057 

St 
St 

AG St 

30000 
lG 000 
15000 
40000 
4000 
8000 
12000 
7 000 
30000 

4000 
35000 
5000 

300190 
318 403 
HJ6 645 
470 041 
45 287 
106 518 
128 309 
93 327 

287 4\13 

43 940 
498 314 
90 609 

St 90 000 l 136 230 11 389 891 

AG 1200001 25 3481 161 724 
AG 160 000 l 9442ß 1 350 565 

Liestal 

Luzern 
Neuchatei 
St. Gallon 
Sarnen 
Schaffhausen. 
Schwyz 
Sion 
Solothurn 

Stans . 
W einfclclen 
Zug 

Zürich 

Basel 

Basel 

2. Grossbanken 
Basler Handelsbank 

Schweizerischer Bankverein 
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Grün-1 
dungs­ 
iahr 

Annee 
de 

consti­ 
tution 

Firma 
Raison socia.le 

Domizil 
Domicile 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

I Eigene Mittel 

I 

Fonds propres 

Rechts- Kapital u. 
form Kapital Reserven 
Forme zus. 
juri- Capital Capital et 
dique reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

2. Grossbanken (Forts.) 
Schweizerische Volksbank 

Die Eidgenossenschaft besitzt 200 000 
Stammanteile der Schweizerischen 
Volksbank im xominaltn-trag von 
50 xnn. Fr. (Bundesbeschluss vom 
8. Dezember 1n:_rn und Beschluss der 
Delegiertenversammlung der Volks­ 
bank vom 20. Februar 19:37). Der 
Bundesrat wählt die Mehrheit des Ver­ 
waltuugsrates der Bank. 

18G9 Bern 

Schweizerische Bankgesellschaft 

Aktiengesellschaft Leu & Co .. 

Eidgenössische Bank (Aktienge- 
sellschaft) 

Schweizerische Kreditanstalt 

1912 Winterthur 
u. St. Gallen 

Zürich 

Zürich 

1755 
1863 

1856 Zürich 

63G 808 G 94 000 l 102 94G 

AG 1 40000 61 383 530287 
AG 25 800 31253 173 362 

AG 133000 50159 307 156 
AG 150000 193 245 1119 757 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken 1) 

1812 1 Aarau Allgemeine Aarganische Erspar- 
niskasse. G 12 000 16 374 183 683 

1919 Aarau Hypothekar- und Sparkasse Aarau AG 3 000 3 681 15 731 
ein bezahlt 2 000 

1834 Aeschi Ersparniskasso Aeschi AG 1 000 2 400 17 509 
1897 Autigny Caisso d'Epargne d'Autigny, Cot- 

tons et Chonons I Gern-II - 221 I 2005 
Garantie der Gemeinden Autigny, 
Cottons et Chenens. 

1879 Azrnoos . Spar- und Leihkassa Wartau-Sevo- 
Jen. AG GOO 1084 11 718 

1864 Baden Gewerbekasse Baden . AG 4 000 6 320 49 726 
1894 Bad Ragaz Bank in Ragaz AG 1000 1354 14 812 
1868 Balgach. Spar- und Leihkasse Balgach AG 500 683 5 412 
1860 Basel . Handwerkerbank Basel . AG 10000 14 667 84G01 
1869 Beringen Spar- und Vorschusskasse Beringen G 457 682 3075 
1868 Berneck. Sparkassa Berneck . AG 750 905 7 280 
1908 Beromünster . Volksbank Beromünster AG 450 570 5 577 
188'1 Bicl. Spar- und Hülfskasse Madrotsch AG 400 800 8 428 

1) Banken, bei denen mindestens 60% der Bilanzsumme aus inländischen Grundpfandforderungen, gcmäss Art. 13, 
Abs. 2 des Bundesgesetzes über die Stempelabgaben, bestehen. Raiffeisenkassen und Sparkassen, die von der 
eidg. Steuerverwaltung gemäss den zit., Bestimmungen als Bodenkreditinstitute anerkannt sind, werden in der 
Bankstatistik in der betreffenden Gruppe, Raiffeisenkassen oder Sparkassen, aufgeführt. 
Banques dont 60% au moins du total du bilan sont representes par des creances hvpot.hecaires sur des immeubles 
sis en Suisse, selon l'art, 13, al. 2 de la loi föderale snr les droits de tirnbre. Les caisses Raiffeisen et les caisses 
d'epargne reconnues cornme Instituts de credit foncier par !'Administration federale des Contributions en vertu des 
dispositions citees figurent duns les groupes correspondants, caisses de crcdit mutucl (Raiffeisen) et caisses d'öpargne, 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts· 
form 
Forme 
[ur i­ 
diqne 

Kapital 
Capital 

Kapital n. 
Reserven 

Capital et 
rcserves 

zus. 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en niilliers de francs 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Aargauische Hypothekenbank 
Ersparnisanstalt Brunnadern 
Bank in Buchs (Werden bergische 

Spar- und Leihanstalt) 
Spar- und Leihkasse des Amts- 

bezirkes Büren. 
Ersparnisanstalt Bütschwil 
Bündner Privatbank 
Sparkasse Elgg 
Sparkasse Eisau 

Garantie der Politischen Gemeinde 
Eisau. 

Spar- und Leihkasse Erlach 
Leih- und Sparkasse Eschenbach 
Spar- und Kredit-Kassa Flums . 
Caisse Hypot.hccnire du canton de 

Fribourg 
Errichtet auf Grund des Gesetzes vom 
a, Dezember 1858. Der Staat besitzt 
400 Aktien des Institutes zu 500 Fr. 
Er garantiert auf das Aktienkapital 
eine Minimaldividende von 4%. Das 
Aktienkapital haftet allein für die Ver­ 
bindlichkeiten der Bank. Der Staats­ 
rat ist im Verwaltungsrat der Bank 
vertreten. 

Bank in Gossau 
Kreditanstalt Grabs 
Spar- und Leihkasse Hallau 

Garantie der Einwohnergemeinde Hall­ 
an. D·1s Kapital von 200 000 Fr, ist 
von der Einwohnergemeinde gestellt. 

Sparkasse Gäu 

1849 
18G5 
1871 

1858 

1877 
1935 
1851 
18G8 

1883 
1876 
1889 
1853 

1881 
1880 
1861 

1928 

1876 
1899 
1889 

1873 
1911 

1902 

Brugg 
Brunnadern 
Buchs 

Büren a. A. 

Bütsehwil 
Chur 
Elgg 
Eisau. 

Erlach 
Eschenbach 
Flums. 
Fribourg 

Gossau 
Grabs 
Hallau 

Härkingerr. Verwal­ 
tung in Egorktugen) 

Hut.twil. 
Kaltbrunn. 
Kappel 
(St. Gallen) 

Kirchberg(Bern) 
Kirchberg . 
(St. Gallen) 

Koppigen 

AG St 

AG 
G 

AG 

AG 
AG 
AG 
G 

Gom-I 

AG 
AG 
AG 

AG 
AG 

Gem-I 

AG 

Spar- und Leihkasse Hutt.wil. . 1 AG 
Spar- und Loihkassa Kaltbrunn AG 
Spar- und Leihkasse Kappel . . G 
Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschaft.er von 80 000 Fr., der po­ 
litischen Gemeinde von 50 000 Fr. u. der 
Dorfkorporation Kappel von 20 000 Fr. 

Spar- und Leihkasse Kirchberg AG 
Spar- und Leihkasse der politischen 

Gemeinde Kirchberg . . . . . 1 Gem-I 
Garantie der politischen Gemeinde 
Kirchberg. Das Dotatlonskapltal ist 
von der Gemeinde gestellt. 

Spar- und Leihkasse Koppigen . . AG 

10 000 
51 

1500 

1000 
500 

4 500 
444 

6000 

1000 
1000 
200 

450 
150 
600 

14 12G 
246 

2 34G 

217ö 
1109 
4 G96 
637 
GO 

823 
300 

1210 

9042 

1650 
1 755 
895 

1292 
832 
316 

122 

142 OOG 
2 08J 

100 

700 
500 

500 

500 

250 

22 7G4 
12 !)2,i 
22 08,3 
5 li'>G 
1 040 

8 4.'30 
460;1 
12 450 

46 617 

19 813 
19 095 
10813 

1038 

16512 
9808 
56G9 

892 15 397 

890 9 912 

311 4 271 



Grün· 
dungs­ 
jahr 
Armee 
de 

consti· 
tution 

1870 
1885 
1843 
1868 
1855 
1849 

1902 

1850 
1859 

1904 

1866 
1906 
1874 
1876 

1926 

1870 
1874 

1863 
1872 

1858 
1925 
1861 
1829 

Domizil 
Domteile 

Kriegstetten 
Langnau 
Laufenburg 
Lenzburg 
Lichtensteig 
Liestal 

Löhningen. 

Lüterswil 
Luzern 

Lyss 

Lyss 
Marbach (St.G.) 
l\1enziken 
l\Ierishausen 

Mühlebhurnen 

Münsingen 
Muri 

Neuchätel 
Neunkirch 

Niederuzwil 
Oberburg 
Oberriet 
Olten. 
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Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
iurl­ 
dique 

Bilanz- 

l

Kapital u. 
Reserven 

Kapital zus. 
Capital ICapital et 

reserves 

summe 
Total du 
bilan 

AG 
G 
AG 
AG 
AG 

AG 
Gem-I 

AG 
St 

G 
AG 
AG 
AG 
Gem-I 

AG 

AG 

AG 
AG 

Gem-I 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Sparkasse der Amtei Kriegstetten. 
Bank in Langnau 
Ersparniskasse Laufenburg 
Hypothekarbank Lenzburg 
Ersparnisanstalt ToggenburgA.- G. 
Basellandschaftliche Hypotheken- 
bank. 

Spar- und Leihkasse Löhningen 
Garantie der Einwohnergemeinde Löh­ 
ningen. 

Spar- und Leihkasse Bucheggberg 
Einzinserkasse des Kantons Luzern 

Errichtet auf Grund des Gesetzes vom 
5. Oktober 1859. Staatsinstitut mit 
Dotation. Staatsgarantie. 

Kreditkasse Lyss Hypothekar- 
institut 

Spar- und Leihkasse Lyss . 
Sparkasse Marbach 
Bank in Menziken 
Spar- und Leihkasse Merishausen . 
Garantie der Einwohnergemeinde Me­ 
rishausen. 

Spar- und Leihkasse Gürbetal . 
Ausser dem Aktienkapital haften die 
Gemeinden Lohnstorf, Mühlethurnen, 
Kirchenthurnen, Rümligen und Kauf­ 
dorf mit einem gezeichneten Garantie· 
kapital von 135 000 Fr. 

Spar- und Leihkasse in Münsingen 
Spar- und Leihkasse Oberfreiamt 
A.-G. 

Credit Foncier Neuchätelois 
Spar- und Leihkasse Neunkirch 

Garantie der Einwohnergemeinde Neun­ 
kirch. DasOrundkapital von 200 000 Fr. 
ist von der Einwohnergemeinde gestellt. 

Ersparnisanstal t N iederuzwil G 

1500 
6 000 
200 

700 
2 016 
1000 
4 000 
10000 

10 000 

660 
6 000 

850 
1200 
200 

2 250 

1100 

Spar- und Leihkasse in Oberburg AG 600 
Sparkassa Oberriet . AG 300 
Ersparniskasse Olten Gem-I 7 000 

Garantie der Bürgergemeinde Olten. 
Das Dotationskapital von 7 000 000 Fr. 
ist von der Bürgergemeinde gestellt. 

150 

275 

1056 
3 525 
1 G55 
6 533 

12 376 

13 674 
162 

1036 
7 048 

1160 
2150 
301 

3 359 
171 

1595 

2029 
7 595 

58\1 

H71 
812 
520 

9 284 

184 

9465 
6425 
3 230 

89 734 

11 753 
38 267 
13445 
64854 
82848 

166 915 
1662 

11415 
35585 

12 984 
24479 
2 607 
32 426 
1 271 

2 835 

2184(i 

17 857 
60 877 
6 272 
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de 
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Domicile 
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Kapital 
Capital 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
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iuri- 
d ique 

1

. Kapital u. 
Reserven 

zus. 

I 
Capital et 
reserves 

in tausend Franken 
en rnilliers de francs 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilau 

1833 

1873 

1873 
1888 
1854 

1866 
1838 

1874 
1882 
1889 
1865 

1859 
1893 

1848 

1869 

1874 

1874 

181iG 
]!!2\J 
isco 

Pfäffikon (Zeh.). 

Ramsen 

Rebstein 
Reinach 
St. Gallen 

Schaffhausen. 
Sehleitheim 

Schmerikon 
Schöftland. 
Solofhurn 
Solothurn 

Sumiswald. 
Thayngen 

Uznach 

Wangen 

Wiedlisbach 

Wilchingen 

Wintcrt.hur 
\Vynigen 
Zürich 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Spar- und Leihkasse des Bezirks 
Pfäffikon 
Institut der Gemeinnüt.zigen Gesell­ 
schaft des Bezirkes Pfäffikon. Die Mit­ 
glieder der Gemeinnützigen Gesell­ 
schaft sind auch Genossenschafter der 
Spar- und Leihkasse. Ausser dem Kapi­ 
tal von 220000 Fr., das von der Ge­ 
meinnützigen Gesellschaft gestellt ist, 
haftet deren Vermögen für die Verbind­ 
lichkeiten der Kasse. 

Spar- und Leihkasse Ramsen 
Garantie der Einwohnergemeinde 
Ramsen. 

Spar- und Leihkasse Rcbstcin 
Volksbank in Reinach 
St. Gallische Creditanstalt 

St. Gallen 
Spar-undLeihkasse in Schaffhausen 
Spar- und Leihkasse des Bezirks 

Sehleitheim 
Spar- und Leihkassa Schmerikon. 
Spar- und Kreditkasse Suhrental 
Schweizerische Hypothekenbank 
Solothurnische Leihkasse 
DieErsparniskasse der Stadt Solothurn, 
eine Institution der Stadtgemeinde 
Solothurn, besitzt die Hälfte des 
Aktienkapitals der Leihkasse. 

Spar- und Leihkasse Surniswald 
Spar- und Leihkasse Thayngen. 

Garantie der Einwohnergemeinde Tha­ 
yngen. Das Kapital von :300 000 Fr. hat 
die Einwohnergemeinde gestellt. 

Leih- und Sparkasse vorn Seebezirk 
und Gaster 

Spar- und Leihkasse Wangen bei 
Olten 

Hülfs- und Sparkasse des Bipper­ 
amtes in Wiedlisbach _ 

Spar- und Leihkasse Wilchingen 
Garantie der Einwohnergemeinde Wil­ 
chingcn. Das Garantiekapital von Fr. 
100 000 ist von der Einwohnergemeinde 
gestellt. 

Hypot.hckarbank in Winterthur 
Spar- und Leihkasse Wyn igon 
Leihkasse Neumünster 

G 1 220 

Gem-I 

AG 300 
AG 2 500 

AG 10 000 
AG 400 

AG 300 
AG 200 
AG 1600 
AG 2000 
AG 2 000 

AG 1 400 
Gem-I 300 

AG 1 3000 

G 1 80 

AG 1 200 
Gem-I 100 

AG 115. o._o_· o. AG 200 
AG l 001)1 

1 

15 225 
1 074 

2 859 

361 
3 808 

675 
61\J 

2 516 
2 633 
2 728 

1632 
sse 

4 731 

l!J Gm 
21:'") 

1 G-14 

360 

1-l!J 710 
2 4'.JG 

12 709 

29 27:) 

2 802 

3 342 
49 229 

Wl590 
10 D!l4 

7 025 
7 339 

23 629 
28143 
20 928 

20 7G7 
s 314 

57 308 

128 1 053 

ö:n 
;)84 

6 621 
;~ 811 



Grün­ 
dungs· 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

119 
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Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1896 1 Zürich 

1852 

187"! 
1871 
187H 
1934 

1910 
1927 
1865 
1904 
1906 
1863 
1825 

1905 
1856 
1858 
1893 
1851 
1899 
18;54 

1873 
1864 
1878 

Zurzach. 

Altstätten . 

Au (St. Gallen). 

Basel 

Basel 

Basel 

Basel 

Bassecourt. 

Bellinzona 

Belp 

Bern 

Bern 

Bern 

Bern 

Bö singen 

Breitenbach 

Brienz 

Brig 

Bulle 

Bulle 

Burgdorf 

Chätonnaye 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Schweizerische Bodenkredit-An- 
stalt 

Spar- und Leihkasse Zurzach. 

b. andere Banken 

Rheintalische Creditanstalt 

Sparkasse Au 

Allgemeine Grundkreditbank 

Amortisationsl1ypothekenbank 
A.-G .. 

Bodenkreditbank in Basel . 

Genossenschaftliche Zentralbank 

Caisse d'Epargne de Bassecourt. 

Societit Bancaria Ticinese . 

Spar- und Leihkasse in Belp 

Berner Handelsbank 

Deposita-Cassa der Stadt Bern 
Institut der Burgergemeinde Bern. 
Diese haftet für die Verpflichtungen 
der Kasse. Das Kapital ist von der 
Burgergemeinde gestellt. 

Gewerbekasse in Bern 

Spar- und Leihkasse in Bern 

Spar- und Leihkasse Bösingen 

Spar- und Leihkasse Breitenbach. 

Ersparniskasse Brienz 

Bank in Brig 

Banque populaire de la Gruyere 

Credit Gruyor-ien 
Bank in Burgdorf 

Caisso d'epargne et de prets de 
Chätonnayo . 
Garantie der Gemeinde und der 
Kirchgemeinde Chätonnayo. 

AG 1180001 24 6561 186 064 
G 1 000 1 632 14 543 

I AG 2 000 
AG ;500 
AG 4000 

AG 600 

AG 4000 I 
G 11178 
AG 1000 
AG 1;50 
AG 300 
AG iso 

1 

Gern-II 400 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

Gem-I 

2000 
7 400 

;50 

200 
300 

1000 
1000 
700 

1000 

613 
4803 
13068 
1229 
16;5 

427 
1;53 

684 

3 332 
105;50 

154 
396 
;525 

1361 
1 310 
883 

1753 

4 958 
720 

4084 

24012 
3273 
4698 

1 578 
31283 

140 383 
14;546 
1437 
3 588 
670 

7 789 

36 772 

80614 
51415 
1043 
2 358 
5 2% 
9 0;57 

1114H 
7 670 
rs 12;5 
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!

Kapital u. 
Reserven 

Kapital zus. 
Capital ICapital et 

reserves 
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summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de Irancs 

AG 
AG 
AG 
AG 

G 
AG 

AG 

AG 

AG 
AG 
AG 

AG 

G 
AG 
AG 
AG 
AG 

AG 
AG 
AG 

AG 

AG 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Credi t agricole de Chevenez 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Caisse rurale de Courgenay 
Solidarische Haftung der Genossen· 
schafter. 

Sparkasse Diepoldsau-Schmittcr 
Spar- und Leihkasse Düdingen 
Volksbank Emmenbrücke . 
Spar- und Leihkasse Entlebuch 
Caisse populaire d'epargne et de 
pret d'Ependes 

Sparbank Escholzmatt A.-G. 
Banque d'Epargne et de Prets de 

Ja Broye 
Credit Agricole et Industrie! de Ja 

Broye 
OBanque Procred it S.A. societ.e 

de banque 
Spar- und Leihkasse Frutigen 
Banque de Bilbao en Suisse . 
Banque Genevoise de Commerce 

et de Credit . 
Banque intermediaire des valeurs 

non oot.ees 
Banquo Charles Perreau S.A. 
Banque Privee Societ.e Anonyme, 
ODiffusions Industrielles S.A. 
OCapital Bank 
Societe Anonyme de Banque et de 
Placements 

Societe bancaire de Geneve 
Credit agricole de Grandson 

ein bezahlt 

1907 

1908 

1907 
1869 
1924 
1887 
1893 

1906 
1896 

1866 

1939 

1868 
1933 
1868 

1920 

1914 
1924 
1933 
1939 
1937 

1934 
1911 

1882 
1927 

1874 

Chevencz 

Courgenay 

Diepoldsau 
Düdingen 
Emmenbrücke 
Entlebuch 
Ependes 

Escholzmatt 
Estavayer. 

Estavayer. 

Fribourg 

Frutigen 
Geneve 
Geneve 

Geneve 

Geneve 
Geneve 
Gonöve 
Geneve 
Geneve 

Geneve 
Grandson 

Grosswangen. 
Heitenried 

Hochdorf 

Hülfskassa Grosswangen Bank . 
Kreditgenossenschaft des Sense­ 

bezirks 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
sclrnfter. 

Volksbank in Hochdorf 

G 

G 

G 

100 
193 

1000 
500 

1000 

1050 

30 
200 
250 
100 

1000 

150 
1000 

64 

3 000 

2000 

8 
300 

320 

100 
500 
500 

62 

34 

158 
223 

1242 
517 

44 
443 

478 

1635 

102 
1 382 
564 

1344 

37 
244 
250 
100 

1005 

174 
1403 
ns 

3570 

2 262 

41 

16 922 

725 

56 1 207 

1390 
2165 

10 499 
4 280 

532 
3 070 

4 763 

10 967 

297 
9 180 
5 638 

6 259 

93 
2 380 
680 
590 

1 315 

1274 
6 298 
558 

17 385 

59 1132 
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Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün· I Bilanz· dungs- Rechts- IKapital u. summe 
jahr Domizil Firma form K lt 1 Reserven Total du 
Armee Forme api a zus. bilan 
de Domicile Raison sociale iuri- Capital Capital et 

constt- dique reserves 
ti.tlon 

in tansend Franken 
en rnilliers de francs 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

1911 1 Interlaken Bankgeschäft J. Betschen A.-G. 

1 

AG 

1 

8001 8971 3234 
1873 Interlaken Volksbank Interlaken A.-G .. AG 1430 2082 9 396 
1868 Kerzers. Spar- und Hülfskasse in Kerzers G 52 256 2127 

Die Genossenschafter haften solidarisch 
bis auf das Doppelte ihrer Anteilscheine 
für die Verbindlichkeiten des Institutes. 

1873 Küssnacht a. R. Sparkasse Küssnaoht A.-G. AG 300 403 3187 
1867 Langent.hal Bank in Langenthal AG 2400 2 820 26 333 
1890 Laufen Bezirkskasse Laufen AG 300 6Gl 7 331 
1936 Lausanne Banque de Pröts S. A. AG 50 50 196 
rsss Lausanne Bureau de Crcdit S. A. AG 130 135 1344 
18G7 Lausanne Caisse d'Epargne et de Credit AG 2 000 2 743 29 ,jfü 
1933 Lausanne Societe anonyme de Depöts et de 

Gestion a Lausanne 

1 

AG 
1 6001 6921 4828 

18641 Lausanne 

1 

Union vaudoise du Credit . G 12 898 14771 50 970 
ein bezahlt 6 033 

1929 Leuk-Stadt Spar- und Leihkasse Lenk und 
Umgebung G SI 19 I 318 
Solidarische Haftung der Genossen- 
schafter. 

1925 Lostorf Arbeiter-Spar- und Leihkasse . G 13 19 167 
1917 Lucens Credit Mutuel de Lucens (S. A.) AG 50 68 634 
1873 Lugano Banca della Svizzera Italiana AG 7 500 9 081 60192 
1888 Lugano Banca Popolare di Lugano AG 5 000 6087 61 718 
1926 Lugano Banca Solari S. A .. AG 100 127 840 
1919 Lugano Banca Unione di Credito AG 1000 1554 9 594 
1909 Luzern Bank in Luzern (Centralschweize- 

rische Hypothekenbank) AG 100 129 143 
1872 Luzern Creditanstalt in Luzern . AG 800 1 011 9 5\)6 
1933 Luzern Inkasso- und Kredit-A.-G. AG 50 fl2 131 
1903 Männedorf Gewerbebank Männedorf . AG 500 715 4 600 
1885 Martigny-Ville Banque de Martigny, Closuit & Cie., 

S.A .. AG 600 615 8119 
1928 Martigny- Ville . Banque Populaire de MartignyS.A. AG 900 1037 9 993 
1860 Meiringen . Amtsersparniskasse Oberhasli G MI 927 7 854 
1927 Montana Banque de Montana S. A. AG 300 326 800 
18t13 Oberstammheim Leihkasse Stammheim AG 125 18G 2 928 
1864 Payerne Banque Populaire de Ja Broye AG 1100 1 310 16990 
1883 Plaffeien Spar- und Leihkasse Plaffeyen . AG lS 29 41G 

1 

1 
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Grün· 
d ungs­ 
jahr 

Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

1897 

1876 
1883 
1904 
1865 
1905 
1874 
1905 

1908 
1930 
1!)2() 
isn 
rs:s 
1881 
1m2 
1!)13 
188+ 

1DOö 
1!)31 

1847 
1888 

18G3 

Prez-v.vNorcaz 

Prornasens 
Ren an 
Riggisberg 
Romont 
Ruswil 
Saancn 
St. Gallen 

Sarnen 
Schaffhausen. 
Schüpfheim 
Sempach 
Sempach-Station 
Le Sentier. 
Sierre 
Sierre 
Sion 

Sion 
Sion 

Solothurn 
Sonvilier 

Steffisburg. 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

b. andere Banken (Forts.) 

Caisse d'epargne de Prez, Corsoroy 
et Noröaz . 
Garantie der drei Gemeinden Prez, 
Corserey und N oreaz, 

Caisse d'epargne de Promascns 
Cred it Industrie! de Renan 
Spar- und Leihkasse Riggisberg 
Banque de la Gläne 
Volksbank Ruswil 
Spar- und Leihkasse Saanen 
Schweizerische Spar- und Kredit- 

bank 
Die Generalversammlung vorn 16. Ok­ 
tober 10:1\J genehmigte die für dicl) urch­ 
führnng der Sanierung notwendigen Be­ 
schlüsse. Das Sanierungsverfahren im 
Sinne der Bundesratsbeschlüsse vom 
17. April rn:Jü. 1:,. Juli 19;li und 4 .• Ja­ 
nuar lD:38 ist auf den 15. November 1 g;:;n 
geschlossen worden. Der Eä lllgkeit.snuf­ 
schub wurde bis zum :31. Dezember 1 H40 
vcrtängert. 

Obwaldner Gewerbebank 
Bank in Schaffhausen 
Volksbank in Schüpfheim . 
Spar- u. Leihkasse Sempach A.-G. 
Volksbank Neuenkirch 
Crödit mutuel de la Vallee , 
Banquo Populaire de Sierre 
Credi t Sierrois . 
Banque commerciale de Sion, 

sociot.o anonyme successeur de 
MM. de Riedrnat.t.en & Cie. 

Banquo populaire Valaisanne 
Crodit Valaisan Societe Anonyme 

Die Generalversa,nmlung vom 15. ,Juni 
l\HO hat die Fusion mit der Banque 
Populaire Valalsanne beschlossen. 

Solothurner Handelsbank . 
Caisso d 'eparguo et, de Prets de 

Sonvilier . 
Spar- und Leihkasse Steffisburg 

Gem-I 

G 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

AG 

AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

AG 
AG 
AG 

AG 

AG 
AG 

5 500 

öOO 
1000 
800 
500 
GOO 
,lOO 
700 

1 000 

4000 

11) 
2 000 

22 
400 
lßO 
500 
120 

60 
2 90G 

6 825 

603 
1077 
330 
598 
G+G 
460 

1 062 
14-15 

800 
800 
,mö 

93G 
1001 
366 

5447 

265 

271 
2ö 006 

4 475 

22 
22 

G20 
216 
623 
391 

10+1 
42 

8 524 
1 6.59 
2 981 
3 511 

75 86G 

3 076 
7 227 
2 016 
8 914 
3 567 
3 077 
8 483 
9 307 

10 392 
12 321 
1 ö13 

36 465 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Annee 
de 

consti­ 
tution 

1862 

l\l29 
1866 
1905 

1901 
1867 
1919 
1863 
1903 

1903 
1905 
1876 

1910 
1868 

1904 
1848 
1869 

1887 

Hl20 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts· 
form 
Forme 
iuri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capltal et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

Gem-I 

G 
AG 

Gem-I 

AG 
AG 
AG 
AG 

Gem-I 

AG 
AG 

AG 
AG 

AG 
AG 
AG 
G 

AG 

Sparkasse des Sensebezirks 
Institut der Garantiegemeinden: Alters­ 
wil, Brünisried, Düdingen, Heitenried, 
Oberschrot, Rechthalten. Schmitten, 
St. Antoni, St. Ursen, Tafers, 'I'ent­ 
lingeu, Uebersdorf, Wünnewil und 
Zurnholz. Diese 14 Gemeinden haften 
solidarisch für alle Verpflichtungen der 
Bank. 

Kredit- und Sparkasse Thun 
Spar- und Leihkasse in Thun 
Spar- und Leihkasse Trasadingen 

ein bezahlt 
Garantie der Einwohnergemeinde Tra­ 
sadingen, 

Sparbank Triengen 
Credit du Leman 
Volksbank in Visp A.-G. 
Bank Wädenswil 
Spar- und Leihkasse Wiosondangon 

Die Gemeinde Wiescndangcn über­ 
nimmt gernäss Beschluss der Gemein­ 
deversammlung vom 10. Juli 1n:1s eine 
bedingungslose Garantie für die Ver­ 
pflichtungen der Spar- und Leihkasao 
bis zu einem Gesamtbetrag von Fr. 
40 000. Wenn ohne Verschulden der 
Bankorgane ein Verlust entsteht, so 
ist er, sowolt der Rosorvofonds nicht 
ausreieht., von der politiachcn Gemein­ 
de Wlescndangen zu decken. 

Sparkasse Willisau 
Volksbank Willisau A.-G, 
Spar-undLeihkasseNiedersimmen- 
thal 

Bank in Winterthur 
Spar- und Kreditgesellsehaft von 
Wohlen 

Volksbank Wolhusen-Malters 
Ersparniskasse W yssachen 
Crödit Yverdonnois 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

272 
4250 

23 
8 

300 
1000 
250 

2 400 

1000 
1835 

50 
500 
200 

2 877 
576 

2100 

500 
100 

30'1 
4541 

40 

379 
1129 
336 

3120 
32 

1153 
1 925 

83 
589 
283 

3 738 

2488 

335 

1261 
6 894 
4534 

12 090 

4 762 Tafors. 

Thun 
Thun 
Trasadingen 

Tri engen 
Vevey . 
Visp 
Wädenswil . 
Wiesendangen 

Willisau 
Willisau 
Wimmis . 

Winterthur 
Wohlen (Bern) 

Wolhusen 
Wyssachen 
Yverdon 

Zimmerwald , 

Zürich 

ein bezahlt 
Darlehenskasse der Kirchgemeinde 
Zimmerwald , , , , 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
seha.Her. Ferner huben die Einwohner­ 
ge!lleinclcn von Zimmcrwn.ld. Nieder­ 
iuuhlcru und ßllglisl.Horg eine Garantie 
vou zusanuucn üO 000 Fr. übcmonimon. 

Adler & Co. Aktiengesellschaft 

G 20 

2 934 
32 810 

289 

2 647 
10 423 
3 295 

25581 
996 

10105 
14100 

907 
102 

81 

5 243 
110 

1 852 

8 8;35 
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Grün· 
d ungs­ 
jahr 

Armee 
de 

const.i­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

1930 1 Zürich 

1932 I Zürich 

1930 I Zürich 

1917 I Zürich 

1934 1 Zürich 

1920 

1902 

Zürich 

Zweisimmen . 

Firma 
Raison sociale 

1 1 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

1 1 
1 

Rechts· 1 Kapital u, 
form ! K . t I Reserven 
Forme i.l api a zus. 
iuri- Capital Capital et 
dique reserves 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Aiutana, Bankgenossenschaft 
ein bezahlt 

Bankag, Bank-Aktiengesellschaft 
für Vermögensverwaltung und 
\V ertschrif ten ver kehr 

1837 1 Zürich 

1903 1 Zürich 

1924 Zürich 

1868 Zürich 

1 H35 1 Zürich 

1929 1 Zürich 

1933 1 Zürich 

1926 1 Zürich 

1920 1 Zürich 

1939 1 Zürich 

1932 1 Zürich 

1932 1 Zürich 

1910 1 Zürich 

Bank für Anlagewerte 

Bank in Baden 

Bank in Zürich 

O Depositenkasse der stadf.zürcher i­ 
sehen Beamten und Angestellten 

Finanzbank A.G. 

Gewerbebank Zürich 

O Handels- und Verwaltungs-A.G. 

Industriebank A.-G. 

Inlandbank Aktiengesellschaft . 
ein bezahlt 

Kredit-Bank A.-G. 
ein bezahlt 

Lornbardbank Aktiengesellschaft . 

ONeue Guyerzeller-Bank A.G. 

Privatbank und Verwaltungsgesell­ 
schaft 

Schoop, Rciff & Co., Aktiengesell­ 
schaft 

Schweizerisch-Argentinische Hy. 
pothekenbank . 

Verwaltungsgesellschaft Affida. 

Johann Wehrli & Co., Aktien­ 
gesellschaft 

Obersimmenthalische Volksbank . 

AG 1 3001 522 

AG 1 500 500 

AG 1 1 000 1 1 210 

AG 1 6001 676 

AG 1 180201 18500 

AG 1 2501 290 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

G 

1000 

5 000 

100 

5 000 

G 

1000 

1 000 

20 

5000 

G 

in tausend Franken 
en milliers de fra.ncs 

491 
386 

500 606 

7 713 

s 300 

5 7 

1241 

200 
100 

1536 

21 

6418 

207 

750 880 
52[) 

1 089 

345 229 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

504 1200 

2 584 

30 041 

104 126 

10 250 

121 

2 443 

8 573 

291 

8 618 

1108 

1 780 

4 74fi 

620 

7 325 

2 130 

28 401 

4 225 

7 oie 
1 ssc 
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Grün· 
d ungs­ 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

1902 

1925 

1843 
1873 
1835 
1879 
1876 

1837 
1884 

1809 
1820 

1821 

1823 

Domizil 
Domicile 

St. Gallen . 

Vevey. 

Aarberg. 
Affoltern i. E. 
Aigle 
Altstätten 
Attalens 

Aubonne 
Balsthal 

Basel 
Bern 

Bern 

Biel. 

Firma 
Raison sociale 

4. Raiffeisenkassen 

I Rechts· 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Eigene l\Iittel 
Fonds propres 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

7 994 

Verband Schweizerischer Darle­ 
henskassen (System Raiffeisen) 
(1939: 667 angeschlossene Kassen) 
Bei den Darlehenskassen, die dem Ver- 
bande angeschlossen sind, haften die 
Genossenschafter solidarisch für die 
Verbindlichkeiten der Kasse, der sie 
angehören. 
Die angeschlossenen Darlehenskassen 
haften bis auf den doppelten Betrag 
der pflichtigen Geschäftsanteile für die 
Verbindlichkeiten des Verbandes. Jede 
weitere persönliche Haftbarkeit der 
einzelnen Darlehenskassen gegenüber 
dem Verband ist ausgeschlossen. Eben­ 
so besteht keine Haftbarkeit der Dar· 
lehenskassen untereinander. 

Foderat.ion Vaudoise des Caisses 
de Credit Mutuol 
(1939; 12 angeschlossene Kassen) 
Bei den Darlehenskassen, die dem Ver- 
bande angeschlossen sind, haften die 
Genossenschafter solidarisch für die 
Verbindlichkeiten der Kasse, der sie 
angehören. 
Die angeschlossenen Kassen garantieren 
die Verbindlichkeiten des Verbandes im [ 
Verhältnis zur Zahl ihrer Mitglieder. 

5. Sparkassen 
Amtsersparniskasse Aarberg 
Ersparniskasse Affoltern 
Caisse d'Epargne du district d' Aigle 
Sparverein „Biene" Altstätten . 
Caisse d'epargne de la Paroisse 

d' Attalens. . . 
Garantie der Gemeinden Attalens, 
Bossonnens und Granges. 

Caisse dEpargne d' Aubonno. 
Sparverein Balsthal-Klus 

Alllällige Verluste werden aus dem Re­ 
servefonds oder von den Mit.glledcr n 
nach Masagabe ihrer Sparguthaben ge~ 
deckt. Jede weitere persönliche Haft­ 
barkeit der Genossenschafter ist ausge­ 
schlossen. 

Zinstragende Ersparniskasso 
Burgerliche Ersparniskasse der 

Stadt Bern 
Einwohnor-Ersparniskasse für den 

Amtsbezirk Bern . . . . G 
Ersparniskasse der Stadt Biel . . G 

Jeder der 25 Genossenschafter haftet 
für Verluste der Kasse bis zu 2000 Fr. 

G 

G 

G 
AG 
G 
G 

Gem-I 

G 
G 

Stiftg. 

G 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

5 977 

1 6471 
......-. 1 ,J,) 

104 

22 2631 
1 

210 

3 220 
309 
9- 
~·) 

832 

5 478 

2 318 
3086 

434 919 

5UH 

31 

37 023 
56 724 

471 
211 

86184 

488 

39 218 
5 574 
236 

12 469 

951 

7 081 
3 208 

9104 



Grün· 
dungs­ 
jahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

I 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts- Kapital u.1 
form I Ka ital Reserven 
Forme ~ zus. 
juri· Capital Capital et 
dique reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

1828 

1857 

1824 

1834 

1840 

1919 

1833 

1829 

1904 

1837 
1895 
1847 
1898 
187\l 

1857 

1837 

Brittnau 

Brütten 

Bühler 

Burgdorf 

Chäteau-dOex 

La Chaux-cle­ 
Fonds 

Cossonay 

Courtelary 

Le Cret. 

Dielsdorf 

Dombresson 

Dürronrot.h 

Ebnat. 

Engelberg 

Engi 

Erlinsbach 

5. Sparkassen (Forts.) 

Sparkasse Mät.tcnwil G 

Gem-I 

Gem-I 

G 

G 

G 

G 

AG 

AG 

G 
G 
AG 

G 

G- 

Gem-1 

G 

101 

60 

320 

1 '378 

28 ,lOO Sparkasse Brüt.ton 
Garantie der politischen Gemeinde 
Brütten. 

Gemeindo-Sparlrnssa Bühler. 
Garantie der Gemeinde Bühler. 

Amtsorsparniskasso Burgdorf 
Die Genossenschaft umfasst die 24 Ein­ 
wohnergemeinden des Amtsbezirkes 
Burgdorf. Der einbezahlte Garantie­ 
fonds von 101 000 Fr. ist von diesen 
Gemeinden der Arntsersparniskasse zur 
Verfügung gestellt worden. 

Caisse cl'Epargne du district du 
Pays d'Enhaut 

Coopcrat.ivo dEpargno Le Semeur 

Caisse d'Epargne du District de 
Cossonay 

Caisse d'Epargne du District de 
Courtelary 
Das Aktienkapital von 14 493 Fr. ist im 
Besitz der 33 Einwohner- und Burger· 
gemeinden des Bezirkes Courtelary. 
biese Gemeinden haften ausserdem 
zusammen bis zum Betrage von 
500 000 Fr. 

Caisse d'Epargne de l'association 
catholique du Cröt 

Bezirkssparkasse Dielsdorf. 

Caisso dEpargne de Dombresson 

Ersparniskasse Dürrenroth 

Spar- Verein Biene 

Sparkasse Engelberg 
Das Genossenschaftskapital von 20 000 
Franken ist nicht einbezahlt 

Ersparniskasse Matt und Engi 
Volle Garantie der beiden Tagwen Matt 
und Engt, Den beiden Tagwen gegen­ 
über haftet die bestehende Garantie­ 
gesellschaft mit 30o/0 des Gesamt­ 
verlustes nach Massgabe der von den 
I\litgliedern gezeichneten Summen. 

Erspurriiskassc Erlins bach lUG 

212 

4170 

126 

654 

14 2 830 

1 saz 

78 607 

1 fü)7 

56 601 

2 
5G8 

50 

9117 

24 578 

4,3 749 
9 388 
570 

3 74G 
461 

2 278 20 

8 

1156 1G3 
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Grün· 
dungs­ 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

1838 

1829 

1816 

1855 

1828 

1838 

1853 

1820 

1864 

1883 

1852 

1879 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts· 
form 
Forme 
iuri· 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en rnilliers de francs 

326 

4457 

1475 

404 

1 055 

682 

841 i 28 775 

152 I 3 449 

114 I 470 

13 

74 

81 

7 963 I 125 850 

49 

Fraubrunnen. 
5. Sparkassen (Forts.) 

Amtsersparniskasse Fraubrunnen. G 
Die Genossenschaft ist gebildet durch 
sämtliche Einwohnergemeinden des 
Amtsbezirkes Fra.ubrunnen, sowie die 
bürgerliche Kirchgemeinde bernisch- 
Messen. Diese 28 Gemeinden über- 
nehmen eine Garantie von zusammen 
822 500 :Fr. 

Caisse d'Epargne de la Ville de 
Fribourg . . . . . . . . IGem-I 
Garantie der Stadt Freiburg. 

Caisse d'Epargne de la Republique 
et Canton de Gcneve . . St 
Errichtet durch Beschluss des Staats- 
rates vom 5. August 1816. Staats· 
garantie. 

Jugendersparniskasse der Gemein- 
de Glarus . . . . . . . . . IGem-I 
Garantie der Gemeinde Glarus. 

Ersparniskasse von Konolfingen G 
Garantie der Gemeinden des Amtsbezir- 
kes Konolünzen und der Gemeinden Ve- 
ehigen und - Stettlen von zusammen 
600 000 J.'r. 

Gemeinde-Sparkasse Grub (App. 
A.-Rh.) . . . . . . . . IGem-I 
Garantie der Gemeinde Grub. 

Ersparniskasse der politischen Ge· 
meinde Hemberg IGem-I 
Die politische Gemeinde Hemberg hat 
die Garantie bis zum Betrage von 
Fr. 100 000 übernommen. 

Sparkasse Horgen . . G 
Gezeichnetes, jedoch nicht einbezahltes 
Garantiekapital der Genossenschafter 
von n , 000 Fr. 

Ersparniskasse von Hnttwil . IGem-I 
Institut der Burgergerneinde Huttwil. 
Diese haftet mit ihrem Vermögen: 
Garantiefonds der Burgergemeinde. Be­ 
stand dieses Fonds Ende 1930 81 000 Fr. 

Amtsersparniskasse Erlach in Ins . 1 G 
Die Einwohnergemeinden Ins, Münt­ 
schemier, Brüttelen und Gäserz sowie 
die Burgergemeinden Brüttelen und 
Gäserz sind am einbezahlten Garantie- 
kapital beteiligt. 

Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Interlaken G 
20 Einwohnergemeinden des Bezirkes 
Interlaken haben eine Garantiever­ 
pflichtung von zusammen 1 500 000 Fr, 
übernommen. 

Ersparnisanstalt J onschwil (vor- 
mals Sparverein Jonsehwil) G 

84243 

164 

1306 

17 798 

6 415 

9849 

1G 410 

966 

Fribourg 

Geneve 

Glarus 

Oross­ 
höchstetten 

Grub 

Homberg 

Horgen 

Huttwil . 

Ins. 

Interlaken 

Jonschwil 
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Grün­ 
dungs­ 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital 
Cap!tal 

'Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 

bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1836 
1851 

1838 
1834, 
1823 

1840 

1834 

1922 
1848 

1817 

1894 
1833 
1902 
1822 

182G 

1824 

1824 

1828 
1874 

Kirchleerau 
Kollbrunn. 

Küsnacht (Zeh.) 
Küttigen 
Langenthal 

Langnau 

Laupen 

Laupersdorf 
Lausanne 

Lausanne 

Madiswil 
Männedorf 
Mosnang 
Moudon 

Münchenstein 

Murten 

Nidau. 

Nyon . 
Oberuzwil 

5. Sparkassen (Forts.) 

Ersparniskasse Leerau 
Sparkasse Kollbrunn . 

Gezeichnetes, jedoch nicht ein bezahltes 
Garantiekapital der Genossenschafter 
von 24 000 :Fr. 

Sparkasse Küsnacht 
Ersparnisgesellschaft Küttigen 
Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Aarwangen 
Gemeinnützige Anstalt aller 25 Ein­ 
wohnergemeinden des Amtsbezirkes 
Aarwangen. Nicht einbezahltes Garan­ 
tiekapital dieser Gemeinden von zu­ 
sammen 255 000 Fr. 

Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Signau 
Die neun Gemeinden des Amtsbezirkes 
Signau haften zusammen bis 100 OOOI-'r. 

Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Laupen. 

Sparverein Laupersdorf 
Caisse depurgnc cantonale vau- 
doiso . 
Siehe unter Kantonalbanken: Credit 
Foncier Vaudois. 

Caisse d'Epargno et de Prevoyance 
de Lausanne. 

Spargenossenschaft Madiswil 

G 
G 

G 
G 

AG 

G 

G 
G 

St 

Ver. 

G 
Sparkasse Männedorf G 
Spargenossenschaft Mosnang G 
Caisse d'Epargne du district de 
Moudon. . . . . . . . . . . G 

Ersparniskasse des ehemaligen un- 
tern Bezirks linker Rheinseite Ver. 

Ersparniskassa der Stadt Murten Gem-I 
Garantie der Gemeinde Murten. 

Ersparniskasse Nidau G 
Garantie der Stadt Biel (als Rechts­ 
nachfolgerin der Gemeinden Madretsch 
und Mett), sowie der 25 Gemeinden des 
Amtsbezirkes Nidau von zusammen 
150 000 I-'r. 

Caisse d'Epargne de Nyon. . . . G 
Ersparnisanstalt Oberuzwil . . . G 

Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 170 000 Fr, 

210 

200 

50 

20 

40 

416 

2 802 

284B 

1193 
8 

138 
1 708 

3 43G 

1446 
357 

308 
213 

16602 
4905 

2027 
2087 

348 
5G8 

3 978 
42ß3 

58 308 

59 35H 

18605 
178 

487 
78 

498 
104 

8124 
829 

5244 
1324 

674 9 781 

2279 
18264 

46650 



Grün­ 
dungs­ 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

18291 Oftringen 
1833 Orbe 
1838 Rehetobel 

1907 Renan 
1834 Route (App.A.Rh.) 

1834 Richterswil 

1880 Rorschach 

1835 Rüeggisberg 
188li St. Gallon 

18:Jf> St. Gallen 
1 ~tl9 

1811 St. Gallen ... 

1!)07 St. Gallen . 

129 

Firma 
Raison sociale 

5. Sparkassen (Forts.) 

Sparkasse Oftringen . 
Caisse d'Epargne d'Orbe 
Ersparnisanstalt Rehetobel 

Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter bis zum Betrag von 6 000 Fr. 

Caisse d'Epargne de Renan 
Gemeinde-Sparkasse Reute . 

Garantie der Gemeinde Reute. 
Sparkasse Richterswil-Hüttou 

Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 50 000 Fr. 

Sparverein für Rorschach und Um- 
gebung . 

Ersparniskasso Rüeggisberg . . . 
Ameise St. Gallon . . 

Für allfällige Verluste haften sämtliche 
Sparabteilungen im Verhältnis ihres 
Einlagekapitals. 

Ersparnisanstalt des Kaufmänni­ 
schen Directoriums A.-G. . . . 
Die Kaufmännische Corporation in 
St. Gallen übernimmt geruäss Garantie­ 
erklärung vom 2--l-. Mai 19:39 die Ga­ 
rantie für die Erfülluug aller Vcr biud­ 
lichkciten der Ersparuisansta lt. 

Ersparnisanstalt der Stadt St. Gal- 
len . 
Die Ortsbürgergemeinde St. GaJlen über­ 
nimmt für die Verbindlichkeiten der 
Kasse gemäss Art. 10 lit. c der Voll­ 
ziehungsverorduung zum Bundesgesetz 
über die Banken und Sparkassen eine 
Garantie von 1 000 000 Fr. Darüber 
hinaus besteht die unbeschränkte Ga­ 
rantie der Ortsbürgergemeinde St. Gal­ 
len für die Verbindlichkeiten der Er­ 
sparnisanstalt. 

Sparkassa der Administration des 
katholischen Konfessionsteiles 
des Kantons St. Gallen . . 
Für die Verbindlichkeiten der Spar­ 
kasse haftet der katholische Konfes­ 
sionsteil des Kantons St. Gallen, ins­ 
besondere mit dem Allgemeinen Fond, 
den Wn.ldnnuen uud den nicht zweck­ 
gebundencn Liegenschalten. Zu dieser 
unbeschränkten Haftung hat ferner der 
katholische Konfessionsteil im Sinne 
von Art. 10 lit. c der Vollztehuugsver­ 
ordnung zum Bundesgesetz über die 
Hanken und Sparkassen die bedingungs­ 
lose und rechtsverbindliche Garantie 
im Betrage von 4 Millionen Frankeu 
für die Verbindlichkeiten der Sparkasse 
übernommen (Beschluss des katholi­ 
schen Kollegiums vom 6. Juli 1936). 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

G 250 71'1 8 764 
G 21,l 2 !)02 
G 115 801 

G 2 20 
Gcm-J - 36 318 

G 66() 7 918 

G 25 ~fJ 1 595 
G ü7 ,l41 5 334 
G - -- 244 

AG 

Gem-I 

Corp. 1 007 

1G505 

öOO GOO 11 507 

445 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Annee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mi tt el 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

Kapital 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Capital et 

reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

72 1869 
1876 

1817 

1904 

1812 

1891 
1819 

1837 

1884 
1819 
1818 
1906 
1827 

1900 
1841 

1826 
1821 
1850 
1864 

1818/1\JIJ9 
1854 
1836 
1814 

Savagnier 
Saxon ( Geschäfts­ 
sitz in Sion) 

Schaffhausen. 

Schwarzenburg. 

Schwyz 

Siviriez 
Solothurn 

Solothurn 

Solo t.l un-n 
Speicher. 
Stäfa 
Stahlen (Emmeuthal) 
Stans 

Sumiswald. 
Thalwil 

Thun 
Trogen 
Uetikon a/Seo 
Uu terwasser . 
(Alt-St. Johann) 

Urnäsoh 
Ursenbach. 
Uster . 
Vevey . 

5. Sparkassen (Forts.) 

Caisse d'Epargne de Savagnier. 
Caisse d'Epargne du Valais Societe 

Mutuelle 
Ersparniskasse in Schaffhausen 

Der Vorstand der Ilülfsgesellschaft in 
Schaffhuusen wählt die 11Direktion" 
(Verwaltungsrat) der Ersparniskasse. 
Eine Haftung dieser Gesellschaft für 
die Ersparniskasse besteht nicht. 

Amtsersparniskasse Schwarzen- 
burg 

Sparkasse der Gemeinde Schwyz 
Garantie der Gemeinde Schwyz. 

Caisse depargne de Siviriez 
Ersparniskasse der Stadt Solothurn 

Garantie der Einwohnergemeinde Solo­ 
thurn. 

Kantonal-Ersparniskasse Solo­ 
thurn 
Siehe unter Kantonalbanken: Solo­ 
thurner Kantoualbank. 

OSparverein „Biene" 
Ersparniskasse Speicher. 
Sparkasse Stäfa 

O Sparverein Stahlen 
Ersparniskasse Nidwalden. 

Das Garantiekapital von 120 000 Fr. Ist 
nicht einbezahlt. Es besteht aus der 
Haftung der 60 Genossenschafter bis 
zum Betrag von je 2 000 Fr. 

Amtsersparniskasso in Surniswald 
Sparkasse des Wahlkreises Thalwil 

Nicht einbezahltes Garantiekapital von 
216 Garanten im Betrage von 280 000 
Franken. 

Amtsersparniskasse Thun 
Sparkasse Trogen 
Sparkasse Uetikon a/See 
Ersparnisanstalt Unterwasser 

Unbeschränkt solidarische Haftbarkeit 
der Genossenschafter. 

Ersparniskassa Urnäsch . 
Ersparniskasse Ursenbach 
Bezirks-Sparkasse Ustor 
Caisse d'Epargne du District de 

Vevey 

G 
St.iftg. 

G 
StiHg. 

G 

G 

G 
Gem-I 

AG 
Gem-I 

St 

G 
G 

G 
G 

G 
G 
G 
G 

G 
AG 
G 

G 

138 763 
1 9UO 

:n4 
500 

1 680 
l r>BG 

8(i 
1 :lG9 

120 

8 
257 
981 

1 
1143 

41:'i 7[)5 
2 231 

4ti 

3 242 
140 
137 
152 

2ö0 

1 656 

1 3G6 

12 B42 
17 llil 

20 20\J 
19 055 

1 1 !}3 
26 498 

127 
l G70 

10 na 
178 

12 8SG 

JG 170 
22 lfö 

58 74ö 
710 

2 2(Hi 
2 2s:J 

132 
500 
790 

817 
8 328 

11 '361 

14 5G2 
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Grün­ 
dungs· 
[ahr 
Aunr-e 

de 
consti­ 
tution 

1883 
1904 

1878 

181ß 
1829 

IKS:l 

1829 
].'3;18 
1852 

1845 

1820 

1851 

18,34 
1866 
180.5 

18.50 
1904 

1889 
ö.532 

Domizil 
Domteile 

Firma 
Raison sociale 

5. Sparkassen (l<'orts.) 

Vevoy .... 1 OL'Epargnc Populaire. 

Villnz-St-Pierro Caisse d'Epargne de Vi llaz- 
St-Pierre-Villarimboud 

Vuisternens-dev. Caisse d'Epargne de Vuistcrnens. 
Rornont Garantie der Gemeinden Estevsnens, 

La Jonx, La Magne und Vnistemens-de­ 
vant-Romont, 

Wädenswil. 

Wald(App.) 

Walzenhuusen 

Wangen a/A .. 

vVetzikon 

Wu nrn ie . 

Winterthur 

vVolfhaldcn 
(App. A.-Rh.) 

Yverdon 

Zell (Zürich) 

Zumikon 

Zürich 

Zürich 

Zürich 

Zürich 

Zuzwil 

Zweisirmnen 

Sparkasse des Bezirkes Hinwil , 

Ersparnislmsse Niedersimmenthal 

Jugend-Sparkasse Wülflingen 
Garantie der Kirchgemeinde Wülf­ 
Iingen, 

Zinstragender Sparhafen 

Ersparnisanstalt Zuzwil 
Nicht einbezahltes Garantiekapital von 
,i:; Garanten im Betrage von 135 000 
Franken. 

Am tsersparniskasse O bersimmen · 
thal 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
iuri­ 
dique 

G 

AG 

G 

AG 

G 
G 

Gem-I 

G 
G 

G 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

Capital et 
reserves 

zus. 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

100 

-~~~~~~~~· ~~~~~~~~~- 

Sparkassa-Gesellschaft Wädenswil I G 
Sparkassa Wald (App.) . . . . . G 

Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Sparkasse der Gemeinde Walzen- 
hausen . . . . . . . . . . . 1 Gem-I 
Garantie der Gemeinde Walzenhausen. 

Ersparn.iskasse des Amtsbezirks 
Wangen 

Gemeindosparkassa Wolfhalden [ Gem-I 
Garantie der Gemeinde Wollhalden. 

Caisse d'Epargne et do Prevoyanco 
d'Yverdon I G 

Sparkasse Zell G 
Nicht ein bezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 16 100 Fr. 

Sparkasse Zumikon. . . 1 Gem-I 
Garantie der Schulgemeinde Zumikon. 
Die Schulpflege Zumikon hat am 8. Mai 
und 17. Juli 1940 die Liquidation der 
Sparkasse beschlossen. Teilweise Über- 
nahme durch die Zürcher Kantonalbank. 

Sparkasse Limmatt.al G 

Sparkasse Seebach . . G 

Sparkasse der Stadt Zürich . G 

.500 

6ß 

147 

76 
119 

2 550 
ß7 

2383 
2145 
1345 

70 

210 

!)7] 

76 

618 
55 

8 213 
732 

242 

674 

44 

7 826 
896 

87 6()7 

10 126 
ß 785 

163 

4G 290 
2!! 11:2(; 

13 458 
985 

10 

310 

571 
1 914 

ss 121 
268 

987 

10517 
525 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Annee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domici!e 

Firma 
Raison sociale 

Rechts-1 Aktienkapital I Bilanzsumme 
form · 1 1· d bi 
F 

Caplt a a.c ions Total u ilan 
.orme. 1 

juri­ 
dique in tausend Franken 

en milliers de francs 

Baden 

a. die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

,,Motor Columbus" Aktiengesell­ 
schaft; für elektrische Unter­ 
nehmungen 

Continentalo Elektrizitäts-Union 
A.-G .. 

ContinentaloGesollschaft. für Bank­ 
und Indust.riewerte . 

Internationale Bodenkreditbank 
ein bezahlt 

Schweizerische Elektrizitäts- und 
Verkehrsgesellschaft 

Schweizerische Gesellschaft für 
Metallwerte 

Credit Immobilier Suisso-Egyptien 
Societe Financiöro Franco-Suisse 
Societe Generale pour !'Industrie 
Electrique. 

Allgemeine Finanzgesellschaft 
Bank für elektrische Unterneh­ 
mungen. 

Schweizerisch-Amerikailische 
Elektrizitätsgesellschaft . 

Schweizerische Gesellschaft für 
Kapitalanlagen 

ein bezahlt 
Südamerikanische Elektrizitäts­ 
gesellschaft 

,,Thesaurus", Oontinontale Effek­ 
ten-Gesellschaft in Zürich 

1923 

1930 

1930 

1931 

1890 

1910 

1928 
1892 
1!)27 

1925 
1895 

1928 

1912 

1927 

1927 

6. Bankähnliche Finanzgesellschaften 

Basel 

Basel 

Basel 

Basel 

Basel 

Genövo 
Genevo 
GenOvo 

Zürich 
Zürich 

Zürich 

Zürich 

Zürich 

Zürich 

AG 

AG 

AG 
AG 

AG 

AG 
AG 
AG 

AG 
AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

55 250 

20 000 

JG 000 
21100 

21 000 

25000 
1884 
4100 

21 000 
2 000 

75 000 

55 G92 

12000 

8 440 

9 000 
G 7,)0 

7 500 

b. die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

163 279 

45 032 

25 688 
39 508 

47 047 

48 706 
4114 
8 849 

:-H'i 159 
5 469 

119 340 

78 421 

2G 253 

12052 

19036 

192G Ba.sei Compagnio Genera.lo Finaueicro 
des Tabacs S. A .. AG 2000 !J OGO 

1928 Basel Elektroanlagen A.G .. AG 1850 2 394 
1927 Basel Finanz A.-G. AG 2 IGO 2 lfüi 
1928 Basol Finanz- und Industrie-Trust A.-G. AG G 700 7 583 

cinbezahlt 1 200 

1907 Basel Schweizerische Gesellschaft für An- 
lagewerto . AG 7 000 14 903 

189G Basel Schweizerische Gesellschaft, für 
elektrische Industrie . AG 32 000 41802 
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Grlin­ 
dungs­ 
[ahr 

Annes 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison soriale 

7 003 

Rechts­ 
form 
Forme I 
[uri­ 
dique in tausend Franken 

en milliers de francs 

Aktienkapital I Bilanzsumme 
Capital actions Total du bi!an 

AG 
AG 

AG 
AG 

AG 

AG 

AG 
AG 
AG 
AG 

AG 

AG 
AG 

AG 
AG 
AG 

1935 

1907 

1926 

1 H02 
rnoo 
1928 

1927 

1894 
1925 
1905 
1926 

19,l!J 

1()30 
l\WJ 

HJ29 
1927 

6. Bankähnliche Finanzgesellschaften 

b. die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen (Forts.) 

Basel 

Birsfrlden 

Genevo 

Genevo 
Goncve 

Geneve 

Glarus 

Glarus 
Glarus 
Glarus 
Lausanne 

Lausanne 

Schaffhausen 
Zug 

Zug 
Zürich 

Societ.o Anonyme de Participations 
Electriques (SAPAR) 

Kredit- und Industriegesellscliaft 
ein bezahlt 

SOCCOM Sociotc de Finance Corn­ 
rnerciale S.A. 

Socioto Financierc Jt.alo-Suisse 
Sociote Firiancioro pour l'industrio 
au l\Iexique 

Societe Financicrc pour l'Lndustrio 
de la Soie Artificielle en Iiqui­ 
datio n 

Finanzierungsaktiengesellschaft in 
Glarus in Liquidation 

Gesellschaft für Transportwerte 
Unternehmungen im Orient A.-G. 
,, Wat.t." Aktiengesellschaft 
Cornpagnie F'inan ciere et Com- 

mcrciale S.A. 
() Societe Aux il ia.iro de Partioipa­ 

tions et de Depots S. A .. 
Itafa A.-G. 
Kapital-Investierungs Aktiengesell­ 

schaft 
Themis Finanz-Gesellschaft 
Discont-Credit A.-G. 

100 
3 :100 

2 500 
25100 

4 350 

5 331 

800 
4 250 
3 000 
1 000 

1000 
3000 

330 
500 

1 700 

750 

100 

110 
10 480 

11301 
60 51!) 

14 151 
6 519 
3 293 
1 715 

5 363 

1434 

6 006 
4 668 

36!) 
3 934 
1919 
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